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Vorrede.

Seit mehr als zwei Jahren liegt die Uebersetzung des Setu fertig

im Druck, und die Einleitung ist begönnet). Es erschien, und erscheint

mir noch heute so wünschenswert, che Uebersety.ung nicht ohne dieselbe

herauszugeben, das» ich nur schweren Herzens, dem Drängen meiner Freunde

nachgebend, mich dazu entschliesse.

Ich behalte mir aber vor, die ausführliche Einleitung nachzuliefern,

sobald meine Gesundheit es gestattet.

Strassburg, October 1883.
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Indem ich, um den Fortschritt des Werkes nicht aufzuhalten, eine aus-

führlichere Einleitung bis zum demnächstigen Abschluss der zweiten Lieferung

— Uebcrsetzung und Commentar — verschiebe, beschränke ich mich hier

auf die dem Leser dieses Heftes notwendigsten Mitteilungen.

Die handschriftlichen Grundlagen dieser Ausgabe zerfallen in folgende

Classen:

R, die Recension des Rumadäsa, welcher A. D. 1596 — nämlich im

Jahre 1652 Sähasänka's und 40 Jaläladdln's laut der Unterschrift — auf Be-

fehl des Kaisers Akbar den Commentar RamasetupradJpa zu unserm Gedicht

verfasste. Von dieser Recension lagen mir 4 Mss. vor, sämmtlich in Deva-

nägarl und sämmtlich, ausser dem Text, die chäyä und den Commentar ent-

haltend:

RB aus der Bibliothek des Dr. Fitzedward Hall, 547 Bll. (BI. 487 neu),

geschrieben von dem Käyastha Mänacähi camvat 1687, also nur 35 Jahre

jünger als Ramadäsa's Autographon; ein vortreffliches Ms. aber kein ganz

treuer Repräsentant seiner Classe. In R ist mehrmals durch Samskrtisierung

einer echten Präkrtform oder durch andre Fehler das Metrum zerstört:

so') I 46 durch *nnrf statt ^ntj; II 16 durch *ff*rh» statt *fff%*; II 36

durch das Eindringen des häufigen Versschlusses fit^f statt ; VI 83 durch

WHfo* statt ^f»TO; XI 130 durch gunft* statt *7^for Allen diesen Schä-

den des Metrums nun, die sowohl durch den Consensus der übrigen R-Mss.

als — soweit sie auf die Skrtübersetzung überhaupt influieren können — durch

die chäya und den Commentar als für R charakteristisch erwiesen werden,

hat R" allein unter den Mss. seiner Classe durch die Conjecturen #JT*Tf,

ftff, 1% Tmwf»**, mmPt nachzuhelfen versucht. Ferner ersetzt dieses Ms.

mehrere Formen, die entweder die einzig richtigen, oder die schwereren, oder

doch an den betr. Stellen unzweifelhaft die Lesarten R's sind, durch vermeint-

lich bessere: so II 40 vnw* durch vt**; II 43 amr^ durch WtT*; IV 52 f«j-

TTT1* durch ftrCTTO; V 45 Terror 9 (dies war die Lesung R's) durch ff**
9; V 53 durch *rnim IX 88 nfq-M (eine schlechte aber für R cha-

rakteristische Lesart, s. ZDMG 32, 110) durch ttot; X 63 Iff^ftl durch f-

ftfir«; XI 96 fr durch f*; XII 88 «Yirfn durch jftfirf*; XIV 67 w T| durch

I) Man berücksichtige überall auch die „Verbesserungen und Nachtrage* und, wo bei Ci taten

die Zahlen fehlen, den Index.



VI Einleitung.

ftt; XIV 74 durch ') In den Lesarten 7*f* «.tflqiH II 8, f^fg-

fa?Hü IV 63 zeigt RH sogar deutlich den Einfluss fremder Keeensionen. —
Aus alle «lein ergibt sich, dass zwischen R und RH bereits die Tätigkeit eines

halbgelehrten Schreibers oder Correctors liegt.

R" aus derselben Bibliothek, 386— 1 Bll. (BI. 5 fehlt), copiert samvat

1818 von dem Tripäthin Krshna in einer Ortschaft bei Benares (»|fyy<«*fVii

*t^7*nM<,f*Tqif*Hl) ; sehr (Inchtig geschrieben, nie corrigiert und von oberfläch-

lichen Schreib- und Lesefehlern wimmelnd, die ich, da sie sich mit Sicherheit

ausscheiden lassen, nicht in die vi aufgenommen habe. Von diesen äusser-

lichen Mängeln abgesehen gibt der Codex ein sehr treues Bild der Recension

R, die sich, zumal zwischen Rh und Rn
ein speeielles Verwantschaftsverhält-

nis nicht besteht, mit diesen 2 Mss. fast durchweg feststellen lässt.

R 1

, India Office Colebr. 1124, 392 Bll., copiert, wie sich aus einem mit

copierten Kolophon ergibt, aus einem samvat 172. von [Rajmaeandra ge-

schriebenen Ms., hat einige unbezeichneten Lücken z. B. XV 4— 7, 11— 14.

Dieser Codex, von einem gänzlich unkundigen Schreiber herrührend und der

schlechteste von allen, ist gemeinsamen Ursprungs mit R\ weshalb ich mich

seiner zur Controle dieses Ms. und in ein par Fällen zur Ergänzung von

Lücken desselben bedient habe. Citiert habe ich ihn sehr selten, er kommt

aber, wo nicht das Gegenteil ausdrücklich eonstatiert ist, überall als Bestäti-

gung der Lesarten von R" in Betracht. — Charakteristisch für die durch K hl

repräsentierte Classe von R-Mss. ist das Vorkommen des dieser Recension

eigentlich fremden Verses Anhang (= A) 1, und ferner die in einem Verse,

V 45, nach Art der C-Mss. durchgeführte Worttrennung im Prakrt.

IV (resp. RH — so bezeichne ich die 2te Abschrift der Verse XII 44— 76)

Kgl. Bibliothek in Herlin Chambers 530, von Höfer (Seine Zeitschr. 11 488ff.)

und Weber (Verzeichniss der Sanskrithandschriften No. 1355) ausführlich be-

schrieben 5

), 284 Bll., zusammengestellt aus mehreren fragmentarischen Copien

verschiedener Schreiber, deren einer — laut der Unterschrift von X — der

Käyastha Kämadäsa in Kacl. samvat 1707, war; die Verse XII 13—24 fehlen,

1) In mehreren dieser Fälle stimmt, wiu man

aus der vi siebt. RH ganz oder teilweise zu C;

da es »ich aber hierbei durchweg um lecliones

faciliores handelt, die sehr wohl hier wie dort

durch Conjectur entstanden sein können, folgt

aus diesemConseusus nichts entscheidendes für

den Einfluss von C auf R".

2) Trotz der vielfachen Bemühungen, die auf

dieses durch falsche Verszahlen, irrtümliche und

secundäre Pagination etc. arg verwirrte Ms. ge-

1

Bl. 2 von XIII. beide die Verse 3—3 ihrer resp.

Ä<,*väsa enthaltend, sind vertauscht; ebenso die

Aev. V und XV, und zwar hat, wie die Auf-

schrift und Pagination von XV ergeben, diese

letztere Vertauschung bereits in Indien stattge-

funden. Dieser Umstand erklärt es, dass den

früheren Beuutzern des Ms. die deutliche Schlusa-

bizcichnung im letzten Vers von XV und der

daselbst genannte wahre Namen des Gedichtes

— Ravauavaha — entgehen konnten, bis ich

want sind, ist dasselbe noch immer nicht de- Paul Goldschmidt (s. Specimen des Setub. S.103)

finitiv in Ordnung gebracht. Bl. 2 von XII und auf die Verwirrung auf
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Einleitung. VII

XII 44—76 sind doppelt da. Wie jede Seite der vi zeigt, entfernt sich die-

ser Codex weiter von dem Typus R als einer der bisherigen, sowohl in neben-

sächlichen orthographischen Dingen als durch wirkliche Correcturen, nament-

lich falsche Samskrtisierungen ; s. z. B. trcmv für »?qr* II 4, ^rtFW^ft für »ni-

III 18, T«nnr für ht^T IV 1, %*tfür ^TfY IV 17, wj für ^ V 85, ?WTO

für ?WTi VIII 40, q«»Tjj für «r*^ XV 7. Seine Abweichungen von R sind

so massenhaft, und viele darunter stimmen in so auffälliger Weise zu C), dass

wir ihn für die directe oder indirecte Abschrift eines Originals halten müssen,

da« zwar zu R gehörte, aber stark, und z. T. nach einem C-Ms., corrigiert

war. Der Commentar ist in diesem Ms. beträchtlich abgekürzt. — Uebrigens

stehen, trotz des individuellen Charakters eines jeden, sämmtliche R-Mss. dem
gemeinsamen Original — dem Archetypus R — noch so nahe, dass sie viel-

fach selbst seine oberflächlichsten Fehler und orthographischen Seltsamkeiten

widerspiegeln").

Mit diesen Mitteln, zu denen noch die Controle eines jeden Wortes durch

die » hayä und, als Controle der letztern. der höchst ausführliche Commen-
tar hinzukommt'). Hess sich die Recension R mit grosser Sicherheit herstellen.

Dass diese keine durchweg gute war, zeigt sofort ein Blick in die vi, in die

ich oft genug ihre schlechten Lesarten verweisen muste. Zu ihrer Charak-

teristik stelle ich hier, ausser den oben bei der Beschreibung von R" bereits

erwähnten, noch einige besonders eclatanten Verderbnisse zusammen: I 23

flptn* «W^ zerstört das Metrum; 1 50 funST^T seichte, durch die chayä veran-

lasste, Conjectur für f<jj **iff v. welches der tenn. techn. für das Ausströmen

des Geruchs ist, s. Index und Paiyal. 199; I (il f%xq für fVf zerstört den

Reim; II 19 frrrff * Fälschung des unverstandenen fttfff W = fir\ftf»r*; II 23

*~tf lfcm für die doctior lectior ^I flfq*, s. Präkrtica S. 14 f.; die vi zu II 40,

IV 39, V 8, X II
4
), XI 49 ergibt »fftWIT = giP*, neben welchem Rs fa-

*rff*srr. Jjf^pwrr, «'^»uf#i als lect. faciliores erscheinen; III 51 wipri sinnlose

Conjectur zur Herstellung des Metrums für W". das zufällige Verderbnis

von HU* war; V 41 ^rftm gegen das Metrum für ^T*TW. cf. VIII 00, XI

61; V 87 aitfqqr für Wfw entstanden aus der Uebs. ^tf*Pf: VI 18 funrfiT*-

f«? TRrft lectio facilior für ftJT^fwi? WÄ; VI 47 aft^ Correctur für 7ifN?. in

i) s. /.. B. fTTrfhf w fqiTfhr q ii fi, s, uft^rt xi 44. f^rrff ?wttt X111 wt-

U?*li «r Vf|° II 7, »refi»! f^WWt für f^» JfW XIII M, *Ttff XIV 12 etc.

?J»
IV 10, Trff*re für IV»«, »pHC für TJ- 3) Falle, in denen erst durch diese Controle

•5T VI 47, T>W**I für VII 38, Wftyyj die wirkliebe Leaung R * ermittelt wird, sind

für VIII 15, WWTf für VIII nicht *elten. i. B. XI llrt fq%. XI 11!» vfHT^
für fjfq IX 40, njfTJJ und *tffju< für H» und XII 73 WTTU c,c

•T» IX 43, TWWff für fapTMi X 70. VTlUfw! ->) Wenn nämlich meine Annahme, da»n C
für * XII II etc.

j
bier ^f^arf^T la», richtig ist.

>) S. z. R. Falle wie ym IV 37, cTOP* VII
j



VIII Einleitung.

Folge deren für g^T, metri c. »prf! eintrat; VI 57, VII 50, IX 68, 88, XIV

57 Ttfwm resp. ftrc^T Fälschung für Vftm, 8. ZDMG 32, 1 10t'.; VI 59 jurnrr*

Skrtisierung
1

) von wramr, zur Wahrung des Reims ist dann um« IQ* zuw
^TUf verfälscht; VII 11 IftwwWH Verderbnis aus ^f**-*xj»; VII 21 ti^o-r

Conjectur für TrtRrr, s. Präkrtica S. 12; VII 67 UTW für *r zerstört den

Reim; VIII 15 ij f^j lert. fac. fOr ^; VIII 66 wmftni fite *rn*WT^ gegen

das Metrum, cf. V 41; VIII 68 «r| Skrtismus für fa«ftni; IX 27 fifW^ff

irf5»nm: Skrtismen für *it**Aff TfsuWTT, Fälschung metri causa; IX 85

fW^rfar« eine das Metrum zerstörende Conjectur fQr das unverstandene

cf. die Verkennutig von ^ffftnr II 16; X 18 ^tfrr^m verlesen fQr *tTWwT

und daher mit VWTT! erklärt; X 37 Mf\mij4, gegen das Metrum; X 40 TO-

1m lectio facilior für *mf*l, s. ZDMG 32, 105; X 51 ergibt sich far^-irfT-

fatsjimn als ursprüngl. Lesart und als alte (cf. C) Glosse, in Folge deren

metri c. das übrige gefälscht ist; XI 58, XIV 42 W| durch den Kinfluss

der Uebs. für *Pf£, cf. R" XV 7; XI 61 falsch für °*rfTf, s. oben

zu V 41, VIII 66; XII 40 fanf«!* Conjectur für fafj»r« gegen das Metrum,

s. ZDMG 32, 109 f.; XIII 68 *m lectio facilior für vw*, s. Index s. v.;

XIV 51 "cqfiry für itYw gegen das Metruin; XV 14 fqqmiiAiq! für »wnv, s.

Note ad locum; XV 19 mjft skrtisierende lectio facilior für 7f|Tft; XV 38

filPJWT ^ fOr farT»T ^ctf, 8. Note ad locum; XV 58 «jvfo für sinnlos

und daher mit ^wtfa! erklärt; XV 74 ins* * für »mt 9 gegen die Con-

struetion durch den Einfluss der Skrtübs.; XV 91 amnq^aj^ gegen das Me-

trum für ^T»-^°.

RT|
, die in RamadiWs Commentar überlieferten variae lectiones zu im

ganzen 66 Versen'). Ein Teil davon ist ganz unerheblich, einige (z. B. ^ffBrur

für *ff» V 52, xpxfX für UPTT. V 78, für 7*Tf VIII 40, ipm für WJT
XI 3, xrnn^t für trnrtTT XII 55) sind handgreiflich blosse Schreibfehler Con-

jecturen oder Skrtisierungen; von den erheblichen Varianten aber liegt der

weitaus grösteTeil zugleich in einer oder mehreren meiner andern Quellen vor, so-

dass also Ramadasa in seinem Apparat nicht viel wesentliches gefunden hat,

was in meinem fehlte. Jener Apparat aber war, wie sich zeigen lässt, von

1) Unter Skrtisierungen verstehe ich zunächst I ^pr.f jrföH^B etc. Dieses ist, wie jeder

das tlirecte Eindringen von Skrtfonnen oder skrti- Kenner weiss, die ergiebigste aller Fehlerquellen

sehen Schreibungen wie flm>TW? XIII 85, HRTZ '
: PrAkrttexte.

XIV 81, iftir XIV 25 etc. — an welcher Art! 2) Nämlich zu 1 31. 44. II 17. 44. III 9. 20.

Fehlern meikwürdiger Weise selbstHem. keinen
j

59. V 5. SO. 52. 78. VI 16. 26. 35. 51. 53. 62. 86.

Anstoss nahm, s. u. dergl. in seinen Scho-

lien ; namentlich aber die Verdrängung idiomati-

scher Pkrtforuien durch leichtere, aber oft ganz

falsche, die für das rohe Sprachgefühl den wirk-

lichen oder vermeintlichen Skrtprototypen näher

n, wie von «tm.f «ifSHH ?ftf durch «J-

VII 8. 45. 49. 54. 02. 64. VIII 16. 23. 24. 36. 40.

41. 43. 72. 93. IX 7. 25. 38. 39. X 22. 33. 42. 49.

72. 73. 78. XI 3. 20. 43. 48. 84. 88 . 97. 119. 123.

134. XII 9. 13. 43. 55. 59. 66. XIII 4. 8. 93. XIV

5. XV 44. 83.
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Einleitung. IX

dem meinigen ganz verschieden; denn einerseits enthielt er die am meisten

charakteristischen Lesarten von C und K nicht, andrerseits erweisen sich

die citierten Varianten, zum Teil wenigstens, durch ihre Orthographie etc. als

aus Jaina-Mss. stammend 1

), welche Classe in meinem Apparat nicht vertreten

ist. Wenn nun trotz dieses verschiedenen Ursprungs K"s vi in der ineinigen

fast gänzlich aufgeht, so ist dieses ein günstiges Präjudiz für die Vollständig-

keit der letztern.

C, mein ältestes Ms., Devanägari, India Office Colebr. 667, 69 BIL ge-

schrieben eüke Ii) 18 — also im gleichen Jahre mit der Abfassuno- von K's

Commentar — von dem Astronomen (»nffli4<T*i««8l) Govinda*), Nilakantha s

Sohn, den Text enthaltend. Dieses Ms. enthält, von den namasküras des Co-

pisten, dem Kolophon und 2 kritischen Anmerkungen (s. V 44, A 1) abge-

sehen, kein Wort Skrt; auch die Unterschriften der Acvasa1
). die metrischen

Anweisungen-1

) ($T*rÜ ^W^i etc.) und die in den Text gedrungenen Glossen')

1) Km findt-n »sitli nämlich dir Schreibunge n die Varianten in Skrt. z. B. VI 35. VIII 36,

resp. Formen TOTO I Ua *T*T*i WH 41, W XII 9 — hierdurch wird es zweifelhaft, oh X
VIII 72, fazfa X 33. ijT^T X 49. f^TWtfl 4K, XI 123 *T*n «"»' 1 wirklich alsJainaformen

XII 66, f"»TT VI 16. feqmwi XI 20. f*WT atifzufa^en sind.

XI 97, *| XI 123. WPJTT VI 86, ^ftjvrfiw IX 25. 2) Von diesem rühren noch mehrere auf

Im Apparat trilt diese Eigentümlichkeit von Prakrt bezügliche Mas. der Colebr. Sammlung

R" 1 nicht genügend hervor, einmal weil sie sich her z. H. Colebr. 774, jetzt 171 j, die chüyä zum

meistens nicht in den Varianten selbst, sondern
]

Pkrt des l'rahoclhacandrodaya (s. ed. Itrockhnus

in den umgehenden Wörtern zeigt, die ich in p. VI), Colebr. UH) Präkrtapiügala.

der vi nicht mit citiert habe: sodann weil ich. 3) Es ist auffallend, wie oft diese Angaben

von dem Schwanken der Mss. verführt, diese in C falsch oder entstellt sind. So unterliegt es

charakteristischen Schreibungen anfangs lür keinem Zweifel, das« in der Unterschrift von

Fehler hielt und deshalb mehrfach unterdrückt VII fl=rT»ft l" r tWrfl. *" lesen ist; II 36. V 87,

habe. Conslant ist keine dieser Jaina- Eigen- XIII 31 sind die Verse des kulaa falsch gezahlt,

tümlicbkeilen durchgeführt, selbst nicht die. bei ' nämlich 35, 7, 73! «talt 36, S. 12; XI 119 steht

den Jainas bekanntlich unerläßliche, yaeruti 'WTTm fälschlich; endlich ergeben alle Stellen

nach 'VI: diese I neonatunz weist vielleicht (s. Note zu IV 17) die hybride Sehreibung

auf den l'rsprung von R' 1 aus mehr als einer Vj^'lj statt Da für diese Dinge C meine

Quelle hin, vielleicht aber beruht sie auch bloss einzige Autorität war, habe ich einige solche

auf der unwillkürlichen Alterierung der Jaina- Fehler, die ich nicht für blosse lapsus calami

Orthographie durch die an die Mühürushjri ge- halten konnte, stehen lassen,

wohnten Copisteu. Auf jeden Fall beweist -1) Solche Glossen sind u. a. X 21 %\H zu

R vl
die Existenz e : ner Jaiuarecension unsres und nach Analogie dieser Stelle ist wohl

Textes, und da die Citate aus demselben bei über XIII IS. 55 ebenso zu urleilen; XI 61 TfT

Hemacandra ebenfalls den Charakter des Jaina- ^TTT^ ™ UfaH' XII 9"> zu ^TT; XIII 17

pkrt tragen, habe ich durch Confrontation dieser *i.^Oft « ^«^lff ; XIII 30 *39TTV zu n»l lH ;

letzteren mit R*' die etwaige Identität der in XIV 21 ^TTI zu -355T. XIV 53 zu

beiden Quellen vorliegenden Recensionen fest- Ob solche Falle wie VI -; Jtff ,' < , zu ^Bl?,',

zustellen versuch! — ohne Resultat, da jene (27) XI 63 ^j?^ (CiL zu zfl^T^B ') etc.. in denen das

Citate und diese variae lectiones niemals dieselbe Metrum in Ordnuug (nachträglich in Orduung

Stelle des Textes treffen. — Einigemal citiert R gebracht?) ist, hierher gehören, ist unsicher.

B



X Einleitung.

sind in Pkrt; die einzelnen Wörter, resp. Teile der Composita, sind durch-

weg durch Zwischenräume und Puncte von einander getrennt. Dies alles

weist darauf hin, dass diese Classe niemals von einer chäya oder einem Skrt-

commentar begleitet war 1

). Aus dem Mangel einer solchen Controle erklärt

sich die enorme Verwahrlosung des Textes im einzelnen, die sich, obgleich

ich hunderte der oberflächlichsten Schreibfehler unterdrückt habe, in der vi

deutlich widerspiegelt. Der Bestand des Textes stimmt sehr nahe zu R,

näher als eine der andern Reeensionen, indem C nur 3*) von den Versen R's

auslässt und nur 4') bei diesem fehlende enthält. Ferner teilt C mit R einige

der eclatantesten Verderbnisse : so II 16 ^Bffwt*. II 23 «TfTfa«, II 36 ftrtf,

V 41 3*ftnr, VIII 66 «roftrw, X 51 die Glosse <rf* XII 40 tW**, XV 91

«nnjwftW. Viel durchgreifender aber als diese Uebereinstimmungen tritt

die Verschiedenheit beider Reeensionen hervor, sowohl in der Orthographie

and in der Wahl zwischen gleichwertigen Doppelformen als namentlich in Les-

arten von materieller Bedeutung. Der weitaus gröste Teil der besprochenen

Verderbnisse R's findet sich in C nicht; dagegen zeigt er eine Menge ihm

eigne, z. B. II 16 l^fnm für «^far*, s. ZDMG 32, 112; II 24 fehlt das

durch den Reim garantierte TO, womit, die das Metrum herstellenden Les-

arten TOT und arerw als Ursache oder als Folge zusammenhängen; IV 51 ^-

f*ra Fälschung für ffört, s. ZDMG 28, 493; V 41 ist das eingeschobene *
ein mislungener Versuch »las durch iraftrat zerstörte Metrum herzustellen; VI

44 xrfTT^T. wohl Conjectur für irfTHTT: VII 20 trf<*iu,fi« lectio facilior oder

Skrtismus (« f. Index s. v. tlf«,«»*!/ für ufirofirT; X 15 fujflTJT Skrtismus für

fUrsrj: X 51 für f*K«l mislungener Versuch das durch ^rffT zerstörte Me-

trum herzustellen; X 70 fniTOW Skrtismus für fur^f; XII 45 ^rrfn
- Fälschung

für VTff»T3 s. Note ad locum; XII 57 TOTil^ für °5NÄ wie eben; XII 84 n-

Tnn! Skrtismus für qHT«l: XIII 64 ijrm wohl lect. facil. für TTjrti: XIV 74

WT Skrtismus für «nm; fei ner sännntliehe oben besprochenen Fälle von ein-

gedrungenen Glossen; endlich eine Masse grammatisch correcter aber leichter

Lesarten an Stelle von auffälligen Formen R's, wie III 14 fqwmw für faSE°,

TTf für *f, III 21, XII 88 tnfffa *tf*rfH für mtfwt JTTWfrT, III 5!> «Tfunnit

für '«TT», IV 20, X 63 4
j4«jf«t ffxfWt für tfw fffT«. VIII 49 fft* für «?•

XI 42. 126 *T3« JTTtW« für JT^J TO**, XII 30 fijfint für fÜTfTO. XIII 44

ifq* für if^H. XIV Ii 7 « für XV 89 ?m*»tfl« für «wf. — K und

C ergeben sich somit als zwei in verschiedener Richtung degenerierte Ab-

kömmlinge einer, selbst schon nicht mehr intacten, Recension.

1) Der allg'-nifitien Evidenz dieser Tatsache zu rechnen ist, XI 55. 9!). XIV 36; es bi'Jarf

gegenüber kommt der vereinzelte Fall XII 57 1 wohl kaum de.« Hinweises, da.«» diese Verse,

nicht in Anschlag. Wer diesen Fehler ver- namentlich die 2 ersten, auch aus inneren Grün-

schuldet hHt . muss allerdings eine chaya vor

Augen gehabt hüben.

2) Nämlich, da V 64 (s. Note ad loc.) nicht

den höchst verdächtig sind.

3) A I. 2. 10. 14; 8. aber die Alhetese C\
zu A I.
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Einleitung. XI

C*, DevanAgari, Bombay Government, 81 BH., copiert samvat 1930 für

Dr. Bühler (s. Monatsber. Berl. Akad. 1874 S. 282) von einem [samvat]

1904 geschriebenen Original in Bikaner; eine erbärmlich schlechte indirecte

Abschrift entweder der Vorlage oder —- was ich für wahrscheinlicher halte

— einer gelegentlich corrigiertcn Copie von C, fast ohne Wert und daher

nur bei besonderer Veranlassung citiert

Der Archetypus dieser Gasse zeigte vereinzelte Spuren der yacruti, die

er — jedoch in andrer Weise als die ed. Bomb, des Hemacandra — durch

eine modificierte Form des i, rcsp. ^rt, bezeichnete. In C ist dieses Zeichen

einigemal (z. B. XI 93 ift«nf<,% 103 ^rrfu «, XII 76 fqT-^m) nachgeahmt

in einer Form, die am meisten einem mislungenen «r gleicht, C* las es mehr-

mals direct als n! In diesem Archetypus waren ferner und * nicht zu

unterscheiden, wodurch in solchen Fällen, wo beide Lesungen dem Abschrei-

ber gleich nahe lagen, wie bei TJK und WTff, VTfr* und WTfTO, Tt^T und

etc. häufig Verwechslungen veranlasst sind. Endlich erwähne ich als

Charakteristicum dieser Gasse die Neigung — von der sich Spuren übrigens

auch bei R finden — gewisse Consonanten, namentlich 7!, hinter " zu ver-

doppeln. — In der vi berücksichtige ich diese Eigentümlichkeiten nur bei

besonderem Anlass; es sei aber gleich hier darauf hingewiesen, dass sie bei

der Beurteilung mancher Varianten wie *HT T*T (— W)i Mf<,*l ifa^T, fw\ —

fwi, W[ - ^«T. im* «WT* - *WT* etc. ins Gewicht fallen, vgl. ZDMG
29, 494; 32, 111.

K. die südliche Kecension des K rsh na, welcher — unbekannt wann 1

), aber

nach den Vorarbeiten vieler andern") — den Commentar Setuvivarana oder

-vyäkhyäna verfasste. Von ihn lag mir nicht der Text, sondern nur eine mo-

derne, sehr nachlässige und stellenweise lückenhafte, Copie der chäya und

des Commentars vor, ein Geschenk Dr. BurnelFs, 202 BH. in Teluguschrift.

Diese Recension ist, wie sich von einer südlichen Quelle erwarten lässt, eine

starke Ueberarbeitung des ernten Textes, welche teilweise bloss durch das

Studium novandi, zum Teil aber durch erkennbare sprachliche und kritische

Motive veranlasst ist. Fälle der ersteu Art findet man massenhaft in den

zweiten Noten auf jeder Seite dieses Buches — manche dieser willkürlichen

Veränderungen sind consequent, oder fast so, durch den ganzen Text hin-

durchgeführt, so ftr^ (wie im PkrtV") für ^ für irw, ^9|7f^^) für

l)Daraus das« eine besondern charakteristische

Lesart dieser Recenuon »ich in einem Citat des

Pralaparudriya findet (s. Note ad 1 10), folgt

natürlich nicht, da»» Krshna vor dem 14. aaec.

2) fasrrsft wf^r n^j <«T«rr*TTf»t mrfuf^i

naiurncn im.ni, ua»» nrsiiiia vor uem i*. »aec.
...Ql. f.. ,,r. —J ^ , m.

gelebt habe, wohl aber, das« die südliche Recen- . ^ ^ ^
sion des Setu so alt ist.

Einleitung.

3) Um da» wirkliche Verhältnis der Lesungen



xu Einleitung,

Tnni, wyw für *g*. die Vermeidung des Wortes ftyir (s. Note ad IX 34)

etc.') In die zweite Kategorie gehört u. a. folgendes. Die Zahl des Äeväsa

ist in K auf 16 vermehrt, indem der 13te (s. Note zu XIII 67) in 2 geteilt

ist. Da aber das Wort ^JTT*. das in Folge einer bei den indischen Kunst-

dichtern beliebten Spielerei") im Schlussvers eines jeden Acv. stehen rnuss —
daher die Bezeichnungen des Gedichts als ^j^nHprf *lf<JVf I 12, XV 95

— in Vs 67 nicht vorkommt, wurde XII 98 an diese Stelle versetzt, und da

nunmehr Acv. XII nicht mehr mit jenem Worte schloss, muste dasselbe

durch Zustutzung von XII 97 herbeigeschafft werden. Ferner liest K für

fa«ujf«H und fq*-n. das schwierige Verbum vermeidend, jedesmal fa«mfin

faf^T fa^l (s. Index s. v. tt*); für y^ftSb weil er an der ungewöhn-

lichen Vertretung von nfn Anstoss nahm, wfftlf (= «Bf??0); für das ihm un-

bekannte TTfir* ^Jfä^^l „gezogen- ^ -rar» wfarw: für a^tq-rt V 85

«Ti«rt; für vom einmal Jjtyw (= ^Ttniff) ein andermal vrwn: für win (= *f-

WH) ivr*; für <las befremdliche aber wohl verbürgte (s. Hern. II 174

Schob) TrfifwrT II 4 nf*f|^; für fÜTTOT X S ^ (wie im Pkrt?); VI 59 cd

(s. Note ad loc.) ist, um WPR zu umgehen, der Text radieal verändert. Be-

sonders instruetiv sind eine Anzahl Stellen, wo K an zwei jedem Präkrtisten

geläufigen, aber im Setu seltenen, Erschein ungen Anstoss nahm, an dem Bruch

des samdhi im Innern eines Wortes and am Eintritt desselben (in dem Falle

-f Vocal) zwischen 2 Wörtern, s. Noten zu IX 25, XV 54. So erklären

sich die Lesungen f^n-MUlfjH für f^n-^TV I 52, ^fTO-faflWgwH für «
*W-*nro-*« IX 25, für TO| ^» IX 7 7, ftfrtiqai-n für f^^T-B» XI

74, xrro-Tifyw für nwwrfa» XI 95, das auffallende vmfTV für w XII 97

(wenn meine Herstellung der Lesart richtig ist), f^at-im <*w für *ro-W9-
XV 91, vqnr für ?T»mniir VI LI, wrtfrw*) Twj für annirwnw^TtT

VII 44, Wf-irrf%^ für Jl*mr* MI 50, wff für vnnMjti tqffqw VII] 1U4,

*TWW*-*TPifT wrmfr für W etc. XI 115, fHTT f*TO für fHi»rjrf»TO

XIV 23, WTrr\f$Tmr für w^mtrww XV 54.

K's zu denen der andern deutlich hervortreten zugeben. Es unterliegt vielmehr keinem Zweifel

zu lassen, führe ich sie in dieser Einleitung, so- und wird auch durch die Pkrtwörter in den pra-

woit dies mit Sicherheit möglich ist. in Pkrt an, tikas bestätigt, dasa dieser die hekannten Kigen-

obgleieh sie mir nur in der Skrtform vorliegen, lümlichkeiten der dravidischen Pkrt-Mss. zeigte.

Dasselbe tue ich in der vi in den Fallen, wo K 1) Kür qjfs^ liest K 3inal <t^w(. s. zu IV 23.

nur als Unterstützung einer anderswo in Pkrt Welches hier die echtere Lesart ist, scheint mir

vorliegenden Lesart citiert wird; endlich habe zweifelhaft — vielleicht sind beide secundiir, s.

ich im Anhang die nur iri K — resp. K u. S unten S. XX.
— vorhandenen Verse nach Massgabe der chäya

und des Metrunis ins Prsikrt zurückübersetzt.

2) Cf. z. R. (^icupälavadha Kirütärjiiniya Bä-

labharata. welche ^\ W&ft den Sehluss-

Selbstverständlich machen diese Rückübersetzun- verseil jedes Gesanges haben.

gen nicht den Anspruch auch in den orthogra-

phischen und andern in der Skrtübs. nicht er-

kennbaren Details den Pkrttext K's treu wieder-

3) So ist metri c. K herzustellen ; doch ist der

secundSre Charakter dieser Lesung durch den

von C zweifelhaft.
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Einleitung. XIII

So sicher nun nach alle dem K einen überarbeiteten Text bietet, den

wir nieht zur Grundlage unsrer Kritik machen dürfen, ein so wichtiges Hilfs-

mittel zur Eruierung der echten Lesart ist diese Ueberarbeitung in einer An-

zahl Fällen, wo R oder C oder beide versagen. Ihr lag nämlich ein älterer

und besserer Text zu Grunde als derjenige, von dem R und C stammen, und

sie ist daher frei sowohl von den specifischen Fehlern einer jeden dieser Re-

censionen als von den gemeinsamen beider. So liest K richtig mit C gegen

R: 1 23 «9* fTW* I 56 fnwfr«. III 51 W*, IV 39, V 8 gf*r*rr, VI 57

etc. Vfr^n, VII U tirfnwt IX 27 UTTS also auch ^Ta^Tff, IX 85 ^ruftwr: i. e.

*ftnrr, X 18 ^rtror, X 37 TO*fr*, XI 58, XIV 42 mfon i. e. qvfZ,

XV 14 f**mrm. XV 58 WWX- niit R gegen C: II 24 V 41 nicht VT

44 TrfiwT, VII 20 nf^reifän (oder xrfr«), X 70 fp?i etc.; gegen RC: II 23

^IflOl*, 11 36 II 4G, XI 49 ^furwRTT »fäit, X 51 fir^-trfrf^^mT, XII

40 f^rfw?! also wohl fafar^r Wie man siebt, liefert uns K mehrfach, wo C und

R divergieren und er mit dem einen von ihnen stimmt, das Kriterium der

ursprünglichen Lesart; wo er von beiden abweicht, sei es dass sie selbst zu-

sammengehen oder nicht, hat er ebenfalls in mehreren Fällen den echten

Text bewahrt, die stärkere Präsumtion ist aber hier für den secundären

Charakter seiner Lesarten, und die Entscheidung, soweit überhaupt eine

möglich ist, muss von Fall zu Fall nach inneren Gründen getroffen werden').

Ich habe deshalb in dem Apparat die Lesarten KV in 2 Gruppen geteilt:

diejenigen welche er mit einer nördlichen Quelle — S mitgerechnet — ge-

mein hat, finden sich in den ersten Noten, die ihm eigentümlichen, welche

also in bonam und in mnlam partein den specifischen Charakter der sfidl.

Recension ausmachen, in den zweiten.

Es sei aber hier ein für allemal nachdrücklich darauf hingewiesen, wie

sehr — ganz abgesehen von der Incorrectheit des Ms. - durch den Mangel

des Pkrttextes die Collation von K erschwert and ihre Sicherheit beeinträch-

tigt wird. Zunächst fällt K für alle orthographischen und für eine Masse

andrer Differenzen, die in der Skrtübs. nicht hervortreten können, überhaupt

weg. Aber auch da, wo die Abweichungen der chäyä K's von der R's auf

eine materielle Differenz der Texte hinzuweisen scheinen, bleibt es manchmal

zweifelhaft, ob wir nicht doch bloss zwei verschiedene Uebersetzungen der-

selben Lesart, vor uns haben. Denn die beiden chäyüs unterscheiden sich —
wovon der Index reichliche Proben gibt — durch ihre Technik sehr beträcht-

I) Dieses Verhältnis von K tu den andern nicht ^ s. III &>; mit RC gegen K III 16

Recensionen wird bestätigt durch die Citate in ^ nicht *• III 87; mit K gegen RC III 4«

den Scholien des Hem., welche einstweilen die ^flfWIJ TTT0 nicht ijffl? ^Tf<J° s. II 1K4; VI

ältesten datierbaren Zeugnisse für einzelne Les-

arten des Setu sind. Hem. las mit KC gegen

R VI 2 IT* "«cht s. Hem. II 174; XI 115

2 Mf<:^| nicht « II 174; XV 44 Sttu nicht

rTUT^III 70.
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XIV Einleitung.

lieh; B klebt. ängstlich an den, wirklichen oder vermeintlichen, Skrtetymolo-

gien, während K bei schwierigen Wörtern sich oft nach Art der Grammatiker

mit einem skrt Synonymum hilft, und zwar nicht jedesmal mit dem gleichen.

Durch sorgfältige Beachtung der Forderungen des Metrums, durch Sammlung

der bei K in den pratikas und gelegentlich im Commentar vorkommenden

Präkrtformen etc. hotte ich diese scheinbaren Varianten, die natürlich nicht

in die vi gehören, in den meisten Fällen erkannt und ausgeschieden zu haben;

ein parmal habe ich mich aber doch düpieren lassen. So übersetzt K sonder-

barer Weise fast consequent W«[:]*JNI (s. zu I 17, IX 19), im Texte aber las

er doch VW. wie das pratika XII 73 ergibt: die zahlreichen Fälle, in denen

bei K Formen von ufinn solchen von nfv des Textes gegenüberstehen, wären

besser in der vi ganz unterdrückt, worden, s. S. 193 N. 1; ob IX 24 in fw-

WTTfT. gegenüber IpTfT^ ?me Variante vorliegt, ist sehr fraglich (s. Index s. v.

obgleich K in allen übrigen Fällen ifff^ mit f»rj^ übersetzt: wmz: V

21 führt nicht notwendig auf eine andre Lesart als TT^ft: ob *1 für ftt

IV 14 etc., lfm: für ^FTfT IV 17 et^., fwn: für TOT VII 21, *v*V für

1PB XIII 68. f^VTfi» f*rf%TI t»TOTir etc. für t>T^T fqfw* t>m^iW und vieles

andre derart Varianten oder l ebersetzungsversuehe sind, bleibt tinentschieden.

Solche und andere Schwierigkeiten und dazu noch der Zustand des Ms. haben

es mir unmöglich gemacht bei der Ausbeutung dieser Quelle denselben Grad

von Sicherheit und Vollständigkeit zu erreichen, wie bei R und C; die Colla-

tion eines guten Text-Ms. der Classe K l

) würde zu diesem Teil meiner Arbeit

mancherlei Nachträge ergeben, und ich nehme für ihn, obgleich er der müh-

samste war, nur einen provisorischen Wert in Anspruch. Das Ergebnis wird

aber, hotte ich, auch wie es jetzt vorliegt, wertvoll genug erscheinen um es

zu rechtfertigen, dass ich mich durch die Unzulänglichkeit meines Materials

nicht habe abschrecken lassen.

Im Bestand und der Reihenfolge des Textes zeigt K beträchtliche Ab-

1) Die Bibliothek des Iiidia Office besitzt ebenfalls eine moderne Copie de.« Sctu in Telu-

guschrift, Bumell No. VIII. Text und chüyü, 339 Seiten mit einer durch die fortlaufende Pa-

ginatinn verdeckten Lücke von 27 Versen (V 3—21») zwischen S. 78 und 7!). Leider aber re-

präsentiert dies»e weder die südl. Recension noch irgend eine andre, wie man au» jedem Verse er-

kennen kunn; VI 45 z. B. luutet hier:

uw*tf7!' tfTfTT *rfmf**j«i ^im*j«if«<*rm i

Dieses priikrliisurcmlc Kauderwelsch ist der Versuch eines Mannes, dem der Text des Seto

nicht vorlag, eine chäyii — und zwar diejenige Ks in ziemlich corrupter Form — durch me-

chanische Anwendung von ein pur Lautgesetzen ins Fritkrt zu transponieren ; d«M der Text me-

trisch ist. hat er nicht bemerkt. Natürlich ist dieses Ms. in der vi nicht berücksichtigt.

1) »ue m^ i
qift 2) ans VT^TTW. einem Schreibfehler der chäya für VTWI 3) au»

^HlWIlfil
— die chäyä R» übersetzt nämlich sonderbarer Weise -^U*. wie VTVT, constaat

mit VTTTTO.
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Einleitung. XV

weichungen von R, einigemal in Uebereinstimmung mit C, noch öfter mit S:

das nähere ergeben der Anhang und die vi. in der ich auch angedeutet habe,

dass mehrere der fehlenden Verse wohl nur zufällig ausgefallen sind. Sonder-

barer Weise fehlt die Uebersetzung und Erklärung von VII 33. 34, obgleich

die Verse selbst (s. Note ad I.) ohne Zweifel auch in dieser Recension ge-

lesen wurden.

Mit KT| bezeichne ich die von Krslnia citierten Varianten: ich war, wie

man sehen wird, einigemal nicht im Stande sie aus dem eorrupten Commen-

tar herzustellen.

S, die Setusarani, eine metrische 1

) Skrtübersetzung des Setu. verfasst

unter Akbar's Sohne JehAngir auf Befehl des Kamasimha von dem Ambashtha

Civanära vanadäsa (das nähere s. bei Weber Verzeichniss etc. Nu. 535);

das Berliner Ms. Chambers 437 Devun. 11U 1311. Von dieser l'ebersetxung

wird man sich aus dem im Anhang als Probe mitgeteilten 3ten Sarga ein

gelingendes Bild machen können. Sie ist zwar, in Folge des Zwanges der

metrischen Form, nicht wörtlich, aber doch so treu, dass der ihr unterliegende

Text sich in den allermeisten Fällen mit Sicherheit feststellen lässt. Es war

daher in dem Apparat meistens nicht nötig ihren Wortlaut anzuführen —
was bei der gänzlichen Umformung der Construetionen einen unverhältnis-

mässigen Kaum erfordert hätte — sondern nur zu constatieren, welche der

mir vorliegenden Lesarten von ihr unterstützt werden; von den Fällen, wo
dieses durch ihre L'nwörtlichkeit unsicher war oder wo sie offenbar anderen

Lesarten folgte, habe ich die wichtigen durch -SV S frei-* etc. markiert.

Doch muste ich in diesem Puncte, um nicht in Pedanterie zu verfallen. Mass

halten: man darf also nicht bei jeder unbedeutenden Divergenz meiner Quellen,

bei der ich S nicht citiere, sie sofort als Zeugen für die von mir reeipierte

Lesart in Ansprach nehmen. — Der von S übersetzte Text war ganz sicher

mit keinem der mir vorliegenden identisch, wie der Leser aus der vi und

namentlich mit Hilfe der oben gegebenen Zusammenstellungen der für jede

Recension charakteristischen Lesarten sofort erkennen wird"). Auch ihre chäy&

iiiuss von denen R's und K's materiell verschieden gewesen sein'), ja ange-

1) Das Metrum wechselt, wie der Stil «1er

skrt Kävvus verlangt, von einem Sarga zum an-

dern , aber von vereinzelten Ausnahmen,

namentlich am Schluss der Sargn«. abgesehen —
nur /wischen 4 Typen (Trishtuhh Jagati Vaita-

liya Aupacchandasika) — offenbar weil dem

Uebersetzcr durch da* Original eine ziemlich

gleichmäßige Länge der Verse auferlegt war.

1} Man beuchte u.a. die charakteristische Tat-

Sache, das* von den 3 in RC aber nicht in K
vorliegenden alten Fehlern *H f I V '1 23.

ftr*f II 36. fa^rfar* XII 40 S den ersten aber

nicht die 2 andern teilt. XIV 43 weist S allein

von allen Quellen noch auf die echte, ron Hem.

bewahrte, Lesart hin, s. ZDMG 32, Iü3f.

3) s. z. b. ii iß m^Hn>nm = v^ta-
jrm richtig rk. = vjr^ta»! n 23 wtfi-
fV* = ^Wlfar! R, =1SWP!! S; II 24

-fro*nr = qi <im«t rk, = ^*rmT s —
dagegen XI 113 = R (und K -
wir wissen aber nicht, wie dieser im Pkrt Ins),

y«Jl<<f\fl i. e. JTfSTfcT richtig S etc. Cf. auch

IS. 141 N. 1.
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sieht« ihrer gelegentlichen auffallenden Misverständnisse des Präkrt und

ihrer häufigen Prtikrtismen ') halte ich es selbst für möglich, dass sie di-

rect aus dem Original Obersetzte, so unwahrscheinlich dies auch bei einem

Werk des 17. saec. ist. Auf jeden Fall ist diese Recension eine eklektische;

ob aber dem Eebersetzer schon ein eklektischer — und alsdann sehr junger

— Text vorlag, oder ob er selbst nach mehreren Mss. eklektisch übersetzte,

ist nicht auszumachen. Im Bestand des Textes steht S am nächsten zu K.

Es ist übrigens offenbar, dass Civanäräyana — ganz wie ein moderner Veden-

Interpret — vieles übersetzte, was er nicht verstand.

S* ist eine andre, sehr gute, Skrtübs. der ersten 14 Verse in Cloka auf

der Aussenseite von Bl. I dieses Ms.

i

Mit diesem reichen Material war es sehr wohl möglich nicht nur einen

bessern Text, als eine einzelne meiner Quellen gibt, herzustellen, sondern in

gewissem Sinne auch einen bessern, als man in dieser Ausgabe findet. Hätte

ich nämlich nach Massjjabe des auseinandergesetzten Verwantschaftsverhült-

nisses der liecensionen überall, wo '2 derselben, namentlich CK, gegen K zu-

sammenstehen, die von jenen bezeugte Lesart reeipiert und mich ausserdem

möglichst an das Prineip der difficilior lectio gehalten, so wäre ich ohne

Zweifel in sehr vielen einzelnen Fällen den Worten des Dichters näher

gekommen; als Ganzes aber hätte ich einen Text erhalten, der so von keiner

Tradition gestützt wird und ganz sicher in Indien nie existiert hat. Gegen-

über der Kvidenz, dass die divergierenden Becensionen, in denen dieses und

fast alle Producte der indischen Literatur auf uns gekommen sind, zum ge-

ringsten Teil ihre Entstehung der unvermeidlichen Ungenauigkdit stets wieder-

holter Abschriften verdanken, vielmehr wesentlich der bewusten und perversen

Tätigkeit, der einheimischen Gelehrten, ist es ein hoffnungsloses Unternehmen

ein umfangreiches und viclgelesenes Werk mit den Kunstgriffen der Textkritik

in seine ursprüngliche Form herstellen zu wollen. Die erste, und in den

meisten Fällen auch die letzte, Aufgabe des Herausgebers ist es vielmehr den

authentischen Text einer Becension zu geben, gesäubert von seinen offenbaren

Fehlern. Dieser Ausgabe liegt daher der Text B*s zu Grunde, der einzige

den ich mit meinen Mitteln ganz sicher stellen konnte. Von ihm bin ich

consequent nur dann abgewichen — zu Gunsten einer andern Lesart oder selbst

einer Conjectur2
) — wenn er durch die Grammatik das Metrum oder den Beim

reprobiert wurde. Entsprach er aber diesen Erfordernissen, so habe ich ihn,

1) S. t. B. da* häutige ^ für ^ (vi. S. 137 Pancadnud. S, 4 f. 13.

X. 4). * J$fa .nicht berührt" au* ^jTtnfsr? V 2) Conjeituren sind: *|ff fflJlII 16. q^W«
44, H«PT. ,-icerbrochen werdend" au» H^PH V] V 41. ^ Tti^lü VIII 60. f^WHI IX 71, VföT«
44. TBUfqiKjfufl XV 41 u. ». w. Manche» der- IX S5, fafiW"^ XII 40. irni-WipffÄtW XV IM.

iirt gehört freilich zum Charakter des harhari-
I qttff VII 6 u. dgl. wird man wohl nicht zu den

sehen Skrt der spateren Epochen, s. Weher
]

Conjecturen rechnen, s. Note ad loc.
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auch wenn sein secundärer Charakter aus andern Gründen noch so deutlich

war, fast immer recipiert, und deshalb findet man von den oben besprochenen

„eclatanten Verderbnissen * viele in meinem Texte. So sinnlose Lesungen und

handgreifliche Skrtismen wie z. B. thut^ III 51, iftf*^ V 8<, »ppr/"">ft^f VI

47, nr*l VII 21, '«3 VIII 68, fifnftf? IX 27, fnnnc w* XV 38, ^wftr XV 58

aufzunehmen habe ich freilich nicht über mich gewonnen; in diesem Puncte

werde ich dem Vorwurf der Inconsequenz nicht entgehen 1

).

Um 450 Juhre älter als meine älteste Hdschr. ist die Grammatik Hema-
candra's, und da unser Text nachweislich eine ihrer hauptsächlichen Quellen

war2
), wird man erwarten, dass ich ihrem Zeugnis einen grossen Etnfluss auf

die Feststellung desselben eingeräumt habe. In der Tat hat mich Hem. beim

Schwanken meiner Mss. in zahlreichen Fällen wie ^fs*n», fawni, ^f»T^. 4«Hl«,

^rfa^ etc. auf die richtige Lesart geführt; einmal, XIV 43, verdanke ich diese

f*%) sogar nur seinem Zeugnis, und ebenso hätte ich III 6 auf seine Auto-

rität (II 209) für das leichtere ItqfT der Mss. aufnehmen sollen; einige

Schreibungen wie s 'nt* un Vertrauen auf seine Zuverlässigkeit

gegen die Mss.') (s. Noten zu IV 46, V 48) durchgeführt worden — vielleicht

mit Unrecht; endlich habe ich eine Anzahl anstössiger Formen wie THTT, »pr,

WXTZ darum geduldet, weil die Scholien Hem.'s ganz ähnliche enthalten (s.

iW 1 187, totr 177, ^rzr 195), und andre wie f*W%\. rWT^T da-

rum, weil er sie durch seine puristischen Verbote (I 209. II 154. III 8) in-

direct bezeugt. Aber ich habe mich wohl gehütet eine durchgreifende

Uebereinstimmung meines Textes mit den Kegeln Hem/s anzustreben. Denn

die Grammatiker sind zwar in dem was sie positiv lehren, eine wichtige und

zuverlässige Quelle für die Kenntnis der Präkrts; aber — wie ich an einer

1) Eine solche Inconsequenz im es, dass ich fÜS X̂ WZ t>f ^nf W 105 , VII 36 TO^ TO-

das echte, aber von R jedesmal verfälschte, q- ^WWra^ff lV 220; VIII 24 ^ft fq4,llf*l

frm 4mal in die vi verwiesen aber IX 88 in II 203; VIII 53 ^TAWyuTt V *Nhft (^TeTt

den Text gesetzt habe. Ich lief« mich hierzu I igt Fehler) I 66; VIII 6» oder XV 35 JRnrf*-

bestimmen. weil an dieser einzigen Stelle die f 4 <t<<*4 II XI 34 <VT*n*lt. TTTfUTVT (X^t*

Mss. R's selbst schwanken ; es ist aber trotzdem

sicher, dass R auch hier tffaTT las, s. oben S. I.

ist ungenaues Citat oder Variante) IV 447; XI

2) Ausser den oben S. XIII N. 1 bereits an- 1
Versehen) III 70; XII 1 1 m > XIV

geführten hat Hern, noch folgende Citate aus
|

43 irfTO w% etc. II 206 («f. ZDMG 32, 103f.);

dem Sem: I 2 ^fl«^^^ Cf^Tfft •«
|

XV 79 WlfK ^ % TIT^W (fa % Fehler?)

Fehler) s. Hern. I 6; 1 12 Ü ftrmwnf^^TWWi II 188; XV 88 TO; f I 40. Ausserdem mehrere

II 176; I 41 #PB* ^ II TT^fc HI 70 , 11 1 TO
|

unsichere.

T9mrz (KW* >« Ap«bhrat|ica) IV 447; 3) In der Unterscheidung von J und £ sind

II 24 V« «iHf * H«T«g»**nt II 1>>4; II 44 fj& ^-
|
,ne jne gammtlichen Dev.-Mss. so unzuverlässig,

^fnft III 81 1 III 6 U+«{*H üUjnft ,|aM ich z# r dje Scheidung zwischen -TO und

VmWKl II 209; III 7 Ttfc* H V *T*T » -TO nur mit Hilfe der Uebss. TO und TO durch-

198; III 57 *jnt I 233, II 98 (cf. ZDMG 32, führen konnte.

104 ff.); IV 23 \fhC fTT fWlft I 155; VI 12
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xvm Einleitung.

Reihe einzelner Fälle früher nachgewiesen habe') und wie dies Buch auf jeder

Seite zeigen wird — sie sind dein wirklichen Bestände der alten Texte ge-

genüber so unzulänglich, sie haben eine solche Masse wichtiger Erscheinungen

ganzlich übersehen, und ihre Regeln sind so oft zu eng oder zu weit, das«

sie als Norm für die Textkritik geradezu unbrauchbar werden. Einen alten

Präkrttext nach den Vorschriften der Grammatiker edieren heisst die echteste

Quelle unsrer Sprachkenntnis verschütten. Man trifft daher in diesem Texte

ausser einer Fülle von Formen, die Hern, nicht kennt, auch fortwahrend solche,

die er direet verpönt wie ^ etc. (s. o.), JT* (nach Hein. Caurasent), m^fmn
(nach Hein. Arsham). fwm, T^TT. *f^l (von Varar. gestattet), fwmnn, fiJWTT,

m^T (von <h0, f*r^, *tjt?* (= cf. Varar.), timvc etc. Dass hierunter

vielleicht manche falsche Form sein mag, habe ich selbst gelegentlich her-

vorgehoben (s. z. B. S. 148 N. 2).

In der Wahl zwischen solchen Formen, die nach den Gesetzen der

Sprache — und teilweise nach den ausdrücklichen Zeugnissen der Gramma-
tiker — gleichwertig sind, wie w* und Tim, TTTT* und ^rrrw, »fm und *fnrr, fm

fw^ und XTOT und tflpt, fwf^l und ^W, V8ESC und Tf8T3f. W und T&B,

3TH und inw. f<q« f^wr und f^«f etc., haben zwar nicht die Copisten —
denn die Mss. derselben Recension stimmen auch hierin meistens überein —
wohl aber die Urheber der einzelnen Kecensionen absolute Freiheit gehabt,

die sie oft bis zur Vernichtung des Metrums und des Heims mißbrauchen');

und zwar ist es offenbar, dass sie sich bei dieser Wahl meistens von ge-

wissen orthographischen Gewohnheiten — aber nicht Grundsätzen') — leiten

liessen. Mit Ausnahme derjenigen Fälle, in denen das Metrum der Reim oder

die grössere Schwierigkeit der einen Lesart zur Entscheidung helfen, ist in

solchen Dingen die ursprüngliche Schreibung natürlich immer zweifelhaft.

Sicher ist nur, dass dieses Schwanken zwischen gleichwertigen Formen zum
Charakter der Sprache gehört, und wer es — nach einem neuerdings von

mehreren Seiten empfohlenen Princip — unternähme „Consequenz* in die

Orthographie des Pkrt zu bringen, würde sich, ausser an der Evidenz der

Handschriften, auch an der des Reimes stossen. — Ich folge natürlich auch

1) S. ZDMG 28, 431 ff. 29. 491 ff. 32. 104ff.

Präkrtica, Slrassbuig 1879, passim

8) S. z. B. die vi zu VII 38. 61. 67.

3) So sind zwar die herrschenden Formen

för f^lfta und IfTJT in K und C ^t=5 und f «ü-

f"W. daneben aber finden »ich in jeder Recen-

sion 4— Bmal f 4J -S und fqnp{; C zeigt viel

häufiger ala R Vertauschuiig zwischen ? und H
und apeciell bei = (». zu I 55) fast

immer— bis auf 7 Ausnahmen . herrschend ist

in R tllWit.C XjpKs.zu 116), aber jeder von bei-

den zeigt 2—3mal die andre Form; SOmal achreibt

K IihhI "3»; re ge I ma t>» ig bleiben in

beiden Recenss. ^ft U vor der Doppelconsonanz

der Knkliticae stehen, mehrmals aber (Uinal in

R » Präkrtica S. 27) werden sie zu ^ gekürzt;

89nial schreibt R f*r«fl 41 mal *«« — aber

3mal mit rna*ya luk (cf die ganz unzulängliche

Regel Hein. I 178) fat?Tff und linal 1^1;
73mal a]^ (= ajfq). aber Intal — im Reim —

etc.
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Kinleitung. X IX

in diesen Dingen den Schreibungen R's, soweit sie nicht durch den Reim etc.

widerlegt werden. Doch scheint es mir, dass C hier vielfach den ältern Zu-

stand darstellt: speciell glaube ich, das» gegenüber der in C fast vollständi-

gen Vermischung von f und m das offenbare Bestreben rTs diese zwei, im

Pkrt — wie übrigens schon im Skrt, s. Sah.-D. § 640 — gleichwertigen,

Buchstaben nach etymologischen Rucksichten auseinanderzuhalten auf dem
Einfluss der ebaya beruht').

Im einzelnen ist Ober die orthographische Gestalt meines Textes folgen-

des zu bemerken:

1) Gegen den Oberwiegenden Usus der Mss. schreibe ich vor den Con-

sonanten der 5 ersten vargas in einfachen Wörtern statt ' den organischen

Nasal (cf. Ilem. I 30), öfters auch in der vi. Die ganz verwerfliche Gewohn-

heit der Mss. in pausa gelegentlich zu schreiben berücksichtige ich nicht.

2) L eber die »Schreibung derjenigen Endsilben, denen ein arbiträrer Na-

sal zukommt — also des üi im Instr. sgl. und Gen. pl., des 3 im Loc. pl.,

des < im Nom. Acc pl. neutr., des ff im Instr. Abi. pl., des ejif im

Absolutiv, ferner der Endungen zahlreicher Pronmniualformen und Adverbia

wie Jff Tjf ^rft! et-c. s. Hein. I 27 und passim — und die demge-

mäss lang und kurz sein können, entscheidet lediglich das Metrum (s. Häla

S. 52). Mit diesem stimmt in der grossen Mehrzahl der Fälle die Schreibung

der Mss.; nur bei den Pluralendungen t U1 'd ff haben einige häufig den Na-

sal auch wo das Metrum eine KOrze fordert*). Diese Nachlässigkeit herrscht

seit alter Zeit, denn schon die Metriker (s. UrvaeJ ed. Bollensen S. 524 f.)

sind durch sie zu dem Unsinn verleitet worden von dem allgemeinen Gesetz

des Pkrt, dass jede nasalierte Silbe lang ist, für jene Endungen eine Aus-

nahme zu statuieren*), und so haben denn auch einige neueren Herausgeber,

z. B. Pischel in der Uakuntala, Bfihler in der Puivalacehi, dieselben als Kür-

zen zugelassen. Glücklicherweise ist aber ein exaeter Beweis möglich, dass

die Mss. hier keinen Credit verdienen. Bekanntlich hangt die Form der

meisten Enkliticae von dem vorangehenden Auslaut ab: so können z. B. ^ und

fq nur nach '. ^ und nur nach Vocalen vorkommen. So oft also eins

dieser Wörtchen hinter jenen Endungen steht, können wir schon aus seiner

Form den wahren Auslaut jener bestimmen, und da zeigt sich denn, dass wo
immer das Metrum die Kürze jener Endungen verlangt, die Enklitica zugleich

1) Mit dieser Auffassung stimmt die Tat- Bollensen a. a. O.). Rb X ff zu schreiben, ?.

»»che, das» zwischen den cbayäa von Rund K sich N. 4 zu VII 6.

fortwährend solche Differenzen finden wie ^T- 3) Gunz ebenso nehmen sie bekanntlich auch

'flni = nifjrH oder ^mflM, kurz ^ und ^ft im Auslaut an, bloss weil nach-

ts! = W*««!«1!' oder ir^Wt;. -^W = l»w>ige Mss. in den Feiuiniricasu* statt VIT. T*
im «der WZ «W. etc. olt gegen da« Metrum VTC VHft etc.

2) Am correcte*tcn. aber nicht fehlerfrei, sind schreiben, s. Prakrtica S. 30.

hierin RUh
; RH pllegt als Kürzen f ff (cf.
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XX Einleitung.

den vocalischen Auslaut erhärtet. Aber auch an solchen Stellen (also

z. B. XV 16 if^ff schreiben manche Mss. f ff, und damit ist bewiesen,

dass sie den anusvara willkürlich setzen; wer auch hier ihre Autorität an-

erkennt, muss bereit sein Formen wie rf^ff herunterzuschlucken'). — In

diesem Puncto erwähne ich die Schreibungen der Mss. nur bei besonderer

Veranlassung.

3) Für die Scheidung von w und * habe ich, da die Dev.-Mss. hier ver-

sagten, die Orthographie K's (in der Skrtübers. und den pratlkas) sowie die

andrer südlichen Mss. und Drucke und Hem.'s zur Richtschnur genominen.

Von der üblichen Schreibung bin ich abgewichen bei f*Pf = das die

südl. Quellen — auch im Skrt — immer, und bei ^t^T. das sie überwiegend

mit w geben. Ohne hdschriftliche Gewähr ist meine Schreibuug für V-

der nordl. Mss.; sie beruht, da die süd). und Jainaquellen das Wort nicht

kennen, bloss auf RV l'ebersetzung m — vielleicht aber ist *HH ein Fehler

für tmn Päiyal. 36. mrar. dessen Orthographie bis jetzt zweifelhaft ist (s.

Hera. IV 41, Paiyal. 78), schreibe ich mit * nach V 41 K pratika')-

4) Nach dem Vorgang meines ältesten Ms. C zerlege ich die Composita,

soweit ihre Glieder nicht lautlich verschmolzen sind. Da C selbst in diesem

Puncte oft fehlerhaft und durchweg ineonsequent verfährt, manchmal lange

Compositionen zusammenlässt und manchmal sogar Eigennamen wie ?r-*f£ zer-

legt und durch Zerhackungen wie mn-TTT^ (= nm«HTlf«0, itT*-*- (— ^JTr>})

etc. das Verständnis erschwert, habe ich mich im einzelnen oft von ihm ent-

fernt. Ich denke der Leser wird es mir danken, dass ich dabei weniger nach

absoluter Consequenz als nach Deutlichkeit im speciellen Falle gestrebt habe:

so trenne ich z. B. *r privat, in der Regel nicht ab, aber aus nahe liegenden

Gründen schreibe ich IV 20 ^-^r-^sf „nicht geschmückt mit dem jungen

Mond", IX 50 ^-^-Tf^-mfTT'j -kein passender Ort für gefangene Götter-

frauen". Gewisse Uebelständc wie z. B. **pt-TW*tT^ = f*P^*+1T^ sind

bei dieser Methode unvermeidlich: wer aber darum ihren Nutzen leugnen

wollte, den verweise ich auf Strophen wie die mahayamakas IX 43. 44. 47.

50. — Selbstverständlich ist es nicht meine Auffassung des Textes, die ich

durch diese Zerlegungen dem Leser octroyiere, sondern die traditionelle der

Scholiasten"). — Die regelmässige Hauptcäsur der GäthA nach dem 3ten gana

1) S. z. B. ipfürff fat ZD.MG 33. 465. gang von ^ in W vorzuliegen.

2) Hei diesem Anlas» bemerke ich, dass fsjl0 3; Viele Stroplipn, namentlich die Galitakat.

Paiyal. 2*26 nur eine andre Schreibung für fw& — so heissen diejenigen, welch« nicht Skundha-

=^*T„Stengel- ist: denigemfiss sind in Bühler » ka» sind — lassen eine mehrfache Analyse xo.

Index die Uebss. dieses Worles und des Syno- Im Texte gebe ich die nächstliegende, resp. die.

nymums ^Hf^f abzuändern. Da fw\ so viel in welcher die verschiedenen Erklärer öberein-

ich sehe, selbst in südl. QuHlen niemals vorkommt, stimmen; das nähere s. in den Noten rar

scheint hier, wie bei ^tHT. pkrtischer Leber- Uebersetmng.
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bezeichne ich durch ein Intervall, durch dessen Mangel sich daher die Vipuläs

von selbst markieren.

Im Anhang habe ich die von R nicht anerkannten Strophen der andern

Kecensionen zusammengestellt, mit Ausschluss einiger nur in S vorhandenen,

s. z. B. 8 III 47*, 57*; die mir nur im Skrt vorliegenden habe ich zurück-

übersetzt, s. o. S. XI N. 3. Ihren Platz in der betreffenden Recension be-

zeichne ich durch * hinter der Nummer des ihnen vorangehenden Verses:

AI = I 8* C, 7" KRk
heisst also, dass dieser Vers in C der Site, in KR" der

8te ist. Ebenso, wenn ein Vers in einer Recension versetzt ist: VIII 23* K
(s. X ad loc.) = lII 61 heisst, dass Vs III 61 unsres Textes in K hinter VIII

23 steht. — Eine andre Bedeutung hat der * im Index, s. die Vorbemerkung

zu demselben.

Die Grundlage des Wortindex ist eine Arbeit des der Wissenschaft so

früh entrissenen trefflichen Paul Goldschmidt. Einen Index zu den 2

ersten Äcv. hat derselbe bekanntlich 1873 in seinem „Specimen des Setuba-

ndha" veröffentlicht, und die Noten zu «lieser Dissertation zeigen, in wie hohem

Masse er sich schon damals in den Besitz des Sprachmaterials auch der übri-

gen Gesänge gesetzt hatte. In der Folge dehnt« er, mit der Absicht zu

meiner Ausgabe den Index zu liefern (s. Specimen S. 99*), diese Arbeit auf

den ganzen Text aus und übergab mir gegen Ende 1873 eine Abschrift seines

nach Rb
allein angelegten — also auch alle Lücken und Fehler, namentlich

auch falschen Zahlen, dieses Ms. enthaltenden — Index zu 111—XV mit der

ausdrücklichen Erklärung, dass derselbe nicht auf dem Verständnis des Textes

beruhe, und mit der Bitte die mir bei der Benutzung aufstossenden Mangel

zu corrigieren. Vollständig — bis auf die Lücken des Ms. und einige zu-

fälligen Verluste — war der Index schon damals, und der Leser wird er-

messen, von welchem Nutzen er mir bei der Constituierung des Textes gewesen

ist; bei seinen Mängeln zu verweilen würde mir schlecht anstehen. Es ge-

nügt zu sagen, dass ich ihn — ebenso wie das schon gedruckte Stück zu I.

II — vollständig revidiert habe, indem ich, nach Feststellung meines Textes,

jedes Wort verificierte resp. nachtrug. Nächstdem musten die beiden ge-

trennten Teile (I. II und III—XV) verschmolzen und — aus mehreren Grün-

den, von denen einer die irrtümliche Verraengung des aus v entstandenen

^ mit W war (s. Spec. S. 10) — die aiphabet. Anordnung radical umgeändert

werden. Indem ich also meinem verstorbenen Freunde den grössern Teil

des Verdienstes um diese mühselige Arbeit zuerkenne, nehme ich für mich

allein die Verantwortung in Anspruch, sowohl für die Vollständigkeit, als für

die Anordnung, als für die darin niedergelegten etymologischen Ansichten. —
Im einzelnen bemerke ich über den Index folgendes:

1) Er ist volltändig — soll es wenigstens sein — für den recipierten
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XXII Einleitung.

Text und den Anhang; die vi habe ich reichlich, aber nur bei besonderm

Anlass, berücksichtigt.

2) Nomina sind, soweit ihre Flexion kein besonderes Interesse bietet,

bloss in der thematischen Form, Pronomina und Verba unter ihren Stammen

resp. Wurzeln, aber in ihren Flexionsformen, aufgeführt, und zwar, wenn die

Endsilben im Context durch irgend welchen grammatischen Process affi-

ciert sind, in der ursprünglichen; also fiwf^n (nicht s. Hein. I 4) und

*rf* (nicht »jft) VI 7, ^nnrt VI 11, ^nrr% II 15 etc. Consonantisch anlau-

tende Wörter, deren Anlaut in der Compositum oder sonst lautgesetzlich ver-

ändert, verdoppelt oder eliminiert ist, stehen bei ihren primitiven Formen,

also bei ^ ^1 bei % %^ bei bei Unberücksichtigt ge-

blieben ist die reguläre Verdoppelung anlautender harter Aspiraten und sol-

cher Consonantcn, welche ursprungl. Doppelconsonanz vertreten, also ist f^i

von TfV. W^tb von wvs nicht geschieden.

3) Es gibt im Pkrt keine, von denen auf f ^ verschiedenen, Stämme

auf t mehr; ich setze daher ffffr t(V etc. an.

4) Voneinander abstammende Formet) auf verschiedenen Stufen der pkrti-

schen Entwicklung sind unter die ursprünglichste rangiert, also f^re und

f^TTf unter f<^«, f*T und unter fv, f** unter etc. Findet sich zu-

fällig diese ursprtingl. Form in unserm Texte nicht, so ist sie nichtsdesto-

weniger als Stichwort des Artikels, aber ohne Beleg, angesetzt worden, z. B.

WWm wegen inrnn und -^nrr. Dagegen sind solche Doppelformen, die

von einem gemeinsamen skrtischen Etymon aus im Pkrt von Anfang an di-

vergieren, wie ifr^TW und ^ÄlnW, TT*t und traf etc. meistens als selbständige

Artikel behandelt. Doch habe ich hier die Conscquenz mehrmals dem Wun-
sche geopfert die pkrtischen Verzweigungen eines Skrtstammes recht ins

Licht zu setzen: aus diesem Grunde sind z. B. fi?f| }TZ gfg unter tj^ gestellt.

5) Denominative Verbalformen stehen bei ihren Nominalstämrnen, einerlei

ob diese in nominaler Function wirklich vorkommen oder nur in jenen Verbal-

ableitungen; also Hjr^H bei «yi, ^**J*^T hei nfT%T bei *ftm ftre^T bei

falH*H. Nur ein par solcher Bildungen, wie Wgf, f*nr f^Ti obgleich auch

sie ganz sicher Denominative von part. perf. pass. sind, habe ich unter die

Wurzeln etc. gestellt, weil das Sprachgefühl dieselben als Fortsetzungen

von «rffri tfcrfff *PlfW empfunden zu haben scheint, s. S. 144 N. I, 146 N. 1,

Präkrtica S. 8 ff. — Zusammengesetzte Verba stehen unter den einfachen,

geordnet, nach der aiphabet. Reihenfolge der Präpositionen in ihrer Skrt-

form, sodass also z. B. ^ftv^ (= ^HP!^) vor kommt.

6) Mit Ausnahme der vor dem Index bezeichneten Falle und der von

selbst deutlichen Verbal- und Pronominalformen habe ich sämmtlichen Präkrt-

wörtern die traditionelle Skrtübs., die bei den etymologisch klaren zugleich

die Etymologie ist, beigegeben, resp. den schwierigem die oft mehrfachen
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Uebersetzungen der Scholiasten und deren Angaben, dass ein Wort überhaupt

oder in einer bestimmten Bedeutung defi sei, sodass der Index den auf die

WorterUäning bezüglichen Inhalt der beiden Cominentare vollständig wieder

gibt. — Für die Etymologie habe ich getan, was ich vermochte; zur Be-

gründung einiger der hier kurz aufgestellten Ableitungen verweise ich auf

meine „Prakrtica 1"'). — Mancher vermisst vielleicht ungern reichlichere Ver-

weisungen auf die Grammatiker und die Parallelen aus dem Pali und den

modernen Präkrts, die sich auf Schritt und Tritt aufdrängen. Dem Kenner

wird es nicht entgehen, dass ich auf diese leicht zu erlangenden aber dem

Zweck meiner Arbeit fremden Verzierungen freiwillig verzichtet habe.

Schliesslich erfülle ich die angenehme Pflicht, denjenigen Herren, welche

durch liberale Mitteilung des in ihrem Besitz befindlichen oder ihrer Verwal-

tung anvertrauten hdschr. Materials diese Ausgabe möglich gemacht und mich

tief verpflichtet haben — den Herren Dr. A. C. Burnell, K. M. Chatfield,

Dr. F.-E. Hall, Geheimerat R. Lepsius, Dr. R. Rost — meinen aufrichtigen

Dank zu sagen.

Strassburg, August 1879.

Der Herausgeber.

1) Dort findet m«n auch eine Würdigung der Aufsatteis Götlinger Nachrichten 1874 S. 50a ff.

«ehr bedeutenden Verdienste Paul Ci.'s um die Ein großer Teil der dort gewonnenen Resultate

Prakrt-Etymologie, namentlich de» vortrefflichen ist dem Index einverleibt.



Verbesserungen und Nachträge.

S. 4 K zu 35a TffWX für Vffjm ~ S. 4 N. 5) tilge •. — S. 5 K zu 47a W*TT$ fTT. las

also HTTTWfBJ ^- - S. .
r
> letzte Z. lieti f^fT: die Vermutung ist übrigens sicher. — S. 6 K zu

61a 1T*}3R für ftr*1*; 61b int wegen des Reims mit C X°J zu lesen. — S. 8 zu 5h: JffT^ CK
pratika, ebenso C II 24, cf. Paiyal. 66. — S. 8 N. 14) ^pft <44 |fjfl K. - S. 9 16a lies durch

Conjectur fwUMTTy. — S. 10 K zu 23a füge hinter TjfH*J?r hinzu: i. e. iftV, und

dies ist die echte Lesart. — S. 10 K zu 26b: das 2temal ist Uff gl UB* = «ffT-WUT* - 6. 12

letzte Z. adde in der Klammer: XI 49. - S. 21 Z. 5 v. u. 21 at. 22. — S. 22 K zu 25a TOTO,
cf. Ind. \ ». v. ^^Bf S. >7 N. 6) adde hinter RH

: >Hd. - S. 29 Z. 6 Z%- — S. 82 Z. 14 x*-

fWm - S. 35 Z. 17 lies f«T, cf. N. 16). - S. 35 Z. 4 v. u. 8) st. 6). — S. 37 K zu 23a TO**
fiirfjiq.— S.4fiKzu20a^^für^»f, cf. Index ». v.— S. 49 Z. 20 TTH».— S.51 Z. 13^»ft.— S. 51 N.

27) 1»l|iPW<t «kl TüfW (— ^figf^rUf* ) 1 R". - S. ei Z. 8 v. u. lies: Index st. VIII S4.

—

S. 64 letzte Z. streich 83. — S. 66 N. 13) adde: K und cf. XIV 75. — S. 6$ Z. 13 »TTW — S. 6»

zu 49d: »jar* C. — S. 72 N. 2) «WfttfaW — S.73 leUte Z.^ »t. - S.74 Z. 1
fjf^d»

— S. 75 N. 13) Rw »t. RbC; Z. 3 v. u. 136 st 137. - S. 77 N. 13) lies: Ru2Hd und streich den

Rest. - S. TS zu 33b : ipz R". - S. 85 N. IS] »»Jim». - S. 86 zu ff** 23b: afW RBh

gegen Uebs. Comm. — S. S8 Z. 6 Ijf4.1|fj. — S. 91 K zu S2b gehört auf die nächste Seite. —
S. 95 K zu U3a f*Av — S. 97 Z. 12 WW*; - S. 103 N. 11) adde: R". - S. 110 N. 24) adde

am Schlnss: C. — S. 115 Z. 5 q<*}|> . - S. 123 Z. 14 ftrf|; N. 13) Schluss: R" st. R 1
'. - S.

127 Z. 3 lies * 81. :
: Z. 9 ist besser »f^-, als Couipos., zu schreiben. — S. 135 Z. 10 lies

durch Conjectur arnf-^TfJ°- — Einige unwesentlichen Varianten K's. die eiue erneute Cullation

ergeben hat, lasse ich weg. da ich bei diesem Ms. Vollstfindigkeit doch nicht erreichen kann. —
Index: S. 144a Art. ^ adde: ^ffar« "< 61- — S. 147a Z. 32 WftnW "* a

' S. 153b

Art. »an; lies HW^^ — S. 156a Art. ^ lies 12, 32 st. 31; Z. 12 v. u. ^Jjf^HH' ~ s - 157a Art-^ Z. 4 v. u. streich 67V — S. 162a Art. 7T{ Z. 3 lies «l ll lfX* — S. 168a Art. TfZ lies IJZ

st. gj; Art. Xjff» lies Tift**. — S. 167b Art. V\. 169a Art. tJU, Z.6, 169b Art. TO adele hinter

4. 34 — 7, 7 — 9, 7ü: (nicht im Compos.). — S. 169b TJ*f lies 14. st. 14. — fc. 17lb Art. fri

streich 2 na.h II. - S. 181b Art. lies TTOfBT* - 8. 183a adde: *% (interj. aus W% =
*h 14, 43. - S. lS4a Art. lies 4 st. 5. - S. 189a Art. «7na?tY* »"-eich 89 und adde:

W*r> 15, 89. - S. l"Mb letzte Z. lies ') st.
1

).
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"fijw foro-^f^t ^«r^iy iffe ^t^H 11

^c^ü ^TtT^t 1 *§föat II 8 II
ii

gas "jftwgtwd ^-tfhi' -firfat finr '%t-^r ii m ii

*^ . . P _ P. -i 1 - P - ; _ _ _ _ i *
i

1) »Tp^ RB
2) Rk

S) •![ C 4) ^ ins. C 5) Ob ^t^oder ^T* bleibt ungewis, «.

Hem. IV 162 vi: flberwiegt in oüdl. Mus. G) CS'-' »teilen Vers 3. 4 um. 7) Rb
,

C 8) »f C (2 Hd »JT) 9) Jrff» C 10) jf%» R" fälschlich au» »ff corrigiert. II) »flr

RHC 12) fw* R" 13) »Iwi C U) tjfw R" 15) Rk
C, TW R Uebere. 81

, IR KS*

16)»«^» C, *fw* Rh
17) MIT R"

K: U ^rfWHTTTH für 7» ^jr^ für ^ vi für 8« für

i
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II TTVBRI II

^1^ ^Tfts-^fT^ W ^5*5 «MlrfMI II So II

f^Tr? ^Tfo-fesru w-firfter ^ftsiftg wifft 11

nff^r ifanMi$ ff^ | ^ uifa <H*n? wr*r^t 11 <w ii

to-^-f^l*) ^^-^^-f^fTft WMt HWt II Stf II

IK^I^-^^ü-^t"! fM"«HI*1S«-MfW-H5;-«i ^ TTHJ-Wf^ II °i9 II

R*U *i fH!-**tf - Hfftll J lHrJ^H tRU-^f^-T^nü-WP-^TR I

^-H^nO-TRT--^ T!Tf-^R-TTRf-%^T II St II

^-^TW^-tii^i^Ti Ri^^m-jttit ^ Mfs'i-wM ' f^rrart 11 ii

1) *3fVWT CS, flfli* K S) nr W R" 3) •%» R" 4) «ff*!» R" 5) R» (in der

lieber«, wie wir) ß) «aj RH 7) ^» C 8) »»^t R" 9) *f» C und so immer, wo nicht das

Gegenteil bemerkt ist. 10)W C 11) Rb
12) %• C 13) Rb

10» f^srffm ntflf^ffUlOll- cf. XIII 47. 74 K ond Pratäpar. , Madras 1871, 8. 7 IIb

WnmTt för *ntWT 12b farnj oder jmt für (da der Comm. Var. III S4 citiert) 17b

für jptf ; so K immer hinterW

Digitized by Google



ii ^pfr vrenntfr ii

rfRT- 'TWT-^Tt ^S- fq^fs^-^-fafa-fl^-giit II II

tm^^ny rRJT <j5*'is <s<?5S f^X? qu^nTi-w) I

wr^T-wr-irrt wrwi HW-^-^t:

11 *H *

*VH^ 1 fo^t fq^«-"Tl-HT^r- m 1«4 sfa-fa^ II *M II

H*T3 «hH«3l4K-<<H^4i f«-^ II H II

^T^-V^TWr ^?CnT-f^n=l-(BROTI f<^-^flliPl

TORB ^ "gWWft^ftswt ^fT'fW^r II *S"ll

^fw^m'ri fira ^rfr^^TT? "^-"farf^iT-TSITf^ «ufcty II *t II

1 figl-Hifefomfafo II II

RgVlfirllJ^lirl Jpf ^ «n*i<j9 II 90 II

1) »V C 2) RbC 3) R" 4) »flni C 5) so CK; R stellt am (gegen da«

Metr.) fi) C 7) V Rb
8) f» C 9) HWT» Rb

(aber WWf «n der Uebers.) 10)

C II) ^ <p CS 12) ^rr^T C 13) »ft» C 14) * inser. C 15) Rk
stellt Vera «7. 88

am. lfi) *mr1w C 17) »ff« C IS) «*t C 19) »tmvft CR" (in R* ' getilgt), '*Wtft RH,
nmrw\ R"

Vers 22 steht vor 20. 24a für fpSXV Vors 25-30 Lücke.
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8
ii tt*w*? ii

*f*Tl-H*H^iäl WTO H-^RO-^^ W^RTt II 3 S II

TS-^-^r^T^Tt TJT Ri^m^s TofFT^ *pj f*R II 3* II

'"qf^t^tT-Wf^T «* -^TT-H ws* l

^njt-"^ Tr^w-nsr-^ra-Trot *trt.-^ ii 33 ii

imr g^rT-rrft ^-wn^-TiR-imtt wj? 11 38 11

TTW Wm-^ I tV-T* f^R^ II 3M II V™ "

ITW-rttll^l-Wfft TOT ^TWl fm<*ÜÜ f^Zl II 3$ II

o

#^TT f?T H^l "Hn^S fW TT^t vsqsw«! 11 3t h

%T!ft-^^i(li-HS<-i ^t^-f^rf^ff ^ ^ II TRTT$ II 3Q II

FT ^.-^^^r^-n^t ^-r^RW-M^f«^^ "-*F3»fT I

«ranl f^*i<y5*ni«l 3* tt^ü tifo ^ (Vu*Wf II Öl II

1) onrns-w CR''S 2) »V Rb
3) >[• Rbh

4) yfr C 5) JfF« C 6) v C

7) infr R" 8) RU 9) «VW Rb
10) R" II) •«ftl oder »»rfil codd.! io ist auch

tonst beim Zusammentreffen von ' mit fif die fast ausnahmslos Schreibung der Mm. IS)

Rb
13) f*TW C 14) »Vff C 15) p» Rb

16) R».

40a für T^ni (dieses Wort findet sich in K nie) 4lb stellt f> um.
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ii iy«ft ^rwraf^t ii

#w-wr<#i^<y i^fft ifaü fw?rt <1*1*^1 II * II

f^-r*rö wm-m 1 fro tngfa fW5T II II

^TT-^JTTTR r<uiwii-«if«<u HJTfTO I

4Mlfaw-^gyC-<uj friT|^-m ^ ^wftrai II Ötf II

7TTTij TJ^-f^HU Wfl-lffe-?t ftt ^ MM II ÖS II

TO-HR* I f^?rt fftr«fs«*i I

f%f% 1 ^T^n-n*y«i J i<s>is ^ fWJ J is f^t 11 8t 11

iftv^renfpitl *4^ik*h(*4i fw ^frr^t 11 ite 11

1
1 f^-f^-TlfWR» T^-^W ^ f^OWTW q^rT H MO II

^TTt^n-M^ifo^Tl fft tft Tfa-M <=*.<!<is^^T-gs^ I

*<"l l iy'hHl SSfT-WTR-W^t ^-^r^r 11 W 11

Ht-%T--«i^f|^- T^TO-xrf^-frrtr-^s^t 1 ngtt II MS II

1) R" 2) fifjr^l CR"K 3) C 4) ««nTWI C 5) so C und wie es scheint (un-

deutlich) C1

, *7|» R» W Rkh
fi) ^TT CK 7) »Ü» Rb

8) C «teilt um gegen du Metr.

9)»niTlftC 10)«»ft^C ll)ntTm*KS

44b fwffTTT Air ftüWT 50b f^TW*\ für »TW 52b frn^TTW? fn> ffTf^T«*
{Metrom I luK fiWT-WTV?)
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<;irs^-#i*«ir«*i r^ßn» tfterawrftssrfo? f^tiiWTi 11 m$ ii

«fw-üT?-^|K-m ^ni^ra-^rfosT ^ iterr-^ n m8 ii

^^WT^-M^Ri«- ^ft-H^- (Viwm -^W- *i\<J «il II M^ II

^-"Mif^-fesT-H^jr?*- «n^^n^fi-nfWlId fw* ?jy5-xxnf| || MS ||

«mnf fw ^rrwT j^t-*s?-hT*t n Mt 11

*i<lf<^-fVHW ^3Et% ^T-^T-i^ü-^t II %Q II

1

TW1-lTO"-f^nT'-"^ TOTO-^TO-qsg^ fntTr^!R-nnf| Ii II

1) «ftni C 8) #rtnPr CS 3) fW9* R 4) »ftni C 5) C and m für^ (nicht für

int) immer, weshalb in der Folge nur du Gegenteil bemerkt wird. 6) fWmPV (d- '•

fH*-*<f|^) C, f»!s}|W K :'fw**T iat in K die regelmässige Uebers. Ton fWTf) 7) Wt* K pra-

tika, «Ü» C 8) *ftr C 9) fJrtT- CS 10) C II) »fwm R" «wd wahrscheinlich K, da er

^fCT hat. 12) »V R" 13) TWTffW CK 14) JT* C 15) *ft* C 16) dieser Vers steht in

8 nach 65: eine willkürliche Umstellung, 8. Einl.

Ma ^fhlfW für »ITC 55b fWW^T für Jfff 57b fTVZ für Wfm 58a «rflf<W i r«l für

TltfTÄT («• immer) 61a »^H vi für T^ur Mb ^ für f^m 62b *JHf»H cTT, » 'TU
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II Mf»l\ ^t«l«W^ II

wj*Tl i« i« ^Tl ««nfi ||

I) W^» R" corrigiert in f»



Ii TTwimr ii

j i«*u**i ^ H(sfq«*i ^«slta f«u««i#i IV«i*y f ÜRrtf i

*£«i<y<*i ^ »rftj-n fs#i* Wl ^ * i qttti-"5Tc?- T«i^
i

II II

l^-^-^t ^T55T ««iW-c^f^l' * II 8 II

Hf^J-TH!J-r<1u4Snj HfeT-ti^M^-^-Tfk-firot I

^R-^-lR^r^ni ^^«y-fafV'i« *W ^ fWnf II M II

^i^i^ i fNf4 n**n^ ^ grfei tt^tc i ißt* i

Ti^T-Tüt^i n firftec i^i-Cwmt ^r^Fft ii ^ ii

^ ^ ^f-^t IV» 4 ^arr-^TW ii $ ii

^<r5in?5*U!-g* fefrMtaffefe %r5W ^ *rff II t"n

I) »pr» Rk
2) »fm» C S) hier folgt in CKS Vers 9; alsdann in C wie bei ans, in KS 10,

11, 12, S etc. 4) «ig» RbK (K 5) ^T*T C 6) so RHC*. »wm Rb
; C* hat eioe von

«Tfinr bis fTTT (Vers 5) reichende Lücke; H" lassen das Prakrt von 4b zufällig ans. 7) M K,

tü fw° HC (^TUmt «ftl R üebers. und Comm.) 8) *f C 9)«Hf R*C 10) R*C

11) »TIW Rb
12) T^t ins. R 18) *f*« RkC 14) r*f«j T^TW» RHK (aber in Uebers. und

Comm. folgt Ru unserer Lesart) 15) 8 om. diesen Vers.

4a lirnfB ri m, für trftfm^ 4b für ^ WT* (so immer, daher in der

Folge nicht bemerkt) 8b ^iffrff H für »f^
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XTWnT-TnR^Ü-H^ <*HM-^-HT.-*rfTO-^tef q ^ft II Q II

<flU*H ^rf^TPFT fq ^rf^^-flt^I-7^ I

^ mRmiki ^r§35F?f fq HTHW-^-tWST II So II

^t^^m-^H q jfcfr f^T-^T-<wcoi«j( q ^f^-f^^sb I

^T-HTt q ^j-t^hW ^ g^-^'-f^rf^et 11 n

^7-5*fj3t q T^TOT" <HM<<3RhM-qit W^-Wrat II ^ H

*ftt ^ w-w^jt firfa-fqpit ftw tiM«r«a-q?Ri-^t^T i

7hi1% 1 l=TfR? ^tjto fw JhHI'hHI* ^rft II SM II

^§füIWTP!T
1,

-^TTt ^W-Ri^n-MfnMW^ Tüfff! II II

^fa-'nÄR: ^Hräf fq ^TT- m tu *-^p?-<*i I *nj»rt ' I

^*j"H
,J

i fq ^TW-TH-Ttfta^ II Sb u

n
NS7Mi.«HTi*r^ ^«is-f^-Rif^id f^H% J* qföf II SQ II

i)irC 2) c 3) nnr c 4) v C 5) tW** CK e) «*t c 7) * *f*i
CK S^R"'' 9)*«Rb

10) so RK, »m\m CS II) so nur Ru, «WJ» die andern 12) »f^r.

C, ^«jiftrT S : eine falsche Uebers., die aber unsere Lesart bestätigt. 13) •V C 14) R
15) WnP RT'CKS 16) «untf C (lies »Wrij) VtJ «f*W CKS 18) «ft R (Uebers. »vtn)
19) * R*"

9b *TPf*rr«l für (wohl Glosse) 10b Tjfnjw^rrr fürw 13a ^if für *f^T
14a *Tf* für Wt1* lfiR VTfrTTfH: für »irft 18a Wfct für ^^RTrT
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II II

ü^-^tl^ I ^W~MH\'\H-^fm II *0 II

^T-TT^T-rPWIT3T- ^ft-#HM <j*i<«-f?TO-^-^-^ II II

w^ifwi %JTfei^st Trf^-^Tü-^Tfrw ii ii

^ftr^T HS g^5-^n5 -
W"- fq ni«i

«fj^si ^ I <«<?»-HT1 TU «fl *| Ii II

uft-^jä H*H-1HW g^Hw HR-^rfr?R^ i

Hff-^5T^ M fr«!** ftm-^teT-H fegi 1id II H Ii

TR^T-W-Wtt ^ TR-Tti mf&i II II

1)W C SJf^CK 3) WVTTT-^Vt C 4) tW^rlwl C1
, C* beiden gegen das Metr.

6) so R^KS und R im Comin., RhU nnd R in der Uebera. 6) qflr C 7) so nur RHlHd,
«WT die anderen nnd RM2Hd 8) so nur RH in Text Uebers. nnd Comm., die anderen in

Text Uebers. und Comm., 8? 9) so RK; om. CR Uebers. und Comm.; 8? 10) »fr* C 11) so

CKS nnd R in Uebers. nnd Comm., M«f ffw*> R («fr*» fehlt in R*) 12) so R8*, <tf\» R*C

tsnd die Ueberas. 13) ^ ins. C

20a vUijUm für Vfr* cf. IV12 20b VTWt% für ^wY? 21b *1Tf%* für

fjfl^ kommt in K nicht vor nnd wird in der Regel durch tf^ vertreten, was in der Folge nicht

aoehr bemerkt wird) 22b qr̂ | ft»H für ^nTT^i (so überall, wo nichts andere* bemerkt ist)

«3* ^rf*njJT für ^i||f»J* 25a für TTT 26b UffWUHi (iweimal = HHtoJ und

•*WÜ ^MfH»!« ! « für «ftni 27d wvj für
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II fWT^ft TOTOh II

^TO-^rftr-^m-TR- qR- mRm «mtm^tc! i

fovq^g-ä^ici'-farrr-^ R^<

^w-^l -f^^rar-*TT^t-^ 1 11 3^ 11

T^Ü-^-fiwJ-mfTO- ^hPffl-^T-^Tr^?-^?!* II 3* II

wftyt »t^t ^f*H hi(V*i 1

f^rar-^RT-frsifn? fira w^r-t^iR«^ ii 33 11

TTrraT-^T^trfTr fipro-^rfir^tffan-^irraT-^f 11 ?M "11

0 TT C («ic! im Reim) 2) efK nrjp C 3) io R; in den anderen i*t dieser Vers 88.

4) «Wl» C 5) %J»
CR* 6) C 7) C 8) »o RH* , RH auch in üebers. und Couim.

;

•ffc* R" «od Rw in Ueber». und Comm. K ; fffTf«* C; S 9) Rb
10) qflr C

11) C (teilt die Halbvere« um. 12) RH auch in der Ueber». (aber ^fWTl im Comm.): «">•

Conjectur, um das durch fW^f g«*törte Metrum bereustellen. 13) so KS, f^Hf RC 14)

C 15) fTO-»Tf% CK

29* ^TW^if für efttlfT 31c VT»W für 34b ^ii«f\4 für 36» WT^ für ««n
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Ii TTWW*% U

f^t^T 1%|-*mT *p3|* gGrWTl fw «gft II $3 II

w^-^n-^-TOt Turf TT^r-xrftftü *o faft n 3t Ii

mitiKHwftd w-fept ^ ^-«M ii ii

Ff^T f&f& I fzw fw^rf%mh^)« <y i «R-fw^lfT II 09 II

-wi^T^-H^qiüi ^ Ri^?si qitf-^pnN ftl f^f^i II tfq II

i) «finr c 2) vfr r" (Uebe«. xrfv) 3) r 4) **t« codd. 5) »fy R
6) TTTV R" 7) #t^|[ CK 8) C 9) ^ *^rff CS 10) »fl» RHh

«o codd. Sfter»

U) "furVt C 12) «ift« RH
13) so auch S, qjft CR*'K 14) «^p C 15) C 16) V Rb

(Uebers. f*) 17) »f R
k

18) C

Vers 37. 38 sind umgestellt. 87» ^tWfll für T^fTW^ff (wohl Fehler für 13^<», aber auch

im Comm.) 41b XTJW für f^TTIf IT>i für jfrf 45a rt = rTH für rft ^f^TT für

46a JJ^p«: für f*g» (cf. vi so IV 39. V 8. X 11)
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n m^Ti wrWl h

*T^R
4

S<l!l T^ft' f^T^-iffowt *TCt I fWT3Tt II M II

?F*T-"3tf5 HHrtU ttä TJFMtf ^ II 5 II

'sfr^T fw Tt ^JTT ^ ?H f\l^H-^?p?- f<ll,J IHI ^fT "q*f£ II £ Ii

1) irre« C\ C', V I fori 1 3* KS 2) »Wt C 3) »n» C 4) »o auch RnlHd R\ oorr.

RH
, Lacke Rb

5) «V C 6) TO f*P* C 7) TT^T C 8) «iftw C = WHH S 8) TO-
= WT*Wmrm. oder R"'K (cf. IV 26 K)

3"
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•8 « TPNPT% II

*tt ^ T^t; TrcrTf^jff ^ ^-n^t f^fj n so 11

f^f?^T-H^-TH^ Tüf-ynrüF^Tt f^TT-^-ftlH^ II SS II

lt HT^R *»T **k? rt <^HI^dl j\M fol^ I

irt «Mlsgw-frararr fk 'iRitjis irarfo jfl^ti-Jrat 11 s* 11

Tri fmtf faB-Musum ^ ufo^a' n S3 n

'^wi-f^w" f^rem r^fiu*-^« ixt ii so ii

fW^Ti n^w-^wt hTs^t^w TTw-H^wt n sm ii

3Tf TO ?*TS r&Hiim TTW-rTWt II S^ II

^^Trt *jHrrcr iw?-wf^rr ^-Tot?? * Htrr n ss 11

NpfN "fa TJT rfk? -«iIp^htT] ^Ttt Ri^^-T«mi II St II

^reW-*i?tUP«n <*(|«|* RT^-H^T II SQ II

ümwwT-^wnwn fw fffor *fenj h*tt*tt 11 90 11

1) W C 2) Jffm> C 3) Rh
4) 'flfr. CK 5) IT» C 6)JJVC 7) R

cf. IX 57 8) C 9) * in.. C 10)g* R" 11) uft R> 12) •Hl-^lt C =
f*W- S 13) W1R% C U) »r* R"C = gf^i s

12b HV) für JffWWnC Ver« 17 steht als 15. 16b ^JTT^ für % 17b WWT för ^t^T
i8» irfnTrftmr für irft* is» tt» yw. für ^um-^pfr
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II ?TTTft W«T«*1 II

% iftfw-^| fot i mfti nntiä ii *s ii

^ttt-^h ^ fer fluni %f^?' ftren-*^ OwMi " »

rfftßflf ftrafra ^wmRim-^TOT *5 nujfwi ii *8 11

^ st ^T-Mf^r <pnrt f% y^iui WS ^r^t II ?M II

^=nfl< fV Sftf ftt' II II

iry-wm^ fr hj| ^-*TT3f-*?t ii *s ii

qt^TWKt fwW-fTTTE-^^T ^TOT^ II St II

fk^pcf^ Tm w W TTT ^T^I fffft II ?Q II

<fc^^fu< U»|UH« I rt ^nrftF TJT II ?o II

wf^-f^-^-f« ^ -wrt I

*TS^ f«rt tf^W * f^TT!I-^%^T' fk F^ft^ II ?<| II

1) •'WSTT R" 2) «ff» C 8) ^rf^T H *W ftTW C CT 0 ») «T» C 6) c

7) CKS 8) fnt CKS 9) »TT R 10) * CK 11) fm C = H^H KS 13) TO C

13) C 14) TlfWr (!) c

82» TOT IBr in iv 28a ^TSIT» für xrfVB^lt (im Prakrt also i. Hem. IV 258)

Vers 25. 26 sind umgejHellt. 25a ^fTTW* (WTfTOC wie sich aus dem pratika ergibt) für

WffTHn; 28a TtW%* für fa»
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^ ftW ^ -w*ifi TOT föi ^TCf ^T^knf II 3* II

^rff-^f^rsrr f^-^^-fwrrcrftr i 11 33 n

^ra-^j wfiü^nj ?TH-w-f^r?n 1 mH«^
!

^reTt^n* 11 38 11

m(s'I^-'I*4IS«| ^3*|;ti-FC-^Tr^^T 1 'is*vi II $M II

f^W^TTTJ f^ITW ff< ^R^RÖ' Ffe-f^ II 3$ II

fV t?|fVrl tT^W WRr$n\ii ftw-*H!5ri' J
1 1 *T*HT II 3$ N

P^friq<al *ra<y-^ft ftu^s ^fifa nwinö mTs^t^ II 3t II

TTO ^m^fTT #3« fw^H5 W%RT Tfa-^RT" II 3^ II

^T^R rTT Ri^^-^F TTOT qftff qfr^^ II 80 II

^t^rt ^rfe^rc faft wr ^raj? ^r^t i

Mfsqni-i^ixfti^ Mfsq<r^«<<y-yfrV|^fUi JTifr^f ii 8«, Ii

ÜRl *ü wftrT ftet ^-W *T%?I j %crwr II 8* II

1) ^THTTtJ KS 2) tr» C 3) »ift» C Rb
corr. 4) C stellt um gegen das Metr. 5—7) C

stellt 7, 5, 0. 8) »J*f»n KS 9) «rg» C 10-12) C »teilt 12. 11. 10. 11) lftf*| = Wlfm KS
13) •fp R 14) ipfTT^TW C 15) f*^ C

32a stellt (cod. «mal 1TCTJ) 32b ^ilfl^TO 36a für f*
(also »TOI flff^; durch das pratika bestätigt) 37a flZUV. für faTTtTT 3'Ja ljeft>rfa

VlKh für
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II fl«.^Tl 1*1^ II

"ftrWcTW 5*t ^JHHU l^*lV f^Tnft II 88 II

HiüifU ^TJf-TTTWfw? II 8tf II

»iK*iu ^f^n jfterr gtinNf

^P^rur^r^r^ nt^^rm n 8«"

»

f*H ^
H
hjii«^ mr^nrarrwr" 11 8t" 11

0 UT-V C 2) nn? R 3) »?fw* C 4) tf R 5) «fTW C 6) om. RH (aber ^ in der

Uebcrs.) 7) so R*b
, »fw^K C, ftflnW R", ^CTT Riebet». Comm. (dem entspricht nur

RH), ^VT. K 8) wtTTW R1^ 9) so RH
, »m B», »T*T C 10) fw ins. C II) »o R; K3

stellen Vers 47. 48 um; C stellt 48a 47b 47» 48b. 12) so R"*, C, TW 0) RH 13) •ITt^T

E» 14) so RH
, ff^H die andern 15) ftmfwf C 16) t> C 17) »IT* C

43* (lies für 48b stellt TW?f W(?) TTT^ 44a ^TTW für ^^iff«! (cf.

Hem. I 143) 44b TT^W für 45ab om. zweimal ^; *HI*J*MI und VTKIVlfl für ^U«I-

tnmrjj 45c scheint 5r*j für mrt * haben 46d TWf*t für Tf* ffWTWWT für ?J*f>

47c 48c TTW für *8b ^TJ% für TJTJ



II TTWIf II

<7*1*4 MR^TTT-r^T- öfr^T-^TO-rjHm« i fw-cfiw^is II MO II
**** 11

irrt h^h' ^ tV??t-h<} Ti-frfH i

^Hl^Jlf-fiuÜj "^-^li n^T-T^ ^»S-^ II M*» II

ITT ^-JT^TTTS?- ^-^-HtT^T-f^Tf\- «fi«^<m K-g^T I

T5TR gft t*3^t^ mPs^sY Tfcfli *J^t II II

"5TT ^1 frjT^TW^ ^-#4) ^fcfan ?TR
:

ffa II II

^-»n-Pw-aifKi iiMifa wr^nrr-H^t ii mm ii

3TR 15 f^t ^TäSTi ' ft?' fair (Vif« II M^f II

F%*-<**uf*W-"^W ^ni<U *1 ftff^ft WT^ JT^tf II MS II

Wt W? *f|-W »HTt *ÖT* U-#<*\ II Mb II

0*1 (0 °" 2) C 3) Uffa» (!) RH RUebers. Comni. 4) so CKS, mm*=TMmmi
(!) R 5) «fp CK C) tjfxTTPn KS 7) C S) C 9) *%rit C 10) »TW* C
11) IH1 C 12.13) C scheint 13.13 zu stellen (das Ms. ist hier in Verwirrung). 14) TTT^T C
und stellt um. 15) t> C IG) ^» C 17) im« C cf. *W3fff K (gewöhnlich iftf cf. aber

VI32C) 18)«fWfC,^R"

50a f*Tf»NPNf ßr f*A» 56b für fi?IOTE Die Reihenfolge der Verse weicht von

57 Mi folgender Massen ab: 62. 68. 59. 63; Vers CO felilt; 61 steht als VIII 23*. 58b WftyWftW
für WTR «Wt
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ii nv*i\ ^rarantft ii ^

9<f^m^ ««HmM f^-H^lll' ^-"^ Ii Ii

^-HTw-f^^T-^ w^rrert w-^ij ii tfO ii

#W-f*Hri^-^R ^IIWf|^T fr=R II II

nym\
9
"tjnrpff^ft iftwnft II ? II

i) so r = ^nfffi'»! »firnt c 2) c 8} »fi^ c 4) w^fir c 5) c »t«!it v*™
61. 62 um. 6) diesen Vers bat S nach 58. 7) ^fT« C 8) *fT» C 9) C

61» TjfT* für^
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II TTO*t II

Hfa-^^-wnt ^wr-"^ ^ fetrcnrräqj fr**' 11 <\ 11

1%W^-fVfrW-T^fT^ *^-TTf|f»TO-W*tf^ ^-Wt II M II

öftrer fgro gtf|-*T^"TTt 11 % 11

T^m-^?r-f^TO^ %^T-^TTI-^7t ^ät II 9 11

^Tl^lüTTWT 5fW-H^fft'
9

fatf^W ^ II b II

*5T*f Jr^^^^-fwsrara neu

1)
-r «ch R' J)^. 8) ^ R- 4) ,v CQIPO 6) C 7) C

8) t> ,M. C 9) fw^i CK 10) C 11) MRT CK 18) VCK .teilen um (Bk gegen
die Ueber«.).

1* TO ßr TO lb TO för t%^| 2b TO ßr TO TO «rT (»
««.meeben % ^Vfr ßr^ Dnd ^ y]
. w« coen ;,ö ßr und die«««
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ii *mm*> ii rs

fSTC SRS-^-lWfa«- TW-f^5RT-^TWWT ^
J, ft<*t HS li II

Tjr Pq»JK ^ ***** ^Wff H^RI^ H'j ^ 'i^tTI II SM II

irrrrr^T-^f-fw^t jrf^f-f^iff^T-Trfl^ i ^ü-^Y' n st n

N fcrJ^-^f^-H^-^rfW- f^r>q«-"^f^-^UJ-^5^t ^T^-Wt II SQ Ii

"

<jfiH i'fa" i^g-g^t w-g*-^ ^ "^-^f-wrt 11*011

1) «IT und um. ^ C, irfp RN^SRUebers. Comm., nf*» RBb
, *• K t) CKS

3) «fa C 4) »V R"C 5) twri C 6) so much S, »^t» C 7) «fW|» C 8) ^ in». CK
9) ^ C 10) so C. R\ \m» RH und wahrscheinlich R\ doch kann lettterea allenfalls

gelesen werden. 11) so R'T, RH
. %*ft Rh

(aus der lieber*. %TT. lurechlgemarht)

12) Tjf*» C 13) %• R"lHd. in corr. 14) (lies •**) C IÄ) V R 16) «f* Rhk

17) TO» C cf. XIII 77. XIV 54. 18) »^T» C 19) so alle R< ^Jf» C 20) ^fT C! 22)*« C

13a "3^?* lur Uu ^ Br JTTT (ebenso XI 63: die* int vielleicht keine Var.,

sondern bloss eine Differcra in der Uebers.) 14b ^VTf f"r *lft l7tt ^tM- für «Vtft (offen-

bar Conjcctur); ebenso im nächsten Vers. 17b II ffl lfc4dc\ für IjftW lan WfinT für

Wpl für °f»
3*

Digitized by Google



II TTWW*t II

U^t ««III WVftf^WSUlRt I facrMMl II * II

wt ^nr-^-Htn^l unrih nun f^RT-fftr?^t^t i

W-Hm*1"|-^r^t fTJM^T-^T^T^t I H^fltll r^nqRxj II 9 II

fer^-f^Tf^T-tr^fTH frfe-xrfrfH^-^nii-'H Pmj^ n m ii

M^flH-^^I^U ^ftwi $*JU<!I ^tf^-TT?5
TTTTl II % II

f^m-^fTT-f^H^ *u^<u 11 s 11

^S *T%^ ^T?f <^R-f^-w<Mi-«i II <£ II

^ftroror g£ P<*u^H i smftsrt Ii «lo Ii

1) «|» »oeh R* 3)»*fT» R"C» 3) R* 4) C 5) «Wf« C 6) C 7) J^» C
8) ins. C 9) f^wf CK 10) *V C 11) CK 19) RbCK »teilen tun (R* gegen

die üeben.).

U lTWW für W^TW lb für f^RT 2b ir|Tf für WWW für «f» (»o meisten*)

6« wie eben 9b ***f* für und dieset »ls vi
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ii ^rzgt TrarreVr n -.q

gwt-giiiwt f^rof i "rast Trfo-g^ff u 11

ig ~( f^T1^ ~l ~wff ti^HI*li*U rT?5 ^ n^nft II *»M II

""Hü <*««infs ""J^rrff
*~~C-trf'iT I TW II ^ II

?IRTO-W-ff^W- '^feWfftH^-^iTfr I *rf^Tt II SS II

_____ p _ _ P_ p '« ______ p •
,

1) und oin. ~f C, Vfl? R*CSR Uebers. Com tu., qf~ RHb
,
~ K 2) ^-(W

-W CKS
3) «fa C 4) •—» RbC 5) f*JT>i C 6) so -och S, «f—• C 7) «f*—' C 8) ~ ins. CK
9) ~f C 10) so C, ^H* R\ RH -nd wahrscheinlich R\ doch kann letzteres allenfalls

^>H* geleien werden. 11) so Rb
C. ^ft RH

, Rb
(ans der Uebers. zurechtgemacht)

12) Hfl» C 13) R"lHd, in -H_ft« corr. 14) "TT (He* »^) C 16) V R IG) »ft Rbb

17) ^r-« C cf. XIII 77. XIV 54. 18) ~JT* C 19) so alle Rt C 20) ~ff^ Ct 22)~> C

I3a 3^<,g| für x.a ^^ aj Ua för fTT (ebenso XI 63: dies ist violleicht keine Var.,

sondern bloss eine Differenz in der Uebers.) Mb litali für MJT. 17a för ^#TfT (offen-

bar Conjfctor); ebenso im nächsten Vers. 17b hMh^ für irf*
-*• '»« TfW* für
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II TTW% II

h ^ ftiw<Hs»w q*Hi fa ^T-^o?-^rer-^ i
•

IJSFff-'lf^H-^tHSt *ftu>d "5t W-trfWTHt II ^3 II

^Fo-^n5-M^ftm' ttt jpuws OT-^ftn^nl II II

^S^rfff I HR-T^TT fw^Tf^fT ^WRjTRT II ^ II

^Tf^r-f^^ ^ty^a i fg T?f f^r ii *s ii

TJ^t M«^**l ^ ^5 r<H!-*Kl «s^fVn ffT|^nü II *t II

«Jt^fTW Tfew <f«H;l<!!l4l<!!fU4 Wraf II 90 II

*^fro-wrfa^r-gi^ jTt^-w^ü-fw»ü * ^ w-^r^ 11 ?s 11

i) «>f«ps c 2) f*« c 3) »o Rhh
, »*nn Rh

. •Sro c 4) «fw Rk
, »finn C: ao c

bei diesem Worte immer, wenn nicht» anderes bemerkt ist. 5) <>fT
0 C 6) «^f 0 7) »fWW

CK S) y (1) C U) m» C 10) «tq« R", furnj^r C II) fij^»»r<t CK; S?

22b fa^RT für JjftHT 23b ^Wfa für 3%^ 25a VW. fiir T^ft (ebenso VI 88, IX 8;

ef. XIII 64) 26b fTO*» «r fa*» (3 mal, aber Metrum!) *nj<MMM | . für **n» 30a ^
U ? = mfc * für 3la f*«|H für f^rT^f
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vk wfwrf^-im qrrani i% $3 HT^-sffct 11 38 11

«fi? rtf*"H c?5is«i^ "5rfwf -ws<y -»-^i ^r-wfen 1

nf^ftn ^ * ^rr ^ färer ^ro y§t fN^nf WJftt 11 3M 11

föj fWwwt gnf ^fi^w <nmw <«H^<i! 1

SÄ

f^RM-XRT^ ^^tH I
j l^-V^-^ffR-HS ^ II 3fr II

wt¥tT-itw% f^^f^^i mwi fw fwsrfcrr* 11 3<> 11

^ WRWt fTO *0 ftT f% *4«Wi<!! II 80 ll

?Ri? «nif^si tii«f<l ffff ' fa^T *fK II 8S II

H^ir5-"#^ gwt ^m-^R-^TÜ H^t?1 II 8* II

wfww *w *fK tfföa nullit' nwi 1

*r*t fatsT ftT ^^^^^5^" 110311^,.

«jwrcfo? ^-^trj f^ff^ forö 1

1) oder färWr": so K 2) so RHRblHd, »f^« R"2Hd C, (d. Ii. corr. zu «f^») R*

3) oder fw so C, R lüsst diu Wahl, K wie wir. 4) Rk
5) 3 ins. C, (also

%) KS 6) RIlh
7) V CKS 8) R (führt aof ^^») 9) C 10) VfTW^

C II) qf»Ü WI l C und K5f, da sie IJfpj Ksen: cf. vi «u II 4C. V 8. X 11. Ii) ttflp R"

13) C 14) C 15) m C 16) «T[ C 17) so R\ fs> fa» RH
", f*»f*T 0 18) ty

RH
, die audcren, »*ft Conjcct.. »l^lff R, »tq^t C

^» ^frT|nf^n^"far •» rar v^r «. stein 3<4«ü 43h f^nrr

^ für fW Wjl
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Ii ÜWH Ii

?rf^fT-^R * TT^t wirrere 7Tr*T frfVftl ^^T-^IT II 8tf II

m' fw <^rrt fq f^?r-^--#^N i

f^f| Tn%^"3Tfi? f^fj-ftpRt tt ^Wt W ^-«Ai PHi^n' II MO II

^täTti Tf^-wmn- Mi^ifq^-fMK^ T^rftjwt II M* I

"wrfi7^'
0

-fnlT.-%^t »rf^-^TT^f =r <rrcR-*tej ii m? ii

ftlhHiUm «n^<nit
M
I TT^TW mfthMT II MM II

1) oder »yjJTT; diu codd. haben bei dieaem Wort hier und an den übrigen Stellen überwiegend

j 2) »%fn c 3) fwm c 4) * cks s) c e> wt ck 7) so r (Ucbe«. *Uir.

S, T^tTWt C qf<3«: K 8) fü C B)«^»C 10) T^TT C 11) C 12) ^» C 18) C

U)^HlBB 15)fa»C 16>oRHI,R Conim., ^IFT»R"R Uebcra. K, mm \%i& C 17)aoR,»^C lS)Xr

*T9*C V>)Winfw*C 20)aoRHlHdCK, WCRM,R"'JHdRUebw8.CoiiyD. 21) ao (=f*J&) R*b
,

•1|RU , tVnrC 22)aoRH,Tr»Rhb,«r(corropt)C 23) TJjrf|r^C 2*)«irC 25)«^C 26)»*!R\

•^uft G 27)W C

47b *pftj für »TTW 48b W^TfTT tf* * TTIT 52b f^ffür frfTm M» ^TO* ßr
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Iii) II

^JJ fl3<U ^T-fW- "^TÜ-TT^T-H (r5?M-TT^Tt "3«<^<3V II MS II

wi-^rarw ^ f^rsrw <n^*i ii Mt n

*l ^-eRrSr-^^! ^r51T-Xn T?-3]%ff ^W3äTT I

tftflfo? ^ Säf^T Mt^r«|S ^ r^^fm % i5Hjj<M II €fM II

wnwvft II 8 ii

C 2)f^: KS 3) C 4) fa»»* CK :.) V C ii) s. IV Hl 7) S um. diesen Vers.

8) »o RK, f^-f^%^T R" (gegen Ceber*. und Com.».!) C, Wl^M Tf q^f* S 9) »^TW R"C
io) •*(!) E*C

56» n4|: für »^ITT 5sb ftlWffB für flWI S führt wohl auch auf diese Les-

art) 59a TOT (' e. fipm) für jft^rT C' Ms. comipl) tloa *f für qf*« GOb * ftj[T« für V
Mb faire aber durcU erklärt, also ist wohl flU gemeint.
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f^Tf-f^TO Ip51? fWT TTW "^fj? ?mi<z*i II °i II

^TST-f^ff ^ flTram-fj^T-TTf"^ ^ HT^R-Mprt<u I

TOf^T *Jt nRqf| ^ifrir^-^f^:^ H^T?rff-Ffe^ II » II

«^ifnf' fv?-"T^| irm wrar f^w-faw^rr 11 3 11

«Mf^i *njft 7T%f|T "^T3T#t HHpujRii' ftüHT I

Wfk WT*7 U^55T f^TT % r=i^xn ffT f^KSt II II

*fftjt fV ftSäSTT frnrfa *T$t J^nTt II M II

CT ftim^fV uto f% 3 fx? iiin

"3^"T%ttt H^I TT?^T *W 'irsTm H WRT II S II

iY>f*_'n r p ~^ »tf _ _
*\ *k .

^Mtii<i*-fWi*n wr&t ?tw
4 s# 11 « 11

I) •TffT C 2) "%X C 3>o RH lHdt\ fft R
bh

, W «"-'Hd 4..
r0 <•>». f* R"KS, vfT«n[ R",

vrzni ks c) c 7) ^ fn c 8)w c <>) c io) t% c, »V
auch K pratik» 11) so auch S, <jfaHW» I, CK 12) f^I C 13) »^» C 14) in CK vor «f

2b iRrf* für 8b VfW: für T>« öa ftnqftr = fvrfn ^«TT^
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fw^nr-f^f* ^tst f^rat ^ ^rf^t *rfa-t>a 11 so n

^f^-tiT«^ M^i-w-^t ^ W^T Tg<is<«ri II SS II

TwltiRiM-rnf^ii.-«^^ irrä ^ M '"*^ r^ti-^f ii s? ii

TfaT TTf^-W^ ToqTWt ^-H(ISr*i "3 f^^Tt II S3 II

fnrD f^R-frfhro sft?? "N^w fsrH-^r i f%^Tr 11 stf n

^Ru-f^CT-^ f^fe-lTTr-HR-^MTTT JfW T$£ II SM II

*rr*m t> Tg-g^t wrm v^m-vs-fm^- <t\ h sV h

tiQj-w -Cltn^mi rftf? ^T-^q-^Nl-rJ^ II SS II

^TTST ^FTfo II St II

M^m-M^^MJ-f^R WfT-ffcft *J<yf**l Wf-^ II S^ II

1) «Up C 2) so RbRH lHd, °H" R"R"2H<). %*T. C 3) »ftn*» C 4) »f C 5) so auch

S, »1 CK 6) so R"C, «ITT» Rk
. DIU RH 7) trfT« C (und alle lieben».), •f^nTfH: KS

8) »fa C y) dieser Vers steht in C als 14. 10) «fV C 11) f» C 12) fVTKJ^, W*f* KS

10b fÜWrfwffl^ 12b VJf* für ifojfT*; f«r 15« *f*PT für «TV Hb
om. «fo* and add. Hlhjr hinler ftl 18a *f7WTT Hl ^TW (?) 20b Kg* für (wohl Glosse)
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n Tnmp*f ii

irret-^ M<rJ*i-mii*M (^^h-^t$ ii ii

^-fc-n^iiu ^ ^rf^--qf^inü'-^ ^ro ii *3 11

^f^T^-^-^^i ^-f<lluflr<i^-*pT <|U!I*1 II *q II

ünsR <*(^*Hrrfi sffaH^-nf^t wftrr tfV-^TCT II II

^KM^nlnit fW TJTwR Mphifl fw «mt TTO-flTT II *t II

p%ftpt m-^-Pm0 .ns-ipn^-u * 1i 1

TcqT^-^t^nJTR ^ Pm f^?T-«^«<l' ^Hü-P^ii II II

^r? gt-ftp^iirw- ftfr-"^w^"i-fi-f^ ttc* 11 90 11

TT^RK^-f^w^t f^fr I HHIlTm RiNfj^n II II

TTf^ret m^lg* ft* "PT^nrT-'qfeT -ff^T OT-RTt II 3* II

0 tt* c 2) -f c 3) »ftre c i) »*pr c 5) c bj c 7) ttrrnrc c

*) PfT° CS, fiWIlffUft (
d - •>• •^»HTf'ir od« »IT") KS ;t) S stellt Vers 29. 30 um. 10) •Wtf

CKS 11) ofijo C fmff^J IT 1

12) f%fT*3^?ry C, »^nfTTni0 K (C verdorbeu, wahrscheinlich

aus K) 13) C stellt Vers 80. 81 um. 14) »ft» C

21b imz: für mwit ^TT^TT für T**TT (Glowe?) JinH^ffim für 25a wabr-

icheinlich für f*J^ 30a ^(fmjf für TjfwX; für »f
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ii Tj^jfr 'Jirarcnft ii *e

TRn-fw^T miwrfawqa R*inHm ^ fawr 11 3? 11

WTT^t THnTt <=n^nM--q^l-%?rfT. I *m^t II 3# II

<t^is^i i ^ir^w'-T^rf^rfrR ii 3h ii

^tRtT ^f^T-WTT WT^TWT^-TflTT HH^^HI II 3$ II

H3R^ fR- M fl^-JJi? 4 j yif^?H -Mii5<l^< II 3t II

Trfxn-'vR-HwhI <u i fa^- sro-f^t -irrföt -qw w-fro^T 113*11

^tof * vmr% xfr^TTT ftiwfw" Trj^t 11 8* 11

l) *r^r> CS 2) »tt C 3) OTSfiotf R U«ben., »^sfwu c, i&fmH K 4) f^c
5) C 6) flTV C 7) *o RbC alle Ucberaa., ^« RKh

8) **itft*« KS 9) »^» CS,

•iftTTTI^ K 10) »ftpzf C II) Hf^tmfmn C 12) C scheint f» aus H» zu corrigieren.

13) C stellt um. U) W%( CS 15) »ftni C 16) of^ CK 17)W R"C 18) °f*T5 CK
19) V R 20) Conjectur; ^rflnj cdil. 21) ^| ins. C 22) S om. diesen Vers. 23) t>fTf» 0
24) fqfa» C, fWff% KS 25)W RbC 26) 90 RhRn lHd, in R1

* ist »IT zufällig ausgefallen;

TWffnr* (nach dem Skrt zurecht gemacht) C und wahrscheinlich Currect. von 2Hd in RHWC
33b^flmfQrW¥ 88pralika^nN 38b (so K meistens) 40pr«tika ^J*l=jfi*t

4*
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I TTW**% II

"Witiis-wm^i-THT TRI-^-^TfTr^P«^ i f?ffa-*^T II Ü% II

3?MliHI<?3-c|<?4*ril <l«rrrf ^-H^FT-Tlf^Tff-^fT II 8 5» II

sffcq t^fts Mru^nfT-^fe^r g^TO-fainn natu

faftq-^-H^- RllJ J I^M- Trf-r^TT-P^fT-TTiwT TTC-*TT II Öd II

«*Tji^Ä«ii rt H F%t ^1 TffNrf^W II MO Ii

fWR-HTtW-flT^TT WS-^T-^^T ' VZfnl itff^U II MS II

(k$fk ^njJ-fijR^ sfex*^ ^firl afir^^is H^TTT II II

^"35" J WrU|^i«+^^|- ^-|TW-f^TtWTT? ff^Rft II M3 II

l) CK 2) -wrvmrH^ Ii C 3) TW CK 4) f*TTTO-*WÄ und om. JJf CKS
C «•) Rh

, «WT**T (! i. e. Correct an» •*) * RH
«) VfK° CRUeber»., nf*|« K 7) VTVT C

8) flf^fT C 9) ^« C 10) die eniid. sprechen hier und an den anderen Stellen (VC4.XI 63. 71)

mehr für »| 11) ifr» C 12) Tpff R>, Hl C 13) »o Rb
\ CR". ^^TI RUebers., «TtT

S; K corrnpt. 14) »ff C 15) *<> RK, Tjf^» CRUebcro. 10) ^ftRnjf C, ^fTJSn (sie) =
^nrr R" «) to'ttt c is) »f«ni c ») nw*™» (tkrtwiert) rh

20) tlwr

c

44b fttfarm: für jrffTT 4Cb *nK für.WTO 52» TW für fip ; TOttr für fflTT>
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ii mpfr ^rrera^ n

MtieHi f^H-^ ^RT^T-^-^TO *fhü-^5 II MM I

Wffa ^«MTMTir ^tT-TRT- s «TKI S HWTT II M^r II

<{1nOtT <ni wwTO^nT-^T^T-TT^r-^fhr!^ i

MMi *RÄftl*rti r^HH-f^T-Trfrn-ffFrr-^T^- m^ i g i

f\*H *ti-*i for?-fe«^ ^T-jfenr-TH^H^T II Mb II

^TSg^föf Tff^TT V 3; 35*1 -iTT?T-^fe? ffrf%-f<li<^ II M<£ H

f^^Tfr-^tnT %g-^i^-fa^»4^iii -nMhr I

^-rrtn-wfewT f^njnn^rcr «^Pti ^^i j n ii ii

i) »fm- r-c 2) c ;t) ^» r"c 4) 'irm c 5) «tWot c 6) so r"c,

«*SP»T R" nnd darauf führt auch Rb
, WnTWI RUeber* , ^^HT K = fHW S. Wegen de«

Consensus von CRhKS und da zwi.whcn TU und ^1 in der NVigari nie entschieden werden kann,

habe ich angenommen, da»» RUeber*. auf falscher Lesung, RHb auf RUeber». beruht. 7) »J»
CR* S) R", »W^° CK 9) C, ebenso XV 38 10) Träfe* R"C 11) «TO C 12) so

R*C, °f JJT* RHh (RH scheint ur«prünglich »ff» gehabt zu haben) IS) »f^lfirf Rb M) -dTU^
KS 15) R ,J

10) S hat diesen Vers als 73. 17) fq<|f*fl K = K?rf«nT S IS) »7%W C
19) H» RH

55b iqf für jftlf Vers 61. 62 sind umgestellt. r.la ^rTTH Hb ^Tf^l ES« fw^^ für

^TTVT G»a fq*ai vi. für m«*iKi
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II TlWTf II

"Nl-^H^OTtf-Tf^P ^<r^*u^ fl^^^pTi Hff^TT Ii tf8 Ii

^tf^l-fTtn-f^FWt ^ <*fa^ rT^T gJPlCt II II

^r^f*^T-H^i^<l I f#i«- fq*i ?v<*3-"fatrr- fVi <=i£t i

T^^-t%TO-*T%7T Ff^T-^-fwrr WT§t II €rt II

(Vi^sTti mPscTIhi'^H- tTT^rT-fWTTWr II Ii

Y*T^WJ, fafa^S TT?*T H<?<d*&ff 'l

*ftw tT??^-?Trf TT? ^ HRnH^I *5 TOt II So Ii

*fam'-*lr?i^<l<!! ^ TR-TOW-^TRI üft^T? <^t II 9^ II

^-gtWt^-fin^ST ^-t^-t^-frriW- ^tpT-«f<4r5l I

t%^Tf% TJTiHw^T" J*l-^!5-ur<l!^l W5-#WT II 9% II

^t*T^ «l«fti) H'MiK'Wt W ^ tigiH II II

«r^5-t%^fnr «GM « i «iu?i
-fiiMg^ tJ -h fo<?3 fu< Tjif i

1) C ora. diesen Vers: wohl aus Versehen, du zugleich die Zählung um eine Nummer springt

2) so auch K, *WW C, S selbständig 8) Tjff C 4) Tf RH 6) C stellt 67. 68 um.

G) °f^I K pratika 7) «ft^T C 8) irft» C und die Ueberas. ») irfT* c 10) 1* 0 U)

TT*frT (d. i. Hf^} K = V%JT S 12) so auch S, jf*^» CK 13) so RC, f»Plt% SRHUebers.
Comm. 14) «PI C 15) V C 16) »f^lT C 17) of-FtJ» C 18) »f C 19) "WS* C

66a HIT*: WftTTt» ^f^lf für »rsr* 67a hier <g*»fil rT . (cf. Note II 21b) 70b ^ für

Ml *[gfä für »T5TT 71 fehlt s. Anhang. 72a fw»$U«»nfq*3<l für filTf'f^TTT'V-^Vf^p« 73a

ift^ ftfj» für f<fl^-Mf««j°
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II WHTCT^t II 33

irren frn^-f^fro- Tf^-Tü-'^u-^fwr 41*441411" n ii

fafpwfa 3^1<£l*HfoWn I ^t^lf^r II 9% II

MR^HpafUi ^1?; tif^s^ jJ)*u(**i ^Rl' l\m^ Jlc5<y) II St II

ftrer fff-fVfTRT ^«r«rf <N-*i<!sr^-^n 11 s<i 11

«iW<y->ft^T-t>HfTr %fel-^iTr1^R-V^^-^'Tr-^>f^ II t$ II

^fPwrt^W« ftWf '^W-f^f^-^rfl-»T^R-^5 11 b8 11

1) C 2) V C 3) C corrupt: scheint »f^ST galaMfl *u haben. 4) »f^ RT|

5) ^»
C G)«fw»C 7)WITC S) «fi» C 'J)*«C 10) so R"2HdC, K II) »^ftm KS
12) c 13) ^ Rkc u)«^-fT(?m C 15) jp'C) R" i«) cks, «^ftr c

75b f^fWT l>ir fnrfa* 7Ca gfWgTfor für JTTT^ 76b ffrTftm^ ^fo*TT yTHTf:

7*u -WWfJT für ftT 7ab f^^nh'. für f*?WTTT; f***r. für *i*T 80b (4. h. ^rfW*
oder ^f%^) für wfWW Slb ^fif* für Jßf** Hinler 81 folgen 8t. 82. 83. 85. etc. 85»

>S«Tq^ für ^«{Tqil s.M» für VN
6
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M R<lf|U*3*

I

3K-qgT- ftü« fehM-Hff-^ II t$ II
*ttw«ii*m

1) C 2) «Hf C 3) «frfV* R (»kreiert . I 2») 4) W*Pf KS 5)^ C
l)%C
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(V'c«n wi\ m 1*1 q- P*!!q^ I

4^<u tj-R-Hfrsj iraF-^ f^rr-n^t i «sijst 11 s n

H^Tr^r'-Mf<Hi M?o^-Tq-*i qTfi?-ci<$ fei1^ IW 44^n1^ Tm-*UIVl*-^fw T^-^t II * II

nilwi^f^-^nsl n^vnjQnv^Nit qipmnt n 8 11

^Wü-Tt^ WiHlfllq^fa« ^m-H^t II M II 'WTJ** n m h

^HNr-^ft^t wr° i mwt^T fqrf^t ii ^ ii

OT-^PÄjf ^-H«mu^-Hi^W^ u
I f*Dqfs*Tl II $ II

m-*i ^ f^p*i-f^5ren *rwt ftrar ftpran Pqq<^rV

i

^-"TOffw? ffff fro qwsrresqrffc* fW^ran 11 1 11

m<u«i tfK-T^i *jT-*hni ft? ^Rirf^t nf^rfin^t n £ 11

^nyqiw»^" fat" ftw fW $f PqP«<^ q^ qTOT II II

1) m RHk 2)W C = toK 8) «^tf KS 4) fmfpi C 5) J»fT '•»• CK 6) nfrt
C 7) *f^f% C 6) «^|r« C 9) »fta» C 10) C *U) om. CS 18) «W-fwqft C8
18) q** C 14) C 15) f* C 1€) •qrfN»« RRb C»Tftl Uebers.) 17) ^jt(l) C
18) »qj C 19) «TO» C 20) fä* h^bHw

2» fmfmn für ^tV 6» Jflftvt für »rfq-faq 7 ». Anhang
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II TT*W*| II

£HHÜ f^M^ ffkf, *5 <TT?t rt*i«-H*Jj fa^T II SS II

W-mW^U-Wt17! ^TT^g ^y^r-tf^W W^-f^ » SM II

*g 5 wfe^-fcrarf ^fwi Tmfwf ^Trra Hmicö ii si h

qpnfq mft, Trf^rfwf ^ ^nü-finwfasrfaW?t 11 st 11

XTWT%3R-fö^T *i*il<y^l ^4IT^ rqc5"ii l

^•q^-f^T ftf*TO-*R-T*| * « S^ II ww*

»

Wi^Tt ^WTW- T^-ytf^T-tfW i *m*t II *S II

I) so C. »ff R
H

(aber"t von 2Hd), oyfj Rh" (verdorben au« unsrer Lesart) 2)

C 3) U» C; cf. XV 8«, Häla vi 32. 66. lfl. 4) ftWURTl ffa KS 5) ^ HfrirgH K = S

6) fH»TT f^l R*'K 7) •^jrftp« CK CjfZT!) ond wahrscheinlich S 8) »flf C 9) n
C)C 10) tW«ni (ücH «finj) TJT» C U) f^ffrf^Tf C (lies fop) 12) ««.c

IIb ^gfrj für TW: hieraus folgt, das* K auch Jfft für ^pjft las. 12b qq<£tQ< • für

bis «fr* 13b * TT* W^T für bi* 7f?t Ha för^ 16b «r
«f*TW 17a f*rfW für funrWiJ l'Ja ?HT^T^ WT> (las also ^)
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^y-fig^ i^-faf^ tt^^w-^I^ *rf%^t ii *8 ii

I *ll-WTÜ-f^W^- HlKti «; u<ä^-HW-^ *n «nl I

inft ^taS ff^t Y^-^^tT 'I«*5j^n II *M II

saq-qfo^ -ri^aa ^if *w7-vfer-f|^ frrfr-w^ 11 *e 11

WWWi ^ H^j 1Jl-Tjfe?-f%H£-*TTrS-3<4* -ri I

ff^-«S-<HP'hH- ^tf-fcqif^T-'^5-TT^ II ?o II

^-IWI TOT Hf^l'l -q|Wr II ?S II

irran "T^rf^Nrff- ^Tt-^R-Hfw ^fk-w^m 11 n

1) V» C 2) Conjeclur; »W* R, «W^W C 8) »Hl ins R
1 W^TT 11 S 5

)
°

c) »fr« R", ^fini 0 7) jffi« c s) vrfur-^N 0 9) °f*r c 10) vrftr-if (•<>

geteilt) C 11) C 12) ? iso R"lHd, aus »f c»rrig. 2Hd. Rb (kann } | | be-

deuten), qflwflrtlWKO R*> Mftmjfrm * Bfff^ Rüeber»., Trfn^» K, tHTf*« * 9» «t

WohlqtT*ffW* *u l««0 13; so auch C U) C 15) V C IC) Ttfir C 17) im« C (cf. III W)

22b *jf»reffl für (? Ms. currupt) 25b für ffl 27b fßr t>» 29b UTftH

(= vfr*i) vrrv^rrw ii
aob ^fH^i «i yfv*
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?c II XTW^ II

wrfw-^w-fwn T^r^-wr^-^-T^T vrfwrT 119311

qn#ynftifr- ^-^rra-f^n f^f% fMfr h 3** 11

WT^fWr *yr*ixnrni ^(V^oii "if^^^pTi *rff-35rö* II 3H II

^(w^-Hf^-^- (Vi Ig« i *kr5i<r5 ii *-H«ST;-<fif|»3iiii l

H^lHriTiirri fw WSfcft H^TT <.W*M wf^TT H 3& II

^rerfcr rT^Tjr^a1

- ^ftrfr^iww-^wrr h^^-^ttt 11 3$ h

T^-^-^lf-RgTOI i ^Rt H^WTfT-f^üTOT II 3t II

if^t T^rfnT f^F«m- TO-rT^y-^f- fiin jm 1 tjts-wtwt 11 3e 11

4*^föf THTW- U^-^J -^fWT-^ VlfriTfl 11 tfo II

sdRwiq^ grgt tflffcW ^ TOf-W II ÖS II

4Wj3f*rt H^-^< l^<H-fTTl^-qR^ l feu I

cR^rR^r^f^i- fwT-f^nr-f^crt-^rr vifr^v 11 8* 11

fn^inr TäTt^^fTi *ü ^tNt II 03 II

I) xrf%»C •i)»jR" h
C,«weifell 1Hfiol,»jüder •TR'1

; s.alK-r IX ?.'». 3) »fsm C 4) »%fiff C
5) »rnfm c «) »s^tt c 7) 'irf-m crtIks sf r" u) f*^(!) c 10) -wfm R*

II) «jJiTf C 12) w R, •» C: neben der Lieber». ^Ulf^l (RKS) hnt R auch OTTTC = *T»T+

13) «fWTf C 14) f%f*f»ni CK 15) q-gr^rrT C 1«) G (*. VI 30)

17) C 18) -KT' C 19) fT-fiff^ C 90) n^CKS

33b JJWm » . zu IV 25. 34a ^f»4^g fü r ^"f 341» *r$V Kr 37» f^reTHTT: ßr

f^TT^lWIT 41h TTfT^RTrt 42a *fat »r ^1^ 43»' «*W*I*I für ^«if«!
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fftrHW-f^lW-ft^Wt ^^<iS-H^nnT-^<f*y^-Ri' «1 II HH II

^TT-VTC-^raT fffTT-SUT ^f^T tffw-^rfT II 8M II

FjfWRÜ vifs^-Mfnq^l - ^^?T-B%^-^F5W?T^ Tff^TT II 8& U

U ^TC 3Bp*-JTfr« ?HmiS?H-T?|-TS fq T^lrfJT^üJ II HS II

fer- m Tt-nf^-ntut?gHf%f ?h i i i

^-W! SR- M flu IH - fa^H f«4| Ii"

T^rf^nj fm^T titw^f^i fw -Pti«ii ii tfb ii

TT^fuTr^-H^n^- f^ff^-WT -TOtfk^rT VrfijTfTT II II

mftw-tr^-warcj ^TT-fe-^rfwr gfic imo h

H%^-^WIT ^ l^^-M^Ol^ir M^3<T II M<* II

TrS? FRH fq "^TRT ^wfN^-^^j ftpR^i I

1) Mf<<H< C 2) »T-^ft C 3) C, flTSpT K 4) f^fj C 5) so Rh
C, »TT RHb

:

Conjcct., um das durch jft» gestörte Metrum herzustellen; cf. K. 6) >TT* R 7) "T^^SJ CK
s) jrfN^i c 9) c io) f^r c ii) <n ck (iie9 xanp ^ 12) »ftnn c\ «f*nn c»

13) ?HI-^n»T-^fT C, doch wohl fiir «TTO-UT*. »her was ist ^TV»? «fH^Hfllfl. K 14) TJ*]r*n

c i6) wnn R" i6) nfr° cks n) »jrwi c

44» 1I1W1 für Hf^^T»* 44b ftWI für TTO* 461. *HTft für 47b Wt »JWfcT,

aber Comm. ng l*JHrV al*o lu K ft 1J*T oder W"r»T*T u™* *om>» »uch 'fWt ** fWT fQr

Auf 4S folgen 50. 50» (s. Anhang) 49. 51 etc. 49a ^xfwi oder «IT für **rf*T

f^TT für ^fuTT* 51a ^W (so 2 mal) für JRTwTT Mb fehlt in der Uebers.: im Comm.
uUo wohl ^
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w^-fF^i-^xn f^rr-r5^mo n M3 ii

?H«r«|f*m' ^ ^«JUlf^-WI^^ ^' Wf|-W^ II Mtf II

*w^-^-*iftsn ^ rwiför ^rftn-w^fn n mm ii

•TH-f<=IHH ^nrf^fT ffTr^n^- «4 (|;^ I II Mo II

it^r-wt i^ ^ng«^ ^rf^f-^far-^ri $*p-wt n ms h

^|f^rT fw ^r<jjTj|^ TpH^ TJF T?ff-^rö f?T TfffTT II Mb II

*wwstct *r •rfwr y*h*stotC ii Me ii

1 vsw CK KS 2) löte» R" a) rwr« CK *) * °K 5) 'VjTirr C 6) otn. CK
7) tfWlt C 8) C 99 «fl» C 10) •W-fw C II) iffo c 12) «i: CK 13) -urr-

R 14) am. C 15) C 1«) TJFTT^B C 17) C stellt die Halbverse um.

M» Wa*»rf*T = ^r?Ril für *t>ü|aTf*T 53c für JHIW etc. S6d stellt

f^*TO*i 57.58 sind umgestellt. 57a TJ^\ erklärt durch trf^TrfIffl, für xrf^lT — ich ver-

mute, da»s t|f\«l<l *u 'e9en '*l un<* R 'm Text irf^W fand. für ^| 59b mfflflj^! Hl

»TW^Rfl ^ 59cd «ftlf^^qflnirfi und imTgjfarf also im Text: If'^V^VN ond

^V^nPVTW Wl f*Trt für * mf**
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f^gfa? ig-^^ f^F5-^nOW II trt II

1) C 2) ^rtT C 3) R"K 4) fTOJpif C 5) CK 6) Rn
, om. c

7) «TT* ins C 8) ^fir C 9) »fiff* C 10) TTOlt C ") Witt C 1S) s om - die**ü Ver9-

13) nur iu C 14) TOTO C 15) 10 K, qrfWf in». CR 16) dieser Vers ist in CS in 2

geteilt. 17) »fw C 18) (sie) C, KS 1») *tT*H KS 20) »f^^KO C 21)

'KftW? C (führt auf «TfWTT)

63a f5r~^|-^hr 64a für ^TT>* 65a jt^j fQr «m. *
TJ^IH fQr °*ft 66a ygfm für ^«r« in Gaben, und Coinm.: diese vi findet sich noch einige

mal, wird aber in der Regel von dem Comtu. nicht beatfitigl ; ich halte sie in diesen Fällen fd

zweifelhaft und erwfihne sie nicht. 66b fuf^üi: für fTOYT 67a HTVÜ für vfr^TT
6
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8* ii tt*it*% ii

^fwp=5%f| ir nuifwi f*re wi^f| irf|-^ ii w ii

i^i«mi-irat tta i r^-tipTT-TTfTn-n^rT- t» |i h 9» 11

^if5i«-f^-frrt ftr ^rr-^y f«iwi*K-«««ui 1

T^f? Hifs^i FU-^^nt^r-Hf^^lf^ <3S5^H 11 9? 11

1TT?T MfctW-firfTTt ^N^i-^R-^Rt M I?HM II Stf II

«if^^i-«n^sj-iHt ^sraw-^t ^w-h i*i*ii wwr*rfr n sm 11

^Tf %inn M^ju u^<4 ^i^fe^*y uftn-fini 1

^twwrf^ ^5?w 41«rWNMK44<<4 11 ss 11

TT^.-^TtT ttt^ H^ffi' 1 TTf^TT fw^TT II St II

1) ^WT C t) *f%*T(!) C 8) fJT* C 4) ft* C 5) »»ff^T C C) «%%ff Rk
. »i|fm

ffC 7)»%ffC B)«*C «.') *T-f**I» C K»)f^rf?PBC II) Mr-^rof K =
fnmm> 8 : die*«« (Man aUo färfT-^nrnp 12) tftmn» c, f^nmü k 18) »irff c
14; ofj q C 15) »TO CK"

6!»» taVHTWI «r tW^Hlft 711» frfK tur 74b irTrTf*T* 0K«fq<,Wi ;

cf. iu V 38: nor XI 54. 62. i>3; fünfte '«>W 75a nm. ^ und f»TT^TN för

77a «TTO (= etc.) für qrnjo 78b H?%^lf »ur TfTspprr
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fTW-TT%Tjf^ Triff M frM^J- flü^ * I f% I

«i^fif ^ÜT-f^Tfw- TröHgw^-MtfU^li WT^ II fco II

fw55ptfRn ramm nnO<u w^in nfcn-$u ^i-^rtru n h

**3f-*ircfl-irt Trfi^T-ir^-fnt i

f^RT^TTTT.-f^5f 'fnlT-^Tr? fWT-^rft^nT -Tf^-^3T II II

<s * i «y-^m-^R-^T^- vfr^T- Püi^'a-Wrf f^ranrf^rT 3fif I) t3 »I

hhhku" flTST *f2T-ifW- i (V%n <ü IT TQ* Tfipf I

^ H fw rTTTÜt% UtiUK ^5§TTT Ttft^TO ^ 'l^üj II fctf II

^ M^IH-r^t^T TTTT- ri 4Htm - H?5^-TjF^^ |

TTT^R-T7t%WTf '^TJW^-f^^-Trfl^T.-JWlt II t§ II

nfl^-rfi^wi -^Nr ^ TOfil TTrr-^-T?rwr 11 ts n

iTO-f^f^ fapn ftnt%^ ^ ftji^fm
1 wtot ii tt 11

^R-T^T TJTf^TT *'MHi<! ^ r*l!*TI fcO^M IS *psT? II II

M«^l ^R-W^-Vft^ -T|f-ftffeTO-^ «1 #1 1 «U"fa«^ I

nf-^ra-f^-f^ fimT-qM| MfUi<s3f-a *rf^r ii n

1) f^j» 0 2) C 3) TUTO KS 4) steht in CK am Ende; WW C 5) qf^H^T
C, irfWPn K 6} fpr C 7) so C. cf. Hem. II 39; WfffWH R, ?3fW* K 8) RH (aber

°TT^H° L'ebera.) : dies ixt vielleicht kein blosser Fehler, sondern ein mislungener Versuch das in

R gestörte Metrum herzustellen. 9) «%CK pratika 10) so auch C 1!)H%»C lg) Mfj^qit, (üea

•t)*R" 13) ^»C 14)«^TC 15)«lfwC 1G)^IC

Mi »T^WrrWt ipftHTT. fW^TTTT für »ff S7b s<> immer.



II TTWI Ii

ai^n^'i-^m ijfw fw^rat8

^ Twr&ift h e? 11

^ff^n ^ ^ ttt ^wf^ fen ^tfe *t%u ii <i8 ii

m<**h«ü wff-^Tft ^(V^wis, r<4**<-ti<?i«iY I T5:^ft Ii QM II

at?1^ ^immift ii

')1WC *)«WC 3;^ffC 4) -fw C 5)wW-^|.C 6)^piC

93a VTWTfrW, »cheint auf VTT * IU ßbren, du pratlka aber hat VTHf. «rWUrttfr** »
^T-ltnn 93b Wftlf für 94b stellt ^fvW
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ii ht\h\ ^raroVt ii

«KEIM f^JT^ *1 1«^M-TW-äW-rO II °[ II

TTf-MfSiH-Ma^Hl feT I^SRnill^ft II M II

^ ? w^i R«^-httt ^rrwr hwt H^T-^wnö 11 ^ 11

^tere; vtfts^tt <i'^s toi' ^^t^ HK^t 1

et et TST^fij «y<r«s*-*H!*!a ^ *13nt II e'll

1) CKS 2) ff» C 8) o^j C 4) »f* codd.; troU dieses Consensus und trou

Hem. III 16 Schol. ist diese Form auch hier zu verwerfen, inetri c. und weil R 1
'

»ff, RH »flf

haben. 5) «f**ft C 6) 3%*« C 7) C (wohl für VWm), UrT**: lieber». 7») in S

folgen hier 10. 8. 11. 8) C ») rl** alle R 10) f»T* UTf! C II) I|f*7T#T. = HfWTE
R" 12) dieser Vers steht in C hinter 12; KS om. : doch hat K hier wohl eine Lücke.

2a »TTTIT: für ^« 4a yffjl für IjfWK Vers 8. 9 fehlen; da auch der Schluss und der

ganze Comtn. von 7 fehlt, ist hier vielleicht eine Lücke. Andrerseits ist zu beachten, dass 9 auch

in S fehlt und die Reihenfolge der Verse in allen Receinionen verschieden ist.

6«



TRR-^?rmT Pmgn'- r«* »rt'-tRy« *T| m RP<t«i* 1

1

^rnra fax w^w-ttt?^ 1 II So' II

TOT ^§t fi^t^R Trj| tJTfirtTP^t II W II

^ tot ^Trpn ' ^T-Tjrs-^tirr n <tö 11

r<üm<?i-Hf^<?i»HT<ir f^-^Nr^-f^rem-»n-?NT?T i

«ümRrl TTOW-fj^- WTWt^fT f^ü *%TT II SM II

W^Tf^T-W^T iH^l^T^fri^l^TT Vrfq&f II St II

f^^H-MSTl-«f^^<- ^l^^-"5Fy-W*|^M liTH fV|*j. I

frn»? jjrt. TT^ff " m «r^j « -m P$«ir tnfafji II II

UPsuaRrf WH M^fr^^-^^^Wrrl-^WT II *o II

1) f*W* C, f*JH K, f3 »
j ^ ^ S 2) »V 0 3) diener Ver«, der 9tc in C, führt hier

abermals die Zahl 8: vielleicht ein Zeichen, das» in dieser Partie ein »tcundürer Vera steckt.

4) efir c 5) so ck, ^fw*rnr° (lieber*, •twrm») R ß) «t» c 7) nm<, c &) »vjfv
C 9) »arW C 10) codd. (RH sogar 11) %([) C 12) «^fM C, irrf*!

KS (aUo ^f^f) 13) »w^T C 14) »V C 15) •WVüfini C »H^tW! K, •ftT*fW* S

16) C 17) iRUn C (^nrpm RUebers. K) IS) C 19) KS 20) »^t C
21) Uft^rf*» c

» itTrönTfUT K (cf. V 55. XIII 5K, wo uUflgiU von K mit xrf^m über-

seut wird ; ebenio V 73 ^«JK^H mit «M«j«|*i:)

12b f^rKTTt fiw *)r«tB!H IS» f^*|5ir»l für U%mir*mfl<1 (wie im Prikft?)
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TT^dl faftfi? XT^fm «HliR*« *%TT II *S II

^^RTÜ-^W- HtjT-^rtT-m^t ffW-^ II *M II

^T-TTftvRj-^tf^T- H^-^-^TT THf^fT TOST II *M

*nW*i5*<F?T ^ife w^rrf? ^ *fro ii «

v*#&sr*OT3T srofoiü* ftfffft^wng ii II

(forest ^Tt ^^nfW-^W-^1

I)1*frC -2)- «och S, C K 3) M C,^ US ftW-KJ JjJ

dieüeber,) ID^fCKB «>^ C^^C *) B
16) so auch S, ^» CK 17) C I»)W CK 1») W ^ WJ

V* für «mftl -ne unleserliche V.J. ** **fi* «' 3°»
P

mWTOPf^n: (corrupt) für *f*fr bit hnde.
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8* II Tropff H

fnft-Tnw-fWr rftt foro-wfowt i

TTT^ ^illHrti W** *5 "ftü^T ^nTO-TS* II ?3 II

T^^-'^Ü^T^ *m<yHnHl ^TW-^TOTWt II 3tf H

3irf^ i^ftp^n Timi^rti frot jt^hjr-jt^t 11 9« 11

IV« «<£i fej ftw 1 Tf^-^fT-^frflwr 11 3b 11

^rsrcr g^r3T--*wr ^ w^j-f^mv^ ' *rf^-%ä 11 3^ 11

*P3RTO Vd^TT fT-^WW "^pii I

sro flfü" wfwt" ^rsr-it^ ^ *njft' 11 80 11

^ttj ^mtnlwi^t II II

1) »JT» C 2) M^T^ fnr C (so fälschlich geteilt), KS 3) fwWTf* C 4) V 0
5) fr q C, ^TT. 8 6) so RbCKRUebers., »^« RUh

7) *fa C 8) »^f» C 9) fwm» R*C
10) so corrig. R" aus R\>, R 1" lassen das Prakrt aus. 11) "fwrT R 11

12) »ip* C 13)

f^T KS 14) «^T "^T C 15) »Wf** R 16) «ff« cm. C

33. 34 T« 'ft« lf<*«3 1n« »(* ir)-^Tyg^g s«nWrt II 35a hier TITfTTT s. «o II M.

37« f«M«ril iTn WT^«flT 41a ^3 fWW für 4Id +^H7T für tf^fpFTTTTI



Ii *Tfi«fV -«mm Ii

^<y-Tfftaf|- (Viav *i i <u«
T

II &3 II

fnflr (Via Q?5?M- MSfl 1 ^«-«"-W-^- f*1 frOTM-TTW^- fqs <l I I

rjg?«?i^»J4qTii "URfR^ITOftfll fV ^--if-n II 88 II

faw? «l*HW ^ftfri W^ft II II

q??'" r«^^H<s,, HH - ^Tf^-V^-Tfer^ «MlVc-<t<s<!S II 8€f II

^rqfUi t%tti w-Hf^-q i R^i<ii i

r5 r<t*^ frrf «H^K fHft-v i^an -t^r- r«m*j (*?* r i

%3MKKrff-^f*?TT ^a-fac^tTT Wv«l!r<5*'d I II tft II

1) trfz-W) C 2) fw R"", »jf^TT Debwt. 3) »f%^ C 4) R\ « Rh
5) xrf%«|

0 li) so zu teilet, nach R = ^ffW^T^t I ^MM lftHWHl ") •HTTTUN C 8) • C

9) mt c io) CTnw ks n) *nfipn anrcr faw» c, ebenso, nur ^rrrro: k
;

übersetzen RHh mit *fq. Rb mit flW i

* Cotiim. haben RHb und fall«, Rb
nur UW i

Stgttl H I U I I
Ms. ^tTTR°) ^Tfa - TT* T ^UffT S, was auf die Lesart von C führt. 12) *l?U !

)C

13) T*J-3» R" U) RHh (gegen die Uebcr».) 15) «ffr* C 1«) •U* C 17) »^Tni» C

ih) C '-') °*fm c 20) •ann c

42a *TU| für »7; om. hier und hat es an der entsprechenden Stelle in b 42b *J«||fl:

für ^» 4»c Tfffm fu>" 4*1441*1^ 0 durch den Conim. Ixsatütigt ; trott dem ist, wegen des Reims,

VIHH zu ,e*e" u,,d als Gebers, von q*4*ll*]|*j aniusehen) 44a «fW rBr «jfcn für fwf-cw

(dies ist vielleicht keine Var.: s. Vers 42vl) 45a 7TTTI für XT*I 45b *i«i«i[«i4in für «i-v<q-

fURT* 4*c stellt ?nrra 47c ins. ^f%ft vor 4J4|^«]|f«l; Metrum!
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II TTTO*% II

H*Hf H*Ü*nfe**l «ftftf f^TT-HWH II 8Q II

»WR WglWW-^t 3 If«?-"qfalT'-WU *j I

fc)^^r^-^i fWTR¥-H^TFT?t TOT-^R II MO II

_____ _____ f f r- -\ .

«TOf-T^Tf- 1 q ?x s-PTH-Tffi?*- «i I -«i i <y

Ml^lrS-5*"T-^a- Tm-«ll^'l-TT^TT W-ßü^l II M^ II

^ftTJ fqf^*M-^rc*5^ ^jfq^ST^-H^TO Hi^iri II M? II

"üf ^T3TM- Ff^-HTtqTff^T ^rct% *%*T II MM II

%^5T-*te-*r«a ftwi I ^iT f^lT^PfT ^T%-^5-q>Wt^T II M^ II

äffö ^% fnflW $fTrff ^«ISS gi-f^f^ II MS II

1) ff<*flW R"C; cf. K 2) so CK; «fX^H* R («ber in der Hebers. Wfj^J») 3) S om.

diesen Verl. 4) »f^» C («t nf^m zu lesen? ». K), *r*pTOH S 5) »^ft C 6) im CK
7)»^C 6) R" 9) «^fiF^ni C 10)«WTCK 11) 8 hat diesen Vera hinter 58. 1») C

49b f ij^-rimiTfl für lhft9T° : aus dem corruplcn Comin. I&sst «ich feststellen, das« K ffT-

VTWm (Abstr. zu ff^BW cf. Var. IV S5) las. 50a für TrfjT» (ob für xrfr^ = prk.

trtT^!? »• VI 57 K) 50b ^jfm?) für Tfriff*. ^ Jftfvn IHr ^fWT^i 52« ^frTTfm
für ^TnrfirT 53a >m für fnn? 53b ^ i fsfl , s. zu VII 35. 55b wie eben. Vers 57.58 fehlen.
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1JT f% TpSfl I fl^ ^rf^fT frT%PrT TÜ^-^T^j II Mt II

[VTrfWT^T

*rf^-TTfT->WT-H™7- uj,<gt^ fUi-*njg Tsrra# * ^mfo vrfrn-

hhfTi^h Trohn [w rt n ms
7

ii

|^rfV-*i<ul

f*p?-WTfrö f^H-gw-^rarä HT^rrfrR uftramo fe^-^i <tot^M

1) C 2) »5» C 3) C 4) C 5) so CKS, TT*f*T R 6) ^ ins. C 7) |^» (i. e.

f$«) C 3) WJJJT* CK 9) jftl» C 10) *m CR'RUebera. K, TfZ RComm. lf) no RhR
U.-ber». (f^H-^n^r»), »H^TVf 8, vielleicht auch K (corrupt), *J^T* RH

, %H^T* R", %^T» C
IS) R" 13) ? «f R 14) »t R" (gegen die Ueber*.), C 15) C IG) h in». C
17) dieser Vers ist in K in 2 geteilt, in S durch 4 übersetzt. 18) C 19) (! im Reiro)C

SO) »ff» om. C 21) (! im Reim) C 22) »Wf** ™* om. * C 23) C 24) WT« R
26) RH 26) in K in 2 Verse geteilt, in S durch 3 Übersetzt. 27) R"K

59a v)«mni (oder «in!?0 filr UgtljKI 1* -^b om. »<««f und <s%i: n<t«a für ^ffltT*;
add. XTÜ nach XWnm'O 53c «lfqfi|« l für Jf^t* «>a 4j*jdTt<Uli: för 61d für

Vt '>2al, *fxj w,£» und für OT^ff 62b ufiqfttmfil für »»rfw^TT
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II TT^t^f II

ist fq«« - (\i **h^ *n'-*fi|-rRI-thI a <u

i

£ II II

^ Wm-rSt^T ^i^t WSpÖ itenS* ^T^t I

TT?* fTf | ^.-fwfmt m^HI^ II &3 H

^T-f^fw^ -f^JT-^I$ ^-HT^-fFf^-W?Tt WT^t II II

**T[tr- TT^ff-VTT^Tr ^-^n -H«w^iIVi^iqiT II II

'WTO-^H^W ftl J J IW- ^HT^-Tfl-*T2^T-f^y-^tf^T-»T^ II II

^rrtf^J-f^wf^rw
3

- finTwrarTH-fVrf^-TTiw-TTfT^f i

^-Ri^i^Ti <mtfs wfffwr (V^Hrar II So 11

WJpHZ I f^TIT? ^§;IMIr^-TT^!l-^^r II SS II

11 t 1̂ vnft -*i*ii«Vt 11

i) «rf»n*t c 9} »5c codd. (Rb
fälschlich s) »T^r c 4) c 5) ^f*(t) c e;*

R" (»ber Debet«.), * K 7) «f» C 8) C ä) »TfT >>». R 10) JfflPB R" II) C
12) ^« C 13)W C, «rWTR die Uebcrs». 14) *fWV-f*WTW C 15) so RK, VT-fa* CS

16) > R"C 17) %f*TT c lf0 odcr fflW^ Tr0 K 19) R 20) C 21) C
22) fJTtW^T C 28) oftr C 24) so RH

, eff Rh
,
f|e R". C

fl fl

j
UKl TW für njt* Vers 68 fehlt. 69b TO für M|T (also tqrer im Prikrt)
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^r^i^fii *?TJ^ fapsmrSrfaw-Wls-W^T fq" HfffTT II II

»fit f*y^«-^HT q q njs * -qi*>« I* R^'-^TTT I

sfa^TI q^T-^ ^ü-^fq^T-*TiTqY qif1% TTf%?TT II * II V1™ 11

TT^t^n-H^TT WRf f^RT" «^-Hf^t^hT II ? II

f*TO-TT3nTTWr Wqir^HH^-fatg-TrfffTt I

*rf^-*w?-fqi|wr fag3T-fwa-*rfö?n fiu^nr^ ^wfi 11 8 n

qlf^o^Ti-^rc^cö ^i^y s^-JTTö-^I- HTM « | q ti I

*i|«i-t|STl-^«^ i^-^TW-Hjf-H f«o^l q *i I

f^^-faf^-f^W^T fl^WJ-qWS* «P^f-i II & II

fa^nTTW^iT fc^-q^f**' «n^-^T-WIHI H $ II

qT5-7rar-TT^fWT g*Üt Nraifal W3Tq"nf3T-fql?r5T I

fW3TO-qR-' *fh?Ttf^T- P<ya i*< fi-l|?-*H!Sr?5T qTftr^TÜ II b II

^-^-q^f^IR qWT^T-TH-f^5-TTO|T-^!nt I

irrerre ftüOTj ^?«F5-q^no -^r-^Tj^ jt^tc 11 <» 11

1) »TOT C S) fpr C 'J) ipBJT C 10) ra RSK". o^TUft CK 11)W C 12) W R*C

13) #W C 14) «V C, RUel.er*., mm KS 15) f*T|jn C 16) fafTT" C

ib vrfww- rar Tff8 »b ^rwmr. rar aufUt iob trfTrT für wfw«; rar %«
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M8 II II

T*w-"rer*towp- fe^-H^-f^-^Nnrr mt 11

^tef ^ uft«* *° hhtwt Ruf«! 11 *o 11

I) !»• R" 2)fTjf^f^in(lie8 fa») G 3) mttm C 4) «J* RkhC: so ist vielleicht tu lesen

trotx RUel!
Jg.; ftZ' 8 5) so ist mit R* und den l'. l>erss. tu lesen: in RHbC ist ^ ent-

stellt, fi) *7^T» R^C 7) Rb
. JT^J» (i. e. eorr. zu *•) R" 8) R'C 9)^ C 10) so

RH2HdR\ Vra* R^C wahrscheinlich RHlHd lO^pj^R* 1

12) * C 13) °f?^*T C 14)

•1*1 Rb
15) M~n\X R\ WTf?! RUebera. Conini. IG) so R"jHd. ffff R'^HdR", C,

ftT R*i »rf**rfrT DdMIW. in RH1KS. v*f?f i" Rb
17) | CK IR) C 19) f* C

11» VUrfTOTT: 13a rTWHfrlV für ^TWlf-ljt 14» 1^7ffw«ri: für t-jti arr*a
. tTT^xj

für inni 17.-1 7TT1H für *m l
s« IWTf: für *JfT^ft -'Uli *Tf*rT trfTWJf *T
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sit ^rnwff- '^rrfW-Kf^-wj^Tfi ^r?-^ ii 9* ii

4l<j|Mfl4lf«-Mftfg«l- ^rn-^-^w-^ff^t II *8 II

jfw-VU^Tr TO-fT5WR-^T-%t II *S II

«f" ^ttt" ^-xT^fT^ f«r7Wt ^fo^fm nfasAUi «fiimn i

tohuhC to*
4

tot W3»w TtV*rerw mwm h *t
,k

n

wl f^ra? *püt ^rr-^-H f<j-^Tl QtN *rlrn?TT i

*r%i-T3T-*Wir ^vt^^rrof^rnn^Tt 113S11

1) C I) •* CR* .«) *f auch K; JrÖJ RTJebw»., RH2Hd am Rand 4) »ftp C
0«p|»C ti) *3tT*HT CKS -O^tR^'C-KS DffSS 9)»%»R" 10) C U) ift

CK 12) TtH C 13) C. 14) J^ift C 15) S om. diesen Vers. IÜ) •»? f** C I7j «fl^l
c (ii« gfr«V cf. v 17 vi), «fw* : k, im: 8 18) «™ c 19) **** c 20) utfü^Tt c

21» <nm für Vr^g: ßr RfN 2S» = III 61 25a HfrlBlfMrl för irfn»; fiTMUMi:

für famv^ i ub wwri «)rfTq%Tür o^j 27b ^fw* nir jrtini; »tt rar und

diese» als vi 28 pratika %f für %1J 29 pratika ^ff •"'!» lVf%ffl ^Nt-rl



H% II TT*WT% II

5ra-n<nnM-*nFrl- wfz&i i P«i «n*n * 'TUM Ifl I l

t fw 3T%R-*"TT IM W ftP»Wn II 3? II

g^-xn^-^w?T'- ^w-w?-h7töt-%hü %wfwr II 3M II

M Ps' itm-^RI-M« 1 - spft-WT-"fe^-J
If(«l-^-^ I

«ll«üP*n ^r^JT-^^ 1 Pf5*-"^T!T-^ ^T!T-^Jt II 3tf II

^-mPs^-^-'wt ^u<j^<ij xnren uj^ujiu i

<*^Pnf "äm^-^R-w- «<iP<u^-^Fr-H3% vtfw*; 11 3$ 11

wt ri^<u- P^^^P^-^r-^ffR-^ vr-a) 1

^-traw-^Piü^i P* ^(B-Fr^-Trrart irf^-f^t 1

ft F^T Mfs^**T? f r^q I<*H P^ 7«-^ f«J?M | Vtf^Tt II 3<J II

^wt-fwr ^rr^ü xr^ hP^ 7rf% ^j-^fr 11 80 11

vMw" OT" T5^5t MfsPus^ni! TTf^ft II II

I) "fAJV C '-') fgo C 3) «UTf^T C 4) ^* CS 5) TOTT*«* R" <>) H» C 7) C

8) R" (on.l R" fälschlich im Text), «Tfi (sie) RLVber*.. ^rTVP» K. JfTV S 9) V C

10) »fT0 C II) »IRC ^ RH (diese Worte, wie der grüitte Teil des Verse« von 2Hd am Rand,

^l voii 3Hd hinein corrigiert und von der liebem, nicht bestätigt); pff^TW^ C, JTfrT° Richer»,

12) *T*T V) C 13) so CRUebers.K, * R", aber R fälschlich auch im Text. U) Trff^T
C, UmW K

3GI, TO für ift 3Sa für 3Sb ithtttt für »f^; VrNTf ßr W^fH
für *T|T

«.
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II ^pft ^TSTflntff II

it w «ftail*9t to-'wHtf^t ^ Ii 83 Ii

^r^fwff-^w-^n ^i^ms-vn v^fNr iiuwri n 88 11

I^fT-faCÜ-'faT^T ««0<?5S Jnrrer-T*fi?T "^ttt-ttI ii 8m II

<Vri« "^f^T-r^TT <g
|
§iWaHTW-«

: i « i I

*fifi- H?SHHl! g^TTT ^f^fT «JtWIH-TTW- mQ^ät^I II 81? II

*t fw ufo^Wi -fa-fem w-^i ii 8s ii

'

'^<?JU!l<?J,JHJWi TTTH I f*lKI?M-«fif|F ?TPS?^T II 8t II

^iMafii" wim ^f*y^-H^-^-Li^UMi-'cwr n 8q ii

MS^Hiilf =3? T>?jTif? WTW^T T^T T^Tift I

^-«ö^S rtPrt?H f^3T ^ntifq-^T -^F?-?ff^5- m ft^Til II MO II

TS -tffe?-l!R-HfT f<ll?H?«-gT^-far<8^1m,rri -tTr^^M |

^H*<MTf-?m^T ^Klcif-tf ^ Vli Vt^O-M^I^I II MS'll

^n^r-^-^ fr*^ 1

m fw Hf^Fj-^^m ^mrr#r i ^forefww h ms h

8) •q^ftrei c ü) »wt^i« Ii". °srrq»T C an uf^o R" L n) q« C 12) ^wr.^>ir» C, ^wra:

l'fbtrss. 13) ins. C 14) ^T» Ii" 15) ? >u Ii. CR"->lld. fft* UcK-r-.».. N Irti. 16)^tJ»
C IT) M »rUw R", •TVfr RH * US) qfnr C W) *y C '20) CKS -t-llen 53. 51. 5*

31) R'* («<•(!< " die IVWm.) »->) o-y C

utefal v.,r Si>. 4i>a ffTWTT ßr HfT*-^T ** *^*f*l für ^t^lfm 5ua ^fq für^

5ub gTUSTfa für 91a v4 für ^5
«
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II TP*W*f I

^-m^-pt-^fl vjuj^rri-Tret i wraR-^rfe^ h mm h

fffT rH? fro^T-f^Tt ^f^fawf^TCt II M$ II

^? ig wg^-tifco^ yf^^Tl ^#5 *5j WTsraTff T5^-"grft n ms ii

W ^TTTO-fWt I II M<£ II

^I^tN^IHI rT£ IHWW' ^T^fT *T%TJ II $o II

ÄNRff I fTTf-^RT-^W üjirj II II

W?, ^ Mfsf<y*<*| "fast ^5 "3T fTfaf-u^lf^ 5RH^t II II

1)JC 2) «TOT C 3) fn» C 4) so auch C >) C 6) »VT R" 7) R""

8)^^T^C 9)infc»C 10) .^lC U) CK (da er übersetzt) 12) C 13)

1*) C 15) om. C

Ma wfllWt>rfv: für fxj **f^t «Ob VTOfrrTW für ^ftffHT (ob Var.? RUebers.

63ab f«ft fWrTTTT und f^f^TTHIT f**TfWntf 63b f"r
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vra-^f-wsTT »Fgrsr ^mf% Htm h ^8 11

ft d*K TTTO-^5^Rr7-f^W-^t II &M II

faHW-^IH ^TR^T^-^n^T^R-^nRT II^ II

lWf^n-g#Hi- 33ufk <!!- * I fW-"fa?5T-%ä II II

fhft-fa^T-fw^Tfw- f^-^f^^-f^FrT-g^-lT^T-Wfej II €rb II

Mitist-HlW-Tm-TO- ^tt^l-^T-M^ I I

"V^NfTSTfef-fj^T- ^^^"^h*iRi«-Hr«5«-fH^Tr<r^<^ II tf£ II

f^m -f^tnHFrar- q^fq^T-qnrat titf^r 11 $0 11
j**n

f^|-g^ro^JJ: WS f^n-T^ -MPs^ II n9S II

<n^f«Ti f*TOHR"%$ Hg^-»?3«ifw? ^-i^wni l

?lH^-^!T-^"n" W^"-IM l^-^T- 1 *rt 1 II II

1) «ft C 2) «wj« RbC 8) *n*« C 4) ij« C 5) Conjector, «nrfini oodd. 6) »»ft^lC
7) •^JTOtl^r C = gijfcjl K und IfrfWI S R) fTOP C 9) »o C, SB R: di ¥^ ab «itn-

plex in dieseni Gedicht sonst nicht vorkommt, aber nach Hem. IV 177 und bei K (allerdings nicht

. bei R) die regelrechte Uebers. von fqn? ist, erscheint diese Lesart ab Skrticismus. 10) vjTfr° C
(lies »7» II) y CKS 12) -fw C 13) C 14) f*nr CK 15) *4rf%* CS

16) *^ RUabere. = Tflf S; f^f CK 17) «^IT RHhUebers. (aus dem Conn. einge-

drungen) 18) 5« R''K

f.5a tt* für JPO 65b ^4 für 65c ^fülf für «ftt* 67b fw^fY^ für frofT* (so

übersetzt K ftTHh aber Meir.) 72b »|Wi: für ^TJTT

«
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II TT*W*t II

g^ggl VTTff^ Igt trfcnrafc? rff ufoj II II

4)^n^m -^Tfw- fHfH-^fT^-fTT^rTTt *TC-qfT II 9% II

?rr| ftrfcn wstö «^^«'d-^tt fwzrzz 11 99 11

URf-^t#t * WR?t #3-^q«-3rn< *T?Tli f5T II Sb M

^T^-f^^er mfe^s " fTT^rcw «rfkäriT 11 $q 11

TRJ-fj^T hPstsTI Tfif*R VlfWT-FrawW II bo II

1?-1?5#I!! T5T3Tt f^Tf^R-te-^^T #?-qTt II b^ II

<£TT ^ WR% *Tt fw W^t WT ^T0t ft" FHT^t II b* II

'twt fk^-frrfwr M^rvjTif ^Ht ^ *rfwr 11 b$ 11

i) tj**y c 2) ira c 3) am. c 0 »faT-Hrr u" 5) c ß) c 7) ^nnw
CK 8) «f**« ks ») »^bi» C io) C ii) xjrrfM« C H») «Up C 13) g CKS *

U) WW* ftirwtwfrvt C KS 15) ap Rbb

73b lür T|fX; 74» JR: dir 741. fWTTPI (i. e. f*7«TT) t,lr *»t*Ä f«J

ßr ^TT^tTW^ »•^ für 1° ™ «vhlt. >0I> ff lur JJffwi 82a %^ für^
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ii ^nprt Ii

^tar ftga hMit^K-Mr<r^-HfT-ffrfKt i

jfafwT <i«f^ TTWfwT *i<*Tlli II tS II

^AT^*y fosj" ^ QQm-lfeMi H t(» II

TOl-Hfi&ir 'W^rTtTfT-f^^n ^>T3T-^T II (»o II

mfcrj^'-ftivi-^r^-^fs^i WS -IV««U I #J-"Wt^IWT II II

faim fwft -^5t toww «n*i^-^<?ii-^T^rr5 11 h

M*JJ ll^-tWll" tUf^M HTStW %^T-TT"TT II II

1) "WtTn^m-TT» C 2) *9Q C, »TW» (verlesen für *1W») R" und danach R* (auch

in der Uebers. *J»ft>^«, aber richtig im Comtn.) 3) •W*?P C 4) Tjf^» CRUebcra. 5) C stellt

Vers 85. 86 um ; K s. u. 6) f« t|«m 0 7) ^» C 8) fehlt auch iu S. 9) tf«(t) RHk 10)

C 11) fip C (und nicht etwa mit f* componiert) 12) «HUT C, UMMfl K, cf. zu IX 76.

13) »fir C 14) C 15) C (wohl für IG) ^« C, Tizm KS (da sie 1TR Sberseut)

17) *J[ CRb (auch in der Uebers., aber richtig im Comm.) 18) RT|
19) *wOr. KS 20)

TWC 21)wf*|»C 22).f*p»C

84b ippr lür ^t« 85—87 fehlen. 90b für *m (ob Var.? da — a. VIII 84 —
^HTyU zu WtWIT werden kann, ist auch diese Uebers. mit unsrer Lesart verträglich.) 92a

^tlfffHr»! for i)fm,ll(



II TTCW*t II

^-qfrftrs-'iTRTr ^wt ^rf^fr ^-^rnr jt^ttt ii h

^rrerr T^^-^t^r to'-^w ^cmiif^ mo#ii

?TR' ^^*u Wt TT^Ü-^rfwT W^-tliHt II <*OM II

0 34i«KiqfrHfn: ks (du »ie antraut >b«n«tst) 2) fa^rvt* c 3) r"c 4) «^(i) c
5) ^rsrfar * "q^vn c s) «f^j c 7) Rh

. «t^T 0 8) tj» c 9) c 10) *c
11) KS um. diesen Vers. 12) »rft0 RH2Hd 13) «IT 0 14) KS 15) J« C IG) °fw
C 17) <T«ff V C 18) C I») *i (aus corr.) C 20) * ins. C

%a liftftHi: für 96b irfJTftm: B8b iftWTÜT Ab 99» m für «|
1001. fS[VTW7T für ^rrfr» 104« VP3^ für *l fq «.fM (also auch ^rff) 104h 4|fafilM I M-

YfWT: f"r ^WT« etc. 105 fehlt.
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II ^PBTOWt I

^J5?T-"fw^ MWKiH-^HfrHfiH TR5TT% II So!, II

•m$«\ II

107b «rf%*7i für l>fT![fHT
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*8 II liw) II

tffrw ^ ^f^^Rif^ *if<-«i-qs<yi fq^fwrenr-m-*?t 11 * 1

W?-^W^TÜ- ^TTi- Mfs^J*-fj^t q"
II M II

Pq^^sl^lV^fa^ q»s -W^tT-H vvf^<« 1 q <£ l

TTTO-fjinü qftff ffaül 4*M II t II

fau t-"fa^-tfq13- HÜIJ-Tf^ If«H Wl^ II e II

1) oder wm-W, »o nach der 2ten Erklärung bei R (=W* W**) 2) VfB. 3) *pr» Rb

4)qTC 5) V C 6) •Wfrr* RH (Ucbera. ^WT») 7) »^f Rb
8) Oftut-lf

C

und wahrscheinlich S 9) •TjfWf C 10) «»Tl* Rb und darauf führt R6
11) Wftnr CK

12) of C 13) C 14) IJjr C, R" 15) RH2Hd 16) 'RfcH' C 17) •%! C
18) Rb

2a VT^Tf für a^tW «b ftim (i. e . frlftmn) für f«qf>mn (? Mb. comipt) Sa.

xnnr. "«« IV **• 4* Hr«^r<fl für vfOifH* 7a U^fmt für fWftrW; »o immer a.

IX 25. 88, cf. auch VII (52.
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ii npnft iwrwrO ii

'jjfluft-gqrä fwng f^ro-^-^?1

^ h ss h

ff^r-TO-tr?:Pw^ fiwr- rätofttro fim r-*P*f i

<3im^i«rio-Ti^T ^ -^^--qf^u-xrr^ ^ ftt II ^ II

^^-iitj^T^^iRi^i - cjsf- "ws i q Ps^r-frng-^H-flP^i ii °iH ii

ftr^T-n^R-^w-^tf^r- fH^rr-^r^t^w-^f- "gin-"^! 11 sm 'n

#^-T^->fl^T-Mfnq^- Pill d r>fl ^ 3? -^ (?3<y-fj3*^T-*r3T II S€f II

^°HnH-fg^Un ^fe-m^-MP^P^ ^ P<«N IIS« II

«ms«»- *ul *i <,<jTi P^^ ii st ii

0 eTWT* C 2) «f%* R" (gegen die Uebers.) 3) so nur R' ( da R ' hier das Präkrt aus-

last) und RUebcrs., »Wlfif R'"\ «irff^-^T C, K corrupt. 4) •«jrf^ni C 5) •irf*** R"

6) Uff CRUebor»., JTfrV Co.nn.., *finr(alsnqfl») KS (da sie Ujg4Jf^«JrV überseUt) 7) W*S
ins. C 8) om. C ») C 10) gfWf» C II) *rnt*-^*nfir* C O) so auch C 13)jft«

RkC 14) C stellt Vers 15. IC um. h) R" 1(>) 80 nuch K ' Wfc* R^RUebere.

17) »f* C IS) of^ni C 19) »VT» ist in RM getilgt. 20) t\» C

ioa tW^rttriwr; rar firiw<ra* iob Tnrrfwrr für TTrrf*^ 12b rar ^^frw
(die Vor. nur in dem Suffix, da K unser Verbum mit Übersetzt) 13a TtTf^l, * *« VII 36.

17b für Jjfxm eine corrupte Var., cf. IX 60. lSa für ^^fnj^Tfl '8*b fTffTT-

1*Tt "nd fWTOm (! Reim) für fo* etc.
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II < iqbj^TF II

^T- m! ?H fe-T^T^T- ^H«n1-«ft?5^Mr5fM^I-f^t II 30 II

^-H^I-Hr^^H^H fil5<-fg3f-^-#H!S<?9 1*1 fo-w^t II *V H

f^y-Trr^-^Fm- ^-vnT^-f^ra-^fiü-^rei 11 11

Trr^-^xrr-^ ft,^ i-Tj^j"- T^T-^Rltii^-MFl^^TT-TTT^ II 30 II

*i^^f*Hrfo^ ^rp^r-TOT-f^m-TTTO^-^ 1

l) CK 2; C 3) »Hf C (und Rh gegen die Uebcrs., also Fehler) 4) <>«| C 5) so

Rn,,RUeber*., R">CK 6) *f» C 7) S am. diesen Vers; C Stellt 21. 22 um; K stellt 22.23.21.

8) «TT» CKS 9) W«K!) RHh
^ W C, «fifln S 10) f»TW C II) so such S (^TTWT),

^f|» C; K e. u. 12) y^jo RH2Hd 13) »^-*qr» C u; «J R, 07 »ach K pratika 15) •^if»
C, V^ qt«J SlH; (Rbl,RHlHd »ftf!) R"RUebers. (aber niebt Comm.) 16) so CK, ^T^^T-
f«? vf«!!^ 0 li (fUl^T ift Skrtictsraus, ^^»Conject. zur Herstellung des Metr.) 17) \|^|» R''

18) »^lt R'
1

(undeutlich; 19) «f^TOTC) H

19b hier mraft (s. Note zu I 17b) 21a für jpf für f*W* 21b J1«H*U*M
für »nWr-KfWV^; TT* f"> 24 pratika Hgm (oder fj^J? Ms. corrupt) = ^| 24b

f*fW^ *r ?ftfTT 25a fWfw^I s- z» 7a 25b g^lWtlftlW für Vf^-V^IT (im Text

»lso nflnh'ftVRlf i «ine offenbare Conject., uro den Broch des saipdhi zu beseitigen; cf. K
zu I 52.IX 77. XI 74) 26a für TT 27a »TtlH** ßr »^ff ^»
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f^T-Hfe ^iprt s3SRf<y"«i-TO-,T^ T^-fwui II ?o II

Mf^rfau-isfi-sresr ^iftii^ - tfl^a-wgft^sT 11 W 11

^rre-*r§t ^wt-gw-^Tit fa^-tififK 11 33

"

Jüf-'jffö <<S#1 Kit ^l^?H-*Ti%^-^P J l?jftq<<ü I

TOf-mUffi-fanÄ ^T-rnr^T%fe^; I Hfiü-^T%" II 3M II

^1%mf^-wnT--fe^ ^rqrw-jTO-H^-^WT-Tt^ 11 & 11

imra-fipTO^f ^rft H^rrnw ^ ftmwint 11 $t 11

1) «finr c 2) «finfto r" 3) q. c 4) uft. c 5)^ R" »)^ c 7) c,

^tV R" 8) C 9) «^» C 10) fa» C II) 7TTT* C 12) C 13) «^PC* C l4)so

auch C 15) S om. diesen Vera. 16) »X« C 17) WWl* R" (ftWl* Ueber».) 18) 1j« RH

19) *!• C 20) so Rbk
, Rr,CKS, ^ R", RUebers. Comm. 21) irflT C 22j*Trf^-

gfgTOC 23)»jyRb

29b ijT tf«ri für H*TIT; •«> *uch IX 51 2mal ; da „fallen, voll sein* sonst von K in der

Uebers. durchaus beibehalten, aber oft darch tpr glossiert wird, liegt hier wohl nur eine einge-

drungene Glosse vor. 30b ^T*tf(sic » corrupt) -q»H<JH für VSt^P^t'^Nt ;:la «N^in
für Ufa 34a f^f für fijjrW; dieses Wort scheint den südl. Mm. überhaupt fremd *u »ein:

s. K in IV 52. VII 10. XII 92 (III 50 ist das Ms. verstümmelt). Hala 313 vi. 36 steht hinter

10. 36a TOf^K für JjgUg 38b *W (? corrupt) f*»J**P* für
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II TTWS% II

<u frifty-^m-^ wi.-^ nitwl

T^-^-f^JWT^iT-^-^RTHt^ra II Ho" II

H^mT^rff-#HT.- ^I5-IJ7TOTW-^5R-f^WfT-f^ II 8S II

(Vi1 1 ^ W
wff-tff^-#*F?T-H^5reT-H^ II 8* II

Tjfiü- ^WT-FRt^T^T *i RiH-f*R-Hm I^H I

WR-lf-%I^t *R-TO5-fw-^3T II 8? II

^fT^-T^WRtW^t ^fl-tiK<T*$-H l*?M?N I

fw« l"*l*Tf^M fo?- ^-TUfT^Fff^f II 88 Ii

^^-firosi-tirar- ?r^-u»f i^-fats^-^^rrei n 8m ii

fWrfW-^-^-HfTH-^^m^t II 8i Ii

1) »^ft» C 2) ^mx^l R"C 3) »t C 4) fini RbC 5) »m C 6) KS lassen hier Vers

44 folgen. 7) so RHbK (pratika), TZf 'T* R"C S) «ff C 9) f^TfT C 10) «ftT G
")VW^C 12).f(!)C 13) Rh

, THH^t C

39b ftfW für f*»; ^nTT! Hir 42a für T^HI «ab lUTT* (? corrupt) und 1R
(«i*o *T«mnr und •in-im^) für mt Hl *2d qf\qn rar 9^*3* *4b

nnd ^TTÄ (? corrupt) im Reim (also «^H!) 4"»b f^f^ für f^TT^l (also ffTHI- aber Metr.

cf. iu VIII 67)
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M^«^Tf-^r^- ^ft^-^T?- <=< ^ i

TT^-fw^8

^Tr^THqfiü-^T^ II MO II

ffan wirf? wfrnftf% i

^ ^ ^3ST H^j TT ^TTT Ht^O fet II M<* II

^m^-ft^-w^- ^hn-wj-Tn^ ffomi l ii m* ii

^T^T-^y-^THr ^ W<ü" HMW" Wtt Ii M? II

^-f^^ST^m ^-g^rrf ^ ^-^Miu fet II MÖ II

^TTT-f^rr-^f| ^^R-w^ff ^ ^ftfw* n mm ii

«»s^fe ^ifnf ^-MpHij^H '-^ l^lli II M$ II

l ) «^T. R 2) «VtT C 3) »ift^f^ C 4) ^» RH (von 2Hd am Rande, wie der gröste

Teil dieses Verse«) 5) mm C 6) om. R 7) C 8) oder *ff «fif 9) WWt KS (näm-
lich fü*ltf und UTÜ) 10) C 11) so auch C 12) Rhk (gegen die Uebers.) 13)

on». C H) «wfjffw C 16) TT%° C 16) «f* C 17) f^-7W« CK 18) «ftf|* C

49a für ifftf 60 stellt die Halbverse um. 51b ^fqj , »faWT, 8. tu IX 29. 52. 53 sind

umgestellt. 63a «RZWTT für V% 55a «flfqfl, s. zu VII 35.
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<©0 H TTTUprS II

ta-TO ^*T-W5%?-f^ref^ ^^T-Wl' II MS II

M fllH^i 4!|-cfcfc|^ f^T-^-r^^*-X?rR^HI^l7H
4

-fe^ II Mb II

gfftip'-iiftaic- ^-^r3T?r-w^ ^ f^t 11 mq 11

iftüRHraRWl ^^M!

-XRfg- fi!l
"

l^ TC-H™^ II II

f*ynf'*i-J ir*H*Ui^ ^ ^trfw"-^n!T^l.-JTTnTt 11 11

TO-*lW-$*MftR% ^?TTTO ^T-TTf^T -^rT-t^fk| II ^3 B

TT^.-M^^ n?5*i ^Tr5T frf^TO-HfTTT- 'tT?TR-fT!r%% I

TOW|-W-it%l? ^P<ll"hNI*^-Ti «JJffiHKU II $8 II

pi« . * ~^ . ;•" r- __ _ | .

Tn*-J^f- Ts^ -XT^- ^ fö^T II ^M II

f^HWK-^f ^-^WT^T-Hfe^ HfH-ffiü-WT^t II €f$ II

1) bü auch C 2) "fw C 3) Tjft» Rb
(Uebers. 1JTT0), MpH?V<l corr. in UfaqV C

*) 'f^THB RbC (Rb auch in der Uebers. «^TIT g^gen »^TTO der andern), in RH scheint das

wieder getilgt. 5) •irf Rb
(ein entschiedener Fehler, da RUebers. m^TTH TTr^Tfrpt qT hat),

var™* c 6> ?p* CKS 7) c 8) c 9) »ftoTO cks io) »fr» c ii) gflnro)

C 12) qflrw C 13) »ftp C 14) UT° C 15) ITT KS 16) «T^ C 17) *H*fk*tl RUebers.

18) fW RUebers. 19) fa« od. Rb (auch in der Uebers.) 20) C 21) •f*f» C 82)

'Wtn%l C 23) °^r° C 24) «TT» C 25) -ftr C

J>7b ^TTTH für ^rfyg 58b ^ für ^» 60» tjf^T für XjfxM Sla für

64b für qf 65b TPI^f für 67a wTVTrT für ^fftTTO
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II qjq*A TnWTOlft II

ivi^-ftl^i-TM^qR- m(W-M|4>H-T$ ^THI^Tnj II II

«fio*nl^sn ^Wt-*#trT57T-rnwr%
1

"<<^(l II So n

"4t3* "^If-H^GiWI- ^H%ir<*J-fRf -rilQ^j 'flf^-f^ II $S II

f^-FI-W-TTTW-TfH-fwrW I

^fr-'^ ^w-*ft?-*n3-w^T ii ii

^jfwr i *m^t w% ^ Tjnw fwi ^w ii S3 ii

w faftg ^nprr ^rifrrf ^rrRT-f^-wöT-^^n i

41 vi i h R<i f*« "- Nl<ii|-^<joTi-"«<m<i TsT'-ijwr II II

^- !4

Mfl«HW-M*ß<i- frftr-Hftn-fi 3\^jr^n w*%rr iis^ii

1) Tllw C 2) JjfxWI C: kann natürlich auch Tjfk^r fiesen werden, aber K hat^ und

im Comro. nf^«j<^ 8) R b
4) »^reTH C 5) »WQ C (lies «^f) G) C 7) sie codd.

8) C 9) »wff C 10) Conjectur; tV Rb
, f*° die andern 11) t>W? C IS) »tV C

13) *W g RHI> U) «^ftf« C 14*) »t> C 15) .*TV C, »wm» K 16) TTt> RUeber*.

6Sa «^H. für ^fPI (Ms. scheinbar gegen Metr.: da aber fund'Y in Telugu-Ms*.

nicht geschieden werden, und da K statt JJf constant J7 schreibt, ist meine Lesung sicher.) 70a

JTOTT f"r Mf<|K ?5b fWTW für H« (so immer, auch oben V 11); fM**fl für^ 76 steht

nach 60. 76b fjprtWTT für inrf^r; fw%t{ S beruht entweder auf dieser Lesart oder auf der

Auffassung von V1|f|^ als W^flfl oder 0lrfWW- KS erkennen nämlich die von R als Formen

von tt^T? gefassten Bildungen, welche den Vocal der ersten Silbe nicht dehnen, nicht als solche

an: s. VIII 90 (S lÄsst hier TJWWm unübersettt) X 44.

Digitized by Google



jj^-iftj-ftü^ro- *ngj-^wfär-*?w st%-f*N ii 99* ii

^-tr1w'-f^-*i<js^- ^-T^rf^w-vw-%^n %*rfwt ii so. 11

wt^f}^-*i ^1*11-^(5 ?m 1 hf*! yöt f^wrer^-f%t%wn?n 1

rVyai-wför frpwr ^5r5j-^ft^n^rf tot 11 bo 11

ip5R; dfl^nif ts-^ iki »rar 11 ts 11

^rcq-r^TRI WH Hi^f^ WH^\\4 II b* II

^fw^jTO^nn- w-nwro-f^f^t T5 -^*rt 11 1? 11

tfi-fa-n-f^ä mR«i|«tKi ^fpr ^ fwg^ntf 11 b8 11

w^-^f^rr ^-wnf^n' gr-T* 1^ 11 bM 11

1) S hat diesen Vera nach 80. 8) V*Ufi* C 3) f^TF C 4) *f«PI C 5) «Jf* C,

•*J|
codd. 5#)»^°C 6) •fir«Rb(gegen die Leber«.) 7)TJT^»mC 8)*rfll%f*TC 9) ^tfW R"

10) ^fa C 11) R"lHdRk
, »rgw C'SHdC 12) Jp^nHfT (oder »TT) C 13) Hm» C

14) so stelle ich uietri c her au» *mftm: K und **H-f*nrfjniT (i- e. ^TW^T, corrigiert aus,

oder irlos«iert durch, fqrflrVT) C: die Gruppe tu war in der Vorlage von C unleserlich ; in C
i«t sie mechanisch nachgemalt und gleicht eiuigermassen faß i« C* wird sie direct s o gelesen. Zo

der Form ^rfar* cf. ^ftnX «tc. (Hem. und unser Index) und <h"Uh<I (Häla). ^hH-fq«Jlft»V
(a= „gefraselt") R gegen Metr. ; «ä*liq%Ii: S entscheidet nichts, da auch *Hnft«l|. von K mit

f»ltjf*lrli: glossiert wird.

T7a ~W*1 für f^?TH und dieses als vi 77b w**1 für xfWZ- » tu IX 85. 78 pratika mftfjfj

^njtf fflr V^Tl 0^WTf«7T für »T^T 84» VJ^TTn für *JW*T
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f^f^WiTt WH TOTTO-^^'^rrf^Tt' I

wh w topow färn-Mfar-^Gf^n taftnRKfli i

<w*wß*i wh w m*w&m*M$tiM \

fwt TOMWft TO-flWftpl Rii)^ ^TOnTt II t<£ II

«^<iw"-#1«5l ftl^ t*^füt -f*P5-#1<!V$, I f^T^t II II

wh «i<üii<rn^Mi tjt^ ^5 ttt^iTti rfrwr-7T?:TTTn II W II

^rfw^ wh w^t rt«lMWW-,,

^f^ Ttm&"-fks&w 11 <i$ 11

^fWhmfyrogg- 5^-^- ^f^t^T qfeam 11 <»8 11

1) •^tf*° C 2) TTfT?> CR" (U«bere. Hfae) 3) »^fTO RH im Comm.), «T^T-WT»
R^Hd 4) »^nfV» C 5) so C. tf^ (i. e. Trf^: so der Comm, ) k, xrftnr Rbh

, mni RB

(cf. VI 57. VII 50. IX 68. XIV 57) 6) C 7) R* s) oder -TPt 9) S ora. diesen

Vers. 10) trog« C 11) »vre R" «J «o RHb
,

°0'*K RbC 13) »f* C U) »ITT C
15) uftf« C 16) «ftrf C 17) ^t*pr> G 18) WT-t^-JTfir(:) C 19) W?W C SO) oder

f^l*: M CK und wahrscheinlich S 21) f%fTt» CKS

87» IfVfiT für 89b f«rf«RfrT für fl^T (wonl keine Var., da bei der Uebertragung

dieses Verbums beide Ueberss. wie auch Hein. IV 199. 258 «wischen mehreren Wörtern schwan-

ken.) 93a für XWt "nd in*. vm* »mter im
10
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ii farf*;-M<i<.Wrq<At ^ *<fti?

II

l) f^fW C 2) KS om. dienen Vers.
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ii fvrit jmnrifl ii

MflMfc*! ^rfr*'^ ^^fm fif WTR-^t II s II

frl^SHlGi Mp^n^i sq J i3f^ *ift?s?Ml ^%^3irr II * II

TlgTÜT ^MäR^tfem f^ST f^t II ? II

tt^ü 'llsWT-lffifr W% «af*H?sft ^RHÖt II 8 II

QPnRTO IFÄÄftW-^ftlrtl f^f|-TT?t f^Wt" II M II

^R.^|t?i-*r«4^ ^TT^-T^-W^iWt I 3R-"*T^TTCt II § II

^TTWf'T«Täfhsj nfatyW ^H-^iTtiTÖ II S II

I^-VH-^^- ^T^-RTO5-kl^»^
n
TS-f^ II t II

i) j?ff-^f c 2) «frwm c 3) * c 4) so c l

,^ rcs (^yryrn RUebew),

^(•iq^9 (Uebers.) oder (Cornin, ) K 5) *fip C G) «ft C 7) «f C 8) «V RkK pratik»

9) Titrwnif c io) fa» c ii) h"c lä) TTt^nnrif c 13) *o Rb
c, R\ fwwe

(beides nur verschrieben für unsre Lesart), fww RU . S 14) »ift^T C 15) »ft C

la fn^m für ^T?^: so 7mal, nfimlich ausser hier X 2. 55. 80. XII 19. XIV 17. 71, gegen

2mal f**HJ VIII 19. XI 137 (V 34 Lücke). 3 steht als XII 29». 3a^ ^fn TTTqT^frT

für *nv bis ffT 3b WW^W^n für ^l-T^tftnn 5b Trrifr filr 8b HfTf für



II TTWt 'H

WT^-RTT-RfSR- ^-"M^^fa^-JlJ-TaT? ^Tt || <n II

^HfäT R%T ^iT-^^MII5*-r1%-<^T-*W*tf T I

^nrnspffT ^ tI wro-fwra-fonxT^r prangt n n

jfcfot-tii&qint Ufti tot? mnw ^rrt ii H

«

TST-frrjÄRt I ^RTC 3TT?5-Rt?-fW¥-f^H"-^5|TT1-h"T1 II °l& II

T^TWn -TW ^TJT *R|f ^ T^T^RTW? %ts<iH i

T^rf^nw^-^wr tfjjT-TreT-frrf^n wf*R f^r%irr h n

4<tH I <ll-WR^T-TfV-Tf- Mftsa(j<i
-TO-^gt * H^T-Wt II S<£ II

1) "fxfrv C 2) C 3) so R h
. »fm C T>«fm KHh

(c». (TWf VII 38 vi, jfrrq*
VIII 15 vi. ^pftHI VI 31) 4) C 5) «V Rb

. K = W$ S 6)g«*rfrn

(lies *jfavn*f*0 C, cf. die zu II 46 citierteu Stellen. 7) fuWwTT* (von ^n) C 8) C

9)nmrRb i«)ftwiTC ii) »ft c i2)o^c i3;»frwc u) ow* c 15) »ot-

OT^fWI C 16) «J» RH
, f^RJT C 17) »itlTT-Wtt^nt C (wobl nur entstellt aus

unsrer Lesart) 18) 'W. KS 19) C 20) »f C 21) ? so lese ich C. weil K ^IWT?T.

hat ; man kann natürlich auch »WH lesen und i>o liest R und übersetzt ^PT^ITO); *

entscheidet nicht«. 22) *• Rb
23) C

13b qfrofrrra für gf^m^^l (wohl Glosse) 16b om. fa, las also wohl fjpPRTTt (und

übersetzt llflmto statt fjnPTffT RS; diese Differenz hangt offenbar mit der Var. zusammen, da

nur bei der Uebers. von RS fr notwendig ist) 19a *^Sfür^n|| 19b qNflf<Wfl fürHf^rf|^l
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f^I^-irar-fin^ ^fw-w^-fj^r-fH&ti-f^fj-Ts-gw i

««iti "^irraT-'^W g^Kmn -^Ifq-JM qif^o^ II *8 II

rTR n*t|^-et^<lil <*5-4<LI-^ST ^ ^^-^^T-TT^T I

iRrt- Pq« «t-fg^T-fri f*K! fdfa<lfr«5I-%ivsni-^-fw<?3^ I

P<Wt^-»l-f%H^-^#l l ^fgTRTt^ü W^TC. vjTJif^n ^TTT II II

"^Ät^ÄTO-^Ä tot? "^wforen -"^^rr^r i

1) m1 C 2) ^jq"*T5 C (aus urisrer Lesart und einer Variante oder Glosse V|f entsUnden)

3) so auch S, WITT C, W* (•** codd.) RT|
, K 4) C 5) C 6) f?J BUebers.

Comm. 7) Trfi» C, Wfir» die Ueberss. 8) np C 9) »TT R"C 10) f*H»(l) C 11) t*» RkC
12) so RbK pratika RH2Hd, ^f» die andern 13) *TOf%* Ru lHd, »f^* ist getilgt, die Cor-

rectur fehlt aber.

20 pratika ftn\ 2la ^TJ för ^VfT; "ffa ^*3q«T* für ^TNb»; metri c und nach der

mit Vf^R zu übersetzen pflegt, liegt hier wobl kein« Vax. vor. 23« U4flfafl für ?TJT^;

t^lM *» 24b ftfxWV für^ 2&a TfWm für 2«« wie eben. 26b

*TU (also wohl -it MTW) f3r 27a scheint ?r^RT für «ff^ zu lesen (Ms. comipt). 28b

^Vf^ für taftl 29. 30 sind umgestellt. 29a «WWl1<tI»*j für ^*>»gf>H«l (? Ms. oorrupt);

WTW für «f
10*
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II TT^lT^t ||

^ tiro-n^t* twtt ^ Wt-^f^t cTO-fw*wt Ii 3© 11

ijtaf W frif*4<-f*lQ?3'?Hl
i

^TO-f^rr-fH^-Hf^<-5-#Hl-V^t I

P«lia(s*- jT3T^?- I^fi^TT-^TH^-ti f<yi^ \ ^-f^RJ II 3* II

ursrft^ ^ranret^r ^rar-firft-<wP"i^-^r-^rr^T-Pm 1

1

r^i^s «#nt«d «{Httäs fnf^t irr *n%-fN^ ii 3tf

»

sw-§ic-f|^r-*x.-»ra- ^-^t-mPw«^' Hfa-fro n 3M ii

srrer ^-<*«*i\r*ixi- fwr-^r^raTR-wfrtr^ »renn-^Tcj » 3$ "

^-firf^T-^^-f^Wr ^T-^PtT- Po Im- >«s 4 rV^fito^^SM i I

^l-m«ts-WTj|J-f<iscii ^-"STS-^if^ -j<is^i iftf^rT ^*TT II 3$ II

^5^0 ^ Tfang* 5Rft%T57 cT*T-äW JTÖt II 3Q II

0 «WtC 1*) so C, »rwa Ruh
, »NY* Rb

. «rn^I lieber««. 2) Rb
; RHk

in der üeben».

fälschlich ifair. gegen den Cowni. 3) C 4) f^TT t
i füT^ ^ H) «fin* 0 7) V C

s) ^ rhc 9) q^u R\ Jfrr* (lies qym) c io) ?fwn c u) qf^ni c i«) fr^°
c i3) firot c u) so ck = wTHirfwr: s, MKn^nflino R is> so rh1c, r\
•in R" 16) C 17) C 18) IffWN CK; S frei.

•29b WHX;: für «Ynfr 30a *n4ri: für i?wVt 32a mftVT für »rff-^W 33a TTW für

•f» 33b ^ft* für 35» f»rffn für ffTTW^T 35b m~<,M IM < für Mfj^M M fehlt;

35. 37 sind umgestellt; 8. u. zu 43. 37a scheint fwf»T^J für fffT^ lesen.
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w^f^n^arf forej M^ i^fff h^tt fro 11 ö*» 11

^TnJTÜ ^ HTT-fTTI^ xJ.^T^y«!] wftsj ^ Ii 8$° II

^t^r-^iwi^Mii M^sPfi ^ ^t-M^qis wrt 11 11

ftrfl|-TT^T-W titW*lfa H£*K\ II 8M II

^TO-Hfrü-ffp?-^ »t^ift HMT^ ^ ^R-TWTTt II 8$ II

>T^0--^if^-fl*^l 3hfT *lHH RtH-qi^*?-TO-« I 1 II BS
1

II

^5-fw^7TTt ^-wfk-^W^tM?" II 8t II

I) «^TPSt C 2) »^fin HHäHd 8) R" 4) ^jfilT R" (MrtMudM aas unurer Lesart

mit umlernt. ^nrfm C (durch MiaverBtänduis abgeteilt * fftC 5) C 6) «* CK
7) C 8) so RK, OTWT CR" S») steht in CS nach 36; fehlt in K. cf. K xn 86. 10) f»C
M) »mfm C, Wmfm VBfmfm TT K, lPfWfrT S, JPiMl RUebers., so oder VWZVfm oder

Tmmfm RConim.; cf. in IX 76. 12) •**(!) RH
13) «TT***« CK 14) •*(!) C 16)8m

diesen Vera. 16) ^smrtf!) C 17) mf | f\fl K, HflUHU 8 IS) ifNr (verschrieben für

TPft«) C 19) CR" 2<>)»wfT*R M) flR* c

45« flreWT: für Ttft^peT 47n stellt ^3^4411(1!fV 48a fl^T?? für **TT-fiH*l*

50a für «f«
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II TTWl II

f^?nr-^f? wf^rrfW-H^-rfR^ 11 m? 11

^-^^fi-f|w-F?TfT- f^S<JJ-^Tf^-*KK <fi f vrNfu II M8 II

fott fa hP^R^h^ ^^-^JT-^rf|-ni!5^ p i-w-firfat 1

'^W*^ ^rrr-ft^-Hf^r f^rt 11 mm h

irrafsR »Tjf^JXi^y- ^f^-Mg uj <Pm II Mo II

^f^^TT^rf^T^ t^tt^ f^n%^-f|^nt iim$ii«"*«

fro-Mfein-d-T*? wt^^? ^t-toö 11 Mb 11

f^t ^nfro-^R-^raRt ^rt'-^«5t 11 %o 11

1) so RS
, «Tfa-*T- Mf< «9m*U C (gegen daaMetr.), I^CTlftCfNWWWB (ohne J(f%) K

C 3) C, *j*rf*T K, ffXf^l S 4)«fir»C 5)«fTt>C 6) so CKRUeber».,
R (Rh

unleserlich), *J*J 8 (für 7) *rfa TfT CKS 8) *tcp C 9) »Vf RHb
, cf.

I 29 vi 10) 'ifffC ll)«fa«C 12) C 18)f^«C 14) «^Hf^ffir C 15) »^R»

50b yfvn für W8f*1 (K scheint entweder wW-TTft* oder *W?wt*-**Wl^-
gelesen zu haben); *%U?| für * 52* wie zu 50. 53b TT^T^t för J^ff 54b f*f*¥W
für ^» 55a ^ für fif 57b für VffV#4ffW eine corrupte Var., die wahrscheinlich auf

^ff^N (» • Hein
.
IV 198) führt. 58b Um für f*» «0a wrt för 1%; om. f^TJT and

*ll4«r«rl!»l. für ^firffV 60b jt^TI (also WTTT^) für JTHTfTW ; cf. XII 51. XIV 65.
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T^r^gf^r-HT^ w-^Tr^N-TSr^f*^ 11 11

tot^^t" ^ffro-gf^r w-Mwfe^'-fif^-eft r^ i faftmrqt ii^n

fw-Hwif^ frnw^t *T*?f w fro^i fq
,s

IT $5r^TT I

IT f^T qHfafV*Tr«rt '^Tf^rT ^f*Tt faw%X^ II

qfW%^ Tfl TJRt fwf^T TT^-IT^ II II

nti ^tt^r ^ff <^i^i^-*iir^
H

twrftrlrn-w^r 11 so 11

1) »X C 2) so teilt CRUebers., so oder ^» ^« RComm., S, ^ ^» ^»
K, kennt aber im Comm. auch die Auffassung ^» S) »fr^j C 3") f* K"f 4) «flT« C

5} »fl Rk
G) «fanj CK 7) TTTTOTW C 8) *f»(!) C 9) * ins. C 10) trfÜr C 11) *f-

Jf C 12)m lt
H am Rand, WrT C 13) C 14) C 15) irfwtR 0 16) ^»*«

C 17) so R"K (im Comm. zu XI t bei Citierung dieses Verses), und die

Ueberw. 18) wf^t C, S?

61a für WS* 63a fiHnfmH ßr i^tt 64a ^fffnt für ^ffj^ 66 Steht nach 62.

68b für fnrfin» Auf 68 folgen 70. 72. 69. 71. 73 etc. 69a «ttf JW^tM fc

b*U 70b xrfrlri: für irfTITT

11
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t

te* II TJ*W*$ II

f^f-f^TWt ^r^i fauft ^rf^r-^iiwt fwrfafor-*Tpqt IIS^II

Trts, fVl<i! f^tgfr
1

Vitt ftret n s$ ii

l^tff ^f^r-f^Rft" ^m i^i ^-iTTtt ii sü ii

P^w-tfH ^ro fw ?^r-^T^ ^f^-^nnt h $m ii

^ ti^iRi^i ^^ "«wn-^faiMh*-^ i

^ w^-w^ f^fw-Tst fir" ftt ii ii

"jwt-^-f^RTOt '^mtftosrs-fkwwr f^rrftrftj-w^t 11 S9 h

^ nfsq^ns T^T *T5*T-OTPTR-*ltgft" «r^-^not II v9t II

1) ^H* C 2) f9* C 3) C bat von hier ab die Reihenfolge : 73. 74. 73. 4) »o auch S,

ckr" 5) *jfw* kr" 6) .«rrfa« R" 7) .^j. c 8) -1>rorfn(!) C S)fTC 10)

f*nn?-*finj c ii) »f^ft c i«) t> c is) c i«) «tu c 15) xn^: k = f^:-
irtag*: s ie) ^iftfn« K = ifa*j^nri 8 17) tttw*7 CKR" is) y 19) •Tir^

R 1
' (auch in der Uebers. aber gegen den Comra.), ^fjqil C vielleicht = ^rfrTOi f«J f*T*ft S,

*f ^(das wir« ? «8. corrupt) K 20) "fwW C

72b f^: für (also auch ^ gfipj^T) 73b fq *ft*44| ffl f^lT- "«U
keine Var., sondern eine falsch» Uebers.; ebenso übersei /t, Hitla 214, Kulanätha fc^CTl fälsch-

lich mit fq^ftH, während T im Skt richtig f^%q. aber im Pkt das secundür aus der Uebers.

entstandene fM|* hat; cf. oben IV 17. 18. 74a WX1£1H (also mnvjww, für 4J4|trÜ^<H 78a
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"^55ftCT Trat "^W^t ^IVw-'qHlt I

^tf^'fa ftff Tg' «WNift *Wi*!i<l! *g ^ ?f Rwi II tS II

H"w^ Ri«n^ tt«u ^f
1

I

^ivft *f^i?n ftnjg
4

^fif-THt ^prot ii ii

1) ^rff fq und oui. C 2) o^ff CK 3) C 4) C; CK «teilen fq« ^«

80b HWftH für qmqfomi , 2 mal, aber Metruui! liegt hier eine fal«che Uebers.

HHt^W = imflH (cf. Hem. II 190) vor?



II TTW**| II

#5 fW%T T$-^**tara-« J * RQN lrG^^Hl II fr II

1) V Rb
2) so RJF = XjfTTTtf^ S (da K ffllfVI mit firfn erklärt); fjf*« C,

f^nr (ai«.o f**rf*nO k ») r>c 4)^ r\^ c 5) ^f* fü c 6) -f c
7) ynr»* R" 8) •^r* C 9) C 10) dieser Vers steht in CK8 als 8. 11) C

12) lrf%» C (scheint aus «ft» corr.), Vfj? Ueberss. 13) WJ» R" 14) »f R*C

la WTOfWT für V 5a >WFT»! für f*wnff 8a ^rfrT für ?Tf^ » für f* (? Ms.

corrupt; Wortstellung unsicher)
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«lhBWT-<flt1W-^irt W^rT-H^-lT^-W^t ^Wlft II SS H

^TTrrfrnsT-'j?^, V*m\ *Tfa-*Tw*o n^G?R-SF«ft 11 s* u

in ^R^-^rTR ^ $ Ht^r-^^n flrgi ii sä II

f^TO ^F^jt ^P5-f^5-ffW^r fWTO ^jft H SM II

f*n-*TÄ<>TOJ Ulf^+^-qR^^I^ I

^^f^n^^ü r^ric^-^^ <*ifaki-H*^ ii s$ u

*T%55f^ finrofil $i to fwTff ntw-wfew
0

II SS II

it& \ fk iftw-WlJ ^fTORJ*5^R^r ^mus) ii sb ii

^rf^rrp^^W^t "CTIV-TtylfVHHl^g-gc»*^ II S<MI

i) »^mt c ins. c 3) ^ronn C 4) c 5) c e) c 7)^tamsi cks

8) CKS 9) »IRT C 10) *rmf?T K = fimw S II) C 12) »^IW C i3)

C 14) so R^C'Kpratika, RkC l
15) «t add. C 16) »7* C 17) •tfrfl' Rh

, •ittVC
is) «furytn« r" 19) firawnt ») * CK

12« ^TOl für"lnnT (ob V»r. ? s. «u VIII 90) 15» VTWTTUI * VHR* 15b^ fär

^TOT 19» WrVJl für *JHfej*|
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II TTOTO? II

10 ST *üi^*ü U! ^*ftr^t ^RfTü xt^wikva ?T xT fTOt II W II

$g ftniUü] *m xTTR^-^-^rt^ *t ii ii

tt ^rw fV^ftw* ^reri-grssr^ ff^Pä 11 *3 h

"xTrWTTO-fer ^-^5 II *8 II

15 *rok;*fh-^C ^^ ft^r 5rRnt:?n^wT ii n

xT^Wt W^-^xTt »TOT fer^^H 3R5t II *Q II

Mg"4^ ^fTOlÖt fVl- *fcQv^l - * i G*i <üT«s<r,T^ II 9^ II

1) «ff^l) R" 2) so trennt RUebers., tWf* C, RComm. lässt die Wahl, K 8. n. 8) »ftp

c 4) fimit k = »nt s *)***c 6)^ri«c 7)T»rfir»c s)»h*cks 9)t^c
W) KS 11) om. CKS 12)^ KS 13) fwff^* C, fvrtfZH K, S 14) ^ C
15) CKS

81b V^pifagUft ^W. für TfWlr3 etc. (»f -|-«H^4|: S passt gleichennassen zu bei-

den Lesarten) 82b f*TYTO für far^3>HJ 23b >&]*vi für «Y^T* 24a TO (»• e. ^ftqTW) für

fwjf^r 24b f^TTf für fttf (also fpß 25a ^W^PlftW für *Wft*WT^ 25° ^rf*^* C«.

e. ^Prtfnnr) für ^Tftni 28b $0* f"r »ITT 81* «dd. «^Tf Unter der CS«ir und om.
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ii innTft WVR^t H

srafa «nwftai ^ vi IMM ii 3* ii

ttnifaHW-faMW ^-^RP-Wf^W-XT^w ^ft^*ftr?t II 99 II

Iritis,W "(ViftniH. "w i «u i-TO-^fre-f^H-m fetta iV I

^T%f w-^w tftenr firafaMrosi OT-%t II 3M II

"fe^rf^T^t ^ rt f^r 7TI% forer ftf^ fiüfwTO TR-fat II 9^ II

^ WHim i figm- ^wwnrrfti-Tr^T T^rfwrr ii 9« n

^T^U-H^-H37!-qnR- »Tf^RST-Tr^-f^W^ m*w^$ II 9b II

^^^MJIMH-^fg;-«- W-H^fcqr«I-^t^nt5 «ppST-STO II 9^ II

Vt^T-^yl^-"PTJJTr ^iT-^Tf-^^BW-r^'-W&Ü II tfo II

1) ofij. C 8) steht in C hinter *f 8) *f?*-^(0 C 4)fpC 5) »^WT« R,

trfWl 0 C, was auf TrflW B fns.rt ; die richtige Schreibang der aas '« entstehenden Gruppe ist

weifelhaft: s. I 29. II 39. XIV 37. 6) CK stellen am. 7) ^TO-ftTCO) C B) O 9)

c io) ^TTsr-^r^nmi finrfrwT c, q Mi i
qs

i fl|sN i fl<flrf* wi: k, ttwtt IMAm
S 11) Tlfln CKS 12)»^-t^ntK8 13) f^r-^r(!) C 14) fehlt in C, •%« K,^ S
15) mqvami-WH C 16) ^w^T^fw^rr0 CS

33b Tjftm für ^isf?nr S4b «qqftfl fQr ^J« 36a (i.e. metri c und nach Ana-

logie mehrerer Parallelstellen nuft^) ftr 44*llff* 3!<a faftuf für ftpgur 41a ^J^T^t-

<J«fl<* (Ms- 2 mal 0 vn*) WT^ bis X*M (corrupt)
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II TTTOt II-

^jHTTT-^nn-T"1 ^f^wpfT-iTf^njrw^ 11 8m 11

WTO-f|^-^st TH^Ü ^ü-^RSRyfij? ^ f^rfsjf II 8fr II

»m-ift%-^Hfp- f%f^^-^-trf^-ft!i^-f^rw ii 83 ii

r^^nf^"-^ f^i " ftff^ fw f^f^srfNt ii 8q ii

^^T-f^Rfi^ <4 PmälU ft^-T^^-faP^HEd II MO II
*ttjw* ii

1) so R«* (Uebcra. 1JJ*T»), »HJin« RbC 2) •« C 3) CR*1
4) R»C 5)

RHh, Rb
(also war hier im Archetypus R die Doppelung nach der Art der Telugu-

Mss. bezeichnet) 6) C 7) fqmmiVr<d H* C 8) «^Tl C 9) so RCS, infWH» (= WT-
^•)R"K 10) TT» C 11) Rk

12) mM KS (der Consensus kann Zufall sein) 13) f>

42a *Jf«T»fl für H^llHHI 43b ^TfWTTO für fq^f| ^ 44b iftWUfm für

f^TfT* *5a für fHlT; W-PT für gm _ 45b flfrufqMm fBr 46a ^IW^ftt
für fm-^Kn 49b (>• e. JjfajOlM) für f**»: cf. zu II 46. 50b TfrTfl für IJ^-

Jff 51b für ^FVIJ
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tften vw r*yWIR' Tj*?-fat fn Hf*ii*i »rar fra *rtt n m? ii

^r^-^m-M^H^i- f^^W-^Tf^J-Fa^ ifTO-^IT II MÖ II

HI? »JrHcTfaf-^rföw VlfrR ^t??n fq^r^a«! mfro-^TT II MM* II

ÜT^C Mf^^-HtfT TO-sftf^J-T$tafT ^%fWT° figTOT II M$ II

^Rn^-rnjT^rr^ tf^t 31»i-fvflftin^^Ä II Mb II

^ tV ti«j«f*hBi ^f^Tf. TO^L %f^t ^T^t| II MG II

^^C-^TTf-'T^t- ^^-«^|<S-fTTT^T ^f»JTWT II %0 II

^-V^-KfwfW - STr^ ff I f<?5*-« Pfl^lpH M ^ II

1) TTf^CO C 2) HT^W C 3) »tff C 4) C (K s. u.) 5) »ift C 6) dieser

Von. nur in R 7) nfr» C S) »f^ C 9) •ff-^Rrf*^(!) C 10) f^vfa^J CK, S? 11) «*f C
= HijfMfl K; S? (cf. XIV 42, XV 7) 12) CKS 13) C 14) * C, f^KT* K
15) w«VW CK,S? 16) •fTtHT* c WtfW O IS) •t>r<rr*fp(0 C, »ffTnfiTW« S (cf. Hem.

IV 187) 10) •f^nWTTJf R

52b VT«TO für fa» 53b ^ für f** 54* r^il imt^i, ßr t^ftf-TOT 57b für W^t

eine Var., wahrscheinlich JfW^ 58a %4 für 53b i*aj««(«flt für W3T «• (also

HqfX ^ wae von K mehrfach durch blosse« ^R^lt übersetzt wird) 6lb ^Vfl^WTf (Ms.

•WXg»!) für *1\nrf**, und WIT »1» vi für ^n»71 (also etwa *>*^3* und 'fJfl? cf.

K XIV 59)

IS
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II TTW*? II

i

^5pTT-xrf3W-^W- ^RRt-%3T-^-?5™T-tmi-
,

f*S I II

^WraT'-fH f^l^-tq^'xT^-m^
4

-^TO-^!3-"^St II %3 II

TT^r-^tfw-ftr%|T tjrt ht *rff-^re *rfco t^t h %*\ 11

Ht^fe^f|WW f% fiT *TW^ f^TO AFI" I

^-*rWrf^5T^'
H
1TT3T IJ^-^iTSfw rf^ST II II

igaiAvi tü trat trm ^ ^mot n 11

qfsWT SI-«^lRiW- ff%-^5-umtaSTM-r^T ITO^T-^n II %t II

•Ttf fat ^1^*11 ^TFT^t ^ f&tä II SO II

^R? fk WX-WQl « i^ P * iW-<*ql

I

1) ^» C; R scheint ursprünglich gehabt zu haben. 2) C 3) C 4)

ins. C 5) IT* C (fälschlich auch Rk
) 6) fa^trT C und nm. V^M 7) so (= **) SR im Cotrim,

in allen, im Text R 1*, in der Uebers. R" u. unsicher Rh (nämlich qr^xf i. e. ^"J cot. aus WD

;

^ CKRHText R^Uebers. 8) »W «fU C 9)q|C 10) %^ «fr CK, S? 11) f• C 12) fw C
13) •*•(!) C 14) ^^^^flfl^K, C Ii) vr°(!) C 16) steht in C hinter *f f* 17) C
18) «fV C 19) Tq»(!) C 20) «TJ^T KS Sl) •TJr** C 22) V1 C

62b TVk*m, (Mh. I mal «^) für »fwjp»?; Ifftfo fQ r ^ 63a JTO (i. e. **JTT oder VSyjTT)

f3r VjfWfl 64b ITirf* für Vf-*T; ^TTTVW wird als TTT3 rar *4f^"J citiert: mit Unrecht, da

es nur eine andere — und zwar falsche — Uebers. derselben Lesart ist. 67a 'sfrUfliqfcn^THI.

fQ r f?**T* e,c,: ^'e*er Var. entsprechend wird «TOIT = gefasst gegenüber w^nf RS
68a TObstellt WT^ OTWT»nf(M8. 2mal HWPJ*), aUo wohl WT%"4 HTHTWl
7ib tf^rnrfaj rar ^nft^M

Digitized by Google



^fet f^l^tl Wvtfi Wrft ^RrW^ II II

qR-4M"jfg^-^ftlhH- faw^3T-WtfTT "üW-f^n II Sii II

51 *%JT-^t*n5 ftf tff* ^ TO° II SM II

J!g*I *T 17Tt55tfTR TIC h!<J?H TRf t^sn? I

^T-f*«i"l*l<li-M«-« n^tj* H" q»f**i fwfaw^'
1

II II

fwfa 5^ irftsr <^ i Hh ?pi tw sftfro^ f?r to i

?t f?^t qftmf' tottt^t m ^>r% ii s$ ii

(ro^-^rsrrT TO ft?^ tjtt^ ttc tt^ tw tt^ö ii ii

^ J'fflf ft/W ^Wl^" *ftfw fw^ft II to II

1) ho C == tnT S, "wTT^f R, aber ^pj^» Uebers., ^rW^° K 2) »q» R 3) ^TtTTWO) RB
(aber wie wir in der Uebers.) 4) so RComm. Rh

Ueber». K = f*f3T¥!^rqT S ; ifPTI« C,

ffW^TWTT RText RHbüebere. 4
#
) Tjf^» R* 5) Tft ins. C 6) so auch 8, qf%» om. C,

K 7) KS 8) J*^t alle R 9) *(!) Rk
10) C stellt um gegen Metr. 11) *f*R(!)

R 12) *f*1t C, <<rftfr! K, S frei 13) C 14) RUebero. stellt um. 15) •f^m» C 16)

fafWT^TT C (i. e. °fwVT corr. aas «ftrf ; ist blosser Kehler für H?) 17) 'tlfiH C 18)

= f^m Rüebere. K, so oder fBJIRf RComm., 8 19) V C 20) RH 21)

'TTff (i- f. "mf) C

73b ^HT^ für ^T»r;^ (i. e. metri c. cf. Wf Xl5. XI 63, VI 28 etc. Hein.

II 97 Sobol.) für 74b fq ^of für f^iTW. cf. zu IX 25. 75a ^.WPTY für VW^« 75b

TOHW für °Jm4 76a ^f^tf^ = *ff<TJflT für W lP^rf r«! 77b W^Hfft W für H
etc 80a ^rt für und ^T7f (cf. C) als vi 82b för W^ft etc.



ii tt*w*% ii

Tprflwf%f^n# *ü f^P^%*5 ^tfW II b* II

qnnu tttjt fq ^ 'rrfkm i

Tf^r-^rf^T-^ffT^ ^thR^ihj w tu? («ipm Hufes ^ 11 bö 11

^ HTW^-¥^n f^HTT-pT TTOtTfT n bM II

H «TH# W^TW ^^»rfi^ H" niRti II b^r Ii

^rmr^pfft ^^Tfw-^t >^ t$ firwn i b$ n

jrafcrfMY
1

iraiftwn" *raren *o^5 1

^s*!'-^i*il
1

firfanff f^n^rw f^^z wrt 11 bb 11

IWPfft Ipi n^ifti ^-^R«i^*ii*j)*jj Ii b<£ II

ft5 TR-^Sf s^T NrCTII ^HTTTTTO ^^WTTrj II <l°l II

1) T|ff C 2) Wt* K pratlka 3) uff C 4) »f^ C :») C 6) 1* Rb
C, *j R"

7) ift^f CK, S? 8) «gfgfff*! RbC (flf fehlt in RblHd au» Vorsehen und ist hinein corr.) 9)

*•(') R",^ c io) ttw cks ii) twr»rm k = top 8 12)w c, vrfr-

Uftr^ft R" = «ftMKftuffia : 8, WTTTWi: K 13} so RC. vrf^fT R T,KS 14) C
15) C 16) »VTt C 17) rrfx* CK 18) »f^ C 19) »ftr C 20) xrfT4 C 21) xj» C

22) f C

88a WTWrfrT für 3^ 89a f»C*Hlt f'"'r *tc - «* »rfffTT ! ^flWm f5r

'««a-n-'v^rr 90t> faw für ftp
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nw-Tfa-g^RPW i R^n-^r- fiffti qwSi ii ii

"ST?, ft-it t%*8 W1{"Fir UH-fat II QÖ II

fff mireftnrt JW£t% <^?H <!T-?^q-H $j«W<£ I

Lt^tfl n^TRÜ(V^R-TJW-^H I II QM II

^ ftf" f^JTT SfW H^HÜ ^T-^JWf Ii II

Wm-HHif*' TRf ITRpTTt ^fi£ f^fTOT II II

m Rq*i-f?nR?-fH^: " tt^% «ft^! ii 11

frram^r" STW-cTWT ^ff-^WT^-HfTH ^ifa 1tOH<ST II SOO II

1) ^T^J» C 2) so, == 37, nach R ; = xj^[7T. also »f^|-, KS 3) % C 4) om. CKS
5) so R", Jfr» RH , in R* ist die mittle Silbe zweifelhaft; ^fSfffa C und «icher K, da er *
weg lässt: für S folgt aus dieser Weglassung nirlit* sicheres. G) C 1) MptHI C S) 4n3
RH 9)T*f-^*C, »fTW^ K, *fWTrT S: also wohl «f^# 10) ^»J« C tl) so Rk

<\fwR
H
,fil C;

cf. VI a vi tnTO fj», wie als unzweifelhaft ursprüngliche Lesart von R in den Text hätte gesetzt

werden sollen. 12) ^| C 13) CRV,KS 14) WT* ftf C 15) otn. C 16) TTf C (also

etwa f* »f ?) 17) f»T» Rk
, aber nicht R' 18) dieser Vers nur in R 1«) «TTT^i •TFT'*

R, i. e., m«tri c. und weil UeuerB. kein ^ hat, »TT* corr. aus •'Wl^ »chon im Archetvpus R:

da der oblique Feminincasos uuf ^rr^j höchst selten und Var. V 23 sogar verboten ist, die doctior

lecüo. 20) »»fTT C

»5a ^ für fW 95b TffWW (>• e- ^f»Tf) für VlfW cf. eu IX 25. 97a VT*TO für WH 98a

3^ ('• e- UTir) rar jx^t iooa *itw-fa«r f«r *Mwm
II*



J ita*i «JwW-^TCh Mlf«*H»rtW^JJW HTf-lT# Ii S©<% H

^-^r^^-^TTTt-^f- 'W-^J^-^ff-WT ITW-^WT IiW Ii

* tw tilffemn ^Tfr? * 15 grot w^ ii so? u

wfilR-^ ^TS ftrar HT ferst II ^otf II

^^rantw-^t ^hjsftw-w-ntw -%^ft-h*ct 1

HR*r*n3 Tg ^& uimr^-Th w^i ^ II <10Q 11

HT|^^t>^i ^(-Wgfw-^tWTÜ rffo ^ Ii <no II

fr^T TTf^-W*?? T<S!« ^-Ttf-W-^ifont II <m II

2) C 3) ^ C 4) *fP) Rk" 5)«WR R»2Hd), cf. IX 80.

6) C «teilt am. 7) *fr* C 8) 7Jf C 9) 8 stellt 108. 107 um? 10) »finC C 11) tr*» CK
12) «ftr C 13) f^fj^T- C 14) so R"C, R", f«TWr RUebers. S, f^lfT RComm. K
16) »^r RH * 16) °ryfg» C 17) mr C 18) T«t«V Cj Ks. a.

101b für >>; ^-tf für OTI* 102b «TUT für »f- (also für «^); TO (=^
106b N«W«H«l für nnWWIVf, und citiert eine corrupte vi, vielleicht unsere; für tflj-

**(?) 106a für fi», cf. V 28. 107a im für «tf 108a fifTWW rHr «f»^ 109b
ßr *f f^r HO» fJTfWrTf für 110b WT** für wWrf lila *f*1 für tJfTJ lllb

Rär fw° (cf. C); (i. e. miTf*) für vrfm*
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ii TrwTnfr irrerer u

^f^^RT-f^Tran ^ **i fr«^ f*+i P<u* co-fj^r- <ikh <ii i i

Tr*?-t%i-*r*-**wr Tr^sr $ ^ w? fKft 11 ss* 11

««jjufUi fh HTünft ^t?^t ufen fMf^nn-wtf II SSM II

^TCTCf% f* "ftraf t% ?ftW5* W ^Tf^ II SS ff II

Wnt g^TT 15 *rfw% rT*-W3T 3 ffetN II SS$ II

Ht rt TOü-tTüt>^ ^rf%^w-t^rar win tt^ i

Primas i ^T-h fsw-m fs Pt« fl*- Pq« «ii II SSt II

^miPm wfa ^r" ^ rt gnw 't^' jgtf iiss^hs***'
4
»

WTü| T^TJTTt HrJ 3 TOü-faft P^m^" f^TW II S*0 II

P^-rW fq W&lt? ^ WT%fH Hif äTT |tnt I

Ht ^TTTTT WTWf ^ rj^f*^ ^<j|^*yT TT^ IFJ^f II II

1) fn CK, cf. Hern. III 85. 2) C (fiJr ^-W?) 3) •fTf C 4)^-fl^
C 5) so C und KS, da sie flltlfrl (Voc.) übersetzen; fTVt R : da aber nach dem Comm. die

Auffassung als Voc. snch bei U als die ursprüngliche erscheint, ist diese Lesart secandlr. 6)

f%»(!) R 7) so C, R 8) C 9) R" und falschlich auch im Text. 10) CK
stellen am gegen Metr. 1 l) ^ = TT R'"'. fr C 12) ^;fh{') RUebers. K, «JMIf^rl f*W
richtig S 13) steht in KS nach 121. U) so C, falso 15) ftt** ('• e- fY«W corr. aas f[f)
C, »TyfrT K 16) fafsrfwTT (!«« «HT^) C 17) T^TT CKS 18) »^T C

113a fupH^nt lur UftaTT^ USb ft^tNlT ßr t>ffH^ 115a 4n»ftflrl«nTKq«mH-
fBr ^ etc. 115b ipm für V*ra ; hat für *Jtjj«fT«j eine Var. und citiert eine vi, die durch Cor-

rnption des Ms. nicht erkennbar sind. 116b stellt H\f\ U \ f»ilf* 17a Tpt^T Wt *9{fM * für

% f f*M bis ^ 117b stellt if JT^f?! 118a irf^nhrR für ^rfW' '19 pratlka

120 pratika fü W (also t^niWU) 121b W^h «r ift (Fehler?)
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H TTO*1 II

^53 S"? ^ ^T^-*is(^2«i T^-^j' l

^Rffü ^ *§Wfis I^H-^T- r«i*^iTH rrf-^t I

^ ^nshn wr Trranwfw-trüwtt ^w^t 11 «km 11

Tü ^ Hf ^tGlf« äff "Ufi^rfh? r^fl" HfT^ II <R$ II

^rf^r-^T-^y^" TT ^fw^ wro ^r-^ 11w 11

'"^f^-^-n^-^-W^-t^f^-lI^^-^ÖTT II «W II

^y-^- TTTO-^if|^- ^-vfe^'M fcm P<** "-»ff-HM I^Tl II S?o II

1) *TtC 2) «ftT C 3) »ft XT^TW. KS 4) W r R"KS 5) .*fT C 6) * C 7) so

R", TO R\ qv RUebers., qj C und undeutlich RM , K, ^T*> S 8) so auch 8, C

9) rRfTV Rb (aber in der Uebers. II I j iqUHI), ^ftimr» C 10) so R = JJjfWH (! cf.XI

43), 4k>nftV1|1 S (beruht auf derselben Lesart, = ^ITÜ gefasst), WrfsT^J C, ffiftll K 11)

•ff* C (! igt da» «ff corr. zu er. IV 49 vi) «) »??Tf^T^» CK 13) trf^r% (Ms. i.

e. «lf corr. zu «%j <^<!^HI C gegen Melr. 14) «fJHfrmi R" 15) H» KS 16) ^nff^ C

17) *rfa» C 18) ^T» C 19) CK, •TCn« (dem sonstigen Gebrauch und Hera. IV 33 ent-

sprechend, aber gegen Metr.) R, auch in üeber». Comm. ; 4ilM | f< RH (gegen Uebers.) ist wobl

eher Fehler, als Conject. zur Herstellung des Metr. 20) trfT*J C

122" *5ZfntfTf^V für im» etc. 124b 9% fa fspTrÜrt für fTJüT etc. 125a fa*J»fl«|*n»l

für PpyfWI (vielleicht bloss eine falsche l'ebers. unsrer Lesart) 125b «4|»1lfv %*T WH', für

%HI etc. 126a Hfn: für 127b ^fq für Vi UcTT^ '«r *Jf7% 129b für und scheint

«j^H9j| «g)«<r*HrT zu. stellen (? corrupt); HZ f"»
- ^HT 130b rar TfiTW 131a rll«!^ für «TT*
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rffo TO-#3T-f^T5ff ^STf*TO-WRft ^üfarfast II S^M° II

WW-rTWR f^£ fH^?T-%T^W-HfwW^ IIW II

II r" THrTTft WT€T**t trft^Tfft ||

1) •X'Q) R* (^rm Uebers.) 2) «fTf** CS 8) f*Tf C 4) so CBBlHd, Ty R^HdR*.
T^» Rw oft fSr g und vice versa) 5) «fT* C 6) WT-W^tfKY R* 1

7) »fr corr. U h2Hd

8) 'Ollf*' C 9) 8 stellt 185. 186 um. 10) so R, auch Uebers., "Mrftni

ara s ii) wie

188b Uff« <ur T*fl*-ft 185 pratika^ 186b fww* für TTO* wohl keine Tax,

da aach III 65, XI 79 von einigen so verstanden wird; *ff«rT ßr ift9 186b ***frT

fnr MMtl
18
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Hn-«Wjr<ni^ ?aWs flft I ^ (V mfWi-mwt 11 * 11

^rSHT-^TTT^ TJRR "^rfhü W^iq-^TORjJ II ? II

f^5I wRi-^rai WWTf^HTC-rTTWT ^-"forTT II H II

f^HH-f¥^5-Hinferr- ^'tq^R-^fin-TO^ni ^^ im 11

'J^tV-H^^KIS V^T- f*i^ I W^T- f<ti« f*5 | s WTt II S II

^TPT-ftT^TT% ^fet WrilH "-«IMJ«WM*!i ^fa-f^R II t II

sngvrcf nfswcfl ^reggTt" ^ tis^fl "^irr^r n
q

"ii

1) .o R8* R", -330 CK, d. VIII 84. I) WftHWI 0 3) JT^ CK, S? 4) lrf%-ffc« C
5) ig» Rbh

, cf. XI 132. G) lft*f C 7) gvp Rb" 8) *lff C U) o^^. C 10) »TT*
CKS 11) ofinr C 12) •TrfH (so. skt) R" 13) ^r^TUf" C 14) steht als 10 in C8, fehlt in K.

2a wr*T: für ^mfV ")« HfM für rHPT 6b fWMW l'ür xrwfolTT; Tl^lffirW W*Wf
(»o gngen die Note tu 1 17) für *TJV etc. 7a ^ für Jf» 7b für fR*] WTTWT für

f*J*f I 8« ^Pjf^TT für f^TVfw^; Bb f^^X für »^Tff
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Tk\nnm *nf«H-*rf^T ^ ^rer-m^iRi isr^-w ii ss ii

wf%^-f^T^3$WT wfwflra-'^Wlft M^tTl II S* II

^faw-^ipr-Tä ^ ti.w-^ Tri^ -jfo-yfagT-TsreT i

^ifaftu-Wi fqi f?S ti-'^R^- rl *y I TO TOT rWt II S8 II

^F^5f dgftWK %-|l"-fwi-^ J

^fff II S$ II

TFÖ-f^ife^rt * IWt tf^T hP#i^hu Mfsf<y^^l f^3Wt" II *\$ II

I) WVfW C, ef. XIII 18, 88. XV 55. 2) »fft« C :s) «»TT^I CR' (gegen liebere.) 4) fx^l

CKS ö) «TT^W C 6) H" 7) ^rf^J R" 8) »T C ») C 10) C 11) tTf(t)

RH
12) g*» C 13) •fm» C 14) «^t C 15) WTJ* C 16) C 17) RH (gegen

Uebers.) 18) S oni. diesen Vera. 19) •fX^I C

18a TTTTT 18a TTfrT für ^» 15« firwi: für füf^Wt 13b für (nach dem

Cornm. vielleicht Fehler) Ißa f$mi[ für ^» 1Gb g^TTtTT 18. 19 sind umgestellt. 18» om.

W. und fipTTOT für fifV 18b f%*fwrf* für f*ffl*T< 19a f*f*W* * ^1 f^twW
fürfWff^T



II fjqsjlf ll

?t m& fqwfastftws&shiftwä II *S II

^TrrrfTFT^T^r w-fiü$ TTf^f mHusV II II

tj

l^^ii^-TTTT-Ht ft§ f^g-TOT. UTjrfcH II *8 II

h R^m*V- f^ww^w-f^rn f^BT-^njft^r ii ii

#t ^-^TR-ri^T ^TT-ftäT-^^rr-

H

H H 1*4- fM^<8 I

ftf| WW^fiW fs^-n njH i-<j«i*Ä. II *t II

^§*t faprfqre- frjrfTO-gfr^-'T^'-^tf^ ii *e ii
****

«

^if^«ü-5r3<u ^Etf ^«p»n-^g-^-«!nf*«l *i«fta* II 3o Ii

*ff?5*h ^JtT-W far^r?W-V^-^-HT^ TgWt II W II

i) «»JWwpnr ck 2) «#r c 3) «^fr c *)yR8
5) c e)fjrc i) »m

c s) »oRifw^cK, ^finr s 9) firwSt ck, s? >o) *j c n) jwit c, htw k, s »)
•o R j= wf^W; jtt^ CKS 18) om. CK U) CK 15) so R = f*^fip» (womit R sonst

ftffTm Obers.), «f*r. C 16) *•(!) C

9u fww| far rtnrni 22b vxjt rar w* 2Sb stelltm »7» fwfjhr (i. e. f^rrf^ni)

«r VTTfW^; Wtwrrfxm fiir Ufr stellt W*f* 29» e. X 3.
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^^j^-^r-MRfi«- f^s^-Hfiiixjirn-m^q ^r?-TO 11 h

<*ru4^H-xn-m^Hi<i
4

w^fw^-f^rertf ^ %^^rfT 11 3% 11

#T^5 M<8^H ^ TI^W V^-T^ II ?S II

TTRtt^'^-^nn tewpt xr^r-^wt 11 ?t 11

Hf^-HtnT'-^ftr^ TS^ W*PJT -TTfM VTfrn^Tt II ?S «

^mf^-'fsrfwnTTniT- <^<ühHfcHn f^ü xm^r 11 80 11

TUh^ffsr ifiW> f^T-xrft^^rfw? h itt 11

1)W C, Lücke K (erklart ^), S S) ff»T C 3) C 4)^0 5)

R" (gegen Uebers.) 6) «-^fthni- C 7) C 8) »f^ C -0 TT^T C — mfl: K

10) Trf^ C 11) »ft* (He* »ff*) C IS) R" (gegen Uebers.) 13
)^ C 1*) »o auch

S, »tg-J C, K s. u. 15) = ^nfa RUcbere.S! 16) so stelle ich her aas ftrfiffWT» K =
S, nnd fq*f«W RC (gegen Metr.); cf. vi za ürv. 29,» j zu W für *f cf. Hem. II 60, II 74

Schol., *TT « »f etc., GN 1374, 471. 17) C

85a rot* Ttfnfr n< y*i *i ftwr f° r f*** 36b rar

39a für -H*lf?TO ßr lifTft* 39«»^ für ^ft; uffTf^TR O'e» ff* •• c. qf^Q
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II TTWWlf II

v^-«<wRh-^5t fw-^t ^bwtto fwf^t ii 8? n

^ HW-^^ii "^3i1!f f^rar-^T^^f II 88 II

^UjfW wä w^"-f^!l "^RTTO-ft ii 8m h

J^^^ffft ftwrt %fcr
1

*J*- f<S -W^gl II 8s II

if^-f^ w^r. gw-^F%ro W'^^ H 8b II

"^i^pTi frrfercr to^^ti-fto fwr^-*p? u 8q ii

^Hiü faTrM<s<Sl ^-f^r^fUj f%Wl *5 rJ ,Jü HTWt II Mo II

3ff äff fWT< ^S*T< HH | fo^T-H 1 fa^NH I <Ü«H Qj-d I

fff Hl ^ tWlf«-H^l<!I TO^5Tfr II MS II

I) ^Nt» C 2) «T» R* 3) so auch S, Tfaft^» CK 4) Rkb
6) CRT,KS 6)

•jt*m R" 7) ^fT« C 8) C 9) ^TTfwj- 0 («. ZDMG 28, 493) 10) 'Jff^ C
n ) ^fT* C 12) 80 ÄUch S» WTf f^° CK 13) so auch K, «TO-ffTV C = c*fjqrT S

14) 1° 0 15) ftf» C 16) '^fC(= S?), i^mP K 17) so stelle ich her Ml ^» *pr C
= Y ^ K = S (J* sie mit fcltfMt übersetzt); ^rf»T ^7%Ä R ist fälschliche

Wiederholung aus dem vorigen Vors. 18) »ff» C 19) »o CRH lHd, ^H» die audern (auch

RH2HdKpratik«X V97TT*!T üeberss. 20) fi^Tf»»:, K = ftf^, 8 XI)

so RH, RbB
C,W R» 22) H^TT K (s. zu X 60) = *p S

48b fa7fTTjfc*r- ftrt «B flfflfl*<,fl* für *f*T* etc. 51b i?*TW für *^1F
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vft^TT <s(w?sii xnSTCT ^R-WH f|W I

ftl, "i^-Pq^-fqti#i ^f|-f^KraT-fj^ ^l^K-^iW II MÖ II

hi-^^h fr^t *raT4>&? fftfwt M^r^t n qq
$

u

^-r^-M^i^ wtror vf^TTi mm$\ wrfr 11 ms ii

... S—r " C mi _ _ _~\ _ _ B

"

^-"cq^T-Pq^«' ^rrat ^f^ü-Mi-ftifei ^^ ii ii

^TO-f^R^JTf^ ^TOT-WfOT ^ II |i II

1) J|% C 2) ^« C 3) «II C (Fehler? oder lies ^-«FH») 4) R" 5) steht als CO in

S, fehlt in K. 6) «f-fTO* C 7) 8 stellt 56. 57 um. 8) C (ein nur aus dem EinRuss

der chäya erklärbarer Fehler) D) J^T» ll*
BI (Ru Lücke) 10) »f» C LI) »\ CS 12)

so auch K, m f |<gfq^ CR''S 13) «f*» C H) faf« CKS 15) f*fm C

52b fW^TTTT für fdmVT (? Ms. corrupt) 53a W^rTPH* für gpyfjrflH 1Tf«r,
aber Comra.) 57a TOKpf für »TftV^ 5Sa jftf für ffcf* 59a gn4 für

59b für »f ; fqf*gg für ^f» 62a vrf** für V 62b 3mal JTTTT (Fehler?)
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W8 n tt*vt| h

-f|^r *0 ^<-*Tt ^TRrTm-^Tr^wl nrf II II

*nn-MftH^ ^pnt ftw ^rrot *b ^T^SST II & iL II

5T-^%-^g-^r ^TiT-^5FT-xP^T WlT^t II ffM II

f^nr wf^moj WMY gf|fwr w^hh^ 11 11

fsTTT?^ ^r^-^Wt* #1 1 <!HTtaü-* ixi i * rwi ' II %S II

rTT TjpRr^tan* fw UHnhHl ^-iN II II

tri Pronnif-^wi ^«im-nflfoi "w-^" h $o n

1)*JJH»KS 2)»%fC,%K pratika 3) fJT^Rft R"' 4) VC4*)^C 5)^Tlnndom-
18 C; HTIi: »och K, aber ^» im Comm., also unsicher; S frei. 6) so; tafWl Ueberss-

7) C 8) RbC 9) «f^T CK (troU die8e8 Consensus ein Fehler) 10) C 11) W^—
C 12) »^W KS 18) R^C 14) »W * CK 15) so =^ R, *T= CK^

16) »ff* C 17) WjWÜ C, *gf**ft* K.Sfrei. 18) »ftr C 19) ^(!) R, auch

68a yrOf^ für f^Tt 65a WfW für y 651

f*T*Pt 69a 5^1! für ^f"TV 70b WVTfTn für MfXfg^i
^ 65b I^V für ^ 66b fÜfflT. für «T-

Digitized by Google



ii wirft vnmrmt 11

7* W^f 3T^Wl- f^Tü' -^l^ff TOftft f^fHtt" II $% II

^Tn-^mR-^r^^- ^f^-f^^fw-T^^-xmpiT ii ss ii

fw^-iwymr W&-T*Tmi-vfe8-mi ^5-^ II ^ II

wtttwt f^H-g%^ ^ ^rnpr (traut 11 to n

srcifi? Hm-Ffe^f äpt ^.^xrf .%^f^ fwwt ii ii

3Ü? hPs <*^?t «H<l^r^-t1*inH-Tn!R-^^ I

*üfe V^-%f%-nis*y- rjAP«i^-rj(*i«ii W«{f) II II

^•s-^raf-fw^ft <ti^ «u-'m-'fafw- «s-^i-"^t i

3<*qfl *wfwft ^>Rt * *5TOT-^fter Tft II tö II

i) ww-T^af^rw-^- c 2) »finft (He* »fTtfr) c s)«frc 4) «tt-ww c, k,

%TWTW1! S 5) •tW*C 6) V R»8
, ttfir C 7) «ftwfnpi C, oftT^TT K, S? 8) t> C 9)

so auch K, k^tt- CS 10) so auch K, CS II) «TlTOT C I ' 13) ^faf CK8
H) 1WT8T\ C 15) »fr* C 16) TTT 0 17) Rb

C, 4M! K pratika 18) so R, womit nur

WTWTf gemeint sein kann, aber Uebers., Comm.
j Wft>f C, K, S frei. 19) *C

20) so (= wfXrr:) R»\ *ft» R*C 21) ^ KS 22) W*T0) C

77b ^TTrT für 7Sa fifWW » ^T« 32b JfffW. für gfintft »3a *T«nf{fl (? corrupt)

für ^rrafinr

Digitized by Google



_____ . -v. r~ p> |

^5^#tt uh^i 15 ^ftisnr q>^<£l ftwT5, fw^a i

W Wf OTl-^TTrft *PJW*i? ^ftftmt "ftPTT^R-^Ht I

rTT <j» IS-^ftPrt f^T fl^Ti-äl ^-#5 II $b N

OTT fati*ii*t« ^^VTlJIMlfl&ll I SO II

^i^w-'^i ' fwraR-^rfi 11 $<\ ti

t^wrt tot-*"tt ttsftt wmfssmuf *™PS ^RTT II II

t^fm yfW'-<*K<u '- T5^r-*T3T-"^*l-äf3U wftr?T^ II 3$ II

1) KS 2)*^\ C, K pratika 3) '«'»(H RT| 4)TC 4")»*C 5)aTPt und om.

*T C; auch K, aber im Comm., also unsicher; S frei. 6) «<>; fWTWT Ueber&s.

7) «^r C 8) RbC 9) »fflX CK (t™1* die8,:a Conaensas ein Fehler) 10) C 11)

C 12) x** KS 13) V RbC 14) »ff CK 15) so = R, *T= VT- CKS

16) *tN» C 17) ü^irff C, «tf**** K, 8 frei. 18) »f* C 19) R, "ch Uebers.

gegen Comm.

63a qnONfl «r qMfX^g ^l 65a WfW «r
1J«

65b fi^V für ^ 66b f^ffW. Bl fW-

f*nft 69a Jjfi^n Tür ^ffTW 70b TTWTfträ für

Digitized by



ii wirfr *i«n«*fi ii

f^fl^-^^y-^rfaw- f^n-q^'ni^fiTrt 'mfssnii 11 sm ii

?t w^t fa^<ii -^<3fe fttftw
11

1 ii

W^TO-^f^T- ^f^-f^^iw-TTO#^-wrarT II SS II

*rran
5

mwAlir- w^-f*'
4-''*^' tw-wt 11 st n

WT^t "Rpff-ftlTTfR- ^T^T- Ml R-V fe^H -*KI5fci-"^ II SQ II

^f^T HtftlNK-^ wf^T-f^rwu ^ ^Tff-IT^ II II

^T-Wf^r ^ ^-*"f-%**ft fWWt II II

Tifh v^tft-irre*!?- ^rfw-^tTPTt w^t ii b? ii

i<j*Üt MHf&ft l?f^IT^f-^WT5t II Will

l) ^«uftm"^' C 2) »fWt (Ii« °f<7S7) 0 3) C 4) WfT-Wl C, Wfl K,

u^twii s 5) 'fm*c 6) tr RkbB
, xif* c 7) •fnifm c, •frrqfvsn k, s? ») t> c 9)

so auch K, W^- CS 10) so auch K, »TW CS ll)»firfrTC I2)VC 13) ^fa* CKS

M) finil C 15) »fT» C 16) WT C 17) *tWT Rh
C, K praiika 18) so R, womit nur

^TTTTf gemeint sein kann, aber Ucbers., ^fc Comm.
| *jf*» C,^ K, S frei. 19) *C

20) so (= WttKfH) R"\ °tT# R^C 21) KS 22) TO*1(Q C

77b *j*flr-ifl für ^* 'S» fWW fur ^TT* S2b irffH: für Ijftrat 83a WTVTf^lf (? corrupt)

für Vllft^l
14
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OTnra ^nroT-Hit ffwül ii t% ii

v fs^-^I^TT-n^-^i ^fe^T-^^räT-^T^ (Vitii^MV-^t II ts II

^rw-nw-nü&-^p H^ft
,
-rrar-qn«-^-^ uffa; ^? 11 tt n

_ * * j '. — - - 4~
i, _ . _ _ 1 _

* . . t -v , .

H^RIppR-IJUTrff ^MM^TI^^-Kl"!^ ^ II t£ II

*TS$ fq T^WTO ^TSTT-fNT-^p? *t^^ II ^ II

">*UlR^H-*nff-1|£ "^lHR«-Hq<Ufi<!i Tift5 1$ II II

<<r«9«-NijyHiii *i <j fegs-"^-h \ i ii Qtf ii

tftraiw Tjw-frprfr m-WüT^-"^-^r" i TOftnh" ii eM II

1) f* C I) »ZT» C 3) no auch K. Hf*^ C, S? 4) C 5) so Rkb
, »f?r RHC 6)»f*|

C (Fehler) 7) ^r$V C 8) Hüftf KS 9) «ff C 10) «ftr* C 1 1) ^Ffl^ C (beruht viel-

leicht bloM auf Verwechslung von ^ und *) 12) »Ü» C 13) «ftr C 14) »f|p# C 15) ^ft»(I)

Bb
16) ^FtT C 17) ins. C (Glosse) 18) f«TW ^finft C, 8

88b qftaOTITOt für *f**-«{-*tf 90a V^: fiir T>flrfW! för |>ff^l 91»

H<B 1 *1 fiel für TJrt ^flT« «a fwj^l für firjnf, cf. zu IX 34. 92b J^fff für^ 93a

für 7°*r*i Mb ^ für ^T*T 95b rf^ für ^ft; fq^finT: für
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ii wirft ^mrrcrwt ii

WTTf^ ^wrar^t ii

1) •ff** K = TTffa^ S »)^C 3) TTfcW C (Um 4) TTTfH C

97a für *rff (also fi^J-«mffcll*H«) 97b VUffl «j^rn^Cnf ßr 37^ bis IT*

(eine Fälschung, um VyTT in den SchluMverg zu bringen) 93 iteht als XIII 67*.
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Rümpft i

w-^w^rffe^-iRT gf|- m ftg fo*- fiu m-w*tt i

Tr^T-H-snms^" 5W-
4

^F^-TTT?T% *fWHfl II M II

wrt fror sipr ^w-^T^t nfuawl ii % ii

STT^B WT^mtn M^«^+Mt M^<«!t ^ IcHsl^-^ II $ II

T^TTü-*"TT?fw'
s

- gw-ffw-TTCWT" HrrfsfT ftrftWTCI Ii t Ii

^HR^Moii^ai '^tTr^R-TWT% II q II

1) *t C 2) »fini C 8)^C 4) Xffrwm CK.S? 5) C t)^ 0, RUeber»,

^fn« ks, cf. xm i2, xiv e 7) TwfinrT-Tn^tf es s) xifwf c »•) ^rtv ck, rrftoc.

s 9) flnrr c >°) = fmi: oder f*m?rn R, = fqn< ' ; ks, f*rarm c ii)™ (°*t rh)

R"K 12) fWTlfW C 13) .f*% C U) V»-*^ R« 15) so R', R", mft RH\
TO'C 16) fwfihjf K = THW S (der Conaensua kann Zufall sein) lf) ifr C 1^ «tf^T
R" 19)1?tffTTC 20)«., t^T^C 21)%.C

2 pratika U VfwWl* für uff



ftin-^hroran ^| «^nn n^-wrr 11 ss n

%TPWT ^T^tftnsrf'TT «Tf^ HHr*U II S* II

^arf^j Tü <rilfc(xi|ät irf%HTRT TTTT-*T3t II S? II

ftüft^R HTRj ^t?Tng *ü ^TTHT? %H-T3Rt II S8 II

^-^|-^tt-^5t <fa^<u w&st ftofwf% ' ^ II SM II

^r^wr tjt ftpBRf
1

Hafers* «iPH^-^^^i i

^ fw ^Hs-fisu^i y-^fHf wffHTfelT WfWTT II SS II

w

i

f<u^' -"^Tf-tin i q| ^^-^J^R-TOTt tt*ifpi?5is* ^if II St II

^I^Pti ^T-Hf%W UlgSUr^T^t «sTti tum II SQ II

rfRJ ff f?RW? gr^ITTT-^W-^W-H%^-ft I

1) »XT» C 2) %mVw C 3) ff» C 4) H° R gegen lieber». Cuiuiu. 5) 4j<5f\«H
C 6) w^T(i) C 7) f^f?T ks 8) tfjpfr« c !») Tftni c (ii« s io) fuHW^fw C
ii) VTvrrwr ».^ k = fwi * f«Mqgrg : s 12) f*f?nJ*T. cks 13) so auch

R, TO» K pratika RH2Hd 14) Tfa^« C 15) fyftflj C (Glosse) 16) »V 0, cf. X 21.

17) auch S, «T-^T C, »TTf» K IS) «ff* C 19) X° C 20) **Tf^» C 21) »*f» C
(lieg j*) 22) «fifW C

14a WfTWr^ (i «• *IT«) «< **** 14b «teilt f*fftg, VWT^^ uro. 15b fT für f»;
^Wr: für ^WT Iß» om. (also «*J»*T>I?, '""er Fehler?)

14*
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II II

qrc^gS -^g'U lfW- ^-^l-m-^-fW-f'TOt II II

<?r^fij<M -*g-^t ^-f^-^-fw^-tf^-gTSt II *8 II

'W^5-T^C.-^5^f- W <ü«^PrTT- Tq <j-«-"H?-^»

1

K II *M II

Ha^-HTO-fisprf^- '^^-f^-^-^wtf^ri-^ II II

tü?-vir^T- Ma^Tl <Fft^-ri<5j i-w*
4

-' i<js^Tl*i<ii-^ ii 30 ii

0 'fW^J C iy^-^Rf C (entstanden aus «• «• VT dcr v*r - oder Corr -

3) »ff^ni C 4) «flT» C 5) rqrfir* C 6) CK 7) •«« Rkb
8) «f*ni C 9) Tf

C 10) RH (gegen Uebers.) 11) aus »tVT^ KCoinm. (Uebers. fehlt) S ergibt sich

•TTT^T »'s wahrscheinliche Lesart von KS. 12) so Rb und darauf führen f^TTW Rh
, f*TT*

R'. T>#W K; f**f R"C; fqiftnT RUebcrs. passt auf beide, S frei. 13) ^TTt (2mal) K,

^artT-T^ C 14) ao R\ RHW (* oft für *), **rf^cT RUebers., *V*cl K, TTTPOTIir

C 15) V C U)H*C 17) ITC 18) TWTWlft K = W^T 8 19) »r^H^N»^
C (corrupt) 20) •OTTOPII C 21) J*TT C 22)W C 23) C 24) *T«»TO

mit der Var. oder Glosse TOTO = ^UTH; cf. vi VI 22, VIII 60)

21a ff*!- für ^f*T- 23b fww^ für Iftf »4» vM^m ßr »Tf (der Conin.., Uebers. fehlt)

2»a *sfm: für »rnf 28b w*gt rar ^tffrii m^ihh« rar n^wm-TT* ; t>nrrf*7t (>• e.

-wahrscheinlich *fi+j»5) für VTfa'S

Digitized by Google



r- » ^ r> _____ -s r> _____

^%55Pff-iqr^r Wtf^-f^5-Mf5^n wm-^tft H ?8 II

*fl«i*u ^rl%Hnot <J<wfs. ^(l^<u «rat u ?m ii

fa»n[ ^tr ttt f«;^ frrfwr i^r tu t^ct^T i

'k^Pfl fHTrfWWT W^T *ü ^5 TTO-^WT ggltf II II

«TO-^R^ff'' 5? ^tf^5T? wfeT ^ff-T^IT^ II 3$ II

fwf^T-^t^-f^T^ *ü f^T5 «l^s ^fe+^sdHIU f^Tt II $Q II

r^T-#ä fq ^T^M VTOf ^rf^H-^RU-^tf^T-VTt II 8o II

l) C 2) = -mnfft RUebers., -53m S, K und *wf*T pratika: lieber falsch,

aber ob für unsre Lesart? 3) q*jf«Ht C 4) so CK, V* R :
K" zwar g». aber obne Autorität,

da der Text nur von 2Hd am Rand und Uebers. Comm. danach eorr. scheinen); S frei. 5)

•^TfiniT C cf. HJttWrn: K 6) *f~» C 7) so auch 8, «fCK 8) fH» C 9)^|«C
io) ^taqUfljN K wohl = ^rW^nS: s ii) »ir cks 12) fm* c i») vfi* c
14) C 15) »*C, f>mt K 16) »finn (liea »fT) C 17) rTWT K pratika, rjfjrT: Uebcras.,

-^T^ft C 0>es »^t »nd cf. Vera 80 vi) 18) ^fft CS (K Lücke) 19) «ffuC »)^C
(für «• cf. vi XII 54, XIII 18) 21)^ C 22) tWfmfT f«| (i. e. f*)K,

*TJ«I ftl TW V^t VTTTW CS 23) STXi TV l»«en KS — T~f K, nicht = Hi.e.
T^8)

82a MfflV l fq rl für »mft* 32b ftfrCg^HTWi ^RTW für f*C 35a TTfl^ «ff
37b fqfVg«l*<Hfq<.* für ^tf^^T M«fi\* 38b *7$V9T. (= Comm.) für 1^4f\

3»b add. ^ vor -fTg^frT



^r^^-w-^rt ^ot^ ^rrenm ^remir h H<\ ii

^ firsr tjtw «ft^r m^<*iI ^ nft 11 8* n

^r^^^^^i Sh**tii fliwm-Mf^lfe wn ii 8? ii

*ü ^fe ^t^T-T^U "sfrST fw ^TTWt H5-HP^t II 88 II

(Vis?« «<r3 fW^r-^rt wn? c-ig^M f*-*i fw^Tw-vRT-^Fn i

M^c,

i'
n,s *^ TTT-H^j -wsTti ««mi n 8m" ||

*4 kPtI HH**l ^nf TJT W^Prf faPTO Mfl^ I

TfeTW Sfitfaf JTRÜ ^jfo fTT^TW «Hr*H II 8& II

"sffer- m<z*T«w ftR-TTfr«rfw-äi^ f^w? *T*rt ii 8s n

i^i*} 41«r*f«is r<ü|<S fk W^Ct 'iRü^i TT*!! II 8b II

^i^->rf|^-fTüHT ^ ^-f^tiT Tr%-M^i^Tt ii 8s ii

^-qf^T-f^rft^t f^ng ^i^ra^o *rff-wT ii mo ii

i) wflnrfj^ *n*~K. *nw ^nfn fnwi 8 2) >w Rbc 3) |»(i) c 4) g»(t) c 5) 8o

Riih RbC 6) C 7 ) g0 ZII ,rt.„ncn WÜIM1 = vrfunrt- wie RCoinin. R^Uebere. wollen;

RWlHdUeberB. K haben ^fiwt 8) S om. 9) C 10) frtfl'P) R", efc Vers 74. 11)

•f* C 12) C 13) »fT» C 14) «ft C 15) «*T% C 16) «f*» C 17) »^tf!) C und

stellt am. 18) »tf (Rb gegen Uebers.) codd., cf. XIV 39.

41b citiert vi <*rTO$fW für ^TTO*. -^u ^TOTT* ^ *tT^ (so 3mal statt auch in dem

Citat Halav. 1 154) 46a *nj f5r 47a rar Ttfmm 47b fWI für fwt 49b 50a

iqrwrm: (r«>i>. •*) für ^7vrVt
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ii w^ft «mmiii ii

^RTJT-f^^ I HTjT^T TtTff^T *TH*55^KMft T^-ft!!^t H M3 II

^ü^-^WT ^ WFTT^TT I f^iT^^t^t II II

hum^fVri T^rr #wr-u r<^-"*Tg-chs fa*-ipT n m€, ii

^W^T *fotffcför "3Wfl H%-^TcqkT II MS II

WüT^ «T^TT-^-^| -^Rt II Mb II

ii<«w-<=nf*H'Ji*ni «ra«y«*iiti(»*i H^-^Tt I Kf^-WT II MQ II

^t%ir^fw *rf|-wr ^fo^ - f^-m^cTi i fingst 11 IfO ii

M^5g^-T^R-figt ^M K^H '-^fiTFJ-TTTT^-F^ -^m 1

H I^ rl feiüj-fj^ II II

V*i ,T£«r*i-*PTt Inj^<n ir ^ -ii-TQ?-Hnr-f^ I

I) 9T«m (gegen Uebers.) H"b
. «ffl« corr. iu JTW RH , iftT C 2) VWW C 3) C

4) V C (cf. Vera 1«) 5) «^Tf RMb
(gegen Uibirs.) C 6) »f* C 7) <>fawnW C (verschrieben)

») X» C i») c io) »nr c u) C i2) vTfa° c 1») c u) tpirrfo k =
g«Tffof»fffH S 15) ^ C 16) so R= wfrT?T K ; ^rftlT RUeber*. ! «*f«* C, Jffj^
S 17) C 18) so auch K pratiku

53b Hfl}*: für a IT ^f^ 'ür TOWT

16



H TPTWW$ II

^t^^-^m-^T' W-^ÄTr^WT msPti h4'II II $3 II

wfWTP- ^"^«^ tpüftrT^ II %S II

TJ^-W-^f^T-^tt Wf^-f^-HT^ fWH3R-W? II €fQ II

I) C 2) so RK = *rrf**I$ S; fiffq CK' 1 (C fälschlich «^fälT» it «*-f»r) 3) so R,

C 4) ffW^T K (cf. zu IV 25), q^w S 5) so (= R. C. K; S hat fHT-

auf welche Lesart führt ^T*T»? («ler *•?) 6) fij KS 7) RH2Hd 8)

OTWO C a) nftrarai c = fv^i S io) vfäm C, «gmrn i: k, mMOT^rrrfirorn S

ii) •fNm ks 12) so auch k, wrrrn cs i3) »ym c, »m** K, S? U) «nr-iTrfir c
15) UfTV C IG) f^r (! = f^pr) R» b

, t^T (lies f*) C 17) f C 18) JT^rf^-
fm* KS 19) 20) »HJ* C 21) ftTf^t' c 22) ^llflq «llj-flrfq^n; C, cf. *TJ**»-
«f\«llflr»miiS; ^l^^fqptTgfnfir^t K; bedeutet die unleserliche Silbe - in C iff? RK wohl

64b TW für T^f, auch in der vi 65b fOr *t>** 67» = XII 98, und damit »cfalieMt

der Äcv., indem 68—99 den Hten bilden. 69b fJHJ für f^« 70a f|f(J für 'VWN «-f T 70b fwf-

«jnn*j<a i: rar favrovr 7ib ^wfn für

Digitized by Google



1 1 *SK~ H *Vt^ <y I f*1?M «- *ii fs^M - f«U <3 1S (ViftWt I

^-^^-«ücJ^rs i f^nH-' m fs fnj-«i

*

rn-7T?T- P^tm! i <ls II SM H

fW3T-H?-Trfw-HKff- irtn-^f^I-WtTT-^h7TT-Tt II S$< II

'lf*3f!-M^<<Ji- ^njs^^-H^T fwra?T.-TO II H "8"

fft Hlf-^ferarRö m f|?M-wi-^ (VtnH i <u «i^ i

«*iRii-hs«*i "^fr?? m uMTi-Hf^?« i Rh r*-^«** tot h h

1) nn* C 2) CKS stellen um. 3) f*7%« C 4) f**7T RHk
5) "ftr, »H, Trflr C

6) «^Rb
7) c 8) »Tfw^ c = k = vyir s »)^hf»c io)^»c

n)»f(!)C 12) MfinnCK, s? 13) «^nft^c u) tht* c, tt^w k.w s 15) f*-

qHU<MfrM KS 16) °ftr c

73b WCT» für *TJrf*T(S?) 74b fTO f3r TWT 77b V[V- für (also tgftW) 78a WTTTT
t! für VrffTT 78b fö> Hfl 82« *nj für ^Tff 82>> *ftf«ni für «ft^



Ii viq^qf I

^^O-^^WUdfw- XI<Hjf*N*- ^f^^Hl^^H->^gT-Xtyif%ft
4

II tÖ II

H^^-rTry -TT^ -cfT^SI- %^^f«?M-f^"-TO-f?nr-^|
u
-f^T II bi, II

^rr^TT^^TTf%^T- *ro-m?T¥f% ftr-«^ <*i ^ n tt n

fiimifar ^WR-f^R- faf<?4i-<i<«9ni -f^%T3W -TR^TT I

%55Tf^ ^T*-^ ^fTT ^3RT II QO II

frfWlT-r?TE-^^ *R-<fcJ^ S I ?H^R!T-^<^-»TO I

T^-TT^R-^t HW-^W-^'-'TfsW *flT Wi? II II

s^-^rfo-^Ri m^ki *m ft n 11

^-^vfth-*^-Olm j i^h- Hi- m§ i
J

1

r<iMH I <li-h£?r I

!<UfT^T<rHfaf - fj*l*4l I
f<4J 'l%-f^-f?j II Q? II

Wrfe-gif-"%EI-%ftwr- HF5-fF^5T-fe-FI-

^

H£-H <lU6l II <£Ö II

I) o^> C 2) W CKS 3) ^» C 4) ofa«C 6) R 6) »fa» G 7) ofjo c 8) fz^ft CK
9) jrfw- ks io) ist; C ii) *rwr C (Ms, ^TT?nno !). »n^ ks 12) c «teilt fWfaro»
13) ow C 14) vfWR* C 15) C 16) C T7) RUebcrs., cf. V35.1X65, wohl blow

eine Ungcnauigkeit der Uebem. 18) C = Vft«!^ 8 H) »7% R 20) •JPT' 0 21)HW
CK 22) IT« CR 1

23) «4jlK*t-fy C 24) %«-TTCPB C

S5a «?n iiir im *5b für V? «>b fWPrt für f^» DU ^t>^7f-7WTW Ü*

92a Ufn<nj für «f?W 92b f%^p«r% für 94a ^r^jfcTrl für V
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3<?sifsMi*t-«ifW*i- ^ «i5-rniM-H^T-fH^ (Vi-Wi.-^ II II

11 irf*wnit 11

1) WlTHtW (M*. *ft>no) CK, wahrscheinlich S 2) .fp| C 3) in.. RI (auch

üebers. Comm.) 4) ^Tf^T- C 6) jfr, KS 6) %* CS, *N K 7) 'fm* C
8) *• C 9) «^r C

95b ^ für ^tf 97* 5T^lt%W?]*J»WM ^ etc. 99« fif* für

15«
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II TTW«T% II

iy&t f^rrerra wftn^g Mfe*jf*^* Hi-fw^ u s ii

fWTfwj f^TöTT *TfWirftfa^r-^TT HhPtI m^II II 9 II

XT^R H7|fffT TTt fafffer-^R-TWtT^T Tm-TO II 8 II

TfRI Hfwf^R ^Hüf 15 W WW* WT-"P?TTn II q II

Riqss Wf?*tfw- M<*hP^ M<4*if^ Tfa-Pq+i« II % II

*HP*£Mi tRU^h TOT^fW-Wm-fHtff^ II $ II

<9*iPti TRT-H^T watt-^jlg § <3tiPm TO II b II

1) »ff C l*) so RC, aber qfHWfcqUTll P FehlerI) Rüebers.j imtf^ntfjtran (also

ijfff^KS 2) corr. RH2Hd 3) »^TS C 4) ftfWTff RT|

(fjf« codd.), *ft: KS 5)

•% C f.) of*» C 7) *HTf>mff7T RUeber*.= «irrfin» 8; aber*f*n erklärt RConim.,

was auf K führt. S) CR" (aber nicht R 1

), VT^PO'n RUeber«., TTONt* KS 9)

^f**Cf*»?) R\f*T*C, er. xi 2. io) »*»C

2b ftWPl f5r *T-fUPTf 4a jfWrT für »fr^J 5a fWT* für f*» 5b aqj|«m i <, ,|
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II MrJüf^ ^WT^rVt II

^FT-^'M-wirr ftpron tpr-htt ii ss ii

h im-wf?^ f^j w^n ^rf^t II II

ww-*rrwRifai Tj^H-^ «(rar <§<*s<m n S3 11

tof# f^w ^ frgimr 'ifr^-ww-n^ fer?t ii s8 ii

%rjrm ftu^-^g^-flfo^^KfrH ^| ii SM Ii

f^T frafT?TT ^rfk|^ fqf^qi« ' ^?T?-rHII?HI II Si II

T^fr-fT»T^T-T^^- ^r^-I^yf^R^T-i^TTO ?fl II SS II

Tif^-^r*H fen fff^r -^i^Tftjw-^rr g^m-TTTirT 11 st 11

V^-«VTCKfaj|*rr ^TJl-WrW-f^TTT H?H^I II S<£ II

foHsfV f^x^-H^T int -HTOrf^HTTf-srf|-^rn&r, i

^HTn-w?rst?TTr% ^ ww-hm*hH ifW<u^ i G? ii ii

1) fw^> C, Vfixm: K. ^fwi; (** = X mehrfach) S 2) *T KS 3) «fwVT C 4)

C 5) ^Ttff R 6) *o R", PUfT« C, RHb zweifelhaft. 7) »int C, *7TC S 8) C
9) nft C 10) 'fw C 11) TfV» R* 12) •V1TTT C 13) C 14) so codd. 15) C

16) f*T* C 17) »tJTW C 18) f** C 19) ^WflfH f^SH^m K, cf. wm^BT TTTOTT"
*W*t. S ; metri c. und wegen 8 .«cheint fwjlT l»l*<-b- 20) «Wf*| C 21) TTfw CKS

IIa %^5f für TTfR? 12a *T*T^ für Ua TJW. für füfuft Hh ^rfxj für * 13b

\f$r. für iah «<imr>m*m: für ^rrw-t>^aFT
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W II TFmt II

fn^TÜ tu ftn^ fe-^T-f??5-^^ <uY ^iwgl II *3 II

^r£g ^-wü fr*3i S gwrr ii *8 11

311^1 f^R-r*uw*Hi ^*-^H^U4*M-^«^iu-^R I HWT II *M II

^jTj-^lf-^fW?T- ftüxq^y-^-^WT Tg-rTWT II II

— _ T\_ _ _~\ _
* • r\ r- i- ^ .

W^'-^if tHP<«i ig-gvin irwnf ii *t ii

gi-^g-f^rcroiKt Iti^-THnT-rrfcT-^T^r II 30 II

1) so nach RbC (b«ide •¥•); »3», "Z* (i. e. •*•) I^'R^Hd; RHlHd anleserlich, war wohl

•y» 2) Rk
3) nn R1

«) —«wb^mwif: k = ««Tufatwftwi T^twn s

5) ^» ins. C (cf. V 72) 6) »ffw» C 7) •f»m (Ms. «far») C, cf. vmnftwr. Rüebera.

8) C, t> K 9) JTl^fTT C 10) «ff* C, f»T*Ü f*RT K = ftftuftm OT^ jfK?$ S

11) c, »vr Rb
12) irf^r c i3) Ht^rr c u) f*» c, fmn ks 15) *rt^»rr»T ks

16) <Bl fMn*jafl KS 17) S ob. 18) C 19) •fVTW CK, 8? 20) C 21) TffVT C,

TO* K, W *T#H 8 22).f».C 23) fTOU: KS 24) -fv CKS 26) XT* CK

23b für fiTWIT 27b ^8 rar f^» 30a ^CifTO, »• ™ VII 35.
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II M<5$f7 *fl«T«w\ II

vrfiü-HiWg W (<ui«ij*rf-ti*jil<!!«-H<;a«i i

TR-^üfwf^ fe-^T^ ¥ *TO-*flfa^ T^Tf* II ?Ö II

wir Tm-trirrnn m&\ - f<u <s*a i
5 i

HW-f^ra^-J^R^f *5 mTs-w ÜJf^ ^-TO II ?M II

Ti^-fas^-w^ w^^-T^t ^ ufa^ ii 3V11

h V^-ti^iTil "fejt ^rar-^tnui ^TRR!-TO^t 11 31 11

*t Vr^-g%W--qW- H^Hi^ '-^ lf^ HTTftwt
4

I

1) HSr R^HdR'C, Rh
2) «ff C 3) fw C, K, fTO: S 4) C, Uebcras.

om. 5) «^fT CK 6) »flr C 7) TO C 8) tTO* KS 9) ipr R»b, gtTO* C 10) in

S nach 37; CK om. 11) TO CKS 12) Lücke K, TO* Comro., TOTT* S 13) f«lflfM<, : K;

auf die»«; pleonastische Lesart führt wohl aach S, indem sie das Wort nicht übersetzt. 14)

TO*, •*> C 15) "%xTO C, *TTOT* K, TOT* S 16) »t ft» RH , »T fjp »kk
C, TO (i-

TOft *) K und wahrscheinlich S 17) TOT TO ^"rt C ft) »TOT**4 f*TO 0- «• 'It-

T*TO?) C cf. yrot S I9)TO*TO>0

31 pratika TO 32b ****" f5r *»**> 33* *TTOH*TTTOT:(?) für ^ft** etc. 83b TO"
für fTO. (»U9 Comm., üebera. verstümmelt) 35a f7|- f«r TO (»uch Comm., aber TO d*» P***

tika) 39a ffa für TO*
IC
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II TTWT? II

qfl^PN T3*t rl <* «U-tT^TJ-?Tw-^ftwT-^#r II 8* II

fk irarr
6

*rtf*nft <yfr*4 t*sT st ijs fartV*nrwra1 ii 83 11

^nr Trat ^rar-^wt ^n? ^-sftfwt wtfawr 1

ftF^Js-giHÄ w ^5pwr ^rorrot 11 88 11

w^rj n^SWNir- TOüT3j?m-TTjfTO-»wH n 8m n

Ruft S*TT TT "JW^-^T^T-T^t ^-«l^sTi I

^fj 3T3T SRI- ftui fs-w-^W-^t «u*s<uT II 8fr 11

ITRV-T^-^t "5T *ü Ruhi fr*fl««ij
y

TTW-fW I

5T^Nt ino
n

*r ^ fa^ 1r^-TO"^!!-^" f^rei 11 8s 11

T*ra-T"T ^Sf^ <=HlrJ*H JllRl^j TTfWW II 8t II

fY' fFt-Tfa-^rf^r- fq^« i *u<u-^ro-vfrar-Tf? «fl sl 1

IfTSTüt OfanN HTJT? tH<I^U TRöT HW-t! II 8<£ II

TS? <*5«H!l<!HTf^T T5TW^-T^-Tk-^nPTOl I

' -««l^R^itiis^i- "^faW-jJD PWW^I fs^r-nUT-f«^*» II MS II

1)
»»^c C = WJTf^T K - fm$m S 2-4) C stellt 2. 4. 3, K 3. 2. 4. 5) W1T. KS 6)

so Hera. II 206, cf. n> S; RC, WW. K 7) «*T CK; S? 8) % C 9) fWft» C 10) >
C II) "S^JTT CS 12) %^RT * (Hes JTf oder ^) CS 13) 'ffK = fora rTWWfiWWWr-

frvT^v wttt: s u) cks 15) Tj^nurco c ie) >m c 17) 8o c
= wfW KS, Vfivi (= Mf Ueber».) R, gegen Metr. 18) •^^ff C 19) C
gp) »m» c

44» WÜlf »m für *H JfBJ 46« BTJ^TU für «F^T; S? 47» stellt «f ^TTT 47b

WW( für ^» bis H^; für WTOT. 1*1 (verschrieben, wofür? jftnpti Comm.) für

51b VHiTtTrT »«'er ^TTT* (Coram. lägst die Wahl) für VreTT*
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II "TO^ft ^TTWTOfr II «W*

^5T-fT^-fr^-Hl!mrrf-'f^ -7^rJ-gfj-fa?5-^l^ii II M3 II

^pdrfi? ^ wft <R*f*;' ^ fire?äT-w* iw-p n mm ii

f^^T-'^T'? Üt ^ fq^1*-i«il*jj fgrfar^Tftx? ^"TV" l

W&Wt fl^tä TTnf r^^H^iU TTT^? <§<Ul£l II M^f II

*rrer ^-Trernf^r- Ght!"-To-*3 ^ < vrcftü-^j n ms ii

H^?M
1

f*RJ f^^-f%f%^-TT|¥TfRnn-'lTTt II Mb II

W*f MMHeSfadL^T- ^TJ3- <«9m-fg<TtV«-Vt TS? II M<£ II ^'"^ 11

tta? g*-*rfkr ur f^nsR ?r^ tot w-%^?t ii %q ii

1) C (K 8. u.), S? 2) »XT 0 3) q*<»(!) C 4) •«rfWTT C, «If^rftra K, S? 6) om.

C (Fehler) 6) IHT» CK 7) >ns. C (Glosse zu ir^|) 8) «f^ Rb
9) r<Uf»HIV

fpi CS, fWfe?IWH (so! lies »TO?) K 10) TT**« C 11) T*^ KS 12) •TOTW*
CT 13) so C uud darauf führen «f^» RHlb

, «fü« R" 14) «fflf R 15) aft* R 16) C

17) »o CR', «t^Vf* RHW>
18) «<> falschlich R (*H*TT1fl Uebers.!) = iNfofWW B| xrfTfT

C = vtfn (i. e. Trf?^) K; cf. zu IX 88, und ZDMG 82, 110 ff. 19) TO? C 20)

Rb
(gegen Uebers.) 21) = fiKBTTT* S; UpH l ftHI C, VtT{f*H K 22) om. C, fÜTTT K =

n*ft s 28) mftrgywwiwrz ks 24) fv* r"c 25) 3« c 26) ftr* c 87) Trtfr c
(2 Schreibfehler) 28) = «inf^ Rüeber»., «>*rft^l C, H^ l f*<*jg S (lies «in, cf. XI 61)

09 »gfWj c

52a far*l«fq^4 (Metrum!) für *W*fHlf|*M ^HQ i mMffl für «^prftaRI 52b

tWTT für ^» 53a <^ für jf^f (dae verstümmelte pratika zeigt, dass auch in K hier ein auf

•f^H endendes Wort stand) 53b tJWjl^ für fnTW 54 pratika .541» 4lfm fl für °fV°

57a trrWTW für (Glosse?) 59b ^f*T für *f*^; *t für vt 60a f*rtY?I für &
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«8 II THWI? II

^l^^-'IM!«*! *JU^fa W&V ftm* W-Ht II & II

^ M^f<H q^*ii*yi ^ %tnr^ 11 ^3 11

TOI-ipTWW ^ *nTO-"qff*R HTW-f^TW f^t H %H II

WP^-Tfa-g« ^ rTf^ fw? M^MÜ II & II

"Wl "*'-fiFmB
- «4 C-HTPtT-jftg- f Hl I

^

II II

^0* w^ö-rfWr r^'-gs-^ofa^ ^w?^ 11 ^ 11 v** »

^I^-tig^K«« W ^552 %M«n**4*y xr^g-^t II So 11

rt fr? "f^WlT-r^ ^Hr^^r^-nufj^ I sJ^-fTg^ I

^tgw ^JWT g^^Q^f-P^W^H^ II SS II

1)
o^pq C, Vnflftm K (i. e. WlftTOli da VOTT^ bei K diese« Verbum übersetzt.)

2) S om. 3) «31» C 4) CS *) C 6) ^fHTfa* C 7) afp CK (da er fifWT^Tn.

übers.) 8) so (= TO) Rw, and darauf führtw R" ; t^« RBC 9) Rb
, UTWUIW K8

io) ^unwitf^iWw ks ii) »wr r" i2)
a
*^i c i3) »wun: r"**, ««w r 1 u) *t-

^TTW CK, S? 15) »W-fir. CKS 16) fTOTf C 17) WP C (lies W) 18) lfj» C 19) U-

61b irn»T für ?Plit; WT* für und dieses als vi 62a TprtfT. für^ 62b f*T^VTfl|

für f*ft* 63b für »f» 70b TRrprf (i. e. Tpit) für
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ii ^3^"ft iwmvt ii

Tjs-wTi~wTt-*iG& vfeHM-nfnfisi«« ^xt-^h ii s8 11

fagaft ^rf^^i irrarft "fa^T-iFrorat II 99 II

<tnf^TT t;Qc-w-m^T- ^tf^W^^TT Tüf-^n^RT II 9t II

Vfr^t fw "q^Ff-f^Irff fR-HH^r^ II to II

H^fwr vW-t?* wpra-^-^i Mf<J4«y II II

^m-f^m.-«*r«<iN<i ^sro-fw ii fc* ii

0)»fwC I)»1TC »)«T-1^ni*C 3) »W» RH
, »Jlt C 4) K pratlka, cf. aber I 57, III 25,

XI 83. 5) »^-iqp CK 6) f^rft C, VMK: K, S? 7) C s) C 9) t>f« CK, 8?

10) CK, S? 11) »V C 12) ^rYT** C 13) Wf auch K, aber » i fcrl im Comm.; C,

5* S 14)»* Rb
15) C

73a für f^l 74b HfTTTO für »fft^r 75« für 77a Tft für

7Sa^ für ^RT (! Metrum) 78b faf*W für q> 79b %W^ W*: JT^Hf* TW?? f»T*t-

T II (!) ßr W*ft etc. 81a im*^ (i. e. »ffcsfrt) für *J e«.

16«
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Ii TTWW^l II

srrat ^Pm f^wt fTwui-^-firfro *d^-*re*f*R fw 11 n
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^(t?3-wl faft-My I«- ^TR-^rrT -^T-f^Rt ^TOWt II S I

^ $ TO-^fil^flt ^T^TTT-WH^ xrfeTTTfT *fa f^gßt II * II

hr%wt ^»Rf° ^i^'-gi'w-v^j ^himI h ? ii

5t'-^5-^FJ^TTT TTTT^T -gf^t 1% TRütff II Ö II

r*ji^i«Tj<u ^fhät *Fn-<3ü-*rat ^-TO II M II

1

^t^r«rt ^trttö irtn^-fw^fi II % II

Msi*^" rf f^I fT? ülM TO-^ II t II

^ <J*TT f% f%t ^ rft^T fWT *H*MHU ^Jt II Ol

1) «T° C 2) f*r» C, ff** K und ine. ^ hinter 3) »f C 4) C, fülpN:
(ohne ^ftT) K 5) "HP C ß) ^» C 7) *f«f C 8) CK 9) f%H C (lieaW)
10) = ig^ Rücbers.! CKS II) «yrq^ C = K IS) C 13) «7* CKS
1*) •% C 15) C oin. fnf, und Jf^-^|^ (li«i metri c. ^*%?) für IJT[. wohl = fivmpnpft*( 8

16) »Vf R" 17) %H K = ftrft S 18) HWT» C 19) steht in K nach 6, in 8 nach 61.

3a M ' *j-A für ir"« MT (? corrupt) 3b OTTff^T^TTHt 5« WH für \m 6a IffT für

Vnt 7a f^K für fWW^** (Metr.) 8b »teilt *Tf*rT WTf71 9b für f^Tt
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II TTW^f Ii

f^-'^f^n^PTWt 91fffgti H^t fWTWTrTTTT^t II SO II

Wt WW ^5W^-1W TTW-fW^O f»-Ht^T-^ I

"qfHt^n* ^ren$ ^rer^w 11 ss n

"nt inm^n?Tt ^r^n^- h fs«^-t^^t- I*r« nft i

Tjft^favMU St^r TTH-^-H^i II S* II

^-wn^ifr ^-^fo^fr * w^p5t-w-mR^<i ii s? ii

"5rr^-'onTO-Ff^5T ^rran mls^r-n^T ^m^?n 11 s8 n

wt w "quin taf-wwi i

fr^-HTnT-VTT^T- faw««Tll ' «BSrfipTfT II SM II

*PMHiHNi-g«ft fera-^ wwf^ II S$"ll

H^TT TOT %^T-^fftr^lT M<sir*ll || St II

F^t ^T-W^-gft ^T^^5 (Vyqf^ä) H%^t I g%ft I

frrar-^-panKr
1

^twt 3
M
^t^-^^-^r i feft 11 sc n

T^R-ifat W^j« ^ife<i! H TTSWt %( ^eH^fs^tT II *o II

I) ^Mf*fl^l*l RUebers.t 2) ^rtWVT» C 3) CKS *) *rf%^ft° C 5) C

6) V Ru
, f Rbl

\ Vnmn RUebers., ^tW» CK pratik», Klebers. 7) »f* C 8) H-

fsr^t (Ms. falflffufl) CK, S? 9) T»J H (entstanden aus der falschen Uebers. fqyfl 1*1+1 H.
die sich noch einmal, XII 42, findel) 10) »V R II) qjrr? C IS) qfqtKO C IS) JTTTTV
CK, S? 14) *|fTt>WT CK, S? 15) qtfp C 16) f^t C 17) *TO«-Wtf$ C 18) KS om.

19) C 20) iftT» C 21) *f( C 22) ^9%t C (lies o^ajj? c f. neben «finnO 23) »ff^HH
R, 6ff^n C, »filfTft Ueberss. 24) C 25) «ft C 2G) om. R, auch Uebere. 27) »*ft C

28) v c 29) ^nsfir* c

10b f»W für f^» Hb Wfjm für SV
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II MU <^ W«!«^ II

^-HTT^irr TTIT^ ^Tr-^ IWWgfr II II

WRTTrf^rRT ^ fTO T3[-f^R 3 T«T q^HI II 98 II

srng-^f^rfg^r $ srts rfa^ü ^onvt fw gwt n *m ii

^ Tsftfa
0

•«'m<ii fro 9fmh ^Hf T^^-^tfW II *S II

FHT "fa W^t «KrJTf-'^^T-^ II SQ II

^7^I-^W-TF«R- W-f^lR-m-W- far*!«-fffs*?' II 30 II

w-f^T-^w-^fT- ^^m Pin-
4

m ufcP^-gi-^r 1

1) o^. c 2) <>^m(\) r" S) »n 0 4) •«•, «für, trfn» c 5) c, ^s*row
K, S? G) »Tyrtm C 7) TlTlfa CK (da .-r kein vfn hat) 8) *wnt»i C 9) C
10) 11) fq C 12)Wf* c 13) V C

21b f«l für f**; mn: für 1n Wft 22a V* «r 22b TTOTTOf»! («• e. UWT^) für

Tnn%I 23 pratika 23b fft* f*TOTW für ft» bis 26b
1J%:

für W^fH
für \JT^1 27b fsrq-T^r für (? corrupt)

| fTf«'»?: Tür mWVmj 28b *mffa für ^TlTfa

29» IHR! für ^Tf 30b t>T*W für f^lTW 31a «HUTT! («Im wohl ijJjrsjT oder »Wf») für ^«wT

17
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II <jq*j«^ II

^IWf OT5-iI# II II

^ft? *Q^*a Tgii ^ urs-w-f^Tfl-T^v« II ?M II

^rc?" %wrer fofluiN" »rfttr^r frfw-rTWt 11 ^ 11

^*^flRl"-^Nn$ T*Ü^Hi TpC ^ rf^TO «Sf^TPR II ?fr II

#^-f^^T-^^ «Tt Ht OTT I

«imk ^ xr^TTT-Mvil l^^ei- <*h<ü-mc5i^i- IS^TOTRSH^ I

MPl<lhH-*T*UM<I!- W- M 3 1 f^^-^tn-^ffR-HTT II äs II

w^T-'T^rr-^-"!^?- ffrf^-wr^rrrrf^t ssrrwt 11 8* 11 v 41* 11

1) C 2) litt» C 3)flC 4) S oin. 5) »o C, '^fqTT RUdn-r». K, »ftr R; S?

6) so auch S, V CK 7) «HT C 8) C »nn C 10) räf*° C 11) q i Mlffl KS
12)f^T-C 13) «WC H)WC 15) so C = $f TTTPlinS R: (aua

^f) ist Skrtieismus, fWW* Conject. metri c. lti) »|f C 17) Rb
18) ^.7^^.^-^ C,

ebenso, nur ^J^»3>Tf«»rT für r^i^, K

32 fehlt. 33b TTtf für ^ %; II 34a q*HM*T für ^T»T-WW; ob WTT«n» oder »TmfV
ist unsicher. 37a eine unleserliche Var. für wfssnm 38 fehlt. 3i)a XffÜH für fQfn 3iJb

Tfp« Uli TY*
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*nrt ftrar tbtot ttt^ fror sstw^f? ^-f^n n 8? n

Ht TN ^Rr^f-f|^r- F^t**»*-« f<?5 r«5- f«jia R>M -TÄ-^t I

f^|tff ^ ^T" rjfcrJ"* ^TR"c5S*i m4'W-*N II 88 II

s^rcräta ^ ^*rt «41« ^rtwr ^wirt t%fwrt » 8$ 11

ft tt^sj-^j-« i Ri^m- vrr^ftHT^-f^^-^ft^rsvrf^äl' i

-Hfy -^R-5RTt filWlTHlR? Ff ^tlrtTvj vnnh ii 8$ II

tlRST-^rfWtTO'
0

- ^W-VW-WF-trri«FfäT -Mf<*M II 8t II

^TF-HW-' I
H' ' 1^- #i in f?5-*R- <y P*i?«-€^Tr^T-^Ti I

fHWTT-F^-#t^T - rTOT^t^O^-f^RTO-^RT.-^ II 8^ II

^W-Mr^^-rTf^t
1

TTTOnt'
1

^T-^Tt ^ HJJ llHi ?^ II qo II J** I

^T TSf-H^s« ^f^r-^-f^^t '

-m i ?si (sim-(V*t i|

1

3R^f twpTO-^Töt W^TöTT-^7!- ftgu^ ti-MfUM II M* II

TT ^ FTTT^T- Fll^^T|^-^t^-f^-^ftH
n

I

jjjgHggjggf ^rrar ^T-t%f^j *g^w ^ « m^ 'ii

1) •fV* CK, cf. irfSW S 3) * RT|
3) »0*0 teilen nach Ii (= *TitT! W*TTT) = ^WTftnT 8;

*Tfrwrg* k 4) thrr» cks 5) «firvfwr C b) rjfc K) v^-*r cks 7) «ftq«q^
CKS 8) f**» C 3)»lC = ^S; fifwj? K 10) CK 11) fipir(t) R" 12) *H*
C 13) »fir», «fspin C 14) -VCT* (bo getrennt, aber wohl •J?^TT0 *« '««««0 C
cf. TOnrcr k, s? iö) **-wt« es i6) ks n) v**c is) f^it^r-*tü es
19) S «teilt 53. 54 um.

43a 1JW für 7f 43b Schluss fehlt: unzweifelhaft fas^: für TfOTTT 44a für (cf -

Hem. III 70 Schol.) 45b ^rYm: vi für ^wt; ^TT für 4€a WjnvinTlItt für f<J4l* eic.

49a IJ^r für ^ 51a^ für Ä2a
»J*

für ^
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H* II TTWW»? II

«iww T]^ ä mfwü ^rat muft^f 11 m8 ii

5* f^ng»i< *ü W TSR:^ *m-P«?fc? ^ w-i^r II M« H

t^t? ^ ^ w<pft firw^rw friste TOT II Mb II

$4 iTÜ-'Ojte-Tfa-Igzft M<U^I MliHU!4
a

<*5<r*S*!T ^DTft II MQ II

f*fc HTt I ftf^T Sllt-H fV'gTq?«-^^ TW g^ft II IfO II

TTt ^^faf ft Wf^fTt TTO-^T-f^fs«
1

- fn«ti-3 f«r«s **mT I

^m-TTwi^t ühw w ^A. ii ii

1) «ftmT C 2) «fvwY C, W»rf**f: RUebera. 8. während Rüebers. Xn 10. XIII 18 «-

JTTWT hat; *mf*rr. K (wie an jenen Stellen) 8) »f*» C 4) ^c 5) T R" 6>

C 7) ^ CK, S? 8) V C 9) of* R (»wfg Rb
), TJWtf* RUebcr». I 10) C 11) ^HTjf

C 12) TlflT C 13) C 14) C 15) jftqfünä C = Vfwf^j K 16) «"fTT »fT C

17) 8 od., 8. «u Vera 9. 18) faTf^-f^l C

54a fl^MRf^H für ^«ftt,%H (cf. K m VI 11. VII 44, 50. VIII 104. XI 115. XIV 28:

lauter Cuujecturen, urn den Uebergang von in zu vermeiden !) 55b fi|\||q für f<g

56a TJjft a\*HJJ ^»nr^: für J+mil etc. 67b qrf für «*J01*1*104
für «J? ?TfN » 58a
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II <<v\fk ll

gift TITO? TOt ^W-^VTTTT ^Tt II $8 II

wnnur-ftrfWtf wztö «ff isN ^rfrq^ u %m ii

T^^-^5t ?Rr^|^t^Tt ftT II frS II

3Nt* *n^3*-m ^-wf^r-fwft^t ii €ft ii

Trat H*ik-*< TW ^n^Tü-^TT IR^^WRIWIi I

^T%3 P<üIh4(i irN «{lufri 4(«h<w« htt ii 11

f^net w*ro-*ftt fw^r-fn^ <i^<u *n tjtt^ ii $o ii

TTt-^R-TOft Hfwt TT|-f^| gi'-Mvi^Tt II II

«fl«l4<(g4l- few-g^R^fTTf^-^ 1

TPtJT II H

T?^-^TrTTg-gl VI% ^T-HTJ^t
l

I f<LM|l II II

i) Trf^» c 2) •jr-mhPr c 3) f** c 4) fKfwm ck, f**m s, «rf^i k" 5)

fnjf^CK 6)'^C 7) fim« C = flnrfim: K; S? 8) KS 9) **(!) RUebere.

10) tWw*T(!) C 11) Tjwtft CKS 12) T%T C 13) •*fhft R"\ «iftlft R* U) TT^TT

Uebers«., »f*« C 15) ^HT C 16) »^IT C 17) «f C 18) * R (SkrUcUmu*)

64a fttm (? corrupt) für *f%^ 65a *TfY für 66b WmjH für rTTH-^li 67a ^T-

für ^II^lfj^l-fUTnr 69b f»rff7Tn für firlWVT "Oa Q|q«rl«l<JI für wWt om.

IHTTt für V1 72a Tnft fljtwiqyt: 73a f»Wf für TJ*f 73b uftflt Rr ffcf*»* (Fehler?)

74, 77 fehlen.

IT
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^^-fwnFT-f^^ 3^w tftw? rf«w<ii <*m*Ä' n u

c^-TwI-Pm^ <jj f^fftTWW ^-»kji-^w^ II 39 II

^TSf tffcrj^ s*ppt g?-tf*iTWt II u

^srN^w-'TO-nwt f^sh" ^rnpro fix *^rar!t i

^Tff" fV Wtä fk(W\-*RK\r$\ I F^nft f<li**rt1 11 bs 11

irrar fw qferfrlfl *ü w^frü^T fr?wm TTW-fnd 11 b? n

gwt fro ^tw^ff ^-r^ s

11 b8 n

"Rft^f^^ xrewt *OT-t4«i»*i f^-^f^f-f?J«s§ i«i i«l II b4 II

•^t fw ^3r*g ftjT ^rr-^ ^-^srr i

1) C 2) WTT> C 3) f*fp C i) »f* C 5) ? oder V? y> R\ y» RHk ,

RUebers., ^njs^ C 6) JTT * C 7) «f C 8) fiff^ft C 9) Hft«f*inT: K, S

10) ^ in». R, auch Ueben». II) »f» C 12) * C 13) **% K = VW- S 14) 4J«jm f*l«l C

15) ^WT» C 16) fism R* 17) irf** CS 18) «*T »W «*T CK (s. aber onten) S 19)

TT» C 20) »f| C

78a ^VTTWtW^ für «IC. 78b 84b f^^V für T^HTT. »J« §fWW für V
83 fehlt. 84afWhfir*l ^PJ^I^I für f^d» l'i» «^f«? BS«*« f»Tf^ ^jrg% SSb^TPlrtll
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uro i+M^if^^ 51 ^r^tlwNij^T f% j( 1

^-^Tn^i-^Pft ^p^T-g^-^-gtt 1 *rf^t 11 be 11

iT55i m-^t^r-7^ ftpnfti üfwral ^ gri II <£0 H

gwftiN "feft UfTOTO <HI^H<W ^ SRTt H II

trat ^ft ^rri *n^w w^xw 11 ii

TOf"fi *<yihHi fm?^-wft5^FT 11 11

1) so R = Tmf* Uebers».! ^rfff« c 2) Tf C 3) (lies «•) C 4) % Cg
= {V^;W C C) C 7) so R, OT» C 8) ****** C 9) «f C 10) ift C 11) »*fanr

C 12) ^ C 13) frofTir C = f*C%f^rT. S („benachrichtigt* seil. Runia, die Constr. Ut in

S activ); VW- K 14) «Tf} C 15) C »teilt um. 16) »fiwi C 17) »f f* Rhb
18) S om.

8Cb TTTf^T **~för etc. 87b fajfrf J^^%^ für bi» VJQJV f° r^
*J«h F?T für 7jf 89. 90 fehlen. 91a ^MH^W« für Wl? etc. 91 b ^TW für ^I^Tli

(cf. N. 13) 93« ^rH«l für also auch f^W für Tft* 93b THTO^H«: für «^«rl-V^Tt

;

für. für Wlft (Wortstellung unsicher) 94a ^ TOffrTT für *1T» etc. 95a für ^TO 95b

«^UJI^CJ für niHi
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II II

Anhang.'

tfi^-mum-yfe^n fhfi-n«q« i- P<*s«-w^i-P<^ i

"*TfTI "-HftflT ff^T TTftü-XflRr I Lücke, 8 morae II II

tfW-T^TTO-^1^ ^Pt^ J^tT-"^ M^i^-fqw^-w H 8 II

fa»FiMta-^ftfW- ^-^Tn-H^j<W-W TR-TO H M 'll

^mrf^t ^ü-^i -fw*-*rn5rfr i RimP^ ii t"n

"^-MKi^-^T qi*Hs qif**4^-*lTTft II Q. Nl

1) die von R nicht erklärten Strophen enthaltend. i) I 8* C mit der Note *|f\j*f<H?(

»V* II, I 7* K (mitComm.) Rb (ohne Comm.), fehlt in RBbSul
, wirkt in CR* nicht auf die Zäh-

lung ein. 3) Jjir«f*W K 4) f^TTOf» (also »^rSl) K 5) «vpfr KS 6) so K, tTOTTO (M*
metri c. C, Jl^*™ S «nt«ch«'det nichts. 7) III 5* CKS 8) ^IWl^l K 9) V
37» K 10J ^pfifj K (aus dem Comm. in die Uebers. geraten) 11) V 46« K, 47# S 12) V
49» K 13) V 64* K 14) ? oder lft«^wT? KS 15) V 70* KS 16) Conject., TRITTST*

K 17) im Ms. ist nur J( übrig. 18) in K an Stelle von VI 7, von welchem dieser Vera eine

Variaüon ist. 19) VI 29* K
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^fr^-^*«<l ^rf^rftfT TRftfl TTfffü II SO II

n<r*s*u-r^c?j HW-Ht^-f^R^? CtHl*U<y-f^^M^ II II

*i <ii - rTWWT-^nü-^^W-H

£

* <n g* I II II

1) om. K und add. hinter f\|4g< 2) dafür citiert K eine corrupte vi. 3) VI 50* CK
4) VIII 41* K, 57* S 5) VIII 88* K 6) IX 34« K 7) Metrum! 8) XV 6«* C

^ IHWI VTTlftV^ W¥lf*t sfwPRTO ^Hli: I

mm ^^rfavr ggjft -pm* frwf^ h 9 11

1) Die Verwiblung des Originals ist von mir auch da beibehalten worden, wo die Reihenfolge

in S abweicht. Metrum: Svägatä; 46: Vasantatilakä ; 59 — Ende: Mälini. 2) *J*jjdf^rflq inetri

c. für ^iftTC* (Weber) 3) i. e. •*H *) so sehr oft, cf. 7, 14, 23, 49, 34, 48 (iroal).

II
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II tjWTUft II

tNtt:' HJwmfqflHtn riPcirfl s*i fasror: II M II

chl^pM^frl H!H>iH^: WM^H f^Wf^fT ifil'lT: II ^ II

t?^5T5R ^ ^ MlrjHfa TTTf^^T II S II

in* f| H^«^Mi mf^w: mwhiPhihhI h 1 11

*i*lPn ^ ^ HiijTt- «ni^i*««^ ^ *K««P»n I

^ gHW P«4WI 3 S«45llrtMiM^r5i: W^T: II Q II

irr ^nj ^tt inmttt «nm^Mgui frRfj^ ^ n so n

3T*g^3 H Mfff^RT^ f^^ufa^HMin? II SS II

*!WW)^«JrtHPrtcf,K: «jH^'lPrt nusnt; II S* II

qroWlW tfTOTtf
!
jm<=l P«M f1<lP3<*l l Pri II S3 II

"3"OTH PqtiQn ff HT^T <«J$»1hPm ^r?t h^Pti I

^ w^t *nrg traftgri: n sm ii

3 Ha n i chPwrfäNr^Nk 3jtfa fliqPm*Tt i

^tas? ^n i"H i riP<mri^in ^rfir ^ 11 s^ n

I) ^r<fll cod., sinnlos. S folgt offenbar der Lesart K's, dessen Uebers. von 6b fehlt; aas

den Resten des Comtn. (KW*)«* Xfn^ ^TT^ VTW^ etc.) sieht man aber, das« er etwa

TT^t fi" TJ^TfT Im- 2) 8. Anhang 2. 3) «HTm: cod.



ii Tjifrv ii

<^inn friert: ^ttuw HTRt ii W ii

«Hjumq * ^ ÜVHFlftRin fe^tf^: II St II

^THt ff t]N44r<KM: flW rögff: II II

gf^fräfrorf^ vkT: sfa ff »T^rT UH*h: Ii *o u

^ Wftjirfavt f^TTKl^a^pTt H*I*TT II II

jflfVi: tsj^pH Hpnmniwtqnl^TO ff ti«i^ii II II

Ri*qi^f«»*i<su: ^W** H^f<rt 3 f^^T^ Ii *3 11

5Thm S^FT>fkimt sfa MM«: ITfk^ M^^C I

STOW J? ff TO HfrMci ^ 5TT H H

«hrI s^m^wrfwrT: # swttet Tfk w^mPti ii *m ii

«<^ig "NiWF^f^% <m^^ri^ f^rf^' ii *s ii

fäi MHRI^nniEXKfi^i ^VrTT W>g^irR?fij ifHl II *t II

wsrrfa ^wfj «nR^frt * w^r n 30 11

^rer ^rfo ^ Hfdw hü^h^ q$?s i *trt ire 1

1)? 2) „die Schwierigkeiten überwindend'', ».oben die vi; hier ist fqqn natürlich Subst. 3) da

die« auf keine Weis© als Uebers. von %sfKMH MM gelten kann — auch nicht als eine inisver-

ständliche — and da der Reim die Annahme einer Var. ausschliesst, so liegt hier eine willkür-

liche Veränderung des Uebersetiers vor: cf. 57. 4) ? = fWTT^Tt



^tf^ ^ «yner^^^rvs^ 5T f^RT fTH II *Q II

H*m H^frT *CT^ f% flHWfil f| f^: II II

^H«jfa<*<M*!fHMIri: <hl*MgH riUW II 33 II

HlfK^f<H<U ^ P^rf Irl I rt <* Pg <*<!! <Jri< 4 Jf| lj |

$n q^fpniTi *rfaöj Miif\<in i^fisj4*4^n 11 3tf 11

^Rri^fti g<swfH ^hr Trfrfrr: grfvwfirfFrr: 1

ft^ *BHuchi ? ^tfira: «rH'iüg nifaT: 11 3M u

f^ra%f^RTOi Hiw««: * ^ tiq^foP«,*: Ii 3^ Ii

% H^fT *JT*: U*Hl3 rtKBqn<qJWI g5TT^ II 3« II

f^rt n»nwril g^i R"frm farfafr * nflraq: 11 ?t 11

%^ ^jwt VTt*rfrr ßröNNw: 1

umm j<Hw^ ^frMüU <0^m.i: mrafHi 11 3<j 11

U lM^Pri H^ijflq i : W: J15*§: uPdMgjK Ii 80 11

ji^fm wftmrf frg^rra ^ftü 11 11

-H-M^-Hifn f«I^MlSJM^d ?«f ufn«**: II 8* II

^m«0 vm$*R qprc tfHPri ^ ^r^jwrrf^ 1

dl«Vi *^?n^ ftfi *Hq<iP%R«MdV fW^: 11 83 11

1) »o; ». PW, 1. v. 2) „so lange ist vom D. die Rede" i. e. existiert er. 8) i. e. fffKr



mnStv^tmn m$ ?facr: ufiwtfw h 88 n

%f^Pri*4rri9|lri^rti rnj^fft ^fi?i<*l frf^ltf I

HTV^ftfrT^fTT^t ft\XR ^f^rt * ^ fimTSRWEri II 8M II

g*rfa * <<u*wiM*<S!Mift< hmi^hw»^ ^rfW n 8€, 11

£i«*KI*l<*r<!A 3S*# ^ H^ft^^M^M II 8t II

jpppai H^ijfa^ jjrrf^fnnf^rf^ ipff^ i

^t^TrTT * H 0*541«l ff ^ftcTT vilri<^HH^^ II 8s H H

^raw^fi^f^nT^T ?tö g 'lrt)Mq*fl3 II 8«" II

H|IH^<^Nf^^MfMHH^Irtri<*iMl<?iri^lf^ II 8Q II

^iH^irfT: um*. Tftfwn: fawwl*qBnft II MO II V** ii

H^r#iq 4144!^ «Wrid <*Pm§^ II MS II

?TCT ^fff <MHH l P6'l^flrt^<fc{H l< l

<V!^ T^T: nPrfH£l rf^: II M3 I»

in^f R 5=?: irfWfWR^ rTTJT 5HPfN: II M8 II

1)= WT1 fl: »ich komme mir verächtlich vor". S folgt also der Lesart K's, aher nicht seiner

Erklärung, da r V^TYfi = -sorglos* fa»st, also dem Sinne nach mit RC (Jimft jft =
VTifvO zusammentrifft. 2) «tjtj in fiu. comp, sehr häufig, etwa in dem Siune von °»fl* (z.B.

V^fE'*^ unsichtbar, ^TTHT* glänzend, f<^4*Jt^ überall hin sich verbreitend etc.) übersetzt hier

f^5E^|! 3) hierin ist 2ntal repräsentiert: richtig durch H\ ejfl, und falsch (vielleicht in

Folge einer in Pkt-Mss. nicht seltenen Vcttausrhung von und UT durch 4) selbständig.

5) MfXHJI ('IT0 cod.) weist auf eine Var. für a^ffajr^; die Lesart K's »st durch eine Lücke uu-

gewi». fnW?C für «^mr; cf. H und PW, s. v. tr^

18«
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«uGj^I ^ro ^rfN^T^rra ^Rwrfsr ^mftf 11 mm ii

^fg^ l fHjMfH qH<4 5t HH^^ qi&W l ft : II Mlf II

5
'

q i^iMHHMM fa^t?T S^TfH^T
1

^HlfH II M$ II

«PK« TO W*T$ ?fa fäi r^f^ri<*A««lPH: I

f*fc g UM^UHW «^ f^r|rT: fwfo^*I H<*lf« II MS* II
t,r™^^' »

JWcftf vfrfl rnr mgwt faftro 11 Mt 11

TO^flWOTWftriN «uaflftH ii ^ ii

fartrH^fMMji jtefrÜfo riHfllfrirKg H^rTf«^^ *N II MQ II

UPBI *CT 4rftflkM«*l«<Mferi^«*tri HTW <*<|(« II io II

fafTT «^^lil^r^W^VI'l^iJ^ rf* TT HM^lf« II |V II

"=<H'| ti ^ *ft«f tnTTRT^RWt "3R^fH^ ti^3«<if*i II €f3 II

1) eine ganz mechanische Uchcre. von ^ff *Mnj Tftfa-f^ (= ^»ffmil rit*!^ R); den

Sinn hat S so wenig verstanden, das* sie sogar die Congrucnz mit fBf^ zerstört hat! 2) zu

4J|<JMi. gegenüber ^fif^-qy|f*1fl cf. die Note zn 21. 3) »f^Hf cod. 4) heisst das „Hyper-

trophie, Pleonasmus" ? insofern dieser Vers nur eine Art Variation des vorigen ist. Der Termi-

nus findet sich nochmals zu VIII 80, wo diese Bedeutung freilich schlecht passt. 5) fiflj« cod.

0) wie hier weichen noch mehrfach die Schlussverse der Sargas, soweit sie in künstlichen Metren

abgefasst sind, beträchtlich von» Original ab.
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INDEX.

A - - Anhang S. 136 f., * Irinler Zahlen = vi zu

bei tadbhavas ist die Entstehung von TTT aus «r

sondere hervorgehoben.

dem betr. Verse ; ohne Skrtübs. sind tatsamas,

und von auslautendem ^ ^ aus ^ <W nicht be-

*s f.

* (Fron ): ^| 14, 44. Tf* 14, 47.

^- (privat.) 4, 20. 9, 50; s. im Verlauf.

-1 (in fine comp. = ^fc jj, ;r) ». im Verlauf.

(nr) *• ^rrnwr. ^faF^^n».

: WPTS 6 II.

Wim. -'W^l 3m, ^t^.

"Vf-nrniU N. pr.) 12, 58.

wem* (^fa**) 4, w.

I '•flp?, '•filWHIfi ^rfVrT Uebss.) 13,

8. 23. 8Ji; vi für Sl^f^U
^Bl^ 1

C*frT*TT. ^nft Uebss.): *HfNfH l2 <

7JL 13, 8*. — 4J*<t9^^ 3,59. 4l4<f,r*4g ^1 12,72.

^T^W^J i ^Tfrl^ir*? H. ira^r K) 8, 24. 13, 38.

^TTHT (*frT°) 13, 45?

VTHTT (•*frT°) 13, 41.

^Ojfo (^rfrl«) 3, 42. 10, fiL II, 21. 13, 81

(*f*T) 3, 29. *TCr(»TTrTj 3, 15. 8, 26.

II, 22. 123. 1ÜL 12, 26. 'XL 15, 56.

^TTH» (^TfrTTT^) 4, 31. 12, 13.

(^rfflipi; °f*r?i R) 4, 34.

^rf^ (T< WTi ^TUTT, WTT Uebss. cf. Hern. IV

162): 8< 65 - lü °3. 3, 33. 6, 36. 7,

55. 8. 60. 13. 19. 45. A, 5. ^jfrT 6, 26.

3, 55. 6, 83. II, 6. 32. 12, 60. 13, 29. 14, 28.

*g (TO) II, 124. 9, 82.

C^nrm) I, 2. 9, 25. 02. 10, 49. II, 122. 14,

24. IE. A,"*13.

vars^N (VBm^) II, 83.

VS^T?*! (HWrll^) 3, 23.

') gegen Hein. IV lfii.

QU, pr.) 14, 70.

a ^
^ff!^ (^1^) 5, 63. 8L 7, 34. 14, 30. 41. A,10.

^s^*mr (

,*mü*ni) ». i ? 66.

(TO N. pr.) 14, 65.

tosit (*4m) 2*-

^«17 VTWT) », 44.

*7JT (TO, Wm) 4, 3. 5, 23. 6, 60. 7,45. 8, 44.

9, sfli Ii, IIB. IM 15, 6. 33. 15. ^rnr* 9, 812

mttm [H^H Vordertreffen) 3,40. 7, I.

12, 34. 22. 14, 11. 15, 62.

vrrrwr (^pNtt) »3, 38.

^7JT^W f^fTjr Nichtachtung) II, 98. 22.

Tlfm I, 5. 4, 59. 5, 27. 72. 9, 62. 12, 8L

10, Ifi. II, 23. 32. (2,8. 70.l5,9Ä.«f|f^9,57.

V£T
(°1T) 3. 35. 5, 57. 9, 33. 12, äfi. 13, 67. 14,

3i. TO|«TO 6, 63. TO|t%* 14, 29.

-VJ I. 32. 42. 4, 9. 5, 8. 10, 59. II, 47. 68. 69. 22.

Iii 1ÜL 12, 36. 37. 13, 18. 14, 24. 15, 53.

(•*) W, 18.

6, XL 7, 9. 60. 61. 63. 12, 92. 2L 13, 90.

54. 24.

TO^T* (•*) I, 64.

HfÜ I, 41. II. 6. 126. 12, 44.

TjpiTTO (-Ifta*) II, 48.

WNt^H (
wir<1 bedeckt) 14, 7.

! (hell) 10, 33. 49*.

2.TOT; (*T"f Auge) I, 65. 2, 39. 9, SL II, 58.

66. 112. 13, 33. cf. fgHUfgl
-M^V (^V*) 9. 47.

-g^KffT (V^T**) '3, 47.

TjfUTJ (*f*)4. 18.12, 43. 14,38. 15, 58. *fanT3, 46.

^faf^ (^TO; II. 57. 12, 24.

19



144 Index.

(Vü) 2, 4. 17. 3, 29. 8, 16. 20. 9, 64. II,

85. 28. 22. IM. ^TW 14, 55. 15, 29. ^Wh» (1-

%H 3. 62. 8, 17.^ (cf. Hein. IV 187^j <«ffc(*l 14, 59.

^rf^r» 6, 48.

9. »2.

Wim I, 40. 41. 9, 71. A, I. 8.

(*J*
Ucbss.): WJT% 5, 61. Uff* 13, 32

ist dunkel. ^Tjp?T 5, Ii — ^T^J^ A, 7?

*ffT« I. 5. 13 8L 23,

-^T"? »• 7!X

(*Zf*) 15, 56.

^rar- (privat.) ». wv^trc mrffw
-^nrr «• mr, m. ttw-

Wjf 4. 23.

Vn?1 (WU) 7, 71. 8, 3.

«HH<f) f 4, (*RT>tf) 6, 65? «. ZDMG 32, li£L

^xriTn 9, 82.

W?TT 6 34.

2. 7. 13. 24. 25. 3. 25. 4. 41. 5, 30. 32. 45.

71. 74 IL 12. 81» 85, 8, »4. I7- 19- 84 • 64-

15, TA

HJT8. 6, 3 II, 2Ü. 120. 122. 13, 44. 14, 5.

TUTTTfH II, 19. 20. 64.

^nrrrv^ » VHIT-
^Bünf^i (vnfti) 3, 44.

vf*m 9, 3i.

ITJ^PTT («V<n) 5, 24. 15. iL

^njnr* (•'re) io. es. ii, 27.

^^prfWff (°UTfe) 8, 24. 15, 66.

yrmirm (»wH) 6, da is, 6.«7anr 14,32. •nrift

C««llR) »4, 32».

^Tjimu 11, 02.

'VTTJTT^ I, 12. 65. 2, 46. 3, 63. 4, 65. 5, 82.

6, Ü£L 7, 71. 8, 1ÜL 9, 2fi. 10, 82. II, 13L 12, 28.

3, 22. W, 6L 15, 24, 95.

(•H) 9, 36. 10, 28. 12, 31. 13, 6.

II, 12L

THUpfm 14, 4.

VJjpW 15, 19.

I^HI (°1T^) 2, 16. II, 70.

'«njmtr ctr^) 12, ja

(TO) 3, 44. 53. 4, 35. 50. 5, 21. 7, 11. 8,

82. »0, 25. II, 10. 14. 15. 32. 125. 15, 67.

(«Jni) », 123. <2, 10. ^WTfT (°WT) 10, Ii

wt (•*:) 8, 47. TOTO 6, 50. 8, fii 25,

(^N) 3, 57.

-mm, -*ntf7 «- tpjtpr. tthit

1-W (TO) I, 11. 47. 3, 2. 20. 4, 24. 57. 6. 9.

II, 23; cf. «üt'ü VT^WfV. — JWp^fJ 4,

48. TOrfTTO 4. 49. - rfTVfm 12, üü. TT??T*T

8, 23. 14, 9. qfcTOfflB 12. 28. Tif??r^5fT 3,

33. 4, 33. irfTTO 13, 26. uq^m^r II. LLL -

*?«f>*m i, »6.

2. ;^l; 10. 10 19. 12, 6. 8. 10

(totoU R, nwft K) 12. 11.

(TOftni) 5, 31. 33. 6, 40. 54. 7, 3. 5. 19. 22.

23. 27. 42. 57. 62. 8. 1. 48. 9, 19. 32. 48. 25. 10,

13. 22. 12, 4. 13, 21. ^TrTOHr ' (TO*T* R, K?)

7. 24.8. u, nirn (mmrcr etc. r, ^rem-

fif etc K) 4, 46. 5, iL *?*mtj« 7, 23. 8,

1. 13. 66. IrinW 7. 66. 10, 12. ^rtnv 9 52.

3 .^TW (TO») 14, 61. 15, 37.

*Tr"VS[ 0*+*W, dieses; TO^TTr^ R, TOtö*
K; cf. Hein. II 174} II, 24. ^HTOI II, 11)2. 12,

47. 48*. 13, 49.

ww^f (ifnr) 14, so.

^TTOff- VT>TT- TOT s vre;. f*T-

TUi I, G. 2, 21. 40. 4, 12. 5, 31. 33. 43.51.

6, 40. 51. 54. 59. 66. 70. 7, 57. 8, 52. 9, 19. 26.

39. 10, 13. 61. II, 32. 34. 40. 64. 12. 4. 5. 14. 13,

30. 67. 15. 85. 2£L W, 21. 51. £2 15, 58. 74.

TOH (TO^i 3. 61. 4. 1!). 39. 52. 5, 36. 6.30.

32. 55. 63. 85. 7, 2. 30. 48. 8. 10. 17. 47. 66. 72.

ÜSL 9, 20. 32. 2k II. II. 12. 123. 12, 25. 54.

13, 32. 55. 14, 52. 53. 57. 64. SQ. 15, 8. 12. 14.5a

Trywr ». vi-m I, 3? 59. 3, 33. 4, 37. 5, 32. 9, 51. 81? 13,

29. 15, 2& 22, TOTO 7, 43. 9, 18. 44.

vn CHI) '> 3?

TOfT 2, 7. 32. 38. 3. 14. 4, 40. 52. 5, 24. 56. 6,

46. 7, 11. 16. 18. 8, 4. 21. Tu. 76. Ii, LLL ML
9. 52. 22. 10, 26. 44. 48. 12, 56. 7fi. gj. Sä. 13,

62. 66. 14. 27. 66. 15, 24. A, 5.

TOUHT 4, 11. 7, 5. 8, iflfi. 9, flfi. II, 28, 13, 57.

62. 15, 69.

Tft*K (W.J^) 3, IL II. 13.

') durch falsche Analogie aas cf.
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vifr (vmx) 15, 84.
|

*<W: 8. 45. ^Pftlrf^l 8, 51. V-
^TM*! 8. 51. jP^YUHTW II. 25. TfjftflHI

7, 18. 9, 20. 10, 3. l^ft^l 8. 3. 10. 20.

W^IT: C*TT) 4. 2. 7, 19. 10. 23. 48. II, 57. 12,

65. 14, 15. UHlrf^l Ii lä. 53. 2, 44. 7, 68. 9.

9. II, 1ÜL 13. 88 »4. 20. 15, 41.

VTf^l II, 88i.

*Mft"M («^JZ) II, 60.

^TT^T? I. TT"

«UHU TtWl): ^TO- 14, 61*. fUT 3, 44. H-

ximii 2,46.6, 12. II, 18. 20. 12. 57 15. 28. TptfWt

3, 6. 4, 88. 36. 6. 11. 15. 26. 27. Wlfl 2. 38

12, 47. HBurn- 5. 15. 65. ^nnWT (nom. Sgl.)

8, 25. II, 67. 14. 44. 15. fiL Tjwrrr (loc.) 2, 15.

^TWTf (aus VUIlftV = VrniWi ^«111*^

R, ^pttt *rrf^ K): ^nrrfm io, ii. tot-
ii, 31. «mif|«H |0 > ü ^nfni ii. 37.

[

14, 61.

curare*!) 5 -

m (W) I. 17. 6. 44. 10, 49.

(vytfr) 4, 49, Ii, 27.

TT5»T^T VflUIT) I. 65. 2, 12. 19. 6, .19. 82. 7,

15 8. 25. 9, 17. 12. H 13, 25. 14, 68. 84, 15, 52.

(WTVW) I, 13- 2. 18. 3, 88. 4, 56. 5, i

22. 6, 9. 8, 39. üi. 9, 60 II, LLL 12, 10. 13. 26.

51. SL 13, 4. 15, 28. 47.

^T5»rra (VIT1T) 9, 60. 13, 59.

^»j^ni (^nf^i) i5. 47*. aa.

TT3J|W (V^?^) 10, 71.

vjj% (h»5%tto u. 'vwp^mr^ K. cf. Hem.

IV 152J : WJ%j*T 5. 59. U«jfvi^ 15, 38.

WH (WPI) 4, 29. 8, 41. 42. 13, 49.

(V]7!) 2. 1. 13 18. 30. 33. 4, 60. 5,46.6,

4. 7, 33. 8, 15. 9, 10. 64. II, 4. 122.

««4*1. ^mysr » ttjt- iif^-
(von ^(WK) 15, 85.

WmfVd (Vrf) I, 43. 47. 3. 10. 21. 4, 10 29. 5,

15. 16. 10. 4. II. 36. LLL 12, 22. 40. 43. 62. 66. 13,

40. 70. 15, 1. 24. 45. 57.

(»^) 5. n.

V?, -VI V*T, 7f*-

Vf (WTt. K, »fXf R) 15. 27. V%ff 3, 32.

-Vfl* CW*) 3. 48?

HTT («fTf Kummer) 8, 82.

HTfir I. M
-VTT. »• TT ?C\

V^TJT 3, 6. 4. 2 10. 5. 9. 6. 5. 7, 59. 8, 7. 9.14,

12, 2. 3. 4. 5. 6. 8. 11. 18. 13, 35. M, 14.

«JJVfq* II, 19. 41. 14, 87.

-VT - <TT

hth t*m 3 - 9. ai 10, es. 70. 11, 41. 48. 71.

1AL 107. 109. III.

vrvfrTHi s. <mvtv.
^T*m II, 30. 4|U4j|1|«fl 14, 1.

^JWni (•?!) 3, 34.

KUrV (Xtfm) 8. 19. 10. 67. 72. II, L2£LW
fsr=5 6. 9.

W IUI ^fijm' = VT^TT) in llniS VW.

TJ3VJ («VI) 14. 27. 28. 71.

(v^iT) "• 20.

^rip (Tnrry) 11. ci. 15, 68. 6,9. 21

H^TOT {•WV 6. 14- ?, 8». II, 122. M, 45.

TlWnf 3. 8. 12. 51.

1 ^S(X 7. 26 (nnch K auch hier 2.TPJT

i.VIT (W) 8, 25. 10, 17.

Tü^msnir 3 6. 43. 12, 8.

(
aW1) 7. 24.

Tg-tmX 3, f. 12, 22. 13. 19 JA A, 2.

^tnW 4. 40. 64. 6, 27. 9, 69. 12, 10. 21. II, 25.

104. 115. 14, 65.

CIN) 6, 65. 10. 9. 12, 22. 14, 13. fffTT"

I, 37. 10, 42. «7^* 2, 2.

^eTTTW (°VTTW) 15

'«B^^^IIIT (»>iTTWT) 13, 16.

H*frtW C^Tt\?l) II, 7. 12L 15, 8L

^Tft^re (WnTOU R. •TFtTÜ K) 3. 54.

°9TU I. 54. 2, 41. 9, &L II. 22. 12, 25.^ i,^ftj 5.4.6,65(hiernichtamAnfang).8.54.

HfTTW? (^7^1) 2, 10.

1.^ (sein): t*f (nach ^ aus ^tt) 6, 13. 7%

(nach Voc. und •) II, 92. 122. fr» oder HT7T
(nach ^) I, 15. 5, 20. 6. 65. II, 122. 14, 43. TW
3, 3. Wffc (3. pl. imperf.) »4, 33.

') nach der umgekehrten Analogie von T?Wt£

— mClfj^. T^fTW - Tj^ft>»m etc.
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2-TO. (werfen) : - THrfT* 2, 19. 3, 48. 6. 50.

9, 94. II, 85. ß, 75. M, 32. 15, 18, TOWWT

'

4, 65. 7, 35. UTO7*f*f 7, 18. »8 T^fW^f 2,

5. 8, 83. 10, 10. II, 96. 14, 7. glfffr* 7, 20.

TTOTO7* 6. 8. 14, 79. - xjxn, 6, «•. 53. 10,

42. II, 19. 37. TO/7* I. 12. 3. 81 4. 28. 9, 4. 12,

28. 83. 15, 28. 58. 95. TO/7*4, 28' ^H^tT 'I. .

TOT* (TOT*) 3. 27. 33. 9, 13. 12, 38.15,31.46.

TOT*TO (**t*TW N. pr.) ß, 61. 13, 82.

TOf* 13, 32.

tot* (toh$) 2, is.

Vf* 3, 42. 13, 28. 33. 55.

^TfT I, 2. 2, 32. 3, 8. 4, 21. 48 5, 60.

(schlecht tönend) 9, 50.

(**T*) 8, 29.

1TO (TO) I, 13. 2. 1. 3, 16 (so Schol., ».aber

2.*f)? 57. 62. 4, L 49. 65. 5, 1. 13. 15. 22.

25. 6, 1. 9. 18. 77. 7, 1. 8, 18. 28. 88 97. 9, l.

10, 1. C2. II. 52. 135. 12, 22. 45. 13, 1 68. 78.

87. 99. 14, 1. 15. 35. 41. 44. 45. 61. 62. 65. 70.

72. 81. 84. 15, 1. 9. 10. 16. 34. 48. 82.

2 *f (*1#t) 3. 16 (*. Hein. III 87)?

TO 6, 12- N- 97 103 TO* 14, 51- 1 (nachVoc.)l5.f»8.

TOT (*TO) 4, 11. 14. 7. 45. 49. 10, 64. 78. II,

7. 19. 43. 59. (13. ß, 14. 47.

^Ttf 6, 72. 9, 14.

1*TT* (*f**) 3, 17. 85. 5, 1.

2.*ff* (*ff*) *• VT-

*ff*FTO (*TVTO) II» 16.

*f*TO (*f*°) 8. 33.

*fl*T* (*T**TcT) II. ßl 133. 13, 85. 96

*fY£T* (*TTOT*) ß, 81-

*ff** (*f**) I, 9- IL 20. 3, 37. 6, 3.

*fF*T* (*f»T*T»f) I, 42. ß, 64.

*ff*T* (*t*°) 4, 29. 83. 12, 66. 13, 35.

*ffTO <*f***) I, 49. 3, 10. 4, 37. 6, 96. 7,

54. 10, 3. II. 124. 12, 28. 94. 13, 17. 59. 68. W, 1.

15, 10. 81. 98.

*1fTT* (*fM») 2, 10.

*ffWtff*T (VfawttTOTT R, •TTT K) 3, 47.

^tY* (*TTO) 2, 40. 4, 45. ß, 70. 14, 38. 62.

15, 53. 87.

*ft*T (*TTOfrT) 4, 19. 6, 19. 15, 91.

') Denom. vom part. perf. paaa., cf. unter ^(t-

^m, **^, f«n**mj, f *t*. *Bt. T*
*T*l. 2. TO*, TO . *W? *%.

f*TO. TO^ *8f. J%

*fl*TT* (*f*«) 10, 62. 65. 73.

*tj** (*fTO*) 4, C5.

*ft* » ^TTfT*
*f\TO (TOT**) 6, 26. 7, 18. 8, 84. 13, 10. W, 52.

*T

1*T (bis to) s. TO**. *T*T*T*.
2 *T (ein wenig) 8. ^TTOI *T***, *T*f**,

*T*'*5T. *PfT*.

3.*T (TT nach Voc.) 7, 34 (R).

*T** *• *TTO. **> **•
*T*T* (*TTO*. « aber *^)2. 29. 3, 51. 5, 62.

1.*T** (TO**) 5, 27. 15, 20.

2.*T** (*T**}*.) : *T**T 7. TO*TO*
I, 65. *T*f** ß, 40.

*T*** (*T***) 9, 66. II. 42.

*7*** s *t***r
WT*J* (*TfTT*) 4, 5. 10. 51. 5, 81. 38. 6, 8. 7,

28. 9, 81. 54 10, 20. II, 109. ß. 2. 28. 13, 83.

-*T** ». *t*j*.

1*1TO (*T*T) '< 26. 2, 11. ß, 1. 20. 15, 76.

TOTO* 9. 21; s TTOTTTO-

2TO*T (TO4TT) 4- 48. 13, 44. TOTTO 5, 23.

TOTO (TOTO) I, 27. 3, 84. 4, 2. 51. 5, 4. 6, 27.

72. 74. 92. 7, 67 8, 8. 9, 41. 55. 56. 80. 10, 7.

9. 10. 11. 13. 18. 22. 81. ß, 17. 13, 53. 14, 79.

15, 23. A, 7. TO** 6, 93.

TOTO* (TOTT*) W, 5. 10.

*TTO (*TTO) 14. 19.

*T*T* (*T*T*) 8, 87. 7, 70. 8, 60. 9, 19. 11,44.

*I*TT (*T*TT) 3, 52. 7, 16. 9, 23. 10, 36.

*T*T* (*1*T*) 2, 13. II, 6. 58. 14, 2. 15, 85.

l.*TT (*Tt*) 13, 45?

2TO^ (*Tf^) 5, 44. 7, 2. 40. 9. 5. 29. 88.

*J*f (*!**) 5. 5. 12, 35. 49. 13, 29. 14, 59.

71. 15, 16.

*t*t** c*i*tro = 4j r** i *<r*<^« v
¥TTO* R- *TZ* K, TTOTZ* S. cf. Hem.IV

27) 9, 6. cf. qf**t**

*1**J1 (°f) ß, 2.

^TTO 4, 1. 27. II, 39. 72. 14, 75.

^TTO* 9. 30. 88. 10, 4- 57. 66. ^TTTO* 3, 20.

*T*T* (•*) 5, 21. 6, 2. 13. 14, 72. 15, 17. A, 3.

*T**> TO* »• T*^- TT*. TT*« *T*.

TO** 5, 24. II, 25. 73. ß, 37. 40. 14, 49. 15,

51. A, 8.

*T*f* (*T*f*) 6, 19.8,104.11,37.95.15,82.58,

Digitized by Google



Index. 147

(^nn) I. 48. 3, 6. 4. 35. II, 34. 12, 86.

VrfWm (f«tti^ K, ^T* K) 9, 86.

TO- - TF»ni I, 25. 31. 2, 17. 19. 4, 61. 8. 30.

9, 57. 15. 58. — TTTOT 7 - " ^ 71 - ,3
,
90

14, 5. Xfyf i, 56. 59. 62. 4, 8. 8, 103 9, 96. II,

38. 67. 12, 6. 15. 11. 94. TO1* 3, 19. 7, 10. 8.

3. 9, 7. 56. II. 4. 72. m%f 14. 50. TTTTJI 15.

26. -mf^ 6, 62? — OTTOX 5 - 10 - 9
, H

95. OTfoitfT («TT^fW! Ueb*».) 5, 4. ?J-

6, 53. 8, 76. 82. 9, 73. 10, 42? *|4J*|t1 9.

15, 51. [39. 10, 71.

f (
c^ir) '2, *fc

^nf^rar (•*) 3. 57. 5, es. 9, 31.

vrafinm' (vnftr trmmrr. cf. H«m. 1 105

etc.) 9, 21.

TOfW (°^) I. 23. 56. 9, 40. 41. 10, 27. ii2. 13,

64. THT*TV«I 9. 43. 44.

VTTW (^TTW) 8, 59.

VTT'H I, 8. 49. 2, 1. 3, 5. 4, 12. 40. 7, 6. 8, 66.

VTTT* 12. 69. [14, 12.

VTTfW (^JTTt*) 6, 42.

TOtl 12. »6. 13, 75. »7.

s. qrm. *nw, crr*

[ (»^) 2, 23. 30. 9, 50.

i, i6. fnrrr° 2, i5- 5, 45.

(so, gegen Gramm.) 3, 1. 5, 17. 8, 59.

(•T?) I. 10 3. 9. 4. 26. II, 18. [9, 6.

*TTWf^ 2, »• 23.

vrfwfnr (^rfarr»!= fmpf R. tot** k) ii. 129.

Vrsrt1* (•*) I, 20. 34. 43. 52. 2, 12. 40. 3, 28.

4, 6. 54. 5, 55. 6, 27. 9, 12. 19. 60. 10. 28. 33.

37. 44. 65. 70. II, 20. 70. 93. 14, 27. A, 13. VT-

WTTO 3, 47 ^TTWt^r 4, 8. 5, 16.

TO?hR¥ (•**) II. 50. 15. 59.

(XTV%) 7, 41.

top** (vnnnf) 6, 42. 7, 13.

vrr^r (vnrn^r) 6. 74.

TOTO (^rTOf) 2, 28. 4. 8. 5, 41. 47. 65. 66. 69.

75. 85. 6, 4fi. 7, 10. 23. 50. 65. 68. 69. 8, 4. 5.

6. 12, 80? 13, 66. A, 4.

TTO (WTV) 3, 42. II, 86. 13, 12. 41. 14, 63.

I, 27. 7, 29. 60. 61.

ttoi (nrnr) 58. 11. 75.

') aas <-f. TOTf*r* 1™ ij.

wrrvrw (iniMrn) 5, 37. 44. 47.

wre 8, 105.

VrfW (^TTTTr? gelblich) 10, 49. 8. auch TR.

TT%V (•*) 10. 57. 58. II, 72. 12, 25.

*T%1 (•«) 5. 7, 27- 9, 8. 68. II. 52. 12, 30.

49. 13. 9. 65. W, 25.

^TT%Hf (»CT) '4. 68.

TO*.: VPffTW 9, 22.

TOT (TO) 12. 88. 96.

UTfT^ I. 41141 V.

411*141 (TOJ») 13, 49. 14, 62.

K) I. 15. 3, 58. 8. 18. II, 49. 13, 14.

8. 13. II, 20. 14. 58.

(Tin) I. 35 II. 29. 82. 135. 14, 31.

tottw (tott?) i, 26. 4, 59. es. 6, es. 9, 41.

WH; I, 20. 9. 67. 14, 75. [10, B& 11, 4.

nT*ftt>?? (TOfrfare) 7, 38.

VTfTUT (VTH°) 3, 49.

TTfTT (^nVfO "• 89. 14. 16.

VrtWrT (*TWf7f) I. 11.

rffW 8 »ft^

TOTtT (^f*T^ Uebss., cf. JTTT) 5, 73.

(^UTrt) I, 49. 6, 3. 71. 10, 9. 12, 79. 13,

57. 95. A. 3.

T

X': TR 9- »7. 14. 43. tf*» A, 3. — TOT*!
jTOfl R, nnt% R) 3, 41. tot« 13, 77*.

*nrtTO », 55? — TO/ft^r 1. 27. 6, 68 93.

8, 17. 69. 10, 31. II, 125. 12, 13*. 22. 23. 41. 73.

13. 52. — 3, 15. - TjtfT 10. 79. ipn 3,

34. II, 106. 13, 46. 90. WI^IW 9.49.-^^3,
2.5. 5. 2. 9, 32. - II, 90 Uft^T '3,

44. irflj 13, 44V TITTO II. 94«. 123. Tjfflff

II, 94. - cf. ^rfc TOf»T* bei TO- ^7. TÜ-
i Curau •«> 35.

Mfl (T77T) I, 34 . 3, 51. 53. 4, 37. 5, 80. 7, 8.

64. 8, 1. 27. 66. 10, 56. 79. II, 1. 91. 138. 12, 68.

93. 13, 20. 92. 14, 18. 55. 15, 27. 30. 32.

TW (*cTT*7 R, trTT7K, cf. Hern. II 212)11, 26.

') da die Formen von ^ und ^T-^ z.T. iu-

sainineti fallen müsa« bin icb in ibrer Ver-

teilung lediglich dem Sinne gefolgt; doch i»t

es mir zweifelhaft, ob für das Sprachgefühl

der Unterschied überhaap

Ueb«». schwanken.

19»
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I, 11. IT. 15, 8JL

-tWT- -T^ h f*WIX f^f
Tf*M (^ I ^H. Ueto.) 6, 13. 15.86. Iff*t3,3.

(Tffl der Gruppe •^f*H «u* *^IT TfH)

5, 5. 6. 8i II, 32.

18.24.15,4«; s.W^f, fWl^^.
<m^fs. »jwt^, «tt^. «f*V T-

T^CTyf^l W. pr.) 12,58. 84. 13, £L 22, 23, 14,

16. 40. 15, 3». «I.

(Pron.): flft 14, 46. XjRT (nora. »gl. f.) 3,

29. 4, EL 44. flf (in.) 3, 7. 44. (n.) 3, 26. II,

72L 86, 97. 103. 105. 114. LH 12L 131. yynf 14,

46. T?I (nom. pl.) 14, 56.

-^r, -vjwn1 »• f**x ann-

(TO in der Gruppe «WJ au» »^JJ TO) I,

48*. 5, 63*. 9, S*. 14. 16.

•TO/ (wünschen): J^ffa 4, 36. r?T 4,59.

II. U2. M, 2. %-4f?f 4, 13. II, 26. rNm >n

Tfff^Fn 14,1. — qfT^r-T 7> ^ vfrf^F^'ir

8, 41. Ufirf^* 7, 54. II, LULLl&'Wqfar^-*
io, 4i. ^tVNrw 9- is.

2TO„ (senden): — q-finj 2, 39. II, 40. 48. 13,10.

33. 1LL 15, 71.

TO l0< 22. II, 1D&.

t^: - 10, 8JL - ^STf* II, IfflL

I, 36. 2, L 4, 50. II, 10. 61. 88, LLL 12,

71. 14, 58. 70. 15. 25, "rr^fm I, 60. 4, 52. 8,

35. Sä. 9, 1. II. 39. 15, 6. II, 12S. 15, 5«.

U^J 8, 21*. 14, 48. q^n? 3, 15. 60. 62. 4.

49. 59. 8, 23. Xf^fi I, 57. 2, 43. II, 26, 9JL 14,

42. 15, 15. ^fi-ftf 3. 34. ^f**f* 15, 58.^t%-
3, 33; ^B^" 2, 40. 8, 21.^-

t*r^-*[' 15, 63. — XTfr^^f^T 13, 19.

-Ith »• ?(far

TOT (HD II, 1«.

tfa (TO*0 2' S9 « 43. 12, 48. 13, 70

\ ^V%t («TO») 9, 40. 43. 44. 88.

') manche der hierhergestellten Formen können

auch zu ^Tf gehören.

*) diese Formen sind wahrscheinlich, als auf

Dialektmischung beruhend, auszumerzen ; s. die

I und Hern. IV 181. Var. XII 18.

2 TW* 'T?TT) 8. 85, 10, 81. 33. 35. 12, II.

(^T) 2, 15. 19. 4, 39. 5, 88. 53. 56. 62.

6, 28. 37. 48. 7, 13. 31. 59. 60. 63. 69. 8, 25.

66. 8<L 9, 28. 48. 10, 9. 34. 45. 14, 20. 15, 42. 67.68.

OTTff (TOtV) 2
'
38 - 39 - 44. 3, 25. 54. 5S.59.

4. 14. 15. 26. 43. 49. 60. 5, 2. 10. II. 18. 23.33.

50. 63. 65. 21 2k 6, 7. 26. 32. 46. 2L Ü5. 7, 2. 4.

7. 10. 12. 16. 37. 43. 49. 56. 68. 70. 8, 4. 10. 12.«.

33. 47. 50. 52. 54. 58 65. 74. 77. 91. 9.
r
>. 104 IQ.

r
).

9, 8. 8. 18. 19. 20. 26. 33. 40. 42. II, 33. 12, 19. 3».

80. 8L A, 6. 11. TTff 5, 40. 42.

TT/W s. ^.

TSTO (****•) I, 21. II, 13. 47. 12, 12. »n^f3,10.

*ap* (*r**^) 9, 16. »fW* 9, 30. [12, 29.

*WT (^TI) 5. 28. 72. 14, 21.

Tr*m (*TO) 6, 65. 80. 9, 42. 72. 10, TL 12, I4J1

Tnrn: (TOTT) 4, 6. [15,21.

^Wlil C3irTrT) 5, 34. 6, 20. 7, 42. 8, 38. 10, 29.

13, 29. 49. 50.

*TO> 8, 5. 1Ü3. - »J1JTO 13, 68.

5*1 12, 53.

-3^* CV) 9. Ii

wnr cwr») 55 -
2

>
**• 35 ' 5

>
3*- M - TO -

6, 9X 7, 4. 32. 8, 71. 81. 83, UlS, 9, 5. 7*. 14. 10,

2. II. 72. 108, 12, 44. 15, 22. 24. 25. 28,

[*WTTf) 2, 44. 3, 17. 19. 29. 41. 4. 2. 29.

5, 7. 62. 12, 51. 13, 36. 92» 14, 36. 45. 63. fÜP»;°

T% «TTTf T?%xr^) 6, 24. [14, 35.

"3^»M* i'^ot^) I, 52.

TSSTTUr 351 TT) II, 2L LÜL 12, 69.

TSf* (*<l*j*D 8, 8L », 42. 10. 39. 12, 36, 13, 62.

68. ^^jVtT^I '3, 20.

(TfJ^rl) I, 41. 50. 2, 20. 3, 2. 4, 3. 45.

58. 5, 86, 9. 9. 70. 22. 89, 10, 23. 31. 48. 49.81.

13, 54. 14, 58.

Tf5*n> 3, 49. 5, 84,

a^TT ». *4h<«q

^zm (^fwpr) i3, 37.

•"4%, w. -3wt, -to^t *• jr«, J'ft. J^n
Wmi' (feucht) 6, 22*. 8, 60*. ^ITf 13, 80*.

*W!T* (för *TOTTO ?) '3. 39*.

') cf. ^ffflt 3 Da aber das Wort immer als 2.

Glied im Compns. auftritt und »ein Anlaut nie

mit dem vorangehenden Voc contrabiert wird,

lautet es wohl ursprünglich consonant. an ; als-

dann cf. rTWT^I

sd by Google
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wra 6, 59.

**? (VW) M, Ifi. 13, 18.

9, 22.

V3-rU Hjq (»VH) 9. 83.

TtTTÜT 6, 83, 9. 26. 12, aa.

wrv »w 2, »o. wir 9, 37. ^rorrnv 3,15.

«Kl1 (Uli«, cf. WfJ 6, 38.

^*r* i*rwm) 8, 9.

>ä<; ^< 4, 55.

VV, (W1J) I, 18. 3, S9. 6, 11. 9, 8i

^ffv I. 20. 5, 37. 44. 6, S5. 7, 5. 8. Ifö. 10, 52

12, &L 14. 68. IS,

.

I, 5. 2, 37. 3, 33. 35. 5, 54. 6, 49. 2U,

7, 21. 36. 56. 8, 51. 9, 5. 9. 13. 21. 52. 56. 69.

10, 14. 18 II, 30. 12, 44. 13, 10. 67. 72. 14, 32.

69. WHHH 13. 9J?

^ff^Ti^i (von am *. f»o 4 < 13 -

dgf HI I, 12. 3, 41. 6, 12. 13 26. 69. 25,

VITT '2, »*•

vurvv (wni. ^73nr*i) 5, go. e, 24. 9, u.

^rqfrj Cviq») I, 17. [13, M.

V^Wf (Vr*T») «0, 56. 12, 1. 14,

^ctr? ;-3*m) 4, 26. II, 68.

VHTTV (*rMM ) 4, 11. 53. 5. 13. 29. 6, 72. 9, 13.

IS, 12. 61. A, 6.

iftfH 5if?TrT R; unnötiger Weise nimmt R
danelmi ein Subxt. ttfu<«qi = VfalBI =
•^T an 10, «1. II, 211; cf. 1%, 6, 38. 49. 7,

13. 8. 46. 10. 61. II. 39. 15, 83,

^ft») 4, 37. 5, 30. 50. 60. 69. 8, 3. 15,

9, 20 II. 6. 13, 57. 66. 14, 49. 15, 1. 32»

WtlTT (V7<T>) 8, 67.

-T&q H, TTV K; cf. *fi«l7V) 10, 61.

;vr*rr«) II,

(V?5») 6. 2S.

j@JI (VIR) 2, 3. 5,9. 86.7, 26. 9, 38. 90. 15, 46.

TfsHV Vrfvfrr cf. Hem. II 59) 8, S2,

VS»*V (v5fc) 4, 5.

(v*n7qr) h, u. ww «, 19- 20.

^f*^flf 8. *ftV •

'SlJJf (V*»TO) 6. 80. 82. 8.18.9.94.1«. 129.15. 51.

^wp d**JM«l ,: VWfllfill 6, 40. 42. ^«jn«n

i, 4. 6, 7i. ^wjfVV is, 62. aHjJq«i rii.A, 10.

^7*rfW 3. 59. 61. 4, 4. 8, 52. fiL 2L 8, 34. 10,

VWfWV (W) 8, 68. [62. 13, 60.

7*f (^J^) 7, 20.' 2, 32. 5, 3L 15, 82.

Genus ungewis : 9, 35. 58. IPfflFU 9, 10.

*?TV4, '•

BT (VT«0 27. 48. 2, 8. 4, 20. 47. 57. 6, 30. 60.

Ii, 65. 68. 7JL LQQ, 102, LüiL 12. 54. 56. 58. 60. 62.

13, 10. 23. 30. 86. 71. 82. 9JL 14, 71. 23. HL £2. »5,

VT* («V) W, 59. [46. 53. 64.

V*. -W n. VfW.. VW-
^3TV (cf. ZDMO 28.353 n Hala 15) 13, 68».

-s<sm °W = VTHt R) II, 51.

WT9 («T|) I, 30. 4, 24. 5, 7. »0, 7A 12, 37.

IV^VTT 3, 28.

I VSVTT (VTTVK) H.H.

v^rvrfw (^atmfv 5, 48. 10, 71. 11, 4«. 12, 21. 64.

WTTV ("Stl^TO 5' 7. II, 20*. 100. 15, 82, [14,61.

vif^m* (**jtvvv) 12, 69.

wrrv (vjttv) 3, 36.

WTT (Vlft) I. 57. 2, 28. 35. 7, 38. 8, 25. 9, 60.

68. 10, 30. 12, Ü$L 13, 2. 15, 5. »f^ 3,5. Wf^ 8,

25. IfiL 9. 38. 13, 57.

WT/WV (8Mr<*»<») 2, 40.

WfTV/ (VtJVTV Kissen) 12, 25.

Wff ». VVff-
VTTV (WTV) 7. 34. II, 8. 14, 40. VVVTV 8, 26.

'^<*!«HW (W*) II, IG.

-vw «. ja
JStT»ü :v?<faj 9. 5.

^W?V (W,») 7
- 2. 8, 102.

WfiBT (V*fT) 2, 30. 31. 6, 62.

(V^W) 2 30.

i'stta sim R. 9fwn K) 9, 63.

"T?=5 iMT; 4. 7 8, _j ; _ 10, S. 24. II, 34.

IIP. 12, läL 13, TL &L 14, 17. 69. 15, 52.

-^Tg. VfT V*. f^T-

BTV '2. 16. 59 14, 28. 15, 13. ^ 12 72.

^3W^ (VcWV) 3, 20.

BTfV (VT^V) I, 6. 26. 5, 5S. II, 50.

VHf: vffVFW! 5. 52*. .-. »Hf-

l.ir^ 6, 14 (R) j s. intTVfV.

') wohl falsch: K hat Auch die Gramm.,

obgleich sie den Genuswochaol nicht ausdrück -

' lieh lehren, kennen nur WVJT, Var. III 32,

j

Hem. II 21,
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(Pron. TTW- "i 132. X>*? (m.) 2. 33.

3, 6. 53. II, 77. 15, B. (f.) II, 115. tj*?f 3, 8.^
(m.) 6, 15? I^T (n.) 3, 13. II, 79. 124. 15, 95.

THTf 5, «. 7, 7. TTT* 14. 2.

%ÜNf In-i etc.

4 (TPnC) 3- 30- 4ß ]
. II, 127. Tf* 6, 15?

TTVrfT^ (TPTTfTT) 6. 15.

inrnifw (Tprr°) 6, i".

TfW tWO 3 - »*• 4» 2- 28- «*• 5, 23. 42. 43. 51.

6, 34. 73. 75. 78. 7, 23. 8, 17. 39. 98. 9, 13. 16.

88. 85. II, 22. 31. 33. 46. 109. 118. 122. 12, 28.

82. 84. 97. 13. 69. 14. 16. 83. 59. 15, 19. 29. 40.

79. 87. A, 1. USR^rTCTIT) 15. 88. VM*
6. 54. 9, .

r
,4. nanrr* (tfm k, »<> UI.d tt*w»».

V**m* K) 5, 59. 6, 85. 7, 24. 30. 8. HO. 12,

44. 97. 13, 2. 57. 78. JO^W (*%*) 3, 56. 5.

48. 85. 87. 7, 59. 8, 32. 10, 41. 13, 87. (y-

km) 5. 45. 14, 54. 71. fjfa K,

*f*JT R) 7, 13. 12, 19.

H**Tf (H*?J*) "2, 20. 56. 89. 98. 14, 30. 15. 79.

nwm 4, 23.

iramf* (iprr») 6, 4.

TO (Prot..); tot(«'.) ». 6.

Ulf (P«-on. TX7T) »• TTfTTf. HtTT [II, 80.

irrrft' (jn\+m^mUr *rf ; x^rftr^ Uebss.)

TWt ! (THT+n^; Uebtus.) 3, Gl. 5, fi.

TTW ' (V*) 5, 6. 10, 3. 15, 95.

riXVnt ($•) 12, 45. 58.15,41.

Ufr* (tnr) io4.

mn i, «2. 63.

l.«> («T?, ^T*) 8. im Verlauf.

8.^Y (TOT R, so und TO*T K) 3, 59. 63. 4, 83.

5, 4. 7, 58. 8, 22. 28*. 24. 25. 10,59.11,25.15,29.

^Wf. °«j (^re+^nr; ^ifl, mutant r,

vraftr K) ii, na. 13, 43. TjrTwfiT (wm-
t>r R) e, 43. ^rtwn (vrwrwR k ; r

falsch MKrilUM = m«jl«l*U»|!) 6, 47.

') ti. «rr%, an%, ciff

*) auf diese Form hat die Analogie von T^rft

gewirkt, zu dem es sich scheinbar verh*lt= »J-

««r *u <iti\, arw zu vttY, ttw zu ?nft-

«Wrcr (v^mr) 8, 3. 32. 54. 76. »1. 13, 50. a,

9. Wt*TO I, 6. 10, 13. 12, 42. 60.cf.«|q^m .

^t«S3T C«WT> f"HPH Uebss.) I, 56. 2, 34.4,

4. 6, 76. 91. 7, 10. 18. 21. 29. 36. 46. 68. 8, L
48. 69. 96. 102. 9, 21. 27. 59. 76. 80. 94. 96. 13,

80. 37. 54. 14, 78. 15, 18. 44. A, 10. 9,

90- *fl<*KTH 12, 75.

tftVj 4, 6. II, 19. 59. 12, 47. 14, 26.

^u««f*m. Vtfani i. jfta . vYfim bei ^tw.
*"l+HM (^WTfaPT Uebss.) s. MX*-
ft*m (H^M = also ist -if gemeint)

«ttW (VPTf* K. xqft \fft R) 13,34. [9.67.

^frw cvrf) 9, 27. 31. i*Tjni 7, 49. xtmn 13,

C6.^s

rfinr8.f*.90.94.9, 18. 15, 50. ^TWflj2,8\
*\ (^WTTTf) 6, 77. 9. 61. 13, 22. cf. ^ft-

*K;cf.Hem.lV 141): ^t*mn; 4, 25. 29. ^t-
TJjrfwT io, 45. 12, 69. <ift^r5 8, it. «ta>
flWä 15, 62*. ^ qfU|< 6. 30. II. 71.

^mnf (vom vorigen
; ^I^Jn!! R, irfjWl

«fanir ' («top?) 2, 32. h, 37. m, so.

^TTg (vmr« 9, 35.

^t*tf (^WrV) 4, 17. 63. 7, 43. 68. 9, 28. 45.

^t*rro (^mirro) 13, 52 [12, 10. 15, 47.

«1*114, (W. «n^TTT) 12, 59. 13, 14.

^tf («>«) 13, 95.

«Yfj Cvrarf?;: «Yfj^ (vwtti R . «1»-

^JTR K) 8, 60.

W (Pron.): 3, 53. 56. 15, 88. Wl 3, 47. %Tf
II, 82. 125. miT H. 23. 123. H, 76.% 3,46.

(Wasser) 6, 56. (Sonne) 7, 43.

(«ffl] in ^i«njf II, 25. 64. 91.

(WrTPW) I, 44. 4, 40. 8. SS. 105.

1-*T («fB) «4.

2.«T *9 - M- 2 ' « 42. 3, l, 84. 51. 59.

4, I. 2. 14. 18. 44. 49. 55. 6, 26. 59. 64. 69. 72.

; 8.') diese Form ist wahrscheinlich

^t^TCJ, und cf. die vi.

^ hfiufig versuchen die Comm., auslautende»

welches «jn%* « i»t, in einer der verschie-

denen Bedeutungen von ^ zu fasseu: diese Spie-

lereien habe ich hier nicht berücksichtigt.

Digitized by Google
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28. 82. 84. 24. 9£. 7, 6. 80. 8, 2. 28. 40. 71. JJL

:-: '-.
i :t. 10. .V 13. II, 23. 24. 42. 122.12.

32. 33. 39. 41. 53. 68. 71. 88. 22. 13. 10. 15. 18.

21. 28. 22. Bfl. 22, 14, 23. 35. 36. 46. 65. 66. Ii.

IL SO. 15, 5. 15. 83. 62. 22. A, 12. fftff (wegen

ffTffT (ff^T) 3. 49. [des Reims) 7, 61.

<* ». ff^ftu.

Wf** (ffff) 13, Sil

mt ^nar«ir"srr qrarsnrfjr! R) 5, so. ff-

**fffff 2, 36. 7, 52. mUf^i 9, 28.

ff^ff (ffT») 7, 35. 9, 55. 10, 25. 12, 84. 15, 24.

t(ff*)9,58.

(ffZff) 5, 14. 6,31. 42. 60. 66. 7, 69. 8, 10.

20. 9, 8. 17. 84. 39. 56. 57. 59. 70. 8L 20. »0, 25.

fffff (ffjff) i. ei. [nwr* «2, 41.

*Uuifmi (von fffimr) 14, &l

ffipr (fftfar * a,ILr *i) 8. 78. '°. 17 - «1 130. 12,

ffff 6, 68. [27. 13. 27.

(ffffff) 8, 29. 9, 22. 4S. 10, 19. 14, 58. 15,

;
(ff^ff.) 6, 68. [13. 48.

fftrzff (»ff) : ff^ffffl 9, 24.WT* '> 32.

ffU3 I. 3. 5. V.'. 6, 17. 11,17.33. 35. 62.63. äLlHL

133.12,46. 48. 56. 13, 40. 85. 14, 59. 15, 80. cf. ^ff».

ff*T (ffff} I. 33. 4, 65. 6, 61. II, 122. 12, 38.

ff5ff'(ffff)7, 7.8J4.

ffTff (ff^0) 6, 58 9, 11. 10, 19. 25. 47. »fffff 7,

20. 8, 62. 12, 17. 13, 56. 22.

ffff^ (m.) 9, 32. »^T 9, 17. 15, 2. 21. oder

3, 52. 4, 19. 6, 56. 7, 25. -ff^TT 9, 47.

<» »nr^i 7, 47.

fft* (ffffT) 9, 25. 82. 14, 7i»

«ff (ffff) 12. 55.

ffJTff I, 26. 29. 30. 31. 32. 2, 11 3, 6. 30. 46. 4,

1. 18 21. 32. 5, 38. 6, 8. 48. 8, 6. 44. 22. 9, 34.

10, 6. 11. 84. II, 2L 12, 17. 18. 20. 13, 61. 15,75.

ffffffffff 9, 68. II, 26. [»Uff 3, 48.

ff*^: ffWJT; 6, 22. A, 9. fft>T***T 6, 88. 13, 59.

fftWff 7, 3. 10, 4. 12, 36. 15, 65. A, 9. — ffT-

^rfwrff 10, 51. — vf> nf*mi 15, 65.

ffiq 5. 15. 6, 23 (»•). 9, 18. II, 5. 13, 72.

5, 32. 12, 81. 57.

ffffT (ffffff; neutr.*) 14, 46.

') Analogiebildung nach wm. <TW

0 cf. ffVffT, *t*Q> Ttff ; die Regel der Gram-

matiker aber das Genas der ffPrTTff (Var. IV

18, Hern. I 32) bewahrt sich also nicht, cf. auch

Lassen 295

;

übrigens widersprechen jener Regel

I*-, CV)< ffffT ». ». 69. spiTH 15, 57. ff-

T.fff 3, 60. 61. 14, 54. ff^TJ 6, 24. 13, 44. ffr

^firT a, 33. 13, 46. ff^*T 2, 15. ff^ff? 6. 15.

H, üL ffTftr; *« 5< 4- J4. 12. ffra 4, 36.

», 24. ffTOff 8. 28. 40. 12, 31. 15, 9i ff^T
3, 12. 6, 53. ffffTTCWT 3, 32. f^mx 13, 16. ffff

3. 28. 42. 50. 4, II. 13. 31. 6, 10. 14. 54. IS, 8,

27. 1Ü5. 9, 70. 7J. 10, 23. II, 20. 56. 82. 102. 102.

110.113. 122.125.12. 30. 34. 50. 23. 13, 63. 84.85.

14, 13. 26. 38. 41. 46. 60. 15, 11. 21. 45. 54. 58.

98. A, I. ffH 14, 44. 15, 27. ffwff 9, 53. II, 83,

15, 8. ffffff 12, 50. ffffff I, 46. 2. 10. 3, 12.4,

58. 12, 35. 66. 13, 16. ff** I, 36. 44. 2, 1. 3, 5.

9. 13. 38. 4, 26. 44. 46. 47. 62. 6, 15. 7JL 15,26.

22. A, 2. ffffff** 3, 15. 14, 44. ffTffff 3. 56.

4, 84. 5, 10. II, 51. — fflffTTTff 13, 42. 80,

fffTTT* (fffTTffff) 4, 52?

2.ff^ (ff): fffXffl *. 58. 14, 57'. -^ff 8, 71. —
^fgfff 10, 39. — tJTffT 5, 8SL 7, M» 8, 97, 9,

87. II, 68. 11L f*TUT^r 2, 5. 8, Gl. 14, 71. fff-

fffff 3, 50. 5, 52. 13, 82. — ffffafff
1

13. 8.

*T I, 39. 40. 63. 2, 3. 8. 12. 3, 10. 46. 4, 18. 42.

56. 5, 82. 6, 54. 61. 18. 82. 20. 7, 50. 8, 2. 8.

36. 37. 38, 43. 1QL 102. 9, 4. 8. 10, 6. 14. 42.

44. 46. II, 6. 22. 25. 34. 39. 72. 14, 110. Ufi, 132,

12, 8. 30. 49. 52. 66. «3, 9. 14. 5. 9. 52. 68. 15,

30. 31.44.52. 55. A, 1.14. -ff^ I, 17. 28. 32. 2, 19.

3, 39. 4, 6. 52. 5, 26. SS. 6, 28. 57. 8, 13. 104,

9,17. l9.C9.aa.IO.31.32. 30. 40. 82. II, 95.15,:».

ffTTff 9, 2L 10, 14. 16. 12, 44. 54. 58. 13. 57. 15,

2. 8L ffTTffT 10, 41. ff^Tfffff II, 69. 12, 10.56.

fffT (»ftffj 2, 22. 5, 57. 33. M. 7, 25. 26. 54.

8, 8. 35. 36. 46, 63. 9, 66.

fff^ - ^Mff 5, 51. 6, 17. 7, 48. 14, 13. ff-

*J3Tff 5, 57.

ffi^: ff|w/ 13, 58. ff|tffT 8, 37. ff|*t 10, 6. ff-

tV^ 5, 25. fffTffff 15. 64. fffpffT 3, 19. 8

57. fff|5*f«fl 6. 51. fftffWpif 5, 26. 6, 86. 7,

25. 15, 18. fffffff 2, 12* 3, 42. 6, 39. 40. 43.

58. 7, 4. 52. 8, 48. 9, 12, II, 24. 130, 13, 49. 14,

54. 15, 20. A, 14. -fft^ff 5, 72. - fflffffcj^

eine Menge Beispiele bei den Gramm, selbst, s.

Hein. II 14. III 25 etc.

') =ff>ffffTffR! eine falsche Lesart,». ZDMG
32, LLL

*) cf. fftn^, -aftrof. f*fcffr.
3
) Dt-iiMiii. von 'ffj = ff^J.

JO
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~ lf 23.

77. wnfljwm s, s& -*mrf|* i, 19.

52. 3, 62. 5, 27. 80. 13, 41. 15, 67. 78. ^JT-
^rfy* 7- 44. - fftwi k, 9. qtfMteq

[»», 75. mffcN^ 14, 8.

(•im) 6, 21. 28. 77. 7, 86. 8, 5. 27. 65.

fil. II. 134. 12, 38. 40. 67. 81. 13, 28. 75. 97. I5,4.A,12.

5, 9. 8, 64. 9, 28. 12, 2. «f|^ 10, 8.

*«TT (•*) 3, 50.

WfT« (nftll) 40. -TOfr** 9. 46.

(^«) I, 15. 28.

ITO («IT) 8, 29. -^TO I, 6. II, 40. 115.

(•»») 7, 5a

2.1f| 9, 88. 10, 68.

I, 23. 29. 2, 85. 9, 88. ß, 1.

10, 9. II, 44.

(•!») 12, 15. -WPI 3, 9*.

4, 61. 5, 19. 7, 4. 10, 86. 12, fi. 13, 3.

J
M. 57. [54. 'fwm 8, 9. 10, 5.

qrifct Ii 7. 2, 3. 4. 5, 61. 7, 43. 56.

(•"*) 12, 83. 54, 58. 59. 60. 61. 63. 64. 83.

VW 13. 40. 64. [15, 30. 52. 53. 54.

Wrfw* («fO «i 55.

(•Z) 12, 90.

ifUm Cfv>) 7. 22. 9, 58. 10, 6.

WfTW (*<Jf) II, 22. 54 65. 71. 109. 3,

49. 4, 4. II, 44. 101.

mw (mrm) i. 9. io. i5, 95.

- f*M*T, 10, 20. t>TOtin 3, 6. A, 2. 7.

6, II. 65. fw^ftf« I, 63. 6, 48. A, 7.

C*mj) 2, 28. 4, 5. 51. 6, 27. 51. 9, 10. 36.

96. 10, 25. 31. 46. II, 63. 12, 59. 13, 53. 14, 20.

WT* (WWW) 7, 66. 8, 9. [82. 15, 41.

*f (mm*.) I, 14. 2, 46. 3, 4. 21. 23. 25. 4, 27.

35. 41. 50. 62. 6, 10. 14. 17. 23. 29. 84. 7, 34.

89. 51. 10, 76. 78. II, 16. 18. 26. 27. 32. 37. 67.

71. 73. 77. 78. 90. 91. 96. 105. 109. 110. 122. 12,

9. 35. 83. 15, 86.

mji (mrni) i, 9. 4, 31. h>, 66. 67. 11, 84. 15, 62.

Wf^ mfWl UeW.) 14, 60.

(•^•). -wem 9, 31.

(•TT) 3, 40. 7, 24. », 60. II, 51. 12, 19.

WT^: Mfm II, 67. mffM 3, 8. 6, 26. II, 81.

WWW 7, 4

mm 2, 20. 3, 47.

Wrfjrfw 10, 67. II, 1. 16. 12, 14. 21. 64.

2, 7. 38. 5. 32. 45. 6, 12. 17. 10, 17. II, 34.

13a 12, 28. 13, 42. 14, 13. 48. -mim I, 26. 3,

8. 10. 5, 42. 6, 17. 8, 12. ß, 76.^TW»5,11.I2.

WTWTVir («TO) W, 73. Wmj* 8, 46.

fÜ I, 10. 3, 13. 26. 28. 30. 32. 86. 4, 23. 26. 31.

83. 84. 86. 40. 6, 12. 7, 47. 58. 8, 15. 22. 10,59.

H, 24. 26. 49. 55. 66. 79. 98. 99. 121. 12, 83. 15,

29. 58. 60. TW*TW* 5, 10. f* fil II, 18. 95.

WOT Cfrai») 14, 55. [fWf II, 120.

füran; i, 65. 9, 87. 95. a, 10. tWT ei-

fern* (ftfi) 11, 133.

f*fn C4HN3 d 48. 2, 6. -fw 3, 45.

fmK Cm) nach * und Voc. 3, 12. 27. 7, 59. ^
nach Voc 3, 56. 4, 62.

fmrm u 22. 41. 3, 27. 4, 38. 5, 5. 30. 33. 82. 8,

45. 9, 85. 46. 72. 10, 37. 38. 51. II, 91. 13, 54.

56. 15, 64. 74. A. 13.

fmumm (*w) 2, 22. 3, 62. 6, 52. 7, 27. 8, 6. 90.

99. 9, 12. 93. 10, 27. II, 38. ß, 7. A, 4.

- rnmfmm m, tt.

(W»rf7T. mmnn, fmumn Ueb*».) 3, 38.

9^f<*J (fTJWW) 12, 33. [II, 89. 15, 27.

y*: - ^rrsfw* 6, n. - fw^fw1* 9, ie.

Jfn: 8, 59. 12, 85.

yfpr 10, 46.

gnuw 15, 64.

m\-. wtn; ». 3». mfvm i, 44. 4, 40. 6, 18. 30.

7. 53. 8, 86. 54. 9, 18. 88. 10, 63. 72. 13, 55.

84. 15, 2. [41. 45. 50. 12, 1. 3.

m*JX (»^) I, 26. 31. 34. 4, 6. 32. 9, 88. 10, 20.

MV 7, 25. 8, 35. 9, 15. 2a 37. 66. 10, 8. 12, 64.

13, 5. 67. 15, 61.

rnrnrnm C*w N. Pr.) 15, n. 22. 23. 87. 90.

mm 2. 26. 3, 18. 26. 45. 4, 62. 8, 95. 9, 53. II,

123. -mm I, 26. 33. 3, 51. 4, 56. 59. 5, 12.38.

55. 56. 81. 84. 87. 6, 56. 61. 65. 92. 7, 24. 52.

60. 8, 10. 49. 65. 99. 9, 87. 10, 47. 12, 1. 19. 15,27.

JRT* («W) 4, 62.

*«JT I, 33 64. 3, 7. 9. 13. 48. 5, 5. 6, 7. 11. 22.

*47. 52. 57. 89. 7, 14. 16. 22. 35. 61. 62. 67. 8,

6. 7. 90. 9, 4. 26. 60. 66. 71. 75. 81. 10, 27. 36.

45. II, 11. 119. 12, 25. 13, 81. 89. 91. 93. A, 2.

mim 13, 44.

JfT I, 55. 2. 13. 6, 28. 7, 57. 9, 22.

W* (*Z) 5, 68- 8, 24. 12, 78.

mm 12, 92. 13, 60. 14, 11.

(•*•) 12, 84.

%S*T (•*•) 15, 66.

%l (fmvo i« *fWT 3, 30. 33.
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%WT* (%•) 6, 73.

Sri (•*) i, 64. ii, 106. 12, 15.

«TOT I. 17. 18. 5a 52. 3, 46. 4, 6. 38. 5, 34. 83. 6,

20. 7, 16. 20. 30. 8, 35. 38. 94. 9, 6«. 79. 10, 16.

20. 34. 12, 65. 82. 13, 15. 29. 14, 79. 15, 6. 41.

%*fT C*ft*Ü 5, »*• 7, 65. 8, 35. 94. 9, 37.

79. 10, 20.12, 65. 15, 81.

*fl («fZ) 5, »6. 12, 29. 83. 90.

*T7^t (fWv) 4, 20. 6, 4. 8, 16.

9, 25.

«t* CU) 15, 57.

ift« (•*) 13, 55.

- «Äf^l *, 64.

*tt «mir 19. ^t>!« (^iffiR*)

II, U9. — «IHR 3, 58. 5, 18. 6, 79. 86. 7,

46. 8, 72. 77. 94. 10, 4. 61. ö, 8. 13, 43. 14, 52. 15,

7. 15. A,9. OTUKm 5, 57#. 8, 33. 10, 12. 12,39. —
1wm*< I. 56. 12, 86. 18, 8t. — ^TWUT 6, 96». —
«TO I, 57. 8, 87. 9, 42. 54. Q, 14.TjfTOWWr3,23.

WH- fwtm* ii, 120. fmfwmi 10, 13. 49.59.f*-

ftp*rr>T 14,22. ftrf^wniT 9, so. 11, 50. f**nrr 9,

58. -tminr 3, 47. ittfwm 1, 39. 6, 13. 10, 11.

II, 1 1. 12, 14. 25 13, 43. 56. f«Hnfq^ 9, 12.^m M, ci. - qtT7?ra 8, 73.

«7 (% brennen) 8. fqQirT-

tXf f^MI l I. 35. 5, 5. 78. 8, 50. A, & f^mm
5, 58. 79. 82. 8, 7. 10, 7. 23. #W I, 35. 38. 5,

5, 78. 8, 3. 9, 2. 73. 12, 37. 94. W^T 5, 80. «•

%f*l 3, 39. 4, 28. mf**m 3, 25. «fer« 5,80.

6, 12. 16. 8, 14. 20. 98. II, 69. 15, 34. mfw*l
11, 69*. 15, 3«*.

t>R: TTO' 6, 45. 10, 17. A, 8. — Tlfwm; 9,

93. Trf^TT 2, 42. 4, 21. 14, 51. 80.

^UT 10, 74. - *TTO%f*T (»Afm vi) 6, 36.

Nif^mfWl 6, 63. <3fW«rj*T 6, 35. 41. 81.87.

12, 62. «f^pn W, 57. ^T>qm 2, 18. 5, 36.

47. 69. 72. 6, 3. 37. 40. 58. 64. 73. 76. 85. 96.

7, 13. 31. 87. 8, 18. 88. 46. 67 (= «7WrT R!)-

84. 9, 4. 23. II, 63. 126. 12, 66. 13, 15. 40. 84.15,

32. rif^-rt 2, 13. 5, 61. 7, 9. 39. 48*. 8, 31. 75.

13, 22; häufig »I für «?fWt 7, 60.

II, 72. B, 66. 15, 8. - TjtTfw»** I, 62. 7, 10.

39. 9, 65. 10, 51. 12, 78. — ftf^nfö, 91.A.1S.

JJJ: WSKT *, 6. *f«Mt> 5, 37. ^ff« 8. 49.

') ? könnte auch ifol" die Scholl,

schwanken.

5, 28. 37. 41. 44. 51. 77. 7, 64. 8, 10. 12. 32. 48.

60. 61. 63. »0. 15, 4. tflffilt 7, 64. 8, 12. «Y-
15, 33. »ftffwnff 2, 3. «frff<« 2, 36. 8,

21. 60. 8, 73. ß. 36. — W^ff* 7, 16. — H-

*^**T«2,24. ^raff«7. 19- - **#rtVW»;
6, 69. tMYTT** «• 3, 16. 7, 43. 12, 17.

1»™ («**) I. 12. 3, 3. 25. 5, 23. 32. 45. 6. 12.

33. 9, 3. 14. 29. 72. 78. 10, 32 12, 81. 15, 74.A,6.

'i-Vm (IT) 15, 50.

W^K R, «*<; K) 5, 47. 6, IL 50. 8, 64.

12, 2. 14, 79. Xg^fm 5. 3. WSfj^t 10, 6. 37.

43 (? hierher nach S).

WSft* (flf^lt HTftnt TT R) 10, 43.

Wl (*T) '3, 4. 38. 43. 14, 52.

— ws^u I, 33.W I, 46. 3, 22. 5, 41. 8, 53. 80. 87. 7, 3.

11. 8, 2. 5. 7. 52. 9, 5. 10, 69. II, 13. 16. 20. 57.

96. ß, 27. 77. 85. 13, 47. 14, 13. 41. 69. 15. 16.

I, 46. 4, 10. 6, 37. 8, 88. II. 58. 12, 86.

14, 42. 83. 15, 38. 89. 65. 76. A. 12.

«m TC': l^f* 8
-
48 - »af^"nrf 13, 32. 34.

«fW« 9, 18. ^fru K ». 30. 60. 3. 61. 5, 35.

6, 70. 81. 9, 11. 65. 67. 13, 84. 89. 14, 64. 71.

»RBf*r» IL 88. %|»qfH»J
-H 3. 22. 13, 73. «-

VVto" 8, 4«. — ^»XJnÖSTTW '0. -"•> —
TOfT^R' 5, 43. IL 1. *TOtV« 5, 53. 12, 8.

•ft(% 6, 29. 7, 35. wgfl« 4 - »• 5.39.9,

12. 66. 13, 33. 14, 53. 54. 15, 20.

W<rg 2 32. 7. 46. 8, 69. 9, 11. 36. 15, 85.

10, 39. 43. ^npff ' 13, 67. ^TT 3,

51. 5, 84. 8, 40. 13, 5'. WlfW* 2, 33. — «-

^'f-gtr 6, 07. irWrmffl 6. 33. WWfl 7,

18. 2, 11. 3, 22. 4, 22. 5, 53. 6,20. 37.66.

70. 72. 74. 86. 92. 7, 34. 8, 36. 66. 9, 14. 26. »0,

38. II, 85. 9«. O, 88. 15, 28. 13TTO 13, 5.

4Mf*mf 10, 29.^ (WT) 5, 83. 7, 20. 9, 6. 46. 74 80. II, 129.

13. 9. 56. 14, 52. 15, 6. 66. A, 5. cf. *W
W (•*•) 3. 26. 7, 71.W («•) 3, 1.69.8. 59. 101. 9, 6. 85. 12, 45. 18, 2.

24. 48. cf. VW
~~') nachK aber = cf. Hern. IV 116 gegen-

über I 58.

*) = «T»€» oder

') ijxg ist Passiv gl«mm tu M = T*T . cf.

ZDMG 29, 494.
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TJT 12. 35, »4, 57.

vtmm (^r») 4, si. 8, 55.

faf : fWWr 5, 5. fror 3, 10.

f^TTO frag) 5, 3. 12, 36. 15, 52.

^f^T 8. t»3*-

i. TO.-
kjt 7, 40. 9, 54. 15, 48.

(•*) I, 39. 6, 15. II, 80. 72.

If« TO
%^ 4, 7. 5, 59. 6, 34. 63. TA 7, 30. 13, 42.

ITT* (^m) 8, 46. 12, flfi. [%* 12, 48.

1

TO 33. 61. 62.2, 3. 22. 3, 51. 63. 6, 1. 30.

1fi.ftS.fl2. 7. 45*. 50. 57. 62. 65. 8, 8. 10. 23. 46. 63.

68. 69. im. 9, 11. 15. 23. 24. 30. 36. 37. 42. 57.

58. 61. 63. 8£L 85. 95. 10, 6. 10. 14. 20. 35. 46. 47.

II, 129.12.6. 17. *7. HS. 13. 7. 9. 15. 58. 59. 69. 71.75.

8LI4, 31. 15, 17 (neutr.!). 57.61 ;8.TO^T,TT=^

TTVUT (<W) I. 15. 22. 25. 2. 2. 3, 38. 57. 5. 32.

6, 25. 53. 82. 84. 7, 17. 3£L 44. 45. 47. 61. 68.

8, 58. 9, 9. 10, 13. 22. 86. 53. N, 66. 12, 6. 13,

37. 51. 2Q. 14, 80. IS, 21.

TO^T ; TOSpi 1 Boswellia tliurifera) 7, 22.

TOT C^T) 14. 51. 15, 42.

TO pfH) I, IL 25. 4, 62. 6, 90. 95. 7, 12. 15. 9,

61. 22. II, 115. 12, 34. 13, 11. 21. 14. 14.

TT^ ' ; 7, 32. 54. 8,54.9, SS,

10, 8. 25. 45. SO. 12, 82. 2L 13, 22. 38. 56. 62.6T.

irjfT 6, 5.

TO TO 6» S2. 8, 61. TOT "> 27 - 4
, 15-

5. 8. 14, 2. TOTO! 12, 41- iTOflJ II, 84. lf-

3, 12. 13, i6. 48. irfrore is. aa. to-
fTJPS I. 46. 6, 83 13, 18. — ^fTOTOI 88.

«qf<«ifTO ii, aal

Wtrg 9, 82. -|Nf (-tu) 80. 9, ML 15, 35.

TO (WTW) 7, 26.

TO I, 23. 31. 2, 22. 3, 35. 4, 6. 6. 3. 48. 7, 62.

66. 68. 8, 8. 36. 63. 9, 85. 93, 12, 14. 20. 13,82. 91.

1HTT I. »ptftT'

TOT ClS) 2, 19.

TrfwTTjj (qfifo irf^TT Uebw.) 7, 25. 46. 9, 27.

62. II, 31. 13. 25. 39. 3L 15, 55. A, 7.

TO : TO^T 8, 64. II, 70. WT 8, 16. TO I, 14.

35. 40. 2, 7. 15. 44. 4, 16. 64. 5, 58. 8, 38. 7, 7.

') =TOTOTO RS!

8. 3. 45. 8L 23. 25. 9, 42. iL 10, 30. 51. TL II,

1. 21. 42. 47. 53. 56. 65. SL 23- 2L 1Ü4L US,

114. 135, 137. 12. 23. 67. 83. 21. 13, 82. 22. 14, 1.

34. 36. 42. 60. Gl. 70. 84. 15, 10. 14. 23, 20, W-

^ II, 14. 16. ?mf5?T 9, IL WSW 12, 9. W-

fTO I, 15. 5, 18. — ^TO 10, 18. 15, 66. ^f-

T>ro (= Xftr?) B, 9. - TOT» I, 51. 9,

si 12, 8. - ffro (= ygftr'o IS. 2. -
^TTTO 2, 15. 44. 4, 38. 57. 5, 35. 52. .69. S, IL

7, 4. 50. 8, 3. 70. 9, 5. 10, 55. II. 23 70. 107.

125 12, 87. 13, 65. 14, SL 15, 71. 82. ^TTO 3,

4. 20. 7, 39. 9, 59. 12, 18. 22. 70. 32. 13, 4L »4,

62. WTTO 6. 21. TOTTO 13. L — «TTO4,
9. 7. 46. 6T. 9, 18. 10, 12. II, 38. 24. 1ÜL 108.

13, 68. 15, 42. 5». tJlpTO 15, 1. — TOTO I

16. 2, 90. II. 26. — TWTTOtW 'S. 5- flRTO 2,

6. 5. 30. 49. 56. 86, 6, 1. 8. 7, 61. 66. 9, 28. 52.

62. 10, 48. 12, 46. 52. O, 1. 83. 33. 14, 11. IT.

15, 18. 25. 40. 83L ^f^lTO 9, 64. fqfilUTO
2, 5'. 12, 98. — XTTTTO '• l 7 - l3 ' SS. 14, 25.—

trf*»rv i, w.

JTTO I. 6. 4T. 2, 46. 4, 2. 52. 5, 58. 62. 7. 34.

8, 3. 54. 9, 83. 10, 71.

l.iraftT 5, 60. 6, 3. II, 134^. 12. 80. »TOT 8,

44. «TTO 5- 13. TOTT«, 131 WffT <• L 2,

15. 3 , 24. 5, 26. 37. 44. 6, 39. 72. 7, 12.

I -TOTT (TOTO) 14, 45.

TO : — fiffflTO 5
.
29-

TO (TO. "TO; e'ge'»'-
#
TTO) 2, 1. 14. IT. 3,

2. 5. 10. 35. 3T. 39. 4, 26. 2T. 45. 46. 6, 5. 9.

10. 19. 31. 36. 47. 2S. 2S, 28. 7, 6. 55. 8, 14.

34. «iL 82. 34, 1Ü0, 9, 42. 53. 10, 16. 61. 69. II,

16. 31. 12, 24. 26. 31. 57. 6G. Z4, 2L 13, 1. 34.

35. 44. 45. 65. 66. IL iL 14. 16. 15. 26. 51. 57.

63. SQ. A, 2. »TOT («WT) 4. 43. »TOW 3. 38.

13, so. «frort io. 30. nrrror 13, 72. toto
9, 20. II, 48. 60. 13, 30. 15, 12. 20. fpü 3, 55. 4.

15. 9, 14. II, 55. 15, 26. 9JTO blufige vi förar*.

TOI 2, 41. 9, 39. 14. 59. 60. 61. 62.

TOJ *f^TO I, 15.

TO.: 8, 52. 12, U. 47. TOf*f 5, 7. TOXI
5, 62. », 58. II, XL 13, IL 14, 69. SL arfiTf^;

5, 4. jrfTO I, 2. 18. 41. 58. 2, 46. 7, 32. 43. 8,

27. 36. 9, 82. 10, 4. 11. II, 6. 18. 64. 84, IÜL 12,

4. 28. 61. 13, 47. 70. 14, 14. A, 13. — TOtT-
JTtTO II, 88. - TTOHT '2, 4. TTOTOf 7, 21.

') R teilt f&laclilich für 0
'
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II, ifl. 14. IS. f^^HI 2, 45. 3, ia. 10, 3«. 53.

68. II, 29. 22. 121 12, 8. 13. 43. 6*. 13, 43. 14,

10. 26, 28. — w*mm 10, 34.

*K 14, 68.

imxi («im wwf^i?): imfim fvifl R,

JlTjrfl K) II, 12S, 12, 11. IW^ft^ (wie eben

^rwm R, *W K) 5, 53.

*T?T^ 1*nW) 10, 46. 49.

Tf** (fftcT) 12, 71.

JT? (V) 9, 21. 47. 72. 13, 49; i.

UffW I, W.

«IfW (V) 4, 33. 5, 3. 8, lüi; cf. ^JH». «ftl

fffT *• T^ftT [Gefangene 9, 47.

TT (% ifNl 9, EL - WnffT; II, 84 ("der

*u )? vnoW 65.

TU?fftJ (TTT0) 7, 60.

JfTT^ (aft», cigentl. von 2, 43. 8, 2

Wl^T 14, 56.

*Tf : lüi 9. SIL 13, 86. 14, S4--^Wl* 9, 29.

^tvrff* i, 4. 8. um. ^rtif-v 7, 55. 9,

19. 13, 72. 14, 52.

WT» (VT») 5, HL

(ifNT) 5. 25, 15. aa.

frrfT I, 52. 81. 3, 52. 55. 4, 2. 4. 22. 53. 5,37.54.

6, 4 17. 29. 34. 56. 60. 24. 8L 82. 82. 82. 7, 3.

5. 11. 13 . 20. 2(5. 28. 31. 33. 39. 42. 44. 48. 49.

51. 56. 57. 64. 8, 3. 43. 63. 68. 83, 10, 33. 12,

3G. 18. 80, 13, 9. 27. 36. 88. 14, 6. 22, A. 1.

T5T*T 12, 7.

W%: gflWNI '2, 81 »jfm 12, 23, 8L
n I, 4. 10. 2, 10. 14. 33. 3, 19. 4, 32. 61. 62.

5, 25. II, 84, »fini II, 31.

1.JH (Dhp. II, 1): bj-jT*^ 5, 5. 11,8. ^5*J
11. LLL — tflft^ H. 71.

2.^ (Dhp. 26, 123): 13, 2fi. JHP* I,

2. 2, 4. 9, 72. II, Lifi. 12, 65. 89, 15, 93, 9jL

JJf >P 2, 4. 44. 10, 33*. — t^W^l II. 82,

-g^Täf* I, 38. 4, 57. 6, 39. 9, 8. 13, 82.

JTfT 5, 11.

J?P3T 12, Hj. aa. ao.

WT^P (ap) 6, 47 (7*f). 9, 48.

') = ^y^lfijfl R, was auch möglich ist; ».

aber Hem. IV 2115.

') oder = J*TT*71 R.

I Ift^T (•%) 4, 31. II, 10. 17.

VW: artff 5, 17. 23. 7, 17. 10, 65. II, 10.

27. 110. 112, 12, »9. 13, 8L 14, 82,'itTtfm 13,

23, H»w*l 10, 46. 10, 40. 12, 46.

18. 94. ihar 1,80. ^funr 7, 71. nty* 1. 50. 4,

23.29. 49. C4. 6, 24, 36, 8, 68. 9. 11. 15. 23. 31.

Hl II, 24. 32. 12. 29. 35. 46. 47. 13, 22. 30. 51.

15, 49. A. 9. ^prrff« II, UAL -r?T^ 10. «:*, ^-

nmr i, 3. — ^nnfn' », 84. «nnf|« 2,

84. 6, 34. II. 7. 33. 36. 14. 15. — qtXWftf^ '

3. 3, II. 6, 42. 12. SO.

I TTZ-. 8, 56. 57. G2. MT*t I, 6. 21. 23.

29, 8, 4. 6. 21. 22 24. 32. TTTTTHt 8. 50.

fTBRT 10. 53. 13, 24. TjfT* I, 54. 3, 18. 4,

26. 27. 6. 17. 46. 58. 29, 7, 5. 70. 8, 10. 21. 37.

41. 44. 57. SIL 22. II, 130, 12, 29, 82. 15, 64. 66.

A, I. 8
, *Wfm 3, 9. 8. 7u. yf**] 8,

25. H^lf 1
8, 24* (TOOTf R!)- '2, 82 (wie

.'Umi,:. wsirT 12. ^ tnnf%Wf 7, 28.

*TOTtVsi*T 5, 12. imHl 2,37.5,38.6. 54.

13, 28. 15, 25. ^TOjfl* H, 12LL - fafTT 5.

70. Ii fcTf-lT» 3, 14. 4, fi. 7. 6, 62. 7, 38. 8,

13. 10, 24. fmiHI 14, 29. fqg gm gl 13, 22.

fawff* I, 9. 22. 3, 14. 4, 24. 5, 38. 63. 10. 10.

II, 126, 12, 19. 19. 25, 26, 20, 13, 8. 14, 4. A, 1.

t>fftm 7, 46. - «rot », 186, ^rf** 4,

24. fvTOrfr 4, 26. foröfro 5, 2a.

1^: ^ff^R! 2, 7. *Tf*9,9.-f*ffp>2,32.

VTVl (*Zf) 7, 71. 8. 32.

TIT (°2T Kl«fantenschar) 12, 28, 87.89.13.24.37.

VRI I, 14. 18. 19. 28. 57. 2, 5. 23. 24. 4, 5. 5, ».
29. 7,29.45. 58. 8.24. 9,73. 10,26.27. I4.79.A. 6.

^7, (^f) M, 26, SL 122. 12, 36. 84, 24, VTWfnj
(Lampe) 10, 52- cf. l.f^.

VfTfW TjfiPrt) 2, 38.

W^: — ^TTJ| 9, 80. 10, 19. II, 1Ü2. — cf. Tf-

^TPÜ (•») 5, 3t5. 39. 54. 6,7. 7,31. 33. 39. 48. 56.

8. 12. 67. 9, 59. 25, 12, 38. 63 13, 31. SX 14,

59. 28, 84, -fm (Bl = ITH K) 7, 59.

^nrr 9. 24,

') der Form nach zum PaasivHtaram VU^ ge-

hörig, cf. ZDMG 29, 493.

') hierher nach K, r.a »TT nach S; R schwankt.

') nicht cau8.
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TO< 7, 34.

4M C%fr Otaum. m «4): vt»nc 5.40. 58.

76.7.61. 13. fil.^r?T5, 10. ^tmfm I, 53. 6. 62.

vflw<n i, -26. 9, 74. ^tmfro 4. ». — Tfr-

VTTOT I, 33. TITTVTTOnf 2, 25. II, 42. irft-

VTfW H, 66. - XlftTOT IL 61. Hl-

(von WM) 13, 5.

(wie eben) 2, 29. 5, 39. 66. 7,66. II. 102

trr — ihvitoi «3, 82. ^rrq-ni 6, 89.

V V: * nach ', V nach Voc. — ^ I. 39. 50.

2, 24. 44. 3. 10. 4, 9. 15. 20. 22 . 5, 2. 6, 54. 7,

40. 8, 41. II, 22. 52. 67. 75. 12. 31. 13, 1. 7. 14,

7. 15, 35. 53. 77. BS. '-10. — V I, 5. 36. 41. 52.

54.56 57.2, 17.20.3, 15. 20. 37. 43. 45. 46. 4, 2.

12. 15. 34 38. 43. 51. 55. 56. 65. 5, 1. 11. 23.

33. 34. 71. 74. 6, 6. 8. 28. 2«*. 30. 31. 35. 54.56.

59. 60. 62. 65. 67. 68. 70. 75. 84. 7, 2. 28. 42. 8,

10. 14 17. 19 31. 41. 50. 54. 82. 92. 98. 102.

103. 105. 106. 9, 53. 71. 76. 77. 81. 83. 87. 89.

90. 94 . 96- 10, 5. 12. 15. 25. 31. 33. 36. 57. 63.

75. 79. 80. 82. II, 4. 10. 21. 30. 34. 37. 38. 39.

51. 54. 61. 66. 67. 68. 79. 82. 84. 86. 93. 103. 115.

119. 125. 126. 127. 130. 137. 12, 1. 5. 6. 23. 25.

33. 35. 36. 41. 53. 81. 85. 98. 13, 1. 2 6. 7. 35.

37. 49. 60. 74. 80. 14, 3. 5. 7. 10. 11. 17. 30. 32.

33. SS. 47. 57. 58. 70. 78 80. 82. 83. 15, 4. 5. 9.

12. 14. 16. 17. 20. 21. 22. 24 25. 33. 37. 39. 41.

43. 44. 45. 4C. 47. 52. 54. 57. 61. 62. 63. 65. 69.

70 71. 76. 79. 82 . 85. S9. 92. 93.

to (ir* üebss.): wix 13, 65. wvfm 10, 40.

Wtf*f (hinler 10, 40*. TOTOT". 73. TO*
9, 51. 10, 68. II, 56. 109. 116.

TO (TIR) 12. 28.

TOW (wj&) 15, 21.

<ret\S (VTjf^TO) 2, 33. 14, 77.

(•*) 3, 14 . 5, 75. 13, 74. 14, 33. 15. 20. 42.

I, 5. 5. 74 . 8, 43. 9, 34. 10, 43. 13, 51.

V^*T (von WM< cf. Hein. II 173): ^ SR

13, 74. TOW** M. 68. 14, 7. TOTTO 13, 24.

15, 20. cf. Anw«
ranro 2, 35. 10, 24. s«. 12, 9.

(TO. richtig K, Vr^T^ R) : *T>Mr»«S

TO^ (VTOj 13, 78. [13, 39.

TO« II. 78.

TO* (•$•) I, 52. 2. 1. 18 20. 23. 43. 6, 7S. 10.

20 11,24.46. 12, 76. 84. 13, 15. 15,8. »TfW 2, 45.

Wf0 27. 34. 2, 11. 19. 20. 3, 27. '4 6.

82 61. 5, 4. 13. 6, 65. 9, 21. 39. 46. 76. 10, 37.

48. 44. 48 65. 81. 82. M, 1. 12, 10. 19. A, 13V
3, 48. -TO[ 4, 20. 9. 47. 88.

TO(V I. 59. CO. 61. 4, 7. 6, 3. 43. 65 7, 41. 43.

69. 8, 92. 9, 20. 45. 52. 13, 28. 82. 91. 14, 25.

^ITO (*T°) ,4
' * ,5

,
79.

Vf^in C^PT*'; TOJVT Uebss.)5,2.l2,2.3.

vre s TT*-

tott 7. 4«

TO : VfV* • 10. 4, 30. qif<<W 2, 27. — OT-
TT I, 31. 8, 100. 14, 15. TOT1* 2, 24. 5. 81.

tottto i4. 28. totIt* 2, 27.

TO- -VT M. 38

TO* 6, 7. 8 8. 28. 13, 49. TO« 3, 58. 4, 5G.

6, 12. 13. 8, 4S. 9, 16. 37. 10, 12. II, 37. 12, 16.

13. 2. 84. 14. 28. 52. 15, 90. A. 9.

TO/ TOT 3, 51. A. 9. TOf*H 3. 42. TO*T 8,

83. 97. 12, 3. 31. 87. VTTO !. 49. 50. 2, 36. 4,

53. 6, 20. 56. 8, 27. 97. 12, 31. 82. 45. 81.

87. 13, 5. 49. 14, 10. 15, 1. 4. TOfT 8> 59- —
TOTTO 9- - TOIT>! 10. 44? TOTTO 12.

95. — TOT%T & 56. 101. #VltW 12, 57.

«TtTOnn 6,36. TOTfTO4,27. 6,23.70. 12,20.

TO I, 50. 63. 4, 16. 7, 18. 8, 38. 10. 11. 13. 21.

7t;. A, 9.

TO* (TO*) 2, 11. 12, 14.

WM 8- WM-
TO*T '< 33. 9. 74. 81. 15, 49. TOT 13. 66.

TOT (°1) 3, 10. 5. 17. 18. II, 93. 12, 29 15. 47.

56. 64. 69. TO« 15, 15.

f*: — «TT* I, 6. 12, 37.

fW9 * TO>
fTOWV R) l0' 43.

f«TI (f*j) "3. 36 - -T^I > 12. 24. 5, 70.

tTOTt/TO (%fc!7f R, ffiw K) II, I.

fTOtJ f***T 4, 15. II, 3. 88. fTOW 3. 18. II,

22. 121. 14. t; fsrfifrssra 3. fqfmwim 11,

S2. tTOTO I, 36. 47. 4, 31. II, 10. 105. ff*-
f*nr ii, 20. frortro 11, i«

I. 39. 43. 3, 51. II, 2.

fTO I. 26. 35. 44. 2, 6. 31. 3, 8. 10. 22. 24. 81.

45. 56. 4. 63 5, 20. 21. 24. 42, 64. 6, 17. 44.

86. 7, 15. 8, 12. 57. 77. 9, 58. 87. 10, 60. 69. 78.

') s. Laasen Inst. 203, E. Kuhn Paligr. 22. Die

Verschiebung der Bedeutung ist Folge des durch

den noni. »Wt
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H, 8t. TO. 12. 20. 28. 40. 50. 59. 61. 76. 13. 84.

14, 14. 33. 15, 9. 18. cf. VTT- vfWT- 4JYT.

fvvrv (tvem) 9. 71.

VW (^71 R.WWT^K. inn% ^lHffl WTVrT, K) 1,9.

VSSTT (fWT UH^ '

1^ R) l3
-
25-

VW Cft) 8, 61. 72. 10. 49. II, 62. vfwwf^T
7, 60. VtWV 6, 62. 7, 42. 59. 8, 49. 13, 8. 10,

28. 31. 34.

V«{: yfarWRT I, 32. VTJ*W 10. 63. 76.

JWK 10. 58. 64.

VW. VV tVW^tWV (VV 1HT Uebss.): VV,
TVW bw* •, %v, twv n«ch Voc. — VV l,

36. 14, 10. 55. 15. 86. — nach ursprüngl.

kurzen kommt zu fällig nicht vor ; nach ursprüngl.

langen: nach T[ 5. 67. 8, 33. 14, 44; nach ^ au»

H 5, 67*; nach V> 4, 47*. 6. 67. - fw I, 37.

3, 5. 30. 89. 4, 13. 27. 41. 50. 6, 8. 16. S4*. 7,

4tt 8, 5. 30. 50*. 10, 67. 75. II, 23, 36. 72. 75.

78. 12, 21». 33. 56. 68. 13, 6. 14, 10. 12. IG. 15,

8. 29. 39. 43. — TW/V nach uraprüngl. kurzen:

nach V 3, 6. 14, 10; nach ^ 3, 29. 8, 16. II,

104. 12, 64. A, 2; nach ureprilngl. Inngen: nach

^ au« VT 3, 3. 9. 20. 4, 35. 6, 11. 36. 7, 10. 8,

3. 10, 41. II, 10. 53. 65. 103». 15, 15. 26. 27;

nach ^ au» f; 12, 24 ; nach ^ I. 58. 4. 44. 48.

5. öl. 67. 79. 6, 10. 8, 33. 75. II. 36. 13, 17. 14,

73. 15, 24; nach V au» lf I, 58*. 2. 15. 4, 32.

5, 61«. 67#. 6, 16». 84. II, 65. 13. 44. 14, 73';

nach VT 3, 36. 4, 40. 5. 21. 28. 6,8. 8. 23. 47'.

53. 82. 10, 73. II. 55. 12, 20. 14, 7. 15, 33. 43. 84.

86; noch V «us 8, 30». 15, 69.

*v Cf) 9, 47. *.w
wjfl - tTOTVWf H, 9- »WTV 9, 49.

II, 73. 12, 53. 71.

V^? (cf. Hem. II 36. IV 91): — fa^lf W
(= WW) II, 41. 43. cf. fwWJ-

*t> I, 20. 4, 12.8,49.9,34.10.23.11,45.12.6.14, 15.

WiTVT («VT) I. 5. IL 36. 60. 64. 2. 28. 45. 3, 6.

17. 18. 35. 4, 5. 10. 51. 5, 26. 88. 38. 6, 6. 14.

26. 51. 93. 7, 4. 8, 7. 18. 6«. 76. 9, 23. 45. 54.

56. 59. 68. 9a 10, 6. 7. 8. 9. 20. 21. 35. 40. 47.

49. 51. 52. 53. II, 45. 57. 93. 12, 2. 8. 4. 15. 58.

93. 13, 35. W. 54. 58. 61. 14, 20. 30. 32. 82. 15,

5. JRfTH 6. 37. 8,91. VTfi| 10,37.47.48.54.55.

TVSTV (fwm «"» *TW*7V von f*f ; ^pj UebB».)

3, 46.

TWf: 1VV*T 14. fW^TVT 13, 36. 90. TW/W
5, 36. 37. 5». 54. 60. 68 6. 93. 8. 36. 67. 91. 9,

39. 55. 10, 58. II, 36. 61. 90. 94. 12, 60. 13. 34.

14. 6. 15. 10. 81. 79. 80. — Wf^W 13, 65. —
q1faE«<<*V 15. 62. fftfxgWH 13. 37. V>fWf-

m*t 8, 5. 10, 21. 13, 32. 14. 78. Tfrf^W «, 98-

9, 75. 10. 24. 54. 12, 19. 59. 13, 61. 79. Vfft-

fWCV 3. 17. 7. 70. 8, 80 — fvfWtW 6. 27.

flnt, Odm.)i fvvrf* 15. so. fvvf 10,

70. fvflV 2, 16.

f^- CJ(< irrnK Uebw.; cf. jwj)t v^twt 9,

70. WV^W 10, 2? - tfl ^^T'W 13. 19. VT-

^fTCpaamv?) 10, 55. ^11. III. 13, «3.

(lies V» = VW?) 15, 13. VlipyV (= Vf-
V) 10, 2*.

— fV^fTV »4, 79.

(1VH. Urbs*.): *J 13. 70. - TTf\VF*l3,

17. — fw^VT. l0 - 73 - tV^f»I 6. 19- 47. 8. 10.

39 . 9, 8. 84. fa-^Zl 10. 53. cf. *TX
%V (*f)

I, 7. 5, 35. 6, 55. 7, 48. 8. 10. 9, 7. 10,

15. 35. II, 1. 52. 62. 63. 94. 13, 18. 39. »35. 14

78. 15, 18. 80. A, II.

V>f (von
; VT R. TfrVl! K) 4, 17. IS.

W

» (V) WT 3, 12 . 24. 4. 47. 6. «7. 7, 7. 8. 47.

M, 10. 15, 33. 86. VT 108. * (VH) 8. 40.

43. 9, 69. 14, 43. (VTVj »0, 67. (V1TJ 3, 12. 32.

4, 23. 28. 5, 50. 6, 14. 53- 84. 7, 9. 59. 8, 15.

39. 65. 9, 51. II. 75. 7«. 86. 119. ß, 21. »4, 12.

47. V* 4.10. 9.84. A.l. VWVMl. VS?I.2.3.

5. C. 7. 8. 6, 67. 9, 74. 78. 83. 90. 04. :>C. II. 96.

14, 10. 43. 15, 8. VfWT I. 42. 4, 35. 9. 73. % ($)

3, 9. 21. 5, 44. 8, 33. 75. 12, 76. 13, 17. (VT»0

5, 67. Vtf 6, 91. [43*. 46.

1.W (WW?0 3, 12. 5. 20. 6, 15 18. 9, 1. 73. 14,

2.VV (WW) I, 14. 4, 31. 33. 65. 9, 1? II, 7.

Wf (Wff) IL 28- 80. 94. 120. 121. 132. 15. BS.

VfV 12, 55.

WTT (VZT) 5. 15. 12, 27. -VTT 4, 20.

VW 10, 60. 66. 67. 74. 75. 78. II, 1. 29. 55 84.

86. 121. 12, 38. 46: 67. 70. 15, 86. 95. -VW 4,

64 7, 49. 61 10, 74. 75. II, 1. 12, 38. 15, 93. VW
(im Anlaut!) 8, 65.

WW («WJ N- pr ) I, 87. 2, 38. 10, 3. II, 4. 13.

') ob ^tfaPf = VVf^f(R) oder =vfWT
(K) ist, bleibt ungewis, ». Hem. 1 116.
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25. 28. 39. 54 . 58. 6*. XL 100. 102. 13L 12, 37.

14, 40. 41. 55. 69. 15, 22 A M.

WTtü 12. 19.

tott (to^O 3, 58. 6, 8. ir>. 25. 45. 15, 43.

TO4 (TO) 4, 46. 50. 9. 70. 71. 30. TL 39. 30. fiL

8JL fii fiiL 8L fiö» M9. 22. 113. 14, 10.

TO : TO4T I, 34. 43. 45. 58. 4, 56. 64. 5, 3. 9.

12. 15. 16. 21. 22. 35. 6, 27. 29. 32. 3L 3& 7, 4.

49. 61. 8. 9. 33. 55. 92. 104. IUI 9, 40. 10, 4. 7.

22. 28. 33. 35. 36. 38. 53. 56. II, 57. 66. 8L 8fi» 12,

1. 10. 12. 21. 59. 3L IB» 39» 9L S8» 13. 7. 45. 68.

14, 25. 27. 34. 57. 61. 83. 15, 13. 14. 53. 63. 9L A,

12. TO>TP« 12, 63. TOJTV 2, 28. 5, 15. 7, 6.C5. 8,

19. 39. 102. lffL 10, 62. 13, 19. 64. 15, 95_ TOt>T
A, 14. — TOJ* 7, 45.

( tot«:) 4, 49.

TO (TO N. pr.) 13, 20 15, 80.

TO* (!•) 3, 59. 5, 56. 8, 37.

*JTOTf« (»TTO. N. pr ) 13, 8JL

TOT (*»TOj 2, 30.

^T* (•*) 2, 22. 6, 9jL 9. 41. 45. 60. »THHT I, 43.

TOJ 4, 24. [10, 88.

TO I. 8. 20. 28. 58. 62. 2. 2. 5. 12. 14. 21. 32. 34.

36. 39. 3, 6(>. 5, 14. 1« 28. 39. 40 41. 49 60. 65.

69. Ii. fiü. fiL &L 84L 6, 15. 24. 33. 7, 9. 19. 32.42.

44. 4" 52. 56. 59. 8, 11. 16. 82. »6 45. 48. 52. 60.

66. 22, 103. 9, 5. 10. 13 15. 16. 23. 33. 59. 65. 68.

10, 46. 68. II, 41. LÜL HL 12, 19. ÜL 14, 38. 7-5.

15. 38. a. ii. to* 14. Iii, *rro 9.

W*%1 (*^) I, 24. 56. 4, 52. 5, TL 6. 34 37. 53.

7. 18. 61. 9, 11. 20. 51. lfi.39. W, 20.

TOTO (°TO) 3, 60. 5, 54. 64. 65. 7, 4. 53. 64.

8, 9JÜ, 95.

TOT? (**•) 2. 41. 5, 33. 68. 69. IL IL 28» 8£L

6, 25. 13, 83. 14, 8L 15, 7. 34. A, 4

TOWf (*fV) 5, 1. 27. 8, 5. 29. 44. 9, 13.51.64.

6. 38. 62. 22, 8, 25. 68. 103. 12, 61. 14, 15. 15,

31. 48. 93.

TOTT. 3 - W- 4 » l5 - 19- 38. 58. 6, 9. 8, 18.

10, 15» 14, 45. 15, 25. TOTO II. 102» TOTO 10,

TO 13. 4. [64 80. II, 10L 15, 60.

TO (TOJO I. 4. 10- 16. 2. 5. 33. 3, 2. 4. 11.21.

26. 41. 4, 32. 34. 43. 45. 47. 8, Ii, 7. 1. 13, 85.

42. 44. 46. 47. IL 39. 14, 46. 15, 11. 27. TO«
II, 69. [3, 19. 6, 15,

(TOT) I. 36. 8. 26. 10. 66. 13, 19. 15, 7. TO
3, 13. 5, 10. 66. 6, 65. 69. 7. 55. 8, 5. 30 31.

56. 60. 3L 39. II, 21. 92. 12k 122. 12, 46. 51. Ii.

13, 2. 9. 14, 1. 15, 2. 9. 65. Hf^l 8, 34. 9, 19.

3rf? TO, TOTO Uebss.) 4, 50. 9, 35. IL 14,

«T 8. TOf • [10. 67.

TO{ (°frT) 15, 44?

TOTT : TO-TlfTO 10, 56.

TOTT (°<t N. pr.) 4, 64. 6,6.7,51.59.11.27.119.

TOf 15, 14. 25.

TO* (TO) IL 1- 12, 23. -^TO 5, 7.

arrtTOt (TO) 12, 9.

TO* I. 50. 5, 65. 7, 67. 8, 58. H>. 48. -^Hf 5,

85. 6, 29. 56. 82» 7, 35.

TOTT (3TO) 4, 18 5, 55. 61. 9, 52. 15, 42.

STT^T (TOf*0 3, 43. 56. 8, 17. 101 II, LiL 13L

VT 3. 54. 7, 51. II, 14. 12, 68.

«ff (von « s. Tnn%; TOT Uebss.) 3, 51. 8,

1. 31. II, HO.

fm-- fmmfm 3, 40. Vjh: 3, a?. 8. il 15, ss»

fTO 4. 33. - TTOSTO 12, 40.

fror to*t » :sffa

srfarr (tott, an) 1. 54. 5, 19. 21. 26. 27. 15, 56.

64. 68. TOTO« I. 45. 12. 30.

TOf: front 'i 38. tTOTOJ 3, 22. aftTO* 5, 5.

qftTO! 3, 12. II. 121L TTOW II. 106. 14.
.

-.5. TO
tTOI 3 15- 47. 2, 30. 3, 12. 21. 45. 47. 5, 4.

52. 6, 65. 10, 24. II, 47. 56. 65. IL 80, 82. 100.

IDT.. 135. 13, 17. 14, 34. 44. 69. 15, 8. — TO-
TO, I. 31. 6, 6.

TOI II. HB- M, 68. TOV I. 16. 2, 7. 17. 5, 48. 7,

57. 8, 20. II, lQfl. lffi, 13, 35. 42. 44. 47. 82, 14,

fiL 15, 47. TOTO4T I. 45'? TTO. 3, 81.

**TT (f«JFT) 5. «5. W. 17.

TO (TO) 2. 35. 9. 42. 51. IL 10, 24. 32. 61. 12,

TOT «• TOT- [82. 9JL

TOM (^TO) 5, 15. 6, 54. 9, 57. II, 72. fiL 12,

*44. 48. 13, 83. fiL 14, 28. 52. 53. 15, IL

TOT (TOTTT) 10. 58. TL 35. Ifi, 82. II, 88. 12,16.

*38. 46. "TOT 10- 60. 64. 66. 12, 47. 48. 50.

TO (fTO. R. 9TT, K): TOT « 3. M.l.TOfTO'

Wf (TO/) 6. 68. 7, 50. 57. [II, I*.

jjft B) 4, 36.

%fTOT (Analogiebildung nach TffTH,, %fTOf»

q i q^ Uebss.) 8, 50.

ait^nr 3.

') dies Wortspiel wird nur von R angenommen.

') nach Hem. IV 93 wäre diese Form von den

andern za (rennen.
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(*fH»4)l, 17. 6, 15. 9,3.1t, 29. VVTnT3. 34.

WTHT (WrWt) I, 7. 2, 6. 9, 10. H>, 33. 49. 50.

51. 59. 53. 55. B, 8. 11.

WtWW (WWf) I, IL 2, 1. 90. 4, 23. 24. A, 13.

5itWW 7. 62. [69. 98, 15, 34.

aftf (ntUj 12, 34, 13, 22. 96. 28. 34. 46. 52. 63.

*t ^r%' 3, 44. ^nrfir' », 28. q, es.

*4rr*i' 3, 13. anmf^r 8, 36. wrwm M, sa. az.

15, sa. flrrNN w, 48. wTann u. 2,

37. 4, 60. 5, L i6. 98. 6, 95. 26*. 53. 58. 7, 7.

57. 58. 9, SL II, 17. wnfm 7, 7. 8. 32, 9, 92.

10. 97. *r*T*T 13, II. 26. mn |f 13, 93*.

flmi 2, 27. 6, 63. 8, SL II, 21. 122. 12, 34. 15,

4. 70. I, 1. **T* 9, 30. — *4TT«^t '«,

30. 14. 70. 15, 2L f^^TT M- **• M>

so. t*wfa* », so.

w^: ^n^mr 7, es. », 12. t**rnn! », ao.

- nf^rfln 2, 20. 4, 12. - fmn 5, 27.

68. 13, 20. 47. Tyrann 5, t. ft *«WH «, 43.

tW*T« 6, 2. II, 6.

U^J 5, 19. 65. 70. 22. wmm 8, 19- 27.

65.^6. i. 14. 24. *fw*m 5, 31. «rfw** 10, 22.

— vswfw« 5, as, — ggg^iypj; iwiftii

I, 51. 9, 28. ü 14, 19. 24.

uf* (nfzfn) 7, 57. 13, 66,

57 (brennen) a. fW^JT-

Z
5 : . a 11.

*
TT* (WT*T) I, 19. 2, 9. 3, 39. 4, 54*. 59. 5, 53.

70. 6, 72. flfi, 8, 5. 51. 80, 9, 36. 62. 10, 22. II,

43. &L 12, 17. 13, 14. 69. 14. 6. WTW *, &4. 9.

sl wmw >2, 86.

f*T (f*f*) 2
>

9- 3
< » 4

> «• 6
>

10*- 29 -

fW^ 2, 18. 4, 48. 10.

2, 19. 4, 64.

W
Jf' I, 10. +15. 23. 82. 88. 42. 55. 2, 38. 39. 3, 7.

12. +13. 18. 21. 22. 24. 29. 80. 31. 82. 38. 42.

+44. 45. 51. 54. 56. +57. 4, 8. +13. 15. 28. 29.

40. 46. 49. 50. 59. 62. 5, +20. 70. 6, 11. 16. 22.

43. 47. 58. 63. 65. +65. SJ. 8& 34, 7, 3. 6. 38.

47. 55. 58. 8, 14. +15. 19. 32. 54. +61. 25. 9, 51.

+88. 22. 26, 10, 34. +40. +58. 59. 65. 68. 28. 39,

II, 15. 17. 91. +26. 27. 81. 56. 59. 67. 69. 71. 25,

22.82.88.104.105.109.110.112,115. 116. 117.

120. 121. +128. 198*. lü, 122. l&L 12, 14. 23. 50.

53. +68. 64. 67. 88, 13, 4. 13. 14. 16. 19. 36. 39. 42.

44. 46 65. 23, 90, 14, 2. +5. 8. 23. 35. 48. +43. 47.

60. +67. 15, 9. 24. 26. +28. 57. 58. 70. 71. 83. 5r*4

4, SO. 13, 13.

UJ (Pron.): H( (m.) I, 41. 7, 51. II, 90, (f.) II, 51.

82, (n.) II, 67. lfli %Y 5, 20. 6, 14. 8, 28. 15, 65.

3, 45.

5jvm (»XJ«) I, 5. 40. 4, 65. 5, 82. 6, 65. 8, 13. 9,

82, 10, 28. 61. 68. II, 35. 42. 46. Iii 13, 3. 56. 14,

36. 15, 23, 27,

W^rfT 10, 3. 12, 69. 71. 28, 15, 33.

Wf <°f\) I, 54. 57. 56. 61. 2, 5. 6. 14. 16. 26. 27.

36. 3. 17. 94. 5, 72. 8, 24. 39. 50. 55. 29, SL SL

9L 7, 14. 37. 51. 8. 33. 51. 61. 65. 25, 28, 9, 3. 96.
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*W 5. 49. VTTV 8. 68. - VfVTT 12, 9.

HWI^B 4, 21. ^IfVI l fq^l 13, 22. IsL — V-

ffVT^I! 13, 29. — TBWTf 3, 17. 6, 22. 7, 42.

8. 65. 13, 10. ^T^fnT 7. 52. ^STW^T 9^ 69.

dST^HlTTT (^T R, «f. ^») 13, 21? 9.

<: T5TTV 2 . 22. 3 . 52 . 5, 34 . 2& 6, 21. Ifi.

7. 35. 53. 55. 9, 13. 55. II. 5. 12. 39. 70. 14, 30.

89. 15, 34. — fiNnfWV 5, 28. — TTfrf^V 6.

8L 2L 2a. 8, 24. 36*. 09. Iß, 9, 37. II, 41 (oder

d by Google
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tum nächsten R). 12, 39. «iL 13, 59. 2L 14, 4.

39. 15, 83. -WfltWWI 9, 1.

I .VTH
s
(waschen): \JW 8, IQL 9, 27. 8,

88. II, 112. ^f*f 6, 45. 7, 23 (oder tu \J 10, 37.

-fTR 9, 34. V^TTTUT (oder zu lg) 14, 57. vt*
I, 25. 7, 20. 8, I. 31. 9, 60. II. 40. vt^nH 9 46.

- fWWt* '4. 19. - WtTTWWI II, 41 (oder

zum vorigen R).

fa* (^fil) 5, 3. 10, 2fL 13, 46.

l.VlS: 3, 20. 4, 30. 34. 45. 5, 8. 6, 14. 8, 17. 14,

46. IS, 65. YJTTW (»der zum nächsten R) 2,

24. VTTTOWf ß. 70.

2-VTT (W) 2. 14. 39. 3. 2. 39. 43. 4, 13. 23.41.

45. 49. 5, 7. 70. 6. 9. 10. 14. 9, 42. 10, 4. 2k

TjL II, 2. 5. 13L 14, 37. 15, 70. UL tfr^ H«r

zum vorigen R) 2, 24.

Wn^n* (Y!&T* N- pr.) I2, 60. 14, 62. 64. 65.

ijtVT 3. 36. [66. 67. 69. 70.

1JT7 (YT- ^TT) I. »*• 3. 36. 40. 4, 44. 46. 11,89.

13, 41. 46. 22. 15, 8. 49.

1£ ^Tjrr 8, IL II, 3. 15, 23. VurNl 13, 67. ^
vrj 8. 23. ufiJTJinT 6, 20. VWWT'CJ 14, 66. \j

|

(oder cu VTWj 7, 23. VWTW(wie eben)
j

14. 57. >JH I, 19. 59. 2. S. 3, S. 34. 4, 2. 4. 7.
j

5, 29. :l 6, 21. 59. 7, 6. 30. 42. 59. 8, 20. 22.

9, 71. II, US. 12, 7. 39. 13, 37. 8JL 14, 25. 15, 17.

— ^TVWfWf 8, 49. — ^FfW 4, 4. 7, 14. 9,

25. 27. SL 13, 2L - fajnrT 7, 17. 12, 66. fa-

»Hrf»fT 6, 35. 13, 5. fWJ^fWf 8, 35. fWOTTT
8. 7i. frnnrsr e. i, 21. 8, 35. 45.82.23.9,

3«. 13, 15. f^TF^ I, 55. 3, 60. 4, 49. 5, 54. 39.

6, SS. 7, 27. 8, 4. 2fi, 9, 31. IfL IS. 10. 51. II,

123. 12, 36. SJL 14, 49. A, 1.

lg«f 4, 87. 5, 19. 30. 50. 55. 72. HL SS. 6, 1. 25.

IL 9, 20. 10, 82. N, 83. sj^R 4, S. VJWTT
l». 70. Ii, iol v»rrwfwf 8, 16. Y*nm 8.

vfw 12, 1.

vprr 6, IL 8, 9. 9, 822 12, 3. 13, 58. ^WT^ 9,

822 7, 14. ~ vnr^fTW 10, 21. 13, 58.

vn- — *ficm ß, n. *fnr* h 8.

Wf: OTT 8- 61

: - ^rffUHrr "» 19- ^ff^nf^arir 12, 26.

WH lfl»T 3, BS. 8, 10Q, WWTWf 6, 56. tttÄt* 8,

14. umf I, 1. 5. um«T 5, 26. 8, SL 15, 30.

wfwwrwt e, 35. tp» 7, 24. wftnr 15, 49. wt-

wf«n 6, hl urrfww 12, so. — ^rwwf 11, 21
|

15, 8. q aft qmTi l, 45. I, 19. 4, 17. 56.

5, 18. 51. 6, 24. 32. 8, 83. 12, II. 24. 14. 33. 68.

15, 49. Wt-TTW I, 1. 3, 18. ^tü!lf*f^r 5, 89.

9, 4. II, 12. 12, m 13, 25. IS, 51. — WH*T 3,

8. 10, 48. liUD 6, 32. 7, 24. 8, 61. 9, 9_L II,

40. 54. 2L Iii 15, 21. 50. WWfWW >, 34. im-
fl^TW 4, 19. qmfilW 2, 40. 4, 53. 56. 6, 71.

7, 18. II. SL 185. 12, 6. 14, 22. — "3 arm 1* 1, 36.

- WTTWWl I. *3- 4. 10, 10. 16. 13, 2t. 15,

41. — ir** 4, 88. 6, 9. 14, 32. 15,59. Wfj^r
15, 51. tJTTTTHT (^W«rfif K, cf. Hem. IV 39)

i, 89. io, ih. wrftrw 4, 3i. — tww '4, 6i.

Wr(: Wf** 10, 70. rrrg (WÄT R, W^T K) I, 8.

W^: UTBT 7,
5ä - 70 - WTWTWf 7, 15. 49.

5, 20. II, HL WZ 9, 19. 23. II, 64. Wlfa* 6. 65.

— mf| 7, »• 9, 9. 52. 61. IL 10, 28. 38. 13, 26.

Wf : - nm 6, 7. — irm-rar 12. 55. 68. xjur-

WtWt 12. 33. 67. WlTtY^ 12, 53.

TWf . fif^T 5« 5 - c - 4 - fwO^W 15, S3_

%tWf 3, 14. 5, 2. 6, 22. %WfW3, 55. W* 8.

SS. 13. 65. firm* 3, 38. 10, S2. fnrarf-fT 3. 24.

txrrafwf 6,8i.tw,»nmii3, aa,fini5, 6. 6,59.

9JL 10, SL W, 47. 55. — ^R-faTW 6, 59. — ^|T-

ift 8, 43. VrfUTW <. 64. 2, 33. 6, 32. 62. 8, 25.

42. 68. Mi 9, 14. 10, 7JL 29. II, 36. 64. 12, 12. 13,

17. 23. 'SB, 14, 41. 15, 47. *TT*! 3, 59. XfWtf*-
II, 135. — WfWW 9, 61. 13, IL — WWTWT-

^5är«rT II SS, ^arfriTW 4, 55. 63. — WW^Wf (bet-

WJ[a. [telnd)2, 9.3, 4.

I tt« (Hf) 3, 4. 5, 1Ä. 6, 17. 8, 40. 54. 10,47. II, 17.

39. 12, 6. 18. 70. IL IS, SL 13, 4. 69. 15, 7. 1 1. 30.

-TW I, 24. 9, 43 (oder besser = U^).

2-iTW (WW*0 2, 24.

(WirfW) 4, 58. 6, 14. 8, 82. Wf^ 2, 45.

wf (mr* N. pr.) 12, sa. 13, sl

VWT CBTWTW^. • >btf K zu 9, 76}j WWtWf 10,

44. WWWf 8, 90. Wf*W|9, KL cf. WTTO
|
WTTW-W) II, 59.

Wff (W+^H) 7, 21.

W^T (WWT*)- -W^IT I. «• 41- «• 6 HL
WWHIf W (WWWTfWW) 12, 42.

twtw (wmw) 2, 45. 3, 11. 31. 7, 1. 8, m. 12,

IL 13, 19. 85. 4, 30. tJTWTW 12, 55*.

^ (»fn) 11.26.28.50.78. fiiSi 12L 12, 12. ^
I, 16. 48. 2, 19. 39. 41. 3, 52. 4, 16. 31. 86. 44.

63. 6, 18. 68. IS. 7, 39. 50. 8, 13. 18. 19. SL

n



168 Index.

22. 9, 7. II, 2. 1115. 12, 88. 88. 13, 6. 14, 37. 40. I

15,8.50.52.54. C.7. 71. 83. s. iV^Vnf
ms ».

utrtt (irf?nr) 5.

(W^Yn) 2, 45.

tTJTrr uarm 6, 53.

Traf»! (wffn) i. 37. 40.

irr« w, ra. is, 13.

*n?T*J (W?t^) I, U. »4. 2, 11. 10, 56. n. 66.

IL 22, II, l. 28. 12, 12. 13. 10.

TiVtfT erotar) i. 24. 4. 42. «• aa. n, m. 72.

t**| (*•) -^f 3- 34. [74. 13JL

Pinnf 1

(qinrrt k, wrf = aiwftff. «-

Wf«| t^lft U R) », S7< 7, SO- LIW. 15, 14.22.

2, 24. 41. 5, 59. 88. 6, 18, 8. 72. 9,

66h 10. 11. 12, 22, -wW* 3, 42. 4, 23. 5, 37. 81.

64. 6, 47. 7, 58. 8, 25. 37. äfi, *TWS 2. 14.

tir»Tf (IHlf) 9, 27. 12, 65. 28, 15, 49.

NT 3, 51. 8, 84. 6, 4«. 50. 7, 64. 8, 7. 9, 4J*. 10,

ia(Tq»). n,R3 (Tq»).-w^i,33.9,29.-trf^pr6,56.

Tjy^ (•*) I, 17. 34. 2. 28. 4, 10. 7, 32. 10, 16.

(HOT) 4, 57. II, LLL [45. II, 88.

q^<f<3 (VW*) 4, 27. 6, 18.

H^VIT H«JMi*TT) 'S. W>

IT»J* (Wf^) 12, I. 12. 13.

*TW^t (TOTH, eigentl. 'm) 10, »0.

*rsrr (nmU 37. 3, 40. 4, 1. 6, ». 7, it. 14.

8, 88. 9, 49. 15, 15. 18. 90.

tfW* iHf^*) 8, ii7. iL 12. 2. 13, 67. 14, 30.

15, 3. 6. 30. 42. -lO.

tt^: wföfm io, 4i. TfTfrsr* 8> 2SL

TT|. 5. 14. 13, Ii 14, SL 15, 71.

XTZ (Vß) 13, 58. -nz 3, 59. 5, 30. 7, 42. 8, 7. II.

Ri? 21. II, 12L I5T 48. 67. ftrf| 14, 58. Jf 9.

59. II, 1211 jfZ 5, 46. 6, 28. 9, 12. 12, 54.

tr? (*Z) 4, 52.\ 2L 8, 1. 9, 25». 10, 19.

12, 65. 12, IL 13, 53. 58. 62. 15,42.50.8. «TfTO

wm (•Bt) 6, 53*. 8, 65. 32. 13, 64. 14,' 9. 34.

51. -W1W 8, 47. 10, 28. II, IL 122.

T7T*T (»Z») II, 63. -WWm 9, 15.

(•*•) II, 184. TIf 12, 47.

Trrrvr (
,7fT^rr). wrvr is, 41. -wrnrT 12, 84.

Tjff» (WT*) »ft für irfT»' 50- 5. >«• *> 8,

8JL etc. und cf. die dfimit anfangenden Artikel

im Verlauf.

VfiVZfav CnfwV R, Vfj? K; von TltT-

W; cf. Hero. II 128 und ^gff**^. f^tlft«^

[Wala] etc.; - uf\f£tj) 6. 31.

(ir«8«lll (^tT?*) 2, 27.

XTfSUPf Hf<TOH) 3, 35. 8, 70. 9, 85. H, 26.

qfl *1 8H 9, S8'. er. ^T^Tnr
vra»q«n (ufrm») «, 33.

Vf*-*r* (JTfrT**) 3, 35. 8, 23. 86.

qtWtftflC (
von *f*+*W) 6

'
M- 3S-

tTTTW^ (WT» 8, 46. 14, 8. 84.

uff^imr (wfw», ufr&nr R; «fir. *rfrft-

*w K. cf. 2, 24. 6. 32.

uff«* (Wt» 5. 16.

ufw» (nfnne) 13. 18. 32. 84. 72. »f* 3, 53.

qÜHn (*fJT) I, 57. 5. 10. 9, 18. II, 122. 12, 19.

Qfom (lrfTw^ R; wohl xrtT") »• 'rf^*

^r<*j«H (Wtj!°) 12, 22.

qfTJfrwr (ufrTjft^a) i, 46.

vUt* (Vfn'j 5, 11. 19. 22. 6, 28. 8, 71. 12,

89. 7, 19.

trf-ä^U (Trfrnpi) I, 44. 8, Sä. 13, 38.

trf^nfm (Ufr!») 5, 69.

Vf <<T <B8| (Tffm^f) 14, 49.

uf^ra (ufiniq) s, 15. »5. ss. 40. 41. 45. 4,

29. 33. 7, 6. 12, 31. 13, 3. 7.

TTfi^flT (WtWn) 4, 47.

Pf"T^ (Tlfrnro Rückweg) 2, 46.

tjfTW (T?fFT*«) I. 14.

TTfT^f ( HTflM«H rückwfirta) 3, 24.8,^.13^8.

qf%fqm {Kfnf*) 2, 2.

xjf^frf (ufrm'rv) is, 12.

XTfT^TwW (lTfrlWT>ini) I5, 11.

qf ?«*f«ri »• ^Ä-

qff«j<»iq (HRl4f«m) II. »4. »imi I. 29.

(irfinn^) 1, 7. 4, 9. 9, so.

rjfs^rm :n {«*j\tHi) 6, 24. 9, üi. 14, 24.

trfTTf^l) 13, 22. VlrfT» 13, 12. qfif-

TÄT «2, 66.

DPI (VW*) I, 16. 21. 24. 37. 3, 32. 40. 4, 1. 8,

31. 70. 6, 20. ÖL 85, 7, 4. 11. 14. 8, 3. 28. 23.

') ft» K, da er zu 5, 57 Var. I 3 citiert.

*) »wischen diesen 2 Präfixen ist im Pkt eine

viel weiter gehende Confuaion eingetreten ata

Hein. I 38 annimmt.
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30. 47. 9. 75. 10, 15. 73. 78. 7». II, 103. 12, 87.

40. 72. 13. 4. 68. 73. 14, 4. 29. 80. 15, 18. 34.46.

51. 64. T$* 3. 5. 13, 17 14. 21. cf. vi zu I, 18.

T4T* (KWH) 5, 16. 10, 68. 69. 12. .10. 52.

T4TT* (T>) 8. 28. 14, 60. A, I.

TO* (V) 13. 54.

TOT (TT°) «. 54.

TO. (TT-) 7, 66.

TOT (TO 5, 38. 8. 9. 49. II. 35. 40. 62. 93. 13,

T4T* (•!•) 4. 4. [27. »fT* 13, 98.

TT,': TO* *• *5- 7> IK 8, 57> '3, I 3 SO. 51.

54. A. 11. TO*! 5, 51. 6, 43. 6ß. 7, 13. 14. 21.

26. 2!». 32. 36. 5-1. 8, 46. 61. 75. 12. 72. 13. 63.

TlWf 3. 33. 4, 7. 54. 5, 32. 69. 84. 6. 21. 7. 9.

19. 32. 44 . 51. 59. 65. 8, 41. 62. 9. 95. II. 40.

62. 13. 25. 88. 14, 13. 21. 15. 15. -*TTfT 7. 7.

TO3T* 13, 66. TO* 3, 31. 4. 35. 5. 28. 32.

51. 54 . 82. 6, 30. 67. 95. 7, 3 26. 47. 59. 61.

68. 8. 33. 63. 69. 80. 94. 9, 5. 13. 63. 79. 10. 19.

44. 46. II, 54. 55. 60. 63. 68 72. 90. 97. 108. 115.

118. 12. H. 13 , 9. 13. 31. 34 . 40. 62. 76. 82 . 98.

14, 9. 12. 29. 31. 32 33. 35 . 37. 70. 72. 73. 15,

10. 21. 22. 25. 65. 91. -TO* 5. 10. 8, 91. 10,

51. i5, 6i. tot *• M- Trf** i4, - *tt
TWT 4, 53*. 13, 2S. H?rT**f 10, 18. *>***
6. 28. 29. 74. 94. 96. 7, 3. 26. 8. 12. 52. 9. 59.

W, 49. 60. 13. 31. 54. 14, 60. — ^HTT*! 8,

63. nnXI 4, 53. 7, 30. ^TTTO* 3, 42. 5.

23. 40. 85. 6, 34. 7, 23. 9, 14. 77. 12, 92. 13,78.
j

14, 3. 15, 45. *TTr** 7. 42. II, 49. — *TT<-

x*HT 8. 37. WH I, 30 (=TOTt7*! R). 2,

40. 5. 51. 6, 23. 25. 26. 77. 8, 37. 9, 39*. 13,

94. 14, 15. A, 10. mmiia 6, 78. «grof*
5. 64. «ipir* 5, 59. 14, 83. - fiipnT 5

>

36. 14, 6. 15, 38. firrgTffT 5, 69. 72. 7, 59. 8.

34. 13, 89. 14. 20. TTTTOIT 7, 3 8, I. 14. 53.

15, 50. f*TO* 2, 43. 5, 31. 63. 6, 7. 8. 7,28.

70. 9, 49. 66. 95. 13, 21. 29. 14, 10. 34. 15. 19.

«9. 90. A, 8. tWinfa^ 13, 2*. 77». tTTTO**
13. 2. 77. - tTPTT 105. TOTOB (= *-

*TTO*! R) 14, 1.

') differenziert sich in T<~ und T^, letztere

Form in der Compos. mit und TZ für

welche 2 Fülle al»o die Regel Var. VIII 51,

Hera.IV 219 falsch ist; *t*T* *t*TO *>nd

verdächtig, ebenM» flMll*
*) wahrscheinlich falsch.

I.lffl (TW)- T* 3, 42. 6, 68. 7, 6«. 8. 6. 99.

9, 40. 68. ^r^pqti *nq» 8. besdrs.

2.T* (TO). -T* I, 18? 3, 57? 6, »8?

tJ^T -«. *TT-
tw*' (tto- •* = gfr<MMTOi*m , 5-

-jfig: TV R; TW K) 7, 52. 9. 65. f4. 27. 15,

73. 78.

TJT* (TW* = TWWW R. TW K, cf. Hern.

II 173) I, 62. 7, 44.

XTcTHW, etc. 8. l.^TTW. Wl'

TOT* (TOT*) 3, 40. 6, 84. 13, l. 14, 73. 15.36.

TO* 13, 2.

TfcUT (TTf**) 3, 11. 4, 30. 15. 86. 83.

Tf : — TO^T* 8. 55. TO* 2, 17. 4, 51. 6,

11. »4, 25. 15, 43. 84. OTpr* 3, 31. 8, 95. 15,

7. - f*T** 2- >2- 4. 32. — TOTBIß 10,

78. TOT* I, 13. 3, 41. N, 56. 83. 107. 12. 49.

13. 79. 87. 14. 26. 68. 81. — t*TOT «7.

^ff* (*ff) 4. 16. -^rt*I 6. 68.

TO (•»**) 15. 74. -TO I. IG- 3, 42. 5. 51. 8,

34. 8, 12. 9. 70. 83. 92. 13. 20. 90.

TTW* (WW* R) 4, 25. 6, 33. 9. 3. 13. 64.

Tft* (9Vn^ Uebw.): TJT*T 9,78.15.22 TO-
fW^T 9. 10. 15. 41. «f>* 5, 41.

Msl!«««*: {STT* Uebw.) 6, 15.

USHTT (TfTHTT) I. *8. 4, 9. 20. 5, 18. 36. 53.

64. 81. 6, 92. 8, 36. 101. 9, 89. 10, 6. 14. 46. 12,

27. 13, 9. A, 11.

(V N. pr.) 14. 69.

T** (TOf) II. 87. 88. 95.

TO* (TO 6,60. 13.92. 15, 14.

TO* (H**) I, 9. [49. 78.

TO (TO*) 6, 20. 9, 81. II, 126. 13, 66. 14 . 58.15,

TO? (TBJW, W*E. TffT* Uebs8.)4, 42. 6. 1«.

7, 40. II, SS*. 14, 42V 15. 7.

TO* (TO*) 3, 49. 4, 38. II, 41.

PT : - *TT» (*TTfl) 5, 21. 8, 105. II, 27.

T< (summt!«) 3. 13. 5. 2. 13, 92. (anderer, Feind)

3, 18. 28. 4. 33. II, 117. 12, 53. 66. 13, 19. 45. 75.

88. 14. 4. 15, 17. cf. TOTT*. TT*7* etc.

TCafW (
,TT*') 4, 28. 14, 6.

TJT*I* (•»! Oberhand) 10. 23. (andere Seite etc.)

I, 25. 5, 36. 10, 32.

TC*r* (**tf) I, I. 4, 46. II, 131. 14, 14.

Tt*»X*TT*J*)2,lfi 5,23.9,23.10,14.78.13.75. 15,10.

') R nimmt fälschlich uberall auftter 15.78 (auch

9, 65. 15, 73!) nn.
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170 Index.

UTWT* e*)H,aLI5,9ü.

VT** C*TT) 10, 57. 59. 282.

m iflq (*^r) io, 62.

WPI (ITT= UTT^+jnfoderVOTl) 10, 64.

Jff^g (•**) 15, 66.

Vtfnni (»WT) 3, 50. 53. 4, 33. 10, 5. II, 30. 13,

qfX^W 8. VfV*° [35. 82. 15, 2.

irfr^T (°*r) i3-

tjTTVtW (•*!>*) II, 8. 12, 52. 13, HL

nflpmi pw) 12, ^i.

TfT^f CH) *• 63- 6, 10.

^fT^Rir (von iTTT + ^tW) 9, 58.

*jt~<.vfifi*H (wie ehen) 9, 68.

«TW« ('*) **•

ifTWTO 2, 10. 3, 13. 4, 17. 23. 64. 7, 66. 10,50.

13, 6. 14, 43. 48.

IffWf I, 50. II, 12. 59. 13, 9.

tTfr^rrar (»TO) «. «9. m, n.

Tjfr^WT <3.

utT^fx: cmif») 13, 18. »m 10, 33.

qf^w 3, 18.

qfrting* 10, 35. 12, 9L

vf< (von Jfl^ = *|^, also nur scheinbar

telsama) I, 60. 64. 9, 68. 68. 12, 15. 64. 14, 14.

15, 48. 52.

irftrrcr (tttt°. vfimi Uebss.) 6, 48. 9, iß.

15, 54. Hf*» II, 9JL 9< U -

qf^mn (»^ir) 5, &&

vfr* (TTT+TW; vtt. **jtt R) o, 60.

ifWi e^tir) 5, 2.

^f^WT C^ff) 5, 23. o^üT 12, 25. 42. xrf%-

THTf 5, 69.

UfTTTTfl C^Tfe) 3, 18. II, 122. 13Ü.

^rft^TT I», 3. 45.

*rfr*aw (von nr<,4jtiui uMw K)

PTT^f (•WWT) I, 1. P, 55. 13, 56.

*rfT*F* C^) Ii, ÖL

xrfcini eifr) io, 28.

qftCUH (•**) 7, 71. 8, 27.

VtTTfW (von qtT^W, °^»l R)

8, 4S: 10, 41.

^f*I^ (HWO 13, 46. 3, 25.

UfifK 9, 70.

(ausirtT-^? so Uebss.) wOf. 7, 61. Hf\*l

6, 57». 7, 50». 9, 68*. 88. W. 81*.

tTTY^ CfJ) 4, 27.

T1*r%t (Tuto) I, 52. 2, 2. 9. 27. 80. 31. 88. 4, 37.

39. 41. 53. 5, 16. 22. 72. 6, 2. 15. 33. 7, 2. 9,

46. 14, 21. A, 6.

mirjäf (W) II, 48. 12, 59.

twir* (irog*) Ii, 38. 13, 61. *ror* I, t.

TOT (»WT^): *TCHn 15, 8. tRTT» 15-

Wm 8, 72. 15, 22. 14, 12. — f*W-
WT*f*\ 13, 70. ftfITfl 3, 60. 9, ££. fa*-

HTT^ 10, 86. f*PTWT»» I, 2. 6, 52. 12, 42 (=
Pmwimn R). 30. 39. 15, u.

urw (*«mj*). 9, 46.

rjvfhn w, 35.

2, 29. 5, 9. 6, 37. 7, 61. 67. 8, 29. 55. 9,

16. 48. 58. 10, 44. II, 11. 103. 12, 5. 13, SiL 14,50.

Wf?*? HC. s. 2 mü-
tr^STWTW (TOTWTir Teppich) II. ÜÄ,

tnrv rtnpi) 2, 37. 39. 40. 3, 25. 4, 36. 54. 6,

18. 19. 20. 21. 24. 25. 27. 31. 32. 39. 46. 60. 63.

66. 70. 22. 25. 7JL SJL 88. 9JL 95. 7, 21. 85. 36.

45. 55. 58. 8, 13. 18. 84, 37. 41. 60. 61. 65. 10,

4. II, 95. 134. LiL 12, 69. 71. 23. 83. 9i 13, 5.

21 22. 38. 52. 55. 67. 68. 72. 22. SL 14, 5. 6.

37. 49. 67. 15, S. 10. 17. 86. 45.W (5T») 2, 46. 4, 47. 65. 6, 28. 42. 7jL TL 91.

93. 7, 20. 64. 71. 8, 19. 24. LQ2, 9, 1. 12, 88. 69.

22. 13, 9. 43. 52. 63. 7JL 14, 3. 5. 22.

Ttfim (5To) 6, 19. 23. 35. 45. 71. S5. 7, 15. 63. 8,

27. 22. 10, 1. 2. 13, 7. 29. 34. 15, 6. 34. 44.

trsrur **- 51.2,7. 27. 31. 34. 4, 13. 5, 11. 6, 7.57.

7,21. 36. 46. 51. 8, 86. 9, 12. 20. 25. 67. 93. 94. 10,

20. 51. II, 38. 10JL 12, 7. 24. 90. 13, 58. SiL 14, 70.

15, 21. 41. 47. 9_L A, 8.

VW (Vm%) I. 57. 61. 6, 50. 9, 3. 67. 10, 39.

WTO (W) 2, 22. 7, 27. A, 4.

irfVCW (JT>) 6. ,V5. 74. 10, 26.

ttjTS (irfjO 2, 14. 5, 65. 82. 84. 7, 5. 9. 70. 8, 12.

14. 20. 39. 47. 58. 12, 5. 11. 31. 32. 85. 13, 8. 8a

31. 52. 14, 92 «». 7H A, 3. 4.

TUT»* etc. s. 2.vr.

m\m (1444^ K, alsdann Denom. von TOH, c£

Imvm) : t^wft 8
- 6- »«ch ITH.-

x;m (n*) 5, 70. 6, 83. 8, 48. 95. 10, 26. 48. 8L 12,

53. 13, 80. 14, 24.

WT* (TOT^) 4, 3. 14, 37.

VMK»8 {VmV*= ff, PTW Markt). -*»9,40.

wrfT^iTTir s.

WTfW (TWTVI) 3, 44. 49. 7, 61.

Tf*frw (TrWnr) e, 4a 12, 15.

1?f (Vn) 13, 63. 14, 64. -*f I, 61. 2, 21. 36. 3, 14.

d by Google
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32. 88. 60. 5, 47. 6. 40. 95, 7, I. 12. 70. 71. 8,

11. 14. 21. 24. 25. 26. 34. 38. 40. 41. 42. 47. 52.

53. 56. 57. 63. 04. 70. 23» 24, 26, 8J, 82. SB. 85.

8«. SIL 92. 32. 22. IfML 9, 35. 25» 82» II, 23, 128.

12. 6£L 13. 20. 21. 24. 51. 58. 59. iL 15, 13. 63.

A. 7. fftTOl *• bc*dr*.

tjf*T (WTW P"--) «2, 55. 14, 72. 73, S2, 84,

15. I. 23. 61.

VfT *• tTfTT-

qfTBT (IT») 3, 38. II, 62. 12, 33. 46. 63. 13. 8. 7.
;

8. 25. 88. 42. 22. 14, 5. 52. 67. 69.

qff^B (Wf4) 4, 3. 5. 6. 31. 65. II, 42. 14. 68.

*fT (U*TT) I. 2. 39. 2, 6. 22. 23. 29. 4. 17. 38.

51. 5, 26, 6, 72. 7. 38. 69. 8, 45. 62. 9, 44? 45.

10, 17. II. 48. 12. 4. 59. A, 4.

l-TTTW (TOT71) 5, II. 9, 44? 25. II, 134. 12, 9.

2.TlfTO (UHU) 9, 44.

xtfm (TOR) 15, *8.

UflT (*•) 13. 4. 18. trfT-2. 4. 3, 40. 5, 45. 46. ,

BL 6. 33. 8, 31. 23. 25, 28. 9, 53. 63. 64. II, IfltL

112. 12, 3fL 13. 2. 12. 14. 28. 25. 26 33. 35. 38.

41. 43. 47.63.68 85 25, 14, 29. IS. 84. 15. 46. 48.

TO (TO) I. 38. 10. 3. 15. 20. »^ff 3, 6.

xnfrfWT (">" q+^fMl) 3, 49. 5. 85. II, 12.24. 33.
'

in (trinken): fm 4, 47. 10, 28. 13, 39. frpH^r

2. 5. trrft>T = tiTl?rf5r7) 3. 21. XTT4 3, 7.

-f<rwärm' 2. 24. ifr^r i, 40. 2, 11. 9, 20. 24.

10, 42. 15, 43. ITTftPV *• besdrs. — ^W^B
13. 31. 14, 2fi.

1 vr* (•*). -^nr 1, 55. 10, 5.

2.1|m (°^) 9, 8.» 12. 16. 15, 3. A, 8.

im f.

tTTTO (TOZ) I, 1. 25. 2, 25. 40. 3. 32. 4,12. 42.

5. 12. 6, 55. 8, 39. 85, 9, 13. 22. 10, 37. II. 43».

48. 14, 59. 77. 1JTTO 2, 40*. -*TTO 5, 21 ? I

TPDT 10, 21. TTHBTTO «. 53. 55. 5, 41. 9, 17.

28. 10. 63. SO, 14, 18. 15, 52. A, 7. cf. TOf-
trrsnr (vrrpt) i, w. 59. 60. 3, is. 37. 6, 1. 57.

62. 7, 21. 8, 103. 9, 4. 10, 14. 40. II, 38. 12, 3.

32. 13, 5. 60. 81, 14, 31. A, 8 9. 6, 7. -^7-

TO 7. 67.

Trrrr irrmT) «, um. n, lül 12, .% 41. 55.

23. 22. 28, 22. 20, 15. 13. 14.

vnrr*r (•7rr>) 1, 58. 2. 15. se. 5. n. 42. so, e.

I. 16. 26. 64. 24. 7. 12. 17 20. 18. 31. 52. 53.

63. 68. 8, 16. 44. 54. ÖL ML 9, 4. 5. 6. 28. 12,

xrrvr* ». [91. 14, 59. cf. *mrr»

mTS 1

|
TVZlfn- -ftt UebM ) 12. 26, 13. 24. 71.

TTT* (»Z») II. 48.

TO^nräf (TO?TO) * 22.

tTTfuT^j xrrftn) 7, 39. 8, aa.

TTT^l (»^) 9, 68.

toSttt« (•*?) 4, 20. qrf^nw 9, 58.

mOi (*•) •< 2, 19. 7, is.

um -tpto 2, 23? 9. 50. — ^yrww 6. 10.

I.TTO (»^) 5. 42. 43. 6, 47. 8. Si.M. an, 9S. Uß.

9, 6. 8. 10. 13. 17. 22. 35. 59. 10. 80. 67. II, 12.

80. 48. 12. 10. 13, 66. 14. .18. 15, 45. cf. U7TO
(»TT) 8, 48. II. 130,

Vl*tei (aus l.IJTH + 'TO »nd + *BJTO W': L'ebsa.

»rhwnnkcn zwischen ITT"!- Ml^lHlfl. m W
für den Stamm, und zwischen VI ^T'^T^

R und M«lH|fl ! K für die Ableitungen) 6, 62.

8, 64. 69. "iL 9, 5. 26. 38. qmufwl 6. 45. tr

ne-5 6. 41. 12, fi. (llffUlW 9. 22.

fa. fa. (^ft): fa, f»f nach '. f* nachVnc.

• fr? I. 48. 45. 2. 10. 18. 45. 3, 7. 13. 14. 18.

22. 32. 84. 89. 45. 4. 48. 5. 6. 18. 6, 9. 47. 52.

22» 7, 24. 8. 59. 10, 26. 67. 2tL 28. II, 2. 56.

59. 83. 24, 22. lfiß, Uli 12L 132. 12, 66. 2L> 13,

II. 13. 40. 44. 22. 14, 28. 35. 51. 71. 15, 70. 83,

— 6. 9*. II. 2iL — t> I, 14. 15 21. 35. 42.

46. 53. 55. 2, 4. 6. 9. 17. 38. 39. 40 43. 44. 46.

3, 4. 9. 12. 20. 24 25. 26. 28. 29. 31. 35. 36 37.

43. 46. 52. 53. 4, 8. 9. 10. 16. 22. 24. 25. 26. 27.

29. 30. 32. 33. 34. 35. 41. 43. 44. 49. 58. 60. 61. 5,

I. 5. 1(5. 44. 67. 70. 6, 4 . 8. 10. 14. 16. 17.23 27.

29. 43. 63. 65. 67. 25. 26, 22. 88, 24. 7, 5. 6. 8. 24.

84. 39. 44 ? 48. 51. 55. 58. 61. 63. 8, I. 16. 32. 33.

84. 88 58. 22 80» 81. 82. 82. 2L 22. 23, 9, 7. 38.

46. 64. 80,88. 2L 24, 10. 1. 2. 12. 16. 28. 89. 40.69.

26, 28. 22. EL II, 2. 5. 9. 10. 16. 18. 19. 23. 26. 27.

31. 32. 37. 60. 67. 69. 71. 23, TL fiÜ. 81, 82, 83, 8fi.

88. 92,94. 98 99, 102. 104. 107. 109. 110. 116. 183.

133. 134, 136, 12, 9. 20. 22. 50. 59. 63. 83, 84. 86,

') davon umr. TTTt^. skt «| I fq a).

T
) diesen doppelten Ursprung nehme ich darum

an. weil das Wort einigemal — 6. C2 und wahr-

scheinlirh 8. 64 — partic. (daher Ueb«a. tll^W
etc.), sonst suUr. (daher M I ^ Bedeutnng hat

22»
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13, 6. 9. 13. U. 16. 17. 33. 39. 40. 7JL 14. £3. fiö,

W, 10. 23. 37. 40. 43. 46. 60. IL 15. 2. 9. 12. 18. 81.

23. 26. 29. 40. 45. 47. 4«. 5«. 63. 65. 66. Ik fiQ, fiL

SL 8L 2L iCL A, 2. 12.

frni (TITO) I, »>• 3, 50. 4, 36. 42. 5, 4. 6, 10. 10,

62. 67. 68. 72. iL fiL II, 48. 50. IIB. 123. 12, 16.

47. 15, 9. frr*n 3. 23. 5, 4. 5. 8. II, 4. 7. 9. 15. 17.

19. 20. 21. 12, 49. 51. fTT*rW*r9. 71. 10, 60. EL LL
II. 40. 42. 12, 9. 15. 48. 50. Html 4, 36». cf.

frnrr cwi) is, 26. fq^ifr 8, 28. [fafni*.

ttrorai (fam») 1. 17. 4, 37. 15, 37.

fqj* 5. 29. 6, 25. >1W* 4. 18.

14. 58. 59.

Ufa * 15.

ftWTm (»TTT0). Htt«TTre3, 21.

fafnn («-y) 6. 41. 12. 25. 26 45. 15. 7JL IL •fw*
9. 13. 14. HL [f^Wm-

fi?FM (TOH) 3, 50. 4, 52. 7, 10. 9. 34. 12, 22. cf.

wtf: xirtTHruf », 101.^rfini 5,42. - fm uflr

5, 25. cf. ^T.

iftlff I. 24. 2. 40. 12, 16. »THJ I. 8.

tfhrr '2, 26.

J^ll. 61. 13. SIL 15. HL
xpg gfatä 13 5. 72. 7, 22. II. 11. 12, 92. 13, 50.

"65. V^T^nrPJT 12. g^TT* 9 - 63. 12. 57.

[14, 35. 15, 52.

I. 65. 3, 7. 4, 6. 5, 49. 64. 7, 61.

9. 40. 10, 41. A. 7. 8.

?WrT (•*) II, 13JL

JWT (*IW^ wieder) I, 35. 63. 3, 52. 4, 35. 42.

50. 5*67. 6, 41. 7. 5. 24. 8, 8. 14. LL 82. 9JL 9.

80. 24, 10, 39. 69. II. 8. 92. 102. 103. 107. 113.

L2tL 13, LI 15. 23 ; WS- *lft (aber; mich nach '}:

^ 3, 22 24. 28. 33. 4, 26. 28. 7, 7. II, 26.120,

13. 36. 15. 60. -jrfr 6, II. II. US.

Vfig <»W) 2. 36. *. auch gT-

g*r*T (gwr) -v> 8, st.

g^TTO' (*f) 6, 59.

g^l C^) 15, 26.

ja* A, 4.

l.J^ (Stadt; = g^! R) 15. 4. jft 7, 34. II.

122. 12, 38. IL 15, 4». 5. 24. -^TT O, 84* 14,50.

2 JT CT«) '0. 66.

gTtft («cTCO 3, 41. 4, 12. 20. 8, 19. 40. 42. 9,

22. 30. 33. 70. 10. 80. 25. 2L II, 9. 52. 28, 12,

68. 13, 19. 52. 15, 84. 88. 23. A. 11.

') durch »^T^aus»^ni, cf. *ft 1 1 f41 *l bei
4J.

gt (nß.

gTT» + JTT^», jfm^l Ueb.*.) 13.

I. W, 53.

Vfjjf (»^. eigentl. *g4) 3. 14. 45. II, Ii 32.

_lfl& 13. 14 3 - 9 - 2»- 31. 32. 4. 62.

II, 2H. JJ3fT« I, 10 2, 6. 3, 39. 40. 41. gf^fT-

g*TS (•*) I. 6. 4. 5 10. IL 12, 37. A, 14.

(TnfYf*rT R. f*» K ; cf. vielleicht Wt-
bei BTT^) 2, 41 5, 24. II. 10. 19. Li 15,59.

xrfaqr 2. 34. 5, 2. 12. 58. ll 8, 11. 12, ai. a, 7.

JW ^ 8 •> •. 10, 32. 33. 12, 4. 13, 67. 15,

fiL i-4 3, 18. 12, 50. m° 2 . 43. 9, 49. 12. 37.

13. 49. 14. 19.

g^ (jfr*qr r, ^*rw K)-. gs 11, ij± g*^ 11.

22. gtV« 10, 42. 64. 15, 42. — ^gWV I, 33.

j^Unr s, ai io, u. 35. ii. uu, hl b, 5.

15, to. sl — ufrg** 4. 5. 11, a.

gft> (gfa^T, eigentl. •*•) M. Ifi

gF^: gTT wo "'ebts andres bemerkt

ist) 8. 54. J^f*! 8. 54. II. IT (»der = gr-

jrflt R). g^W! II, 68. 6 67. gw2.
36? 8, 72*. 12, ät. -^J 8. 65. gfT^T 5, 38. 8,

56. 76. SL 13, 55. gfc^n? II. 44. -

CW^mfÜ) 5- 53. -^I^Timir (P«ws.) 12, 28.

12, 6. TTTTg^W (pa**.) 8, 50. — TJ-

qTTf 13, 64. [fWW 5. 19. 22. 6. 12.

"W (faH.; n«utr. ». II. 88) I, 6. 5. 48. II.

ÖS. 133. 12, 52.

{NT* 2, 27. 5, 8. 8, 1Ü4. 9, Ifi.

5* r^fi R, 'ft*^ K):^ 10, 30

^nrf^ 8, 60. "tTfirnnff 6. 25. ^flni 7,45
#

.

67. 8. 68. 9, 15. 42. II, 54. 62. 98, 13, 27. 14, 36.

-Ifvm 6, 65. 7, 51. - UfT^iT 8, IL qfifl.

faraiUT 15. >:,. TTf^fflni 9. 4. 17. - Ufift-

fWK 7, 45.

PWUT (von ^1) 5, 22. 7, 40. II, 1ÜL

"ffWi 3, 24. 50. 4, 13. 8, TA 13. 63.14,38.

tIFTIT (=pali^Tf;fil^f W TW ücb»8.)M,58.

ir^: g^r io. 65. g^pn 5, 5. gf^ni 1, 40. —
WI«S^4j II, 113. WT^^m 12, 21 (act. RS.

pas». K). VT 5 «ITH 12, 47 (pas».). IFrf^l
12, 64.

3
1

: mfm 10, 51. xmm 5. 37. 7, 16. - ^m-^ 5, 61. 7. 22. 44. -STqväfT 5, 56.

W 8. 86,mi 48. — qfronia, 28. 10, 13. 53.

') manche der hierher geMel Ifen Formen können

auch zu T7?T gehören ; ich folge R.

)d by Google
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(Wi) 8, UXl 15, 53*. A, 14. cf. nf^S.
• .^iflf (Vtftyi) 5, 54. 9, 63. 13, 38. 84. qrfnf

5, S2. 6, gfi. 9, 57. 13, 21. i& 14, 26. 67. 15, 16.

2.qrf¥f (^»ft^O ». 57. 9, 46. Jffmj 6, 65». 8,

1LL 9, 26.

^TT^T(trfW) 12.75. TA 15, 14 üftlfT 12. 2L 80.

HHT 5. 39'. 6, 19. 55. 63 '- 69. 7». 7, 59'. 9. 14.

34. 45. HL 12, 9LL A, 5'. »HT 6, 49. 7, 69.

ift* (*nf) I. 28. 4, 42. 6, 5. 8. 28. 10. 7. II.

122. 15, 26. 53. cf. T|TflW [VI*) '• «. «, 5.

l.tJR (bersten, zurückprallen): tJSPH (ttt> K) 7,

59. Vtjni 5. 26. - qXj njtfwi* 14, 81. — H-

fT^rrfsm 15. 31.

.'.tJTSf (Fruclu bringen): l*H«fl (*" K) 7. 5it. H-

fa* II. IL

TTO 3 6. 7. 9. 29. 37. 4. 35. 6. 7. 7, 59 8, 49.

9, 4. 24. II, st;. IM 12. 12. 13, flä. M, 22. 2fiJ5,

(»^) 2, ia [94. A, 2.

Wfaf. •^1 s. Mif-f»-W ^7 »• aber auch K zu 3, 23) I. 5. 7. 22.

*57. 3, 2. 52 4. 10. 11. 40. 61. 5, 11. 20. 27. 8j>.

7. 45. 8, i8. 22. aa. aa. 11, iö. n. 79. 97. 123.

12, 7. 62. 15, 71.

(UTTR Uebss., cf. J^): — "SH^T «>

57. ää. 10, 55* (passiv?). VCJTO 2, 4. 9, *4 —
I

?TWf (*qj») 4, 18. 14, 19.

TO I, 63. 15, JA

JJTJJ I. 64. 2, 28. 5, 40. 61. 7, 16. 48. 8, 9. 49. 9,

27. 13. 24. 53. 66.

I, 12. 4, 63. 64. 9, 50. 82.13, 17. »HHTl2,71.
j

Wlj 8, 38. 12, 27. 64 **|fHT 7, 5S. W-

£rf*l 8, 22. 8, 17. WTC 7, 7. 8, 40.

13, 55. 14, 22. ^t^WT A, 12. 2, 38. 7, 54. !

9, 15. 49. SS. 10. 37. II, 38. 112. 12, 65. SQ. 13,

18. 55. 64. 66. 14, SiL 15, 34. A, 2. 10, 21.
'

13, 18. - vtjpi*rfin io, 40. (= «W-

w\ R) Ii, CO. - *T q f*it* <q "2, 60. vrTOlT
10, 58. I, 45. 8. <J2, 101, 9, i& 12, 42. 14,

47. 15, 30. — fTJTWT 12, 63. fWTZ 6, 44. 8,

iL 14, 9. — trhmr 12, ßa. — ^w^jfm 10,

11, 13, 57. 6, 9. 8, 45.

') Genas unbestimmt.

I. II. 35. 51. 3. 22. 4. 7. 5. 19. 12. 10, 54. II,

29. 40. 68. 82. 1ÜL 122, 12. ZL &L 13, 65. 14,31.

48. 61. 62. 15, 56. 64. 68. I. besdrs.

^«mr I. 39. 3, 8. 4, 22. 5. 15. 6, 29. 52. 70. 8,

26. II, 45. 1Ü& 12, 60.

(WT°) 3. 28. 8, SS, II, 55. 14, 48. 15, Sfi.

13. 64. 14, 47. 15. 1. 40. 64. 22. 83. 84- &LW II. 29.

*H I, 48. 5t). 2. 37. 3. 40. 59. 4. 15. 49. 54 55.

6. 23. 27. 7JL 7. 45. 8, 18. 22. 10JL 10, 5. 64. 28.

II, 23. 24. 42. 12, 33. 70. 24. 81. Sfi. 88. 8JL

32. 13, 11. 32. 52. 62. 71. 72. 7_L 7JL 32. &JL 14,

13. 14. 23. 46. 63. 15, 16. 17. 39. 34. 62.

*mM\Tm (*w im\U n <* i<
, ^wTwrcm. K) '°,M -

lfm (N. pr.) 9. 51.

*fm 4. 4. 6. 19. 5. 3i). 35. 50. 10, 25. 26. 29. 33.

40. 50. 52. 55. 22. 12, 8. 13. 50. 14. 58. 22.

TO 5, 6. 8. 39. 9, 42. 10. 36. fii II. I. Ii 12. 56.

15, 40. ojm 4, 2.

^ITOTir 15, 9 51.

mr«r 2. 11; oft vi für »f».

^Tfaf (*v) ii. 122.

*fT*Y (»TO) 2, 3. 3. 25. 9, H. 10,67.11.9.12,29.

I, 18. 3, 10. 5, 23. 27. 30. 33. 36. 45. 46.

51. 52. 61. 69. 22. 6, 18. II, _ j 13. _ 14,

8. 13. 18. 29. 47. 50. 56. 22. 15, 44. 46. 63. 66.

^T»T 3,-34. II, 38. [67. 22. 22. A, 7.

WTf (•«») I. 16. 35. 38. 40. 43. 3, 10. 5, 7. 21. 7,

59. 9, 71. 10. 68. II, 6. 17. IS. 25. 40. 41. 42.43.

48. 56. CO. 70. 71. 76. 82. 92. 101. 110. 111. 112.

Iii Ul 124. 12, 21. 28. 14, 49. 15, 1. 38. 43.

IS. 24, SIL °*nni (°Ttl) 6. 68.

^TfT 12, 48. [15, 72.

TIJT 3, 1. 50. 9, 49. II, 3. 46. 13. 38. 14. 18. 53.

f^T* CftfN) 4 - 50. 6, 90. 22. 12, 42vSQ. 15, 73.

«ft* I, 6. 3. 42. 4, 55. 5, 17. 36. 42. 8. Iß. 9.

38. 14. 18. 15, 19.

f^f (t«fW) «, 47*.

f^5^ ail die södl. Quellen) 5, 29.

II, 43. frffUl II, 125.

f^W I, 25. 3, 36. 4, 12. 5, 10. 9, 10. 71. 22. 10,

8. 10. 15. 18. 34. 35. 3t1. 48. 12, 4. 8.14,21.15,42.

9, 23. 14, 8.

TtT* (*TWS) II. 22.

- *f¥ 12, 34. - Mf^ig^l, 1. 28- trfT^T

4. 10. TTf?^ 5, 27. 7, 65. 12. 22. 46. Tjf^n-

fj* '2. »»• - faf* » 4, 1. 9, SL O, 41.
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Wt* (für ^TJ» »u* 'ff^T = »pcciell

aus ^tfaro: ^f7TW^K.«rf?T»R): WtiCT 9- 71 -

*T*fwT 6, 86. 13, 19. WTWfwT I. 57. 12, 90.

8. 22. ^tihü 6. 96. WTWwT 8. 9S. 9.45.70.

14.75. 3, 2«. ftfmwn; 3. 25». (oder

direct zu m\ zu stellen) I. 3. 2, 20. 3, 54. 4,

48, 9. 19. 52. 69. II, 83. 13.28. A,2. w"liNfW2.1.

I, 8. 4, 29. 6. 52. 80. 7. 6. 13. 17. 40.

49. 8, 18. 61. 65. 72. 9. 56. «6. II. 29. 88. 136.

12. 45. 48. 50. 13, 13. 16. 73. 78. 96. 14. 12. 14.

3.V 39. 15. 2. 7. A, 12.

»TV^T (
,TWT) 5. 44. 10, 5. 15 II, 75. 15. 80.

4. 19. 5, 15. 24. 6, 95. 7, 22. 66. 8, 6. 9. 55.

99. II, 29. 30. 38. 61. 95 108. 12. 5. 50. 74. 86.

13. 68. 73. 80. 98. 15, 42.

W : — 1*JTT 5. 79. 7, 15. 12. 79 15, 80.

*W : »TOT 5 70. 15. 5. »TfPW 14. 31. vm* 13.

36.' MT*f*T 13, 4. 38. HT31WT 6, 44. II. 62. 12.

4.'). 13. 71. 14. 76. im I. 59. 3, 62. 63. 5. 82.

84. 6, 95. 7. 43. 59. 9. 63. 65. 10. 48. II, 5 29.

38. 12. 69. 72. 82 91. 13, 20. 26. 49. 69. 73. 77

99. 14. 22. 36. 53. 67. 76. 15, 5. 6. 22. 36. —
^tVT* 3, 63 (R ^7)? 10, 26. 13, C9. 72.

art (*Z) 3. 35. 12, 21. 51. S7. 97. 98. 13, 4. 11.

14. 21. 25. 26. 29 42. 44. 64 76. 80. 14. 11. *f%
I. 31. «J»Tt 3, 17. g*. 3. 42. 13. 36. *rrTTW3,

19. cf. TfftWW

HWJ »TOTf* II. 123. 4. 43. 8. 18. 10. 67.

II. 87. 14. 49. 15. 7. 55. VHtTnT II, 33. 1 15. »wm
3, 4»;. «m« (=WWmTH! R) 3, 9.

(=JTOf7f ! R) 8. 19. VM* 3. 25. TW* 3, 51.

»Tfin» 32. 53. 119. 137. 13. 19. 15. 7. 3«. -

W (•*•) 3, 48.

MWK (VC) I. 28. 31. 33. 3, 48. 4. 16. 6. 48. 9,

66. 10. 16. 61.

Mf»TT (von HU) I. 31. 2, 3. 5, 66. 6, 48. 7. 4.

35. 68. 9. 81. 14. 21«.

HT] („voll sein", wo nichts andres bemerkt ist):

»TTT 7. 60. 8, 62. »1T*T I, 58. 7. 46. 8. 53. 9,

29'. 15, 22. 78. 13 51. »ft*T 4. 8. 7, 25.

12, 89. 15, 1. 2. 21. 9, 51. »TT^T' 9, 51.

*ft*ni I, 37. 7. 12. MfX* I. 55. 2, 5. 9. 21«

(getragen). 21b. 3. 52. 5. 1
1

'. 64. 6. t. 28. 32.

') transitiv.

44. 59. 95. 7. 31. 47. 8, 6. 29. 9, 6'. 17'. 26.30'.

33. 10, 80'. 50. 55. II, 68. 94. 119». 12, 8. 13, 94.

14, 76'. 15, 25. 72. »r^Tf 9, 3. - VWTT«
12, 92. — fQirm I, 44*. 3, 15. 4. 1. 13*. 56. 8,

12. 9. 15. 10. 72. 13, 24. - f*T««T*» 15, 74.-

^T»TTHni' 7, *t.

TT* *T
»HC •• 54. 61. 2, 9. 3, 5. 6. 39. 51. 55. 4, 13.

41. 5. IS. 39. 51. 6, 9. 63. 67. 69. 86. 7, 53. 55.

8. 13. 83. 94. 102. 103. 9, 2. 14. 48. 84. 89. 10,

16. 50. II, 12. 34. 65. 12, 24. 30. 38. 53. 57. 91.

13, 45? 63. 67. 68. 14, 33. 44 62. 15. 3. 28. 30.

HTf N. pr.) 15, 94. [32. 49. 60.

H7^: — fUTWlf^^ 4. 14.

H^W 3. 11. 10, <7. 12. 69. 89.92.13,20.15,2.24 .25.

»*T*T (OTT Cebst.) 14. 74.

TT: -|Tf 9. 44.

I-Wn» 8. 67. 84. II, 126. 12. 2. 13. 9 29. 67.

15. 42 »mrV* (•*) II, 85. cf.WP». ^ft»,
» vT* (•*). -fm 3, 15. [Tn?.

»TH«r (•*•) 4, 62. 6, 75.

VTT 5. 15. 6, 63. 7. 67. 9. 66. 15. 41.

HT^: ^rfUTT 3. 2. II, 34. 15, 89.

HT* ! - ^TfTtW 2, 23.

*TT«T 4, IS.

f»T3f» (^Jf7 *f)
5, 14. 15. 24. 11.64.15,71.82.

tVfrT 8. 10. 9. 10. 77. 12, 84.

: fm*K 7, 17. fH^m »4, 21. *>^* 14, 4.

11. f»mT 5. 20. 65. 7. 24. 45. 13.13. 36. 14, 23.

fimflW 7, 56. tWSnif 5, 65. 6. 43. II, 5. 13.

32. 14, 23. 15. 49. A, 5. 7. f»TW 2, 31. 32. 4, 4.

22. 5, 37. 54. 61. 85. 7, 13. 14. 22. 24. 30. 32.

88. 45. 53. 61. 8, 4. 9. 49. 62. 72. 89. 9, 14. 18.

23. 37. 53. 84. 90. 10, 31. 44. 48. 52. II, 43. 45.

12, 20. 13, 15 24. 27. 29. 61. 86. 96.98. 14, 6. 18.

23. 53. 84. 15, 7. 70. 71. ^rf»TO »*. 23- »VtTI

10. 29 - *tff«r >3, 24. - *fWTW 10, 77. -
fWfarsinW I4, 26. furfaTO 5, 34. 6, 90. 13,

25. 14, 21. 27. 15. 46. A, 5. - Trf^fjfW «• 5. 14,

73. - f*f*TO 7. 25. fwf^K 3. 60. 7, 53. 10,

58. 12, 5. 93. 13. 13. 86.

»ft: »fhj 4, 59. 5, 45. 83. 7, 53. 65. 9, 16. 37.

74. 10. 59. A, 10. 12. cf. fl?»fW

') transitiv.

'l nach S von wj^; die ursprüngl. Lesart war
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»ft^: ffW TO UeU*.) 2, 42. 6, 8. HL

8, 18. 10, 72. 12, 50 *tfw* 7. 45. 9. 30. 13, 2fi.

— ^TffW (Ueli88. wie eben) 13, 7JL S2.

»frRTÜ («V) 15, 40.

(•«) 3, 3. 15. 87. 38. 53. 55. 59. 62. 4, 4. 7.

5, 7. 17. 21. 22. 25. 30 6, 3. 5. »2. 42. 43. 44.

45. 4'J. 60. 63. 66. 7JL 84. 7, 2. 30 5». 8. 23. 61.

9, KL II, 24. 49. ä& 128 12, 26. 32. 33 44. 13,

4* (•*?). 8. 40. 43. 65. 72. 22. &L 98. 14, 17. 18.

25. 26. 44. 46. 51. 53. 54. 63. 67. Ifi. 15, 18. 19.

49. 60. 66. tpi! 13, 64 )JW I, 3. 3, 61. 4, 25.

6, 70. 22, W, 21. 15, 40.

6, 63. 7, 39.

JJTTT^ (°^5h^) 5, 71. 6, 36. 51. 55. 69. 7, 65.

9, 8. IL 14, 19.

*}^5T»I I, 60. 3. 21. 58. 60. 5, 47. 52. 53.
|

56. 60. 62. SO. 6, 1. 19. 29. 40. 43. 64. 7, 59 8.
1

46, 48. 9. 45. 56. 12, 65. 91.14.17.21 24.25.15.28.

iJ^TTW (•*•) 5. 48. 6, 49. 7, 53. 8, 67. 9, 23. 14.

»pjrr v »pTO.
'

[18. A, 5.

»J^:
— Sm^wl 2. 10. mWVl 10. «. W, 4«.

— ifKWH I, « 2, 38.

»p^T
(>f

; au* •ajTOT' = *J*T+1I) I, 44. 47.

4. 17. II, 30. 36. 64.

«qiu 3, 14. 9, 2. 32. »J^W 2, 2. 9, SS. 51. &L

II, 21L cf. fair»

J^: f
1^ I, 9. 3, 26. 28. 36. 56. 4, 40. 5, 32. 78.

6. 69. 7, 47. 8, 52. 24. 82- 10. 21. 38. 46. II. 14.

55. 2& HL äL 12, 20 54. 13, 2L 15, 26. 67. 8jL

A. 2. fYt>T I, 8. 3, 20. 35. 37. 4, 46. 62. 5, 41.

6, 26. 2L 7. 22. 8, 15. 10. 16. 37. 12, 7. 13, 22.

14, 21. fm 3, 32. II, 27. 28. 12Ü. fll 3, 54
,

ft*J 8. 17. jtWI 8, 26. II, fifi, iL 12L 122. 12,

26- 9_L ftffT "i 3e - 49- 7«. 12A lü 15,
|

60. «ufro 2. 33. 3. i. — ^rfim *. 24. 27.

— <|fiw ernfi^nrnr R. ^rf>ojwr»r K)

3, 18. ihflfiW (au» qftflfTO*, cf. Ham.IT

25. 160} 2, 23*. — ^T«nC (7TOWf>fetr. UebM.)

6, 84. 7, 63 II, 31. T7*nnn 7. 27. 10, 56. 14, 25.

qrcynpwis, 9. mnr 2, 9. 4, 39. 6, 31. bl 9,

32. 39. 9J. 15, 5. 24. 53. (»«cu V) 3, 57 -

TTin»! 13, 64. — ^ifq^TfTSarüT 8, 32.

') hierunter auch die FSlIe, in denen das Ge-

nus rwi ivl!i;.:i ist.

*) cf. ^rtflf'ni bei •£
:

, cf. ^nVrfsnni. jsrm, *JTOT-

HTtn^l 10, 53. VfafTf'ni Mt 47. 50. —
»rr%fH Ii. 12L WTf^wrr L 10. 11. #htt>^t
2 33. 10, 60. 12, 51.

gfa II, 12. 12. 8S. 13, 25. cr ^XHf>
»JflTCT (•*•) II, 45.

H^*» (f^5*l. ef. flen». II 58) 6. 37.

M\^S (»W Windung) 5. 52. 53. 62. 6, 63.

14, 25.

: ara 8, 68«. — TJWTZ II, 58. 14, 42. 15, 7\

«T^: OTT I. *& 2. 44. 5, 38. 65. 7. 49. 50. 12,

IL «mfa 7, 10. 9, 22. 13, 8. 22, 14, 3. 22. 3f-

TO 4, 54. 5, 65. 8L. 6, 39. 7, 4. 8, 4. 35 9, 8.

II. 111. 14, 68. A, 4. «rfTOlT 8, 34. 12. 17. 13,

70. Hf»TO 6. 61. 7, 27. 8. 31. 9. 8L II, 122. 13,

69. 14, 21 ? 15, 72. Hlfil* 2, 32. II. IfiL OTTT*
3, 61. — BH I, 8. 13. 68. «Uni 2. 24. — q-

fT*TflifT 6, ü TTtT^^l 6, &£. — Vflffl-

^n?r 7. 69. — OTpn 3, io.

n (Prnn.): IT II, LUL JTlt («THO H. *L *Tf

{ttthO 15.90. mitral) 4, 21. 49. 6, 10. 11, 25.

TL liL lüiL L2JL 14, 44 55. JTf 3, 29. 44. 58.

59. 8, 23. 26. II, TSu S& 80. 10JL LLL 15, 60. *f
3, 54. 57. 4, 27. 50. 8, 21. II, 28. 2L 28.8X811.

121. 14, 47. 15, 61. ?HV 3, 53 62. II, Ü 86.14.

44. 15, 60. H 6, 14. II, 82. 104. 105. 119. 120.

1311. H'4T R) 14, 47. 4441f*H 3, 46. 4, 44. 6,16.

8, 19. 15, 27. 56.

1 fl-^J (»^) L 30? 2, 3. 27. 3. 1. 4. 23. 5, 57. 8,

48. 63. 10, 45. 62. 63. 22. fiL 82. 12. 13. 43. 13,

37. 15, 41.

I (*pi) 2, 3. 4, 61. 8, 65. IflL 9. 16. 18. 22.

28. 30 59. XL 90. 3tX6.fifi.cf. «rVTHlfT.

fl^snir C^») I, 18. 5, 1. 8. 7, 66. 10, 59. 62. 8L

82. N, 10. 13, 6.

T*r7t*fT (^T7pB7) 9, 35.

WZ (
,V)*2. 22. 5, 87. 39. 54. 57. 83. 84. 7,25.

26. 48. 54 65. 8, 8. 35. 36. 46. 63 15, 14. cf.

WIT^ Urs««) 6, 11. 47. 48. 10, 11.

TOTIT C«R.|ff) L 8 3, 16. 4, 48. 5. 68. 7,

64. 8. äfi. 9, 29. 60. 28, II, 15, 22.

(Wfel) *, 6*-

1*T^ (^f N. |>r.) 4, 7. 13, 83.

2.»nn^ (^J^) 3, 63. 6, 30. 7, 25. 54*. 9, 24.

30. 10. 47. 12, 8JL

»TTTT (
0f^°) I, 56. 2, IL 6, 4. 8, 15. 55.

98



176 Indes.

ttt** (für **rftni = '»rfinf?
1

«rftpi Ueb»».)

I, 39. 43. 8, 31. UEL WfjltffB 9, 82. vj** 10,
j

27. 12. 1. »m* 3, 47. «TTfinr 3. 4S. 9. 71. 10,

43. II, Lü 13. 53. 15, 42. — iffaTT 5^ 2. 25. Trt-

jTTftnr 5, UL . «•.

*K""<1 (von mT^O 3, 31.

58. fl-^TWT 4
i
30 -

*T"3Tl *• Oft
TO* 51. 5, 38. 10, Gl. N, 38.

II. 42. JT3%T 3. 29. J^ttf*! 10. 9. H,

62. *mf>HB I, 65. 10, 50. 5«. 61. II, SIL 13, 56.

H, 126.

TOT (TOJB) I, 40. 50. 2, 24. 34. 4, 61. 5, 9. 23.

40. 7, 16. 9, 89. 52. 59. 62. 20. 10. 17 34. 48.

52. 53. »ftf I. 1«

(*» 10, «s. 12, 20. 13. 55 »rren ß, 52.

(WT»l) I, 51 53. 60. 2. 16. 25. 5, 33. II 6,

55. 8L 2L 7, 8. 22. 8, 26. 32. 33. 68. 85. 23 9,

10. 12. 47. 54. 61. ÜSL 10, 17. 54? II. 45. 24. LR
12. 27. 89. 34. "2. 13. 8. 11. 23. 28. 37. 45. 54.

60. 62. IL 14, 8. 58. IL. Li. W1 4. 31.

(»TT**) II, 8 15, 16.

Wfm 3, 41. 8, 29. 11,134. 12. 42. 15,43. ^m* 11,131.
j

VW ftm < 8. 5, 39. 46. 7, 37. 56. 68. 8. 67.

«T^T(»TOT)3. 19 (WTCT$ R). 7, 45. 62. II, 16.

12. 51. 13, 15. 18, 15, 5. cf. ^»
vnmj Kfsrarw 8, 28.

mra I. Ä>. 9. au.

»rarrfi (4<<Si<i) 4, 2«.

»TrJT (»rar) 2. 36. 3, 59V 61. 4, 11. 5.25. 36.49.

71. fifi. 6, 82. 7, 61. 8, 67. 72. &L 21. 9. 2JL 10,

54. II, 12. 52. 69. 12, 58. IS. 22. 13, 11. 29. 50.

&2. 22. 14, 8L, 15, 4. w-W °vg I, 44.

WS 2, 38. 41. 3, 10. 20. 44. 5. 20. 14, 36.

15, 43. yjni e*ro) iL i*. f*m 31. 5,

16. II, 17. 49.

««((«n (TOtfjTWT) 12, 5 ITWtfaflT 7, 59.

HTTHTT W^V) 9, 8L

JTfirr I, 39. 2, 2. 22. 23. 25. 28. 5, 39. 49. 58. 65.

66. 84. 6, 6. 7. 65. 72. 7. 38. 59. 60. 69. 8, 18. I

62. 9, 9. 23. 24. 35. 43. 45 50. 54. 59. 64. 67.

Ifi. TL 2fL 10, 46. II, 38. 40. 48. 12, 5. 10. 44.

11 13, 52. 65. 15, 64. A, 3. 7. i?fTTRrs 9, 22. cf.

**firrq (JuwelciihQu-r) 9, 43. 2, 23.

') Hühler, Paiyal. Index b.

jrfWW 13. 65.

JnjftTf (••*) I. 36. II, IL 85. 13, 47. 14, 4. 22.

wfrtwr 8. *ip
flinw 10. 71 II. 41.

W&M I. 43. 2. 9. 4, II. 22. 53. 5, 13. 16. 7, 9.

10. 69. 8, 8. 22. 46. 9, 9. 18. 21. 82. 52. 55. 59.

69. 22. SIL 20. 3L 10, 8. 15. 37. 54. 55. 13, 5. 49.

88. 15, 14. «fff 5, 29. 12, 29. 13, 69. «f»rgl5. tg.

ATTSHT»! emVIl) 3. 37. II, 61. 12, 66.

im w^g : 10. 64. 69. »W^ 9, 49.

wxrv (inm) 3. 35. 5, 57.

»TO : ?Tf«^In1 A, f,. jrf^ 2. 18. 8, 55. lflL

Hg: Wfl 3, 63. 10, 11. 15, 17. 41. J*T* 7< 06

2. 17.

JUl i Wir (oder = *nrf% R) 5, 20. J? St II, 27.

49. im\ II, 4. JTBTf nT 6, I».^ 5. 6. — ^
4 M, ^<mf*n* io. 66. Ii, 28. — tfm-

firr* I. 21. 12, 27. 51.

mn (im) 14, 56. 6i.

jmrr i, 38. 12, 31. 15, 30.^ 8. 3.

JT^rx: I, 49. 2, 4. 29. 32. 35. 5, 44. 46. 6, 2. 4.

9, 8. 64. 10, 8.

*f^K I. 18. 13. 91.

4^1 <f<, (X. I»r.) 13, 2L

JT^: »4, 55. if* 3, 12. *ft*J II, 117.—

^nrjflfTfigT i4, 55.

*TTO 2, 22. 85. 5, 26. 8, 6. 45. 49.

22. 9, 68

JTTTT 3, 45 II, 55. 58. 67. 83. 1SÜ 113. LLL U1L

12Ü. m. 13, 48. 14, 45. 15, 63. SS. 82.

iri : — vtXnfasi'd ma. cf.

W^: *Üf** 3, 63. II, 24. 15, 29. 5. <0. >f-

%V 4. 9. xfShff 4, 42. A, 13. *f«rSR* 3, 13.

*T«PIT! 7, 37. lfm I, 64. 2. 30. 34. 3, 49.

4. 57.6.57.82.7.37. 42. 59. 64*. 8. 10 92. 9. 36.

87. 83. 98. 10, 2. II, 29. 12, 25. 27. fflftrV 7,

42*. II, 99JL 12. 25*. Hf*'. 12. 29. — ^TTTfar«!

13. 27. - qf^HÜW 7> 62. 8, 64. 10, 45. —
U» f<4 * 9. 7. 2V

Wi': - VtXZ 5, 21. — Tjfm I. 63. 4.

37. 6, 2. 8, 43. II, 47.

*T*T 9, 34. 15, 42.

*n=H» (H) I, 59. 2, 8. 3, 55. 61. 4, 9. 5, 9. 11.

36. 66. 67. 70. 6, 3. 6, 21. 22. 37. 57. 59. 23. 7,

') die Scheidung zwischen *T3| und *T"t >et

einigemal unsicher.
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41. 8. 10. 17. 21 23 57 . 69. 81. 83. 85. 93. II,

98. 99. 14, 25. 15, S. 35

Hfm («5g») I. 45. 5. 64. 75 12, 43*. 58. ofqr^

I, 55. 9, 6. A. 5. cf. ^T*faU
2, 36.

*f l JTfT I. ß 4, 13. II, 8. Wtf* l2
i
*>• '3. 21

Vfr* CfT^) 2, 33. 12. 98. A, 14.

»ff* (•*•) I. 49. 2, 13. 17*. 32. 3, 3. 4. 20. 5.

M. 6. 4. 7, 33 40. 41.

Wf7 I. 2 58. 60. 2, 6. 38. 3, 17. 57. 59. 4. 21. 22.

5, 2. 47. 50 54. 60. 87. 6, 1. 46. 50. 87. 91. 7,

4. C 14. 16. 37 49. 56. 59. 8, 21. 54 . 66 . 69.75.

77. 86. 105. 9. 1. 15. 59. II, 99. 14, 37. 58. 15.

I. 58 8, 84. [4. A. 12.

JTfif I. 4. 49. 2, 5. 8. 9 15. 23. 26. 37. 3. 58. 4,

19. 22. 25. 46. 53. 5, 6. 30. 32. 6. 16. I'.). 21.24.

29. 32. 35. 36 43. 54. 58 59. 62. 64. 69. 71. 79.

7, 2. 8. 17. 32. 39. 63. 8, 14. 21. 22. 39. 6C 9,

51. 73. 78. 10, 9. 12. 13. 18. 28. 30. 32. 39. 54.

II. 31. 56. 65. 63. 102. 103 (*rfft>R!). 108. III. 12.

3. 30. 57. 74. 81. 91. 97. 13. 27. 29. 37. 49. 50. 57.

69. 60. 85. M, 7. 83 15. 54. 91. A, 9.

JTff^ ) 2, 8. 6. 59. 62. 7, 46' 8, 10. II. 8!».

12, 76. I, 4. 6. 22. 13, 20.

WffWT II, 75 . 84. 10-.. •MTT^ 2, 26.

*rff?r (•*) 6. 65. 7, 23.64.9,15.35 36.41.76 12.85.

»rffIT (MFTVT) 3, 38. 42. 60. 4. 17. 18. 46. 5. 37.

51. 59. 64. 68. 80. 85. 86. 6, 21. 31. 32. 41. 45. 46.

51. 52. 53. 58. 64 . 06. 73. 77 . 78. 80. 83. 84. 86.90.

91. 95. 7,2. 5. 8. 12. 15. 19. 20. 21. 29. 32. 53. 54.

55. Gl. 62. 63. 68. 8, 1. 2. 4. 21. 24 . 26. 29. 30. 31.

32. 33. 34. 38. 41. 42. 51. 52. 55. 00. 66. 73. 75. 76.

. 8«. 89. 90. 91. 96. 97. 99. 102. 9. 14. 10, 1. II, 90

B, 32. 38. 13, 8. 27. 43 15. 89 A, 5. 10. 11.

*F (*^) *>? 31. 2, 27. 6. 47. 7. 62. 9, 40. 10,

11. 82. 12, 20. 43. 13, 55. [WH) 1,30.

*T N. pr ) 6, 13.

**-*T C^T) I, 19. 4, 57. 6, 11. 47. 8, 90. 9.

61. 81. 85, 10, 11. 41. 45. 56. 12, 7. 13, 89. 93.

A, 2. «ft I. 29. 30.

ffjriTY e*nr ; «wr Uei»».) i, n. 2, 15. 26.

31. 3, 3. 4, 20. 21. 9, 2. 89. 14, 58.

ww*t%q FwO ii 21 - 9 ' 2 -

VTWT. (•«•) I. 30. 2, 27. 9, 31. 33. 40. II, 7. 87.

ITf^ s. VfT- [». 7. 20. 14. 45.

Wt^TT C^T N. pr.) 12, 54. 57.

I.HT (nieasen): fJTSäpW 7, 69. WT%(M 9, 3. *TT-

f^l 6, 60. - fÜJWmi I, 20. 7, 70. 8, 53. 57.

flirfwr* 8, 66. 97. II. 36. 12, 32. f<l*HHH, 12.

ee. fum iHiwi f, 8, 79. tip*nf^* is. w. f*r-

WTT>* II. 32. 35. 9H.

'l.m (Platz finden) TmTW^T 2, 9.

ftjfl (nicht) 3. 4. 10. 27. 47. 58. 4, 24. 32 8. 14.

11, 92. 119. 128. 14, 48. 15, 8. 61.

jmTf (°7I°) 3. 1. 5. 54. 7. 26. 8, 48. 12.96 13,5.

*rr*f»l (»TV N. pr.) 15. 49. «fa 15, 51. 54. 93.

»jtwt cm) •*> »7 - isi. 137. 12. 34. 65. 13,

99. 14. 20. 15, 37. S.i. »TO (»^) II. 51.

*tttt (^wt wtvnFWftrafz7?t fwrf:' R;

WTg\ PW) 12, 62.

JTPir I. 13. 3, IS. 46. 4, 56. 62 10. 62. 77. II. 115.

12 . 50. 52. 13, 44. 46. 73. (»o R) 6. 53.

TTW^T (ift) '0. r.9.

JTTTPW (•*) 15, 27.

JTTT^ (•*) I. 36. 2, 21. 44 . 3, 16. 60. 4. 25. 52.

5, 61. 77. 6, 33. 87. 76. 7, 12. 8, 96. 9, 3. 14.

72. 10, 2. II, 91. III. 12. 20. 13 . 59. 6I.I4.64.A.6.

(»fr*) I. 37. 38 4. 34. 47. 55. 57. 5. 5. 14,

46. 65 15. 35.

27. - MrMN4|«l f 59. - Uwm-
Crft) io, ei. [wm *, se.

WTWT I. 18 4, 57. 9. 21.

(WTO) II, 52. 62.

ftf (nufrichton): ffl%r>T 7, 58. — frrrfR^. fW-

f*V$ (»piTf) 2, 6. 5. 1. 2. 5. 6. 8, 15. 9, 11.

12, 28. 54. 59. 90. 10, 33. 53. II. 47. 91. 12, 10.

fiHIJ f*H*T 7. 11. femr 6, 74. 7, 48. 10. 16.

24.12, 32. ftf«* 3, 56. 4, 28. 5, 76. 6, 85. 88.

7, 5. 24. 44. 64 70. 8, 6. 76 80. 99. 9, 82. 71.

10, 31. 35. 37. 49. II, 57. 98. 109. 110. 12,37.66'.

13, i 89. 15. 73. ^fvrfwv ii. 90. *f«rv 7. 11.

14, 15. •ftCW* 9, 21. 5«fTftP* 10, 28. II, 36.

fiT* <»1" fr( + *'0 "ach '
5- 2« »2. 39.

43, 45. 47. 2, 14. 33. 3, 62. 4, 11. 6, 04. 71». 7,

8*. 41.61. 9, 6. 40. 49. 10, 55. 73. II, 132. 13 . 42.

f** I, 39*. 6, 71*. 9, 40*. II. 132».

fjrfim (S* K. ^tWI R) 13, 53. »ff*T (fÜ-

fTpiST K) 4, 17. oder -ffVr 4. 51'. 10, 18.
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fairif (otp) 5, 48. 6. 47. 7, 57. 9, 21 A, 10.

H^m 2, 25. 35. 5, 55. 6, 65. A, 5.

ifNlj *ft**T 12, 445. — 3, 1. — ^-

fWinfr' io, si. 12, 24. *f*m C«*»Pr-f») 10,

50. 61. II. 25. 50. 60. 64. 12. 101 112. W. 42. 15,
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^R" 5. 30. 6, 47. 7, 17. 10, 5. II, Iii. 12, 25.

44. 13. 42. 51. 14, 17. 35. 14, 15, 38. 21 81 JJ-
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2, 8. 39. 3, 87. 4, 46. 5, 41 59. 63. 81 6, 21.

28. 29. 43. 7, 2. 21. 34. 8, 26. 27. 30. 9, 5. 36.

10, 13. II, 65. 121 12, 14. 15. 21. £L 91 13. W.

29. 67. 81 91 14, 4 . 41. 44. 60. 67. 69. 15, 11.

35. 64. 63. &L A, 1. 10. ^JIJSR 6, 4. 7. 61. 9, 5.

12, 47. 15, 70. S8. tfftTW 4, 30. 12. 35. HTOTiU.

II »frtPI! 8. 61. Jfit* 9. 81 12, 27. — ^(T-

IpnT, 5, 8 10, 5». II, 8. 13, 39. ^TOTT"** 9, H
- qfT^B5 2, 35. - MfaqflU M. 2. ViT*-

fv* 14/2*. ufi^sT 6, 41. vf**rm 3, 40. 5,

31 II, 24. 81 13, 21 15. S7. ^qfinjS' 3. '2 —
fqqtj^ 3, 27. fa*JSE I, 19. 25. 28.2, IL 13. 3,

61. 6, 34. 23. 7, 13. 8, 3. 34. 41. 68. 9, 25. 58.

10. 21 22. 12, 59. 13, 1. 14. 5. 6. 19. 59. 61. 62.

21 21 22. SO. A, 14.

(*JT#T) II, 57. 58. 92. 13, 33. 47. 48. 15, 72.

WtfT'R (K üb», mehrfach "jtZT!) 5,

49. 7, 37. 8, IUI 9, 63. II, 2L 13, 11 65. 14, 15.

51. Ü«. cf. VTR>fa
gf| (rft) '2, 66. 13, 4. 14, 53.

JTöf (von »p^; <B7 Ueba*.): JjfUTSTT 6 - 58- 8 >

~5X 10, 72. »jf*r3*5*T 5, hi 12 . 32. 13, 28. gfüT-

^äHTUf 2, :i6. gÜHTH 8- 69. 9, 10. II, 1ÄL ^>

Tflwm 3. 9. JJ%Vl 4, 24.

wrw K 30. 9, 11.

»plT CWt) I. 22. 27. 62. 2, 21. 25. 30. 9, 15.

»rWr 7, 25. 61. 8, 6. 9, 87. 42.
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12,59. wenn man mit R Parallel, mit Tjwj annimmt.

') eigentl. Denomin. von °f*T3l

ipr%n (»pvm) n si

gTO 12. 5S. 14. 67. 81. 15, 16.

3f : *pwt% II. 91 iJ3fff*l 3. 46. 1J3*J*J
14,48.

*JT>?rf 3. 58. Tj^irt 3, IC. Hf^TflrT 39*

5, 8». yfr5j^f»ff 10. II*» ffanWI 2, 46».

II, 49V ^tY«nn II, 1ÖQ, 3« 2, 44*. 4, 24. 10,

65. II, 66. 21 81 14, 34 TO I, 32. 2. 11. 4, 20.

7, 61. G7. 8. 15. 9, 16. 46. 54. 10, 27 . 33 38.44.

12, 4. - ^TJfftr (tp) 12. 3«. — faqnsui
4. 39. frpjffWnll 2. 4«. f^J951'»T «.^49. fa-

*rj 5. 10. fn^lf^B (oder = ftgföm. Uebea.

Bcliwanken) I. 6. 4, 44. 5, 55 ; 8. auch besdr«.

^? I. 8. 30. 32. 34. 35. 37. 48. 56. 64. 2, 3.

5. 7. 13. 21. 26. 36. 3, 8. 23. 37. 43. 52. 60. 4,

3. 9. 10. 12. 31. 8t. 38. 41. 58. 5. 11. 12. 15. 26.

27. 28. 29. 30. 31. 34. 38. 49. 53. 72. 81. 6, 8.

14 23. 24. 27. 40. 42. 61. 21 21 81 89. iL 7,

20. 25. 27. 36. 46. 49. 50. 8, 8. U. 29. 81 31. 35.

86 51. 81 91 9, 1. 6. 27. 36. 53. 54. 57. 65 69. 72.

22. 10, 17. 41. 72\ 34. 21 21 II, 2. S. 4. 6 9. 13.

14. 22. 80. 31. 82. 88. 41. 48. 50. 57. 66. 70. 21 81

SI 37. 92, 91 102. 10L 101 1 10. 121 121 12. 17.

29. 39. 47. 60. 81 22. 13, 3. 5. 21. 23. 24. 27. 31.

39. 53. 56. 59. 67. 14, 8. 9. 17. 18. 19. 24. 35. 37.

64. 72. 15, 2. 5. 6. 19.* 20. 21. 22. 23. 29. 33. 40. 51.

56.61.62. 72. Ii IL HL M. SL 82. 81 A, 5. 11. 13.

cf. ^fipjf. ^rft°. Traf», ^T", i", h"t°,<h°-

Wim (»t8T) "»' 2 < 5 24. 34. 4, 7. 52. 5, 12. 27.

*41. 6, II. 7, 29. 8, 68. 9, 21 81 91 II, 24. 12. 51.

65. üL 13. 21. 92. 14, 20. 15, SI.

yjlj cf 4 (»^nra) 2. 22. 8. 23. 13, 59.

JJTTtT CwA) I, 33. 6, 50. IL 8, 31 9, 34. 12. ÜL

^wir^i (von ^s«+^n"3 w, ^rrf^m.
Uebas.) 5, 41.

«Tf^HfäTT 5, 8, gf^snW 13, 43. Iffc* 5,

46 7," 56. 9, 91 II, 66. 13, 25. 96. 14.41- 4J^ lfqH
12,88. - f*mf^Tll,55.

^UT I, 4. 45. 2, 36. 37. 5, CO. 69. 6, 16. 36. 49.51.58.

63. 21 85. 7, IG. 18. 44. 55. 8, 2. 34. 50. 11 80. 9,

6. 7. 9. 14. 19. 10, 14, II, 63. Bl 12, 2. 13, 15. 50.

*ta ("^0 13, 81 [57. 65. 14, 16.

^TfW («f**t) 6, 22. 55. 7, 61. 9, 5

tfr^T (UV*) 3, 6. 23. 80. 4, 10. 47. 5, 21 41. 6. SL

II, 13. BL 12, 23. 31. 81 14, 26. 15, 6. 27.

iTf=rT (!Ht) I. 9.

4, 37. 10. 19.

(•"*) 11 l9- 22 . 2, 22. 27. 35. 3, 27. 48.
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6, 82. 82. 7, 60. 9, 15. 25. 49. 12, Si 14, 82. 15,

49. A, 11.

*r?wTW («wr. n. pr.) 13, aa. w, 15. 22. «,

25. 36. 37. 39. 9JL

WfWT 7, 60. 9, 49. 12, 15.

Wtnü (•*) I, 12. 12, 55.

»ftfr^f JTtflMI) 5. 40. 8, 11. 9, 24*. (4, 75».

IL *fW«T 9, 24. W, Ii JjfTHI 5, 49.

i »fnr »• T3if

2*ftf (°W) 10, 70. II. 18. 14, 3.

8.jfrf 2, 44. II, 53. 56. 57. 60. 70. 21110.102.

137. W, 42. 15, 22.

VH- — 10, 24.

UH: io, 70. TOfrni Ii, 4i. — vr*nf»r
ssi^T io. 8, 13. 11. 11. 42. ftrnrrTsng *>.

69. 10, 46. fTTTTPü 2, 40. 42. 5. 25. 72. 6, 41.

S1.8L 7.45. 8.27. 48. 85. 10. 7. II, 69. 12, 54. 62.

13, 1 1. 29. 54. 60. 15. 67. fiBTTT* 4. 52 (oder

=f*ITTW R). 7, 36. — fumüvftlll 4,55. fif-

fTT: «ITT 15, 44. [\f*X 4, 37. 6. 18.

: ««rar 12, «l wn 12, 65. 82» aL — fw-

'tTTTB 9, 71.

*jrv wf^s^i 15. 47. »fsmi '3, ül is, 18. 37.

^i^r (Knmpf, von ZTW ; Uebw.) 9, 63.11.

49. 12, 34. 13. 20. 6i."s0. iLL 15, 63.

l.^l (•W^) 'i 26. 31- 62. 3, 34. 48. 4, 4. 25. 5,

47. 6,11.22. 57. 82. 7, 14. 42. 8, 9. 31. 9.31.81.

10,6. 10. 12. 16. 17. II. 43. 68. 102. 13, 3. 10. 30.

37. 49. 50. 51. 52. 53. 55. 58. 59. 60 61 . 91 14,79.

1HI 13, 57.

i-T* (•*) 9, 40. 10, 2£ 12, 13.

3.r« («W) I, 8. 6, 57. 7, Iii. 8, 45. 22.

4TW ». TW-
TW (•**) 9, 36 . 42. 13, 27.

TWU (T8T) 18- 27- 2
>
,2 - ,8 - ly - 5

. *°- Gü -

82. £6, 6, 4. 7. 7, 9. 16. 60. 8, 15. 49. 61. 9, 9.

18. 34. 37. 40. 62. 72. 82. 15. 28. A, 4.

Wt<*T) 3, 60. 4, 45. 5. 36. 70. 7.

13. 8, 15.

TVfaT (°W°) I. 7. 22. 3. 30. 48. 5, 5. 9, 54. II,

8. 12, 2. 4. A, 13. »fW^n 9, 18.

TWtwrwT (T*fWWT) 3
' 34. 4

,
52 ,0- 66 »- m -

51. 53. 12, 46. 52. 70. 73, SL 13, 1. 3. 10. 17.

18. 52. 70. 28, 22. 80. 2fi. 2L 22. 14, 2. 89. «TT

11. SSL 1LL 15, 43.

T*rm (aus 1 TW+ WTll JTJwif; so oder = t-
WtWT«! R; TWWW K) 7, 35.

1-TT (*ftO I- 32. 10, 24. 57. 62. II, 8. 23

2-TT »• TTW
T^W («V) '3, 2S.

T^fl < I qq) I, 47. 3, 5. 16. 62. 63. 4, 56. 59.

63. 7, 34. 8, 104, 9,44.11,2.97. UM. 105, 122, 12,

21. 38. 41. 55. Iß, 84.30. iL 24. 25. 13, 6. 7.22.

34. 68. IS, 'IL 2L 14. I. 5. 7. 8. II. 13. 14. 17.

20. 57. 64. 65. 15, 3. 17. 27. 32. 37. 40. 67. 71.

7£. £L £L 2L »%Wf (•*{) 12, IL*TTOW M, 123.

tt^t (»wt) 2. 33.

T^: T7>^3 4. 13. Tf m i?j 4. 89. 13, 35. T-

t^jnr 6. 15. — qf<4.w<ag 6, 15. wf<v»<4WT
1 TT* (** 2- » [3, 39.5,48.

2-TT* C^) 9
i
42 -

TTJ TUT ». 41. 43. TT5*1* 8. «L TT* »« •«>•

»0. 74. 12. ÜL 14. 50. A, 8. — fWTHf*T 8. 24.

f*TllT ,2
' 67. fWT*ff 8, 26. f^TTO 7, 1. fw-

TT* 3 - <9-

TW : T^lf 4, 32. T«nff 2, 28. 10, 20. 15, 23.

TtWfW*T '3. 48.TfaW6,48 —t>T1"nil4, 14.

Tis* (TTWr) 15, 22,

. tut 3, 19. 41. 4, 3. 40. 8. 22. II, 82. 124. 12, 24.

41. 45. 46. 52. 53. 72. SL 28. 13, I. 3. 13. 36.

41. 47. 56. 59. Ii. 28. 22. 8L SL 14. 62. St. 15,

5. 7. 15. 20. 29. 62. 8L 8L

2TT? (WW aber wohl falsch) 12, 54*. 13, 18V 39*.

tw (wtwd 9. 43.

Tfn (TT*f) 12, 17.

THJ — WTT*>nn (pass.) 8, 82. WrTT* ',9 8,

53. VrOT 4, 3. 51. 5, 1. 6, 30. 7, 1. II, 53. 12,

8jL 14, 56. 15, 47. WTfl 13, 6? OTTTTV »• 32.

- TWUm (%C*$W H) I, 10. t>«M CVt*T
R) 13. 47. 7£

T»l : Tf»n»T ,3 - 4S Tt 61 2. 23- 9, 47. TTRf-

^rwi. 6i? - ^rrTT*7, es.

TW I, 5. C5. 2, 31. 3. 2. 4. 14. 43. 5. 27. 63. 6, 62. 7,

47. 9, 16. 2i. II, 122, 12L 12, 87. 42 48. 49. 13. 1.

25. 14, SL TW. 23. 29. 5, 71. 6, 38. 12, IL

Tf?T I, 43. 2, 6. 29. 3, 31. 39. 4, 30. 52. 5, 26. 38. Ii.

6, 28. 57. 82, 7, 38. 8, 28. SJL 9, 9. 10. 19. 27. 38.

39. 88. 10, 14. 16. 19. 14, 21. 15, 50. 55. 56. 59. TT
I. 14. 17. 32. 2. 12. 3, 25. 4, 11. 12. 5, 16. 7, 8. 8,

43. 9, 8 17. 29. 54. 69. 74_. SL S3. 22, '0. 2. 6.8.12.

12, 12. 13. 49. 54. 56. 14. 34. 15. 13.
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TH = T«T 5, 19. 65. 77. 7. 33. 41. 43. 61. 8, Gl.

71. 12. 39. 70. 14, 28. A, C. T^fT 5, 26. 6. 39.

7, 12. 25. T&m 5. 19. 34 . 45. 53. 60. 65. 7, 28.

12, 40. 14, 9. 30. «Wf« 2, 27. «J«*« 8. 59. 12.

95. 13, 15.

T« I, 47. 2, 1. 17. IS. 27. 28. 33. 43. 3. 7. 4, 82.

5. 16. 24. 46. 6, 11. 47. 75. 7. 33. 43. 66. 8, 9. I

49. 9, 40. 41. 43. 64. 68. 10, 3. 11. 52. 58. 82. II,

4. 46. 113. 182. 12, 13. 13, 14. 23. 27. 41. 64. 14,

47. 15, 45. K 2. T«T (= »jf«) I. 59.

TW CH») I, 18. 3. 11. II. 41. 12, 13

T«r%« (•««) 1 39. 5, 45. go. e. 36 40. 51.54.

58. 7, 55. 59. 61. 69. 8, 20. 25. 52. 57. 58 59.

TT«« (•«) I, 9. [9, 7. 9. 73. 8».
I

T¥ I TTf« 4- 20. 11^35. 14, 61. - TTTft 7.51.

f<*< t?** 5. 4? fTrff« 2, 11. 6, 6. TrfTrff«
9. 53.

TT («*) 3, 14. 5, 75. 7, 8. 8. 43. S5. 9, 10. 27.

34. i8. 10, 16. 19. 12, 65. 82. 83. 84. 85. 87. 88.

89. 90. 9". 13, 7. 22. 24. 26. 27. 31. 36. 69 71.
J

74. 76. W, 15. 33. 52. 63. 66. 15, 3. 10. 13. 31.
j

32. 33. 42. 50. 52. 54. 93.

TT* (*«*) 4, 32. 5, 30. 35. 67. 6, 28. 52. 76. 7,

12. 37. 59. 9, 72. II, 61 12. 39. 71. 72. 13, 41.54.

TTf (°f««J >3. 7. [15, 67. A. 14.

XW ('«, N. pr.) 2, 1. 3, 27. 43. 4, 58. 5, 16. II,

122. 126. 14, 26. 27. 28. «WT* («TT«) 4. 16. 5,

25. 6, 18. 8, 19. H, 120. 125. 12, 31. 14, 1. 7. 31.

50- .56. 61. 62. 15, 29. 59. 65. 66 71. 75.

(•TTfl) I, 41. 3, 5 10. 4, 36. 56. 5, 11 6, 6. 8,

81. II. 127. 12. 23. 36. 68. 14, 13. 32. 37. 49. 15,

20. 53. 58. 74. 77. 79. 89. 93. 94.

1 -TUT (°T) I, 9- 3, 20 6, 57. 7, 45. 8. 55. 9, 16.

47. 58. 82. 10, 18 19. 21. 23. 24. 25. 62. II, 43.

ß, 14. 52. 15. 13.

2 TT« (•««) I, 13 - 3- 15- 4, «2. II, 78. 14,

ITT«« (TTT^) 9. 72. [47. 15, 83.

2TT«« (TTW) 9, 72.

tt«« (•«•) 3, 15.

TTT (•f») I. 51. 2, 8. 7, 60. 8. 45.9,12.38.60.92.

TT*J TTT« M- 2- 29. 7. 43. - TTTTT« 9-

45 (R) s. auch r« <1-

Tjq (N. pr.) I, 35. 45. 2, 38. 3. 30. 63. 4, 37. 43.

5, 1. 28. 32. 49. 71. 77. 79. 80. 6, 2. 7. 19. 96.

7, 1. 52. 8. 14. 16. 2S. 87. 106. 107. 9, 18. 10, 4.

57. 66. II, 35. 36. 49. 51. 53. 56. 56. 64. 73. 84.

90. 91. 94. 95. 108. 112. 114. 123. 132. 133. 12,

35. 63. 88. 14, 4. 9. 10. II. 12. 34. 35. 59. 60.15,

9. 10. 12. 17. IS. 31. 34. 48. 51. 63. 64. 68. 76.

78. 82. 91. 95. A, 3. 5. 14.

TTT« (N. pr.) 8. 87. 105. 106. 15.83. •«?(•««)

TTf« («fir) 2, 36. [15, 95.

TTTT (
6«°) 13- 16. 42. 46. 47. 2, 37 3. 32.

33. 47. 48. 4. 55. 5, 2. 13. 7. 51. 8, 97. 9, 65.

II, 28. 52. 74. 98. 99. 106. 111. 120. 128. 134. 12,

37. 14, 18. 35. 36. 40. 42. 55. 15, 55. 70 78. TT
TT* (N. pr.) 15. 20. 74. [J^ 12. 22.

TT« (TT«) 3, 52. 10. 3. II, 35. 13. 11. 15. 25. 41.

42. 96. 14. 23 29.

ft«;: TTTI 7. 11 TT« 7
,

,2
, * T«rfr«

(cf. Hein. IV 91) II, 2. 14, 8. — «jff^TI (•«
vi) 14, 51. - UTftÄ 1 58. 2. 15. 12, 94.

TT«* («f«) 4, 19. 45.

fT| («TT« N- Pr ) 3.

ttttt Cv) i' 2, 17.

fT«I (VW N. pr ) 4, 4.

I. 28. 12. 7. TTTt«« (= TTfTW K) 6.

62. - TlfTT««f 9. - TTT« I. 23. 9. 66.

fWTTf«« (K) 2, 29.

^V« (««) 7, 36. 10, 51.

: *Tfl 8. 72. 1Vt«TJT 5, 24. 6. 61. 7, 32.

52. 66. 10. 7. II. 44. 93. 12, 3. 14. 52. 15. 53. ^-

«TW7JJ 2, 18. OTT«7« 3. 47. 5, 30.

«f : «««, M. 92. 6, 68. ft«TfMl ««
i, 38. II, 122. TTtT¥ II. 92. TT««« (Ttt\lW
R. TTTTTT K) 3. 48. — *ilV« '2. 2"J. — *T^3?

1. 35. 10. 64. II. 79. 114. 133.

«X : ««T «. 82 H7.««r«!l2.50.^Hr«2.40;
passiv: ^»TT 8- «* "> '«2. **T«f 13, 62. 14,

68. «»TT '2. 51. «5*T«t 5, 43. 15. 3. *»T«T«
4. 17. 3, 35. 5, 25. 6. 39. 8, 69. 9, 72. 12,

92. 13, 94. 15. 19. 89. Tf*r«W 9, 3. Ttff« H.

128. — «TOT 12. 15. ^TTT 9. 36. — «TW-

T« 6. 27. - TTT*fT! 3. 4. - TITTTTTT 8.

39. «f^TTP« H, 5. Trfl«¥ 7. 8 9. 44. II. 17.

13, 24. - TTTT I. 34 - TTT«T * 59 «TT
8, 23. II. s ».

T«{(«|«R) 5,85.

TT («ng) 9. 4»

TT.: TTf«« 8, 63. — ^TTTf«« 6,
•'9 - 7. 65.

Tf:T< 3 < >- 44- ftfT« 13, 30. - «TTTT 9,G9-

14. 43. ^rrrr«! 5. 19. vrrfr s. is. 7, 57. 9, 24.

26 82. 12. 82. 14, 43. 15, 3. 32. 42. 54. «TfTT»* 5,

18i «TTff« 8, 13. ««T«fl I. 45. - TT*C* I, 4.

2. 31. 3. 29. 12. 50. 61. 76. — «Tt* 10, 23.

TffT CtV») I, 2 3, 57 4, 11. 5, 50. 6, 5. 7. 7, 48
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10, 15. 20. II, 62. G4. 12. 61. G~>. 13. 18. 24. 27.

31. 55. 60. 6f... 35, 14, II 2! SA. 15, 18.
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I, 33. 13. 5«. »HX* (•**) 7, 62.
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ft* CK*.; neutr.) 9, fiL 14. 66.

fTO (•*!•) I, 42. 6, 5.

ft?P* 9, 87.

ft» (•*) I, 14. 51. 4. 9. 11. 14. 50. 5, IS. 17.
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18. 21 12, 28. 61. 70. 21 13, 6. 10. 14. 15. 46.

ÜL 14, 6. 24. 26. 39. 49. 63. 67. 15. 23. 31). 46.

59. A, 5. 3. 58. 7, 23. 10. 3. 15, 88. 21

ftf CV) I, 28.

W* • l-T*

11*7 (
em) I, 44. 59 ? 60. 61. 65. 2. 28. 3, 21». 50.

62. 4. 35. 5, 9 14. 65. 81. &L £1 6. Ü. 47. 52.

68. 62. 7, 27. 29. 41. 47. 49. 67. 8. 70. LQ1 9, I

25. 34. 55. 63- 66. &L 81 46. 112. A. 9.

l.**«l (•*, »*a) 5, 17. 7, 6. 64. II, 112. 13. 4.

18. 33. 15. 34.

?.*TO (aus **^jH = *** von W(\; cf. Hein.
|

iv lya^ - *fj*^^*T(*f*«rofi?i R) 10,57.

m^mVS (°W N. pr.) I, 48. 2.39.14,50.15, 16 59.
'

15 MfaMIWI I, 6, 21 *f**-
gsrfgrt 7, 48. üf<Ha ^InT II, 45. LH. *T>*1* 8-

2. 12. 81 14. 26. ^Mf>i <<i| 13, 45. ^f7<<l (»*r)8,5.

*?Tj (Deiiomin. von WUT) I, 23. 12, 50.

13, 13. wtnfrn 7, 44. 9, 21 wnt », 2. 22. 24.

60. 2, 7. 32. 5, 49. 6, 23. 21 21 7, 52. 61. 8,
j

44. 46. 90, 9, 18. 24. 34. 81 21 II, 62. LQL LQ2,

12, 15. 46. 14, 66. 24, 82» 15, 6- 52. 68. A, 5. *-

7*1* 9. r: STt-nft 4. "<'< «\U?AH 13, 13.

wnr* 2, 26 — *t*^* '2 - 24 - 48 — *T*Tf
3, 62. 5, 33. 6, 36. 51. 55. 8, 11. 16. 26. 48. 81

J

9, 28. 65. 10, 9. 13, 21 14, 8. 15, 13. A, 4. —
Tjfgwprir 9, 86, 21 — f<WH I, 48. 4, 35. 10,

48. 13, 51. 15, 31. ftrcmfiB I, 7 - 6 - » t>W"T
4, 2. 5, 13. 14. Sl 6, 19. II, 52. 13, 63. fa*T*
3, 5. 5, 20. 21. 6, 21 12, 31. 15, 32. 55.

I, 51. 3, 62. 63. 4, 55. 7, 71. 8, 25. 30. 10,

3. II, 128. 12, 28. 34. 36. 22. 21 14,1.39.15,4.10.

Wfj 5. 7. R^fs?r 13, lll Wp*
80. *ff*S|T 3. 25. wff* 3. 40 5, 8jL 9,

48. 12, 44. 14, 4'J. 15, 14. 59. A. 3. 5. ^Wfffnrsr

2, 44. 4, 15.

w^m 2 •: 11. 3, 5. 7, 1. 10. 88. 12. 82.

sif^ (°*ft) I. 2. 18. 29 31. 2. II. 26. 3, 30. 4,

20. 31. 59. 5, 17. 8, 15. MI. 12. 18. 15, 7JL *-

fW*T 3, 45. 46.

WWh *Wfi<l 12 Hf^PS 3 .:<> -4. 1. II. Llfi.

13. stL mgrfqwi ii- 29-

«Trän 3 , 26. 4, 23. 10. 23. fiü. II, 22. 125. 12L 13,

16. funpar II, LH
^^HU (WT) 7, 1.8. LQL

*j? i. *tj.

*f| (*f^ ?) 14. 20 15. Sl

«TO - *T**i; 10. 70. WTSrrT IH#. *ÜJT5!

t>* 11, 18. — **t*t»t 11. 10. — tum m, 22.

Iis - fa*n*r 11, 1 16. t**t** h. sl m. 41.

*Hj «IT l3 - 42 "WT ». L2L W¥ I, 4. 11. 47. 4.

25. 57. 59. 63. 6, 59 8, 40. 10, 58. 69. II. 58. 71.

117. 12. 22. 13, 4. 14. 24. 15. 19. WI* 3. 45. **-

^ I, 26 II, 23 12, 22. 14. 72. - ^WSTTJ 14. 12.

*jsr «rf*** 8, 25. 12. 21 13. 72. - *Tr**TT

8. 42. HHH^ II- L2L 4. 62. 8. 70.

**wnfl*< lü£l **wfon»ra 10. ra. ^^r-
fj^Tl 2, 12 4. 44. 6. 5. 49. £1 9, 20. 13. iü. ^q-

*fT**W '8. '29- — *T*rf*T9 7. 32. 15, 48.- 1J-

«rfw* 14, 17. 69. - 3.23.fflrwf*m

«TR 3, 49. 10, 46. [5. 25.

sthj II. 8. 15. 31. 12. 12. 13. 4. 20. 14. 1. 15. 22. 21

w*^- j*fm* i5, M. mr* (R) 2. ••<•, ?

II. 5 13. 13, 9. 15, 45. ^ftf* 9, 68. 10, 52. 58.

W*TZ ! 14, SL

WS I. 20. 2, 34. 5, 14. 9, 27. 14. H

8, 3G. 9, 16. 33. 41.

VRi . — *W*m 4, 12*. ^irfo* 4, 12. 10, 52V

58». - fq«f*HI 4. 40.

jrfWK. (von WH) 8. 4».

HF* 3. 37. 4, 13. 5, 61. 6, 2fi. 2L2S. 7,21.

8, 15. II, 29. Gl. LQL LL1 . :. 12, 7.

69. 9J. 13, 12. 45. 22. 82. 14. 26- 15, 12. 57. *•

Hirs II. .'>. Hir^TlTrr 7. tt. »TF*^ 15, 27.

HST* 6, 4. 21 8, Tg, 14, 44. 15, 11. 67. Hjr-

TUTT* 12. 53.

winn Cyn) '5, 47.

WTV! (*T* R. «TOT K) 7, 60.

am** II, 46. 13, 2.
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mxm 9, 27.

wm (•»») ii, 4i.

«TT^fm 1« (wie eben) 9, 49.

fWSi} ft,f*p* 2, 42. 13, 38. — *T%^ 2. 45.

14, 36. —SSftjtY* 6
>

l0
i
«>•

fW%- — ^rf*^ 5- 2 - 7> 89.

fWH.: — ^UjfHfl 6, 6.

fW¥: fWlf^T A, 2. fa*H^9.4i. ~ ^frrt%W(*4*T-

sfa, '«Tfire. ü ebss.) 1, 28. Gl . 4, 51 .8, 36. 10,

20. 27. II, 4. 61. WrfT5 5. 44. 6, 52. 56. 10, 2.

ift: - **Tf|ip*C 5, 50. **fff^*l 2, 16. **rff^

(^tf^farrj^ t - %tJ^ R) 4. 53. TUr^HxJiUJ

14. 39. — W^tftl* 7, 61. — t^TW (ar^ft) 8.

besdrs. — *fw*l. (VP^tq^ etc. *4rr*ä*TrfrT

etc. Ucbss.) 3, 41. 12, 19. 14, 5. ^Tfsmfar 13,

33. ^rfinn* 12. n. mrftot e. e. 9, u itim
9, SO, II, 30. 51. 12, 68. 71. 13, 1. 70. ^iwVnr

13, 34 -Sftf* 9, Sit. »HfcHIT 13, 18. Bfl'a I

i2. io. *ja*fjr*4* (niiProt R) is, 55.

fitTülfin 13, 33». **rfir*l* 13, 18*. *OTfa*«*!

12, io*. OTfanr 15. 55v — trfr^rai e, 48.

8, 43.

1flti
(für f*TST = f^iaS aus 'firm I fWf?):

- fitr^ f"«1Bff<*<1 Ii. f«Twft^ K) 15, 2.

g^- - VigfSTl («jTJ ITebss.) I, 21(*K*jf«rT

RT TfJ* K) «5. 42.

Tj>-j iföi II. 27. [7. 9, as,

tj^: faitfw** I, 49. 3, 11. 6, 12. 13. 7, 3. 8.

Mi mm 3. 42 5. 39. 7, 26. II, 28. 52. 13. 40. 15,

22. WT^W l5- Ii

Ufr c*ar) i. es. 9, 10. 13, 58.

ift^l CD I, 51. 2, 9. 14. 17. 3, 16. 31. 4, 18.

44. 6, £5, 7, 11. 63. 8, 14. UM. II, 2lL 12, 68.

83- 25. 13, 20. 44. 91 14, 46. 15, 40. 86, «ft^PJ

3, 47. cf. T^lTt^.

sfY'ST** (•**•) I. 37. 2, 42. 43. 45. 4G. 4, 14. 5, 15.

29. 55. 71. 6, 68. 9JL 7, 23. 8, 18. 05. II, 25. 39.

12. ÜL lilL liü. LIA 13. S3_ 14, 23. 15, 43. 53.
,

^^Tpefpff i>ft^iT*rt^O 8, 106. [72. TL &L

wt^i: — vrätin i, >4 vnitvn (passiv) i,
I

•_>;,, ^T^ff^ 5. c-L 6, 2J, 7, 15. 8, 12. II, 2.53.

12, äi. 13, Sä, — ^WTT^ (TmTf^ R, t>* K)

6, ÜSL 7, 59*. II, 18*. WT?^ (wie eben) 7, 59.

ii, 1$. cf- g****«

«Ptf fclw».): — TTpftj 2, 21. 5. 14. 18.

46. 7, 53. 10, 16. 12, l. 13, 27. A, 11. q«rt^irT

5. 58. TnfttY* 5, 8JL 6, 32. 15, üs. VWgi 3.

58». VmfjM 6, 32*.

WT¥ (*W) 13, 2L
7. 43. (-ITt«).

1 srtf (Ufi 13. 23.

2.Wtf (WT*. Wtf) 12. 62. 13, 39. 14, 20.

srtfT* (»7f) 2, 4. 9, 15. 42. B, 43. 13, 37. 40.

43. 14, 14. 27. 15, 17. 72.

1.?*. ^ *f nach ursprüngl. kurzem Voc.

und ", ff nach ursprüngl. langem Voc. — TJ

nach *4* I. 42. 2, 2'. 3. 6*. 10. 33. 41. 45. 3, 13.

17. 57 (R)? 4, 8. 40. 56. 61. 5, 23. 33. 42. 71.

6, SIL 8, i& SIL 9. 2*. 38. 53. 10, 7. 141 39. 43.

46. II. lliä. 12, 61. 13, 52. 14, 14. 32. 63*. 64. 25,

15, 20. 46. 80. 92; nach % t, II. 20. 2, 14. 3,

29. 31. 48». 59. 4, 45. 60. 5, 20'. 27'. 29. 35. 6,

18. 41". 28. Bfil 82. 7, 2 13. 27. 8, 21. 51. 62*.

ML 9. 49. 55. 62. 69'. 24» 2L 10, 1. 10. 30*. 32.

44. 51. II, 46. ££L LLL 12L 12, II*. 44. 14, 20.

15, 39. 44*. 23. A, 6 4
. II; nach *J 3, 1. 23. 6,

46. 7. 10. 10, 1; nach '
I, 17. 19. 25. 301 35.

39'. 41. 46. 47. 50. 54. 63. 64. 65. 2, 1. 5. 7. 8.

9. 11*. 12. 14. 27. 29. 40. 41. 3. 4. 7. 14. 34. 51.

63. 4, |. 15. 21. 22. 38. 53. 54. 58. 5, 10. 11.12.

13. 20. 43. 50. 23. 6, 26. 7, 8. 9. 17*. SIL 57. 8.

23. 41*. 55. 64. 9, t. 5. II. 13. 17. 28. 52. 54.

59. 65. 72. 73*. 25, 84, 10, 6. 10. 15. 18. 25. 43'.

46. 50. II. 36. 44 4S. 12, 5. 9. 13. 19. 36. 87.59.

SO, 13, 42'. 44. 14, 31. 36. 63'. 15, 38. 50. 61.7.'..

94. A, 18. — ff nach *fl aus ^JT I, 11. 44. 48'.

2, 42. 3, 21. 29. 34. 35. 42. 4, 31. 46. 5, 14. 68.

8, 9L 96, 9, 8. 73*. 85, 12, 28, I3,53(R, falsch).

14, 25. A, 3; nach *( aus t I, 9. 48. 2, 19. 3,

33. 47. 4, 16. 26. 59. 63. 5, 34. 6, 19 10, 80;

nach u I, 2*. 35. 2, 4. 6. 14. 15. 20. 39. 3. 48*.

4. 35. 53*. 5, 45. 6, 3. 6- 27. 7, 71. 8, 48. 9, 32. 35.

II, 22. 12, Si, 14, 34'; nach *tf aus T» I, 2. 35*. 2,

14*. 3, 48. 4. 53. 5, 45* ; nach *<ft I, 4. 52. 3, 5. 4.

2. 3. 10. 12. 17. 18. 29. 37. 55. 5, 31. 36. 50. 26,

77*. 6, 1. 7. 21. 57. 23, 2i 7, 42. 8, 23. 29. 53. 59.

61. 28, 85, fifi, SS. 9, 22, 20. 10, 6. 14. 17. 19. 25.

52. 12, 2. 6. 17. 84, 25, 13, 54. 59. 60. 14, 22. 15, 13.

19. 21. 40. 60. 241 EL 82. A, 8; nach*« MM ^ft I,

4\ 4, 55*. 5, 50*. 6, 93*. 8, 53*. 13, 53. 54*. 59*.

1$, 19. cf. Tfff. t*nr; fr«

') was mau hier vermist, suche man unter

*4"
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8.*. 9 («JT) : wie eben. — ^ nach *| 3. 321
|

57'. 62. 8, 20. II. 28. 12k 14. 44 ; nach { 11.119*.

14. 55'; nach '
3, 18. 30. »3 8. 201 15, 28. 57.

58. — 9 imch H 15, 56'; nach 8, 20.

TO eim) 4. 17. 23.

3, 2. 4, 1. 45. 8, 27. II, 32. 67. US.

1AL 14, 41. 45.

i *TTO I. 41. 43. 4, 11. 16. 5. 13. 6, 68 7,

8. II. 4. 39. 44. 52. 23. LLL »3, 25. 40. 59. 15.82.

fffTO ^rfcTTO) 8- <;•>• H, 1HL 14,65. [cf.

TO»* (»<J»)
I, 56. 62. 3, 7. 9. 40. 12. 14.

To («tn 4, M. 12. 35.

TOT (•$) 14. 48.

Vf^V C^fiPl) 6. 56.

TO : ^TTy H- Iii «ITJ ». 1181 TOTO/ 8. 15

TTT s. IJTOtT ^^jftt"53t 4 II. IM.

TO I. sTS .

«J^S» ("TO) 4. 5. 19. 22. 42. 6. 2. 31. 39. 10. G0.

II. 4. lflL 12, 49. 57. 13, 21. 60. iL 14, 6. 53.59.
j

67. C8. 15, 24. 25. 44. Ii

n^F^ ("*TO kräftig; TOTO = *TO^ K) 4,

25*. 6. 33». 9, 3V

(°»J) 6. 33. 7, 13. 40. 9, 6. 65. II, ISA 12,

60. 14, 53.

^53Ujf£ <TTOf« N. pr.) 13, BS,

^J^fT °^rVT) 15, 48.

TO* 14. IL *tTO! 9- *fc 13. 28. 14, 81.

TTOT I, « 2, 7. 13. 5. SL 9, 53. M, 24. 64. 15,

22. 29. WH 2, 24. 4, 41. 5. IL «T^T 2, 36.

5. 34. 7, 36. 8. Lü ^JTT? 4. 41*.

1.TO I, 29. 31. 48. 49. 51. 55. 61. 63. 64. 2, 4.8.

22*. 34. 3, 7. 33. 52. 63. 4. 1. 18. 32. 57. 59. 5,
j

40. 55. 67. 6, 1. 8. 22. 30. 47. 48. 52. 57. 62. 65.

8Ü. £8, 7, 23. 27. 32. 52. 60. 62 (*•). 64. 65. 06.

8, 8. 36. 45. 63. 69. lüL ML 9, 12. 25. 30. 31.

36. 37 . 88. 40. 52. 56. 60. 63. 25, 26, 88. 22, K»,
'

14. 20. 44. 45. II, 37. 38. 25, 112, 12, 4. 7. 95.13. !

iL M. 31. 15, 28, 57. 61. 66. -TOT 9, &i

| qüT {*•) I. 64. 3. 44. 4, 19. 6. 8. 5 60. 8, 36.

10, 60. II. 7. 12, 54. 61. 13, 18. 39. 60. 14, 73.76.

W^T (*TO) 9, 36. 70.

TO «• t>^w tW irf*™ 9. 49. — f^r-

s^kt^ I 15 t passiv HJ. 3, 44. 14, 33 (pa*»ivR).

ftjf%ti II. 56. fln^W 6. 86, II, 67. f»7JW

fw^nc 12. 3.

'•TO Clf) I, 18? 8. auch 2.TO

2.^| (Tri) 3, 57. 6, 38? 9. auch 2.TTrT

tojt (irtfi) 6. »8?

f^T^TT^ II ' • NtT^TT« 3. 30. 6, 14.

TO.: TOJ" I. »6-

TO : — twifrore »I. 2fi»

TOI (•!?) 15, 57.

TO : -TOWf'T 3. 21. 8,64. TO*n(T 5, 9. 9,16.

erwTf (TOTO) I. 13. 29. 10. 56. 57. 58. 78. 11,3. 12,12.

TO: *TTO 12, 88, 13, fi£L 15, 34. TTT^ 10, 73.

Tl^f 15, 86. TOT« 2- 3. 35. 4, 18. 7, 47.

50. 10, 72. 15. 32. — TTTTTO (8° R : »• aber

e, 62. «rrt^«^''. — totto(^to! C«in«o

5. U. — fflftpntt^ "4. 56 — fUTf* 3. 57.

7, G4. f^fr^ 15, 14. - nr^Tf«.* 15, 32.

TO (beste) 3, 45. 8, IL 12, 39. -TOT (Myroba-

Imim) 9, 44. [29. 48.

q-rif 4. 22. 5. 44. 6. 2. 33- 7, 2. 40. 8, 54. 9, 5.

^ l TO* H. 124, TO*1 131 — ^BTTOf Ml«
7, 39. 10. 16. 16, II. 72. ^TTOT I. 8, iL 12,

3. n't?TH3. 48 C4mf7T^5l! H . Vr^frT^J

14, iL ^ittoto io. so. — '•jnrpn 5, 15, 8,

16. VP^TOU 5, SD, — TOTOT 5, 42. 6, 51.

TsS^ 3. 16. 5. 10. 56. 60. 62. 7. 4. 48. 56. 8,

2. 20, 9, 59. N. 4. 12. 45. 12. 60. 14. 33. TTOItT

11, 20, BWf tT^ 3, 60. 7. 22. 8. 13. II. 6. 12, 15.

WfpjTl II, 52. — TTOTTO 3. 54. 8, 4. 27, TW-
^TfsrT 6, 83. 8, 8. fTmjrT^ II, 13L fW^^T
3, 4. 5, 67. 6, 12» 7, 22. 8, II. :.S. UK, II, 20.

TrfwVrT>rT II, Iii flTTVfTTff^ II, iL füT^TT

2, 16. 20. 46. 5, 35. 6, SO, 7, 18. 37. 8, 4. 9, SO,

89. 61. 10, 67. II, 5. 12, 16. 13, 22, 14, SO, 15, 15.

flnrilf I. 32. 10, 67. II, 8 (hier nicht cnugal).

fTTTTO* 3, 24. tiTf^WWI 2, 7. 8. 45. 33. 10,

51. II, ML jfttVWH 5, 58.IO,77.^tm^TfTOl

2. 26. 13, 69. MfafUHMl 8, 47. TJTTf«TOTOT

13, IL HWInm I. 26. 2, 21. 3, 23. 6, 26, 8,

12. 62. 12. 17. — fW gfrm I, 36. — l|ft*-

TT»rT 9- 70. 15, 3ü. qKnfn «3 10, 68. tTTTTOf

9, 48. II, 12L HTTTOT II, 22, 12, SB, mR^Pm*
9, 66. 24, 13, 47. 69. 24, — UTOT 13 so - tHr-

II. 9. TO£"3 3. 58. TOTO! 9, 61. 1TTO 3.

24. 8, 5. II, 1. 16, US, Q, 45 13, 21 14. II. 65.

15, 17. 33. 62. TO£ 10, 66. 12, 10. 13, 34. 15, 7.

72. TOtT 5, 25. 42. 7, 71. 8, 30. S3. II, 22. 24,

102, 14, 42. 15, 85, qfTOT (K - ^lf,ch Zl>MG

32, 111)6, 57. 7, 50. 9, 68. SSL TOfTOl 13, 25,

— TTOTT «, 42. TTOm 13, 70. TTOfTO «, 80,

*TX: ™[ I. M- 5, ü 6, 53. 7, 36. 12, 51. 13,

12. 64. 122, Vtfm 6, 58. TO*T 8, 10&, 10, 23,

13, 44. *f|* 5, 1. 13, 41. ^|ftf 13, 46.

34
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jfai I, 61. 4, 65. 9. 1. 84. 10, 23. 31. 12, 13.^ fR) 6. 38*? UffV I. 1. - xrf^TO
I, 10. 12. liü. qf^q| »W I, 65. 3, 19. 6, 32- 9. M
13, 4V -qfiCCT 4, 50*? qf*C*TT* 2, 34. 4, 60.

5, 23. ÖL 7, 3. 9, 7. 34. 56. 10, 57. 62. II. 16.

13, SO. 15, 24 Mfiqf|* 5, IC. — WJT 3

41. 8. 42. TrfWT! (TTyj R) t>. 5*9*«*.

Wls - W*C*W|, »f ? 6, 34. 9. 26 R).

TM '

: TOT 5, 23. 7. 33. 36. 9, 2L 10, 6. 63. II,

12, 23. 12, 32, 13, 62. 71. 15. 7JL ^HfW 5. 62.

6. 45. 4'J. 9. IL A, 3. ^WWT 4, 54. 5, 45. 47.

Ii. 6, 4«. 50. 7, 10. 12. 18. 23. 27. 29. 86. 59.

65. 69. 8, 59. 25. 18. 9, 23. 34. 38. 66. 24. I0.7r,.

II, 7. 12, IG 30. 4'J. 64. 75. 79. 82, 20. 13, 58. «8.

39, 14, 59. 15, 6. 29. A, 3. TOTTTIT 5, 42. 9, 24,

aa. «o, 19. Wim« 7, 43. nfwä i, e. *fm-

gmr 7, 89. ^t^i^nfT 4, 26. 6, 35. -ajfsn* I, 8.

4, 4 37. 5, 15. 25. 48. 51. 6, 46. 50. 63. 7, 29.
j

8, 38. 42. 46. 10, 24, II, 30. 35. 23. SS, 12, 49. 62. !

13, 38. 66. 69. 28, 14, 51. $%*{ 8, 47. ^ÜfÜT 6,
j

3». '-i'w*n 12. 44. — ^raftni 13, 71. — f*0J-

6JW (It. iJils-l,) 15. firr^HTf^ 6. ss. 10,

23. t>fW«nW •• 36- 8, SB. 8, 18. II, 44. fm^i-rt

4, 14. fwWWlUT* 7, 43. fUl gfmi 4, 32. 5,
j

32. 7, 44. 8, 7. 10. 56. 64. II, 45. 13, 39. *farw-

1T* 4, 28. 5, 6, 38. 10, 1. 32. 54. 12, 28.

14, 46. iflJlftl 4
- flIMM ,a

i3, 58. rtm -ftm w, 54. - iitwn «, so.

W*V C*!) so - 3, 50. 5, 63. 6, 46. 9. SU, 10,

70. II, 128. 12, 62. 13, 21. 65.

"ffiniT »• q 1 i

W3I ("Wf "der TJ7TW) 8, 9.

TOTT »• "ST"**!"'

<fsf 4, 17. 19. II, G9.

<*WT (*HT) 2, 26.

•erfsf (au ijfij» Var. 15, von%^= also

echte Pktrorm und nur scheinbar tatsatua) 6, 7.

:^%ir) 3, 26.

q^H. °J*f? ('fl^*) 5, 46. 62. II, 9JL

*^T%( '^Win) I. 14. 3. 14. 21. II, 3L
(wohnen): Wlf*T 3, 57. WOT, 5, 6. WfflT

') cf. VR^; in der Verteilung derjenigen For-

iii'.' i. welche sich auf beide Verba zurückführen

lauten, folge ich H. von dem aber K oft abweicht.

flTW-T "WJ hierher nnch K - fsf"!^ ; f*T-

4* K ; cf. Hern. IV 62, 123,

9, Bj. Tfof*T 4, 50 *w H, 80*. — fj-rort

», a. - ufra« (tr4fqw R) 4, 50. — xjg^
I, 24. TT37*f 2, 45 —JJ* (^fW R) II. 80.93.

*TO (•IT) 2, 32. 3, 49. 6, 7, 51. II, 28. A, 8.

3. 20. 10, 24. II. 29. cf. THfir
i ^ervs 12, 13".

:^») 3. 20. 13, 48.

*TOf (^w»f) 8, 79.

Wff Ct>) 4, 63. II, 104.

TOT (Fett) 3, 57. 5, 68,

^g^TU (cf. Hein. IV 11; *^m Uebs».) I, 20.

6. 34 . 9, 67. II, 48. 15, 50. »X^V 9 - 25 -

*$VT7 6, 53.

<t^*TT (•*) 7, 40.

*gtT (»VI) 2, 33. 3, 31. 4, 39. 6, 23. 8, 2L 9,

34. II, 69. 13, 51.

***: ^i?T 6, 8t. 7, 63. 10. 30. 12. 42. 13. 41. **-

wfjw I, 20. 27. 6, ffl, 12. 6L I, 64. 2, 4.

14. 19. 3, 26. 4, 38. 9, 26 30. 33. 39. 52 57. 58.

59. 60. Gl. 67. II, 43. ^fJTTW 2, 7. 12. 13. 6. 3.

4. 7, 47. 9, 25. 28. 32. 85. 62. 63. 65. II, 45. 14,

63. TT^TTT 9, 15. flft*! 3, 5. 4, 44. 13. 63. -

Vmff^ TTf- - Wf^ 9- 54. 56. Wf
*rn& 6. 5. ^rgwfn o. •'. +*. lajifini
9. 64. 68. — fOTatj Ii 9- t^Tf«IT 4, 41. 13,

18. IWlf-f-JB 9, 42. — 1» (^3 R; K
trennt ^? = *9Y von ^ = ^|) I, 42. 5.

54*. 6, 50. 8, 23. 9. 53. II, 39_ 12. 23. 14. 44.

Ol 5. 54. 9, II. y*j«€ II. 60. TW** I, 46. 3,

56- 4, 13. 32*. 48. 5, Gä. 8, 20. 9, 33. II, 62. 83,

13. 31. 48. 63. 14, 46. 15, 60.

wf (*V) I. 13- 3. 5. 5, 27. 6, 13. II. 27. 3L 128.

13, 64. 15, 1. 12. 38. 57. 22. 30. cf. TTTW
w»nr (oder ^rT^*»?) 3, 6.

*4J (•-£) 3, 11. 9, 40. 71. 93. SsL 10, IL 12, 67.

71. 13, 21. 14. 30. 15. 23.

1.WT (Ddp. 24. 42): -^TT (** = '«W^fll; 9.

aber 2 TT) 6, 52? Vtfqng (•• auch U+ ]
H

68 ? — ^pn* 12, 9*. - ffrgmfifl (cf. Hem.

IV 159) 9, 80. 13, 56. fgHH«*! ( M«i ng*4 ll '

R)8,8. 9, 15. fHT8Tr^l3,23. 14, 14.fWlf^^ 15,44*.

2.«7 (Ohp. 22, 24 ;
*# K = Hem. IV 18) : -^TT

(K und lf*W?t bei R) 6, 52. WTWfm 6, 37.

TT* 5, 57. — tlWTOT I. 24- TOTTO 7, 67. T|-

Wm 9, 63. mT^TW 3, 48.

W(V ("TT) I, 15. 31. 7, 14. 9, 27. 14, 57. cf. ff.

WfWn (Wl^) Ii 37 -

Ii 50- *2 55 - 2
^ *>• *3- 3 -

52 - **- 4, 16. 34.
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hi. 6, 43. 7, 2. 10 11. 8. 14. 23 SL S3. IflSL 12,

2SL ZL 28, 13. ÖL fiL 83 13. 1. 28. 30. 3^. 54.

70. 7JL 2fi. 22- fii). 25. 2fi. 22. aS. 14, 4. 38 43.

50. 15. 4. IG 34. 49. A. 9. 10.

I. 6. 4? 4. 42. 5. 21. 22. 6. 5. öS. 8, 13. 43.

1
'.!.'>, II. :-2. 54. 12. IG. .%•«. 14. 15.

^TJTW 2, 9. [69. 7ß. 77. A, I.

ITT («>»l) 6. 32. 7, 31. 9. 14. 13, 92. 15, 72. 79.

^TTUT (Elefant) 12. 23.

VITT* C^) 2. 23. 7. 47.

2. 17.

7. 4S 13. 2fi.

TTfa (N. pr.) I, 13. 4, 12. 6. 18. II. 13. 82.

20. . .-. :4. 15.

tpttt (^tttt) 4, 40. 10. 57. ee. 15, 15 firnn 0

nrarrft (^TTTft'O M
- 69- ['3, 93.

^rxj (Wohnang) 6, Ii II, II.

*r?re w. 59.

Trf*ni (»TT parfümiert) 3, 7.

*T*fT (°f* N - l'
r ) 2

'
l3 - 8

« •' I0
-
8 -

1.fej* (f**?0 6, 48.

2.fim (1^; ngeull. t> + ^) nach Voc. I, 7. 49.

57. 5. 2L 6, 71*. 7. 5. 8, 1ÜL 12. 3äl 14, fiQ.

fr* 6, 71.

f^n (f^SZ) I. 48. 2, 7. 15. 28. 3, 33 4, 2. It.

54*. 5. 56. 68. 69. 6. Sß. 7, 8. 12. 31. 50. 51. 55.

63. 8, II. 17. HfL 88. 9, 13. 29. &L 10, 49. II, 12.

130. t2, 7JL HL ÜL 9JL 13, D. 14, 2-V SL 15, 68.

fWWT * V [fW^m 8, 21.

f*r*nHT (•TTT-) 2, 41.

t>nfT^ («ntf) 5. 3. 8. 21. II. 35. 58. SäL 12, 9.

f*nfta «• fwtir [23. 15, 70

t>a^f 3, 52. 4, 3. 6, 44. 7, 1. 8, IM. 13.

11. 35. 41. 46. 14, 63. 15, 30. 83.

^1?, 'W- (f*TW; TWt <Wl*l R) 3.

f**§* (°%*T) I. 47. 5, 3. [14. 9. 57.

frpTJT 10. 11.

fm (HO 10. 23. II, 28.

fr^ey (»^ r. win K) i, 2. 2, 2. 6, 47». 72.

fwfp (= R) 10, 49. cf.

fflroro 5.

9

t>^r (°^) 5, 22.

— Vrf^TTH 9. 8£L 13, 9JL — ^JT"T 14.

86.Nrf»^mnr («• «uch l.f*f) 13. 26? ^3WT

V 13, 26*.

f*T5J (°^<l) f 40- 5- 32- 9. 22. II, SL 14,20.

51. tWwjfrT ; +^TI^ m Gramm.)4,52.

fcrrsrWTfsr T>*|**l|f«l»l N. pr.) 13. «L
f^'S^T' (auslescnen ; fa + fJT = TT; f*WTT R.

fiptT K): fa^JT* 2, 31. 5. 67. f**U^T 5-

fi' t>3*fa* 8, IG 12. 2L
I. 54. 55. 3, 59. 5. 14. 6, 59.

flm (•TU) 3, 62. 4 7. 5. 49. fii 6, 43. 7, IS.

44. 61. 8. 29. 45. 9. 58. 10, 27. 37. 44. 51. II, 2L
12, 32 13. 5. SSL 14. JA. 25. 26.

f <T?ttT s. T*T

CS) 3. 28. 4. 23 38.

f*W*T (»m N pr ) W. 61

fwr ii, 9«-

ftUTTO (•ty 10. 12. II. 123. 15, II. 2&
f^rfTrnijflllT C^f) 12, 69.

ft?fli|-n1«fl|j {»fuej•fllQH) II. 21.

tVfTTT^T^j i 13. 16.

fWTO (°XT°) I. 10. 4.60.8.18. «TTOTW* 3,46.

f^JfSl < [UeW.).

TTOT (•IP) 4. 46 LVbss.). 7, 60 (»*TT

t>*TIT C^T«) 5. 12. 22 41. G7. 7JL 8. L^Jäfl,

2S, 9. 57. 14. S2. 15. 24 52

l-ftfs — :3TW'WTT^ (» » ucl ' fV»J '3. M —
fw^f 4-

r>" firOg^^ »4, 40.

2 f*^: - Vfirf^nr 7. Üt). 12. 12.

f«m|H («y) I, G4. 2. 4. 29. 4. 16. 5, 40. 47.49.

50.55. 65. &L 7. 42. 52. 61. 64. 8, 6. 2!L 10. 8.

fgfxq^B °fTTCI) 4, 36. 6. 10. 14.

T>i»TO (•*!•) I. 27. 14, 19.

f?offtnr (
omr N. pr.) m, 47. 15. 36. hl &Lfn-

fV 4, 55. 60. 12. 34. 35. 14. SS. 56. 15, 45. 22.

f?r*nr ». m [85. äL

U*m I, 41. 2. 12. 4, 58'. 8, 49.

faJTTUF (W«g«?n. PulaHt) 8, 1. 12, 67. 14, 30. »?T-

T>*THP» (*T^ Verfichu-r) 9, 72. [^ 9, 72.

T>«ff^l (•f«7!) 13, 2-1 (finjfilrT! = ^tftf
R). 8. auch

f^fTTO (°^)~3, 8. falj» II, 56.

fl^n» C*1^) 2
<
43 '3. :«.

f^»fTTT^ (f^fW^ f^WTf^m TT R. t>3T-

afTinf K) 9. 41.

t>TWr (•^TT) »5, 71.

TTHT II, 8- 60. [57. 13, 2L 10, 34.

flmi I, 41. 3, 9. 8. 14. 56. 9, 11. 10. 44. II, 6.

':< für das Pkl w&re oigenll. f^-f »n/u-

aeizcn wcgun 4jfmf| II - m 11 28.



186 Index.

f*TW 7. 37. 13, 39.

faTf I. 91- 3, 49. 5. 1. 6, 4. 68. HJ. 16. II, 26.
I

21 es, sül aa. las» in. 136. e, 12. 29. 15. 53.

t>0 (f^HfTfR, ft^WH K): fTTTTT 14- 67.

TTTJ^J 7. 64. 71. 8, 56. 12. 10, 42. 71. II. 70.

13. 25. 15, 56.fnTTT^( !" auch TT»,^. ftTTTt)

2, 29. 9, 45.

frnr (tVrrf^ oder faTTf*tc, R) 2, 29?

t>TO^( 10, 70. II, I«. 16.

fasTP* 15, 21.

t>HTOT Ctft) »• SSL [U- 12, 15.

Pfinftftl 10 . 57. 59. 63. 65 70. 72. TL 22. II,

fq^rtT 2. 16. fafmi 12, 69. 13, 24.

fanf I I f?T9

(nfj 5. 47. II. 74, C^TTi) 8, 81

farer 2 - *• Ä 5- '5. 53. 66. Sü. 6. 60. 72. 24.

82. Sä. 22, 7, 31. 8. 39. 56. 9, SO. 46. '.0 10, 48.

52. 55. II, 24. 38. 62. 12, 54. 61. 25.

fmt (f^JTT^) 6, 42.

fq <1 < I (»ie eben) in fifq^yrT II, SL

f**{ - fVflZ (1*1 = R) 10, 45.

- Ufa* 7, 8«!

ftxj Gift) I, 47. 2, 25. 3, 13. 21. 4, 9. 50.

60. 63. 5, 14. 50. 62. &L 6. 68. 7, 67. 8. 63. 9.

44. 45. 14, 19. [135. 13, 4? 38'?

i f^HJ 3, 6. 4, 9. 6, 34. 9, 44. 10, 41. II,

•2 fm* 13, 4.

3.fW*l »< fa^HT

f^FTni (•**} H, 15.

twjp* (»^fw)2^i3. 5^ es. cf. trrjwr

fqirj "f^rirn: faiftnf. frfirz Uet»«.) 6. so.

20, 25, 12, 72. 13, 25V fa*JT ,2' ß2. Pwfftl

6, 34. ftnTf*! 6, 88*. 8. ÜML A, 10.

f^r? fcrsj*? ; fnrwg. rn^Bi. faiffaT u<-bss.)

6, 66. II, 82. [69. 15, 2L A, 12. I

r^tt^T (°^*T) 5. 81 7, 26. 57. 9, 25. 14, 41. 53. |

f^fm (•!•) I, 3. 64. 3, 17. 20. 36. 4, 5. 7. 24.

54 . 5, 26. 37 . 39. 51. 57. 58. 62. 66. £5, 6, 2. 20.

32. 89. 42. 49. 51. 56. 62. 70. 12, 25. 7, 15. 33.

88. 39. 48- 8, 32. 38. 47. 87. 70. 15. 21 82. 84.
;

82, 8, 9. 10. 11 26. 55. 6-V 67. 68. 70. II 82.

10, 17. 21. 52. 24* II, 1- 5. 6. 7. 11. 12. 17. 35.

37. 54. 61. 1118. HL 118. 13JL 12, 5. 16. 25. 36.

42. 54. 70. 24. 13, 38. 58. 72. 14, 8. 30. 15, 15.
|

A, 10. fTOI 3, 55 (R; = TTII^ KS und Tfl

R). II, 192 1342 13. 36'?

lfq^TUf fT^W K) 7, 67.

2.fTOW (t^TO^t f^W K) 7, 67.

fT^cT.] (faTOU R) 7, 67.

fqtTfT (»WT) 2, 25. 3. 22. 4, 7. 8. 5, 89. 8L

£3, 84, 6. 9Ü. 7, 68. 69. 9, 7. 45. 14, 8. 56.

fWTTI (°*T^) 2, 46. 3, I. 23. 43. 4. 23. II, fiS.

112, 116. 14. 36. 15, 39. ^fq* 14, 37.

(cf- ^ ? f«f V«b**.): fq^TT "i 60.

67. fa^T^ 10, 56. II. 46. 14. 3. fq^fT*» 10, 26,

fq« ^ U| J (vom vorigen; Uebss.) 5. 3.

W$Ti 7. 49. II, 28. fl|fr »4. 14. 15. 65.

(•*) 6, 82. [fq%¥^ 10, 24.

fq^T 12. 7. 13, 39.

IqTW ("GZ*) '2, hl

(»f^l) 12, 49.

f^?5! 5- M. 60. 8L 84. 6, 64. 7, 32. 50.

57. 66. 68. 8. S. 10, 69. II. 71. 102, HO, 13. 27.

34. 56 . 72. 14. 28. 51. 15, 48. 72. A, 12. fu? 4,

54. 13. 72*. f^jrvf (einigemal vielleicht = fa-

yW) 4, 52*. 5, 58*. 7, 10\ 7. 32». 9, 34*. II,

1.tHll I. 16 8, 54 rilO*.

2.f*fTO (•Wf) 9. 32.

3 fqTT* (
0HT7!) 12, 19

fqlTTJ (o*TPT; ^MIH = WHTn R) 3, 31.

t>ff (°fV) 14, 16. 43. 15, 39.

f>lTT
°\J°

4. 39. 5, l. II, 65. 12Ü.

(nj^») 7, 61.

(t>) ». XJ* .

ftT (
8fa) 7, 27. 51. 8, 70.

: fqT^^T (P»»8.) 6, 37.

^TT '3, 64. 14, 50.

fRP* (t>PB») 12, 13.

*flrtrm (fq^n») e, 15. »ir (»^) 2, 31.

q^I (•*) 4, 52. 5, 43. 50. 6, 20. 29. H 81 2L

22- 22. 2ü. 7, 10. 29. 35. 39. 10, 18. 51. 57. 12,

62. 72. 21 14, 14. 15, 33. 65.

qWT (•**•) 14. 47. 50. f^rWT 7. 61. A, 8.

%^rer <:%*m) 6, 5.

%1 (o^. aber mutr.) I, 4. 49. 5, 50. 6, 13. 22.

36. 64. 66. 70. 22. 7, 8. 35. 39 46. 8, 14. 67. 9,

5. 10. 9. 12. 51. A. 9.

ATW (»CT) I. 60. 6. 43. ß, 25,

I. 39. II, 10. 41. 68. 102. lfll 1118. 126,

%q ; I, 6. 5, 48. 6, 38. 10, 50. 59. 60. 65.

12, 3«. 13. 4t). A. 6. qTTfwT 5, 39. 63. 2,

16. 8, 2. II, 126. WTW 2,42.6,ü0,iW*r«ll.53.
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%T(%*)'51.3.42.I2.22.I3.12.41.64. 14.16.47.63.
I

%*t, %flnr 7, 5i. 67. - *fwfin 12. «.

4#*m 8, 42. (puss.) 6, 41. *tfln*
I, «0. «f|ni 8, Tit. - fTTTWfST* II. 19- — »-

^f^5fT (WTWrl! R) 6, 41. OTf*T« 7. 29.

8, 70. 12, TL

^W*. *m' (täuschen, schelten, s. Hein. IV 93.

14Sj wt^w^ rk, nrju. tVjpt,, *n-

R) : %»p?SrT 2. h. qsff^f^ io. ,;>. %-

rr>* 26.

%WI I, 22. 62. 2, 8. 23. 26. 3. 7. 16. 4, 7. 5, 40.

5«. 6, 9JL 7, 17. 56. 8. 2. 80. 33. 45. 59. 22.

9, 31. 15, 24. [67
#

. II. 59.

qf^T (von %q) 4, 7. 5. 10. SJL 6, BJL 7. 16.

VT** 5. A3. 9,45.— 'JTT^fOI 9,33. cf.*l^.

(%V*) II, 28. LLL 136. 14, 41.

rr (Prnn. *H 3. 43. 15. 8.

*fr%^> ^#3") 9, 64.

4tV I.

«tu tVy i. 13. 5, 54. — ^njf^nr 4. 51. 11, 15.
j

12, 59*. A. 4. — ^rf^FW! 7. 11*. iftfTO 7, 12.

ö. 29. - ^TfTV 7, 29. 55. II, 21 ^nTV 3-

35. 5, 35. 6, 7. 7, 10. 37. 8, 23. 47. 53. 62. 9, 27.

10, 12. U. 12, 25. 13, 5. A, II. mm 6. SS*.

MM^r. (ct. ^Sq e, 38. - xifinr 7. 11. ufw-

T(cf . V^) <4, M. 54.

1* *:^ 52 W ,4
' M' M

-
4«-

*pw 3, 42.

ifff : flffV 10, 72. II, 50. ^ftTfTW I, C.

TT

iwt «farw (»o R, cf. fw) e, 6. — ^tctst
(aus *YRtfY=*1^«f*; Wl «ngffl R, fa-

U fa ffl K, cf. Hem IV 2. 35) 15, 60. VPH-
4, 15. 15. 22. Wllflni l0 - * **• Ä cf-

)

^BTtTf, < auch TTT^-

II. SIL Ht%Wrf II, 17. *ff^l 11.23.

Ifl — TO»TT (• aucl1 TO*T) 8 < 6
- 10-

xjiJTHT 10. 22. 12, 39. <T4jf*l V 4. 14. trowT 6.

18. t2, 4u. irren* 6, is«. — irfirejrt 6 - 44 -

trf*«i«n 6, 61.

') zugleich Pk(form der|%lj, s. Hem. IV 222.1.

Uebss. schwanken zwischen beiden.

') der Bedeutung halber vom vorigen getrennt;

Ob ursprgl. dazugehörend ?

*) so die Gramm, und Scholl., ob mit Recht?
j

IffT: — 'j^m; 8, 50 74 ^^PW^rl 5. LL 9>'t-

^^f«m 2, 37. 5, 40. 67. 6, 48. 7, 4. 30. 55. 8,

38. 9, 33. 64. 10, 18. 12, Zi, 13, 60. 81,86. 14, 67.

g^FTfH1* 2. .1. fpgW^T 7. gm. mAn
TO " — f^rrftr« 8, 63. [4, 45.

ITT (schärfen): — fnrffl^t 5, 49.

«TfT 7, 19. 62. 10, 61. II. 11 flffrt>|l2,

18. trTf3 II. 7JL I03l Passiv: 44 IM1 10, TL

trrans 4. 23. t%? 1. 37. 5, 28. 9, 57.11.1110.15.9.

fx\- — TOrre?« 6. 47 - 10. 3».

- fq%%* '3. 88. fq%t>TI 10. 49. 13. 9i
- OTT* 7, 34.

WT*T I, 38. 41. 3, 43. 12. 35. ^T«nr 3,

47. — ^ryfrt^ (»ff* vi) ii, 21. hl
*JV : 4Tt 4, 27. 61. — t>IOT I, 22. 15, SIL

tOTJ ^f^. 11
•
22

-
4

> 13 -
33 - ,0

< 66 71 12^31.

Htffin 8, SIL «tff^l 9. T2 II. 123.

zj^«| 13, 24. 15, fi2 #f*ni 9, 29. 92, Ht-

VtNna 9. aa. is. 29. - ^pjrro 9, 15. vr^
iVli wrfir* '• ^ [¥^iwt 9. aa.

^m.: — ^reWT 8. Bl. irY*W^ I5, 56. atnf«-

'3. 48. UHfn* (f^«4!f«lr1 oder ff*.

f*m oder f^TT R, f^JTT K) 9. SL t>TO-

fiinrw o. 2.

t?I: t%* 6, 48. — ^irreHl 6, 65. 8, 63. -
fir* (8» RKS. cf. ifH) 6, 6.

^: ^pirf; II. 15. xjrpf II. CLL fUTf l- I«. WT^rni

8, JÜL 12, 37. 14, 62. 15, 12. 23. 38. A. 12.

1,10.29.15, 58. ^VWI 2, 10. 9, 31. Hjuim h' h,

4. 27. 10, 4. II, 134. 12L 12, 42. 47. 48. 49.

14, 10. 15. 31. *itVJ 2- ,0 -^ : OTT ,0
- 59 63 «• 8 '3, 72. «TOTI 9, &L

12, 31. — V14TTH«! II, 82. ilTUTfg^l lSß.

WWW 12, 37. zfjrreffJTvw H. äj. — ^rereRT

7, 20. ^rerrerw i, 46. 6, 20. aarj 9, 67. 14, 40.

!5, S2. ^U l f4HI 12, 22. »4^1^414»^ 9, 12. ^-

^HlTSfl 10, 41. II, 54. 12, 20. mjHHUU? 11.132.

OTiftw " 59. Hü. — «frerfOTfor 5. 24 ^7-

jrfm I, 38. II, 2. 33. 135. - ^Tr* 5, 34. 8,

19. 10. 1. 2. 55. SSL II. 136. 12, 19. 14, 17 71.

H- I. 31. 38. 2. 43. 4. 15. 5, 24. J& 6, 88. 68. flQ»

7, 61. 62. 8, 6. 15. 16. 28. 29. ££, 9. 43. 72. 10,

3. U II, 10. 16. 27. 61. 70. 12, 40. 13, 15. 14, 14.

», 9. 38. 7JL 9.L ». auch fq|«,^.fnn.

') so R: K; S schwankt.
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188 Index.

* (W) 4. 62. 13, 5. flL s. *fj*, *fTW, 2*mr<ff

(TPT) 2, 1. 14. 3. 55. 7, 47. 49.

(^rw) 15, «o.

*r*TTT? *?WTf) I, 34.

(U*r«l) 2. 88. 10, 59. 68. 71. II, 8. 11. 18.

46. 12, 27. 29. 44. 14, 50.

»TSlfW (*r*Pfta) 12. 25.

w, i7.

«^T (°JT» N. pr.) 2, 33.

Um (•*•) 2, 5. 3, 31. 58. 6, IL 7, 8. 8, 66.

TL 6t 9, 1 39. II, 12L 13. 86. 14, 42. 43. 62.

15, 16. G5. 9, 46.

W*1 C^T) 2. 24».

TT nach -BT gebildet?) I. 59. 2, 24. 5,

21. 6, 22. 9, 82. 83. 11,89.12,25.14,7.15,54.68.70.

dr^i) ii. iu.

fTMT^ (»IT) 2. 39. 14, 37.

(»tf) 5, 71. 10, 22.

i'TPQ) 3, 20 56. 5, 18. 13, 16. 17. SL »4,

43. »T^f »- jf\.

¥35 (> i>n *ni') : (VWTJt R
i 't*

w^rnn K) 5, ia. — qfissfOi (xrft^nwf

R. qft^wwfti K) 7, 20. ef. qffgnw«
JTWVC H**TTJ 15. 91.

i-mi (*rnr) ». 47.

-.»nn (94) 4, 20. 9, 47. II, 11. 15, 50 22.

«I CZ) 9, 9.

Tg-^m («jf») 3, 59. 6, 21. 25. 8, 22. 44. 22. 80.94.

aa, 22, im.

(TP) 5, 22.

*hpT I. 52. 57. 2, 26. 13, 45. 71.

*1^» (»IT) 5, 17. 13. 20.

in») 2, 21. 5, 38. 58. 63. SL 8JL 7. 52. 8,

6. 49. 'J9_ 12, 19. oder °T] 9, 42.

(»^) 9. 42.

«'ftf t°^TH) 4. 64. 5, 40. 6. 22. 30. 7, 32. 8. 3.

51. 9. 65. II. 24. 12, 45.

OTT* 9, 37.

*nr* ^ t*t

7. 47. 9. 20. 12. 82,

^Ttl (•*) I. 57. 2, 12. 25. 5, 80. 6.74. 7, 5. 17. 58.

') so auch Bühler l'aiyal. Index 8. v. ^Rt+ig;

;

anders Weber Hala S.67, Cbilderss. v. ««fr!

8, 12. 66. 8, 65. 83. 10, 17. II, 3. SO. 130. 12, 61. 13,

10. 90, 14, 4 13. TL 15, 23. 40. 72. 12. 13,61.

*mfiT9 *TOTfacT) 5, 25. 6, 24. 10,40. 11.136.12,
jft,

13, 3. 4. 14. 16. 15. 36.
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3, 20V UftflWH 8, 7. — ^TIW 2, 22. 3,56.
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«Tf (HT«) M.. (N. pr.) 4, 9.
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67. 76. ÜL 10. 31. 52. II, 38. 9JL 22. »2, 2. 6. 39. I
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43". 9. 2. 3. 10. 38. 12, 63. 15, 28.

WtVfK (»H"<t) ». 66. 12, 9.
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H?WT (•*) I. 17. 2. 27. 6, 15. 7, 8 13. 13, 64. SB.

»*4^fl (»«TO) 6. 38. [15. 14. .
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HTH ;in* Shoren robust«) 6, 53. 13, 94.

*mrw wm?: 7. r.4

l.HTHH 2, 3. 10. 29. 3, 4. 4. 45. 7, 1.
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') R Obs. 3mal ^1T^71!
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45. 7, 9. 8, 40. 47. 9. 33. 10, 35. 64'. TL N, 13*
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RÄVANA'S TOD.
1. HAMA S AUSZUG.

Ehret ihn, der hoch ist, ohne erhöht — weit, ohne ausgebreitet — tief, ohne l

gesenkt worden zu sein, fein und doch nicht leicht, offenbar, obgleich sein

Wesen unerkannt bleibt, den Madhutötcr;

vor der Glanzfülle von dessen Klaue, als sie (erst) hell leuchtete (und dann) 2

in das Blut des Dänavafürsten (Hiranyakacipu) sich tauchte 1

, des grossen Asura

Lakshtn!, scheu als wäre ihr das Busentuch abgeglitten, floh;

von dessen Armklammern 8 der ob seiner Dicke schwer zu fassende Hals 3

des Arishta derb gepackt und herumgedreht wurde, sodass nur mühsam das

Leben hindurch konnte;

von dem, indem er den Baum (Pärijäta) entwurzelte, des grossen Indra Ruhm, 4

der den Erdkreiss durchdrungen und durch die reichlichen Vorzüge als Wurzeln

Bestand gewonnen hatte, abgeschnitten wurde wie ein (den Boden durchdringen-

der, mit seinen vorspriessenden Faserwurzeln sich befestigender) Wurzeltrieb'.

Und ihn ehret, von dessen mit dem Glänze seines Halses verbundenen* 6

Augenfeuer-Flammen 4 der Horizont, erfüllt von hellem Gelächter und lautem

Ton, erstralt, gleich als wäre sein Dunkel oben in Flammen gesetzt (denCiva);

dessen linke (weibliche) Hälfte, schämvoll und den Busen -Krug von Har-

6

sträuben bedeckt, voll Sehnsucht zur andern Seite* zu gelangen und vom
Gefühl der Liebe verwirrt, bebt und zugleich strebt sich hinüber zu biegen:

von dessen Gelächter in den mondhellen Nächten Stücke, mit deutlichem Wider- 7

hall vom Horizont zurückgeworfen, wie Wellen von Mondlicht am Himmel hangen';

durch dessen Tanzbeginn erschüttert, die Meere in einen solchen Zustand 8

kommen, dass ihre Strömungen von den furchtverwirrten Fischen aufgehalten 8

werden, und dass ihr Höllenfeuer, vom Wasser ausgelöscht", raucht.

1) Vfvrw^ ^fvr^g f*nr^ *frr k ; wfi^i^ 1 um<g*«R*r*i^ 1 m-
Bawi*j,<ir*iMM i fn*< : 1 mfarw thrt m *Tffir 1 R- *) »<> R ks ,j

; et Hcm.
I -I Schol.; die andre Erklärung Ks »prr-^fT = ^TRT = f5T ist möglich aber unwahrscheinlich.

F"pn = ^rsrwr«i K, = 4jqui«4i*i R. 5) ^mmrrwr'wi^N ^^«« i f%i <ifi<)^i rMr^^vt < fH^-
lf<ffl »rPt: | R. 6) K, der sonst, wie Ii, Trfrre mit ^r^nTT ^qflqm mit 3-

»TOrrnt hat hier und 12, 42 fflpfriPTT^; er uiuas also ^ft-^TO. ^Wt-TT« geteilt haben. 7)

«prrfnr^ jn^n«: K ; üieMl ist im Pkrt die gewöhnliche Construction dieses Verbums, s. Index.

8) ITfTT= ufax* R. 9) so R: tjewupMn ^v^mfejjj ftfr^tafffl^Sfl WIU»^T. ITTHTT-
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198 Ravnua's Tod.

9 Wie eine auf einen Edeln gerichtete 1 Freundschaft, mit frischer Liebe be-

gonnen aber durch die Fehler eines Nachlässigen' gestört und wieder hergestellt,

schwer1 durchzuführen ist — so auch die von einem neuen König* begonnene,

durch die Fehler1
eines nachlässigen (Dichters) gestörte und wieder hergestellte,

mit den hauptsächlichen Räsas ausgestattete* Abfassung eines Gedichtes.

10 Es wächst das Wissen, Ruhm wird zu Stande gebracht, Vorzöge werden

erworben, man erfährt das Schicksal der Helden — durch was ergetzen nicht

die Gedichte?

11 Wie nur schwer die Zunahme des Reichtums gleichen Schritt hält mit dem
Wunsche, und die Schönheit der Jugend nur schwer sich verträgt mit guter

Zucht — so geht schwer zusammen ein neuer Stoff mit dem Glanz der Form.

12 So höret denn7 den die gefangenen Götterfrauen erlösenden, aus dem Herzen

der ganzen Dreiwelt den Pfeil herausziehenden, „Liebe" zum Kennzeichen

habenden", Sita's Leiden beendenden .Tod des Zehnköpfigen".

18 Nachdem nun" Sugriva von der Cri des Königs (VäJiJ, welche von dem Pfeil

des Räghava als Liebesgottes in ihiem streiterfüllten, von Übermut geblähten

Heizen — nämlich dem Wdi — getroffen war, zum Stelldichein geladen war,

14 gieng mfdisam dem Däcarathi dahin die Regenzeit — die Verfinsterung

für die Sonne seines Entschlusses, die starke Fessel für den Elefanten seines

Zornes, der Käfig für den Löwen seines Sieges.

16 Überstanden sind die Kadamba-Winde, vorbei der Anblick des von Wolken

verfinsterten Himmels, ertragen das Gebrüll des Donners — aber trotzdem

fasst er kein Vertrauen zum Leben.

16 Da naht — für den Affenfürsten der Weg des Ruhms, für das Leben des

Räghava die erste Stütze, für Sita die Hemmung der Tränen, für den Zehn-

köpfigen der Tag des Todes 1" — es naht der Herbst.

17 Mit Sonnenstralen als Staubfäden, von weissen Wolken wie von tausend

Blumenblättern umhüllt, würdig des Anblicks des Madhutöters" — so stralt

der Himmel, dem Ursprungslotus des Urvaters vergleichbar.

18 Der Regenbogen, der durch die Straten der Sonne geglänzt hatte'*, er, das

I "ft»TTfM<fN«IWt^ IWrT I HJc^lffHä W fl«II{BWI<l. I ; K aber <4{U4|fMfl = £
fX7f, cf. 6, 11; Hern. IV 8. 1G9. 1; nprrf^ = T&fö K. 2) oder „der Nachlässig-

keit* s. Index. 3) S <jHfaftl «mwPl^lTTWfo* K. 4) ^TThT^T TJ*T IHMtfNK«*!
3TTN< lWqK I fffrlKqr«*imq: I ITfrlffr »fm?^ Tfa %f*7{ I

R; K Lücke. 5) «|-

TWct* »<1^f l f<i l ^ravf»!? B ; ^umirg^nffs TT **Tfw5^ K. 6) imvnl
Trg^rnr: 'gtH if^q» ! R. i) rrmm. k, of. Hem. u m-, tt rM ^HF^ *v BS. ß
weil ^TITT^* xm SchluMvers jedes Acväsa vorkommt, s. Einl. p. XII. 9) ^TW vi7jfl^J_n«l<i ifq-

io) wf^i: *\mff^ro [Wp. in s, ms\ kr-, tj4NMM i r*m*<i<i ^ ttctt*-

ift BWl ffH TT R- 11) n»«h R »«t ITTf-^TI-'iTni, auf den Lotus bezogen, = 3T^<ra™-

„würdig von dem Honigrührer (der Bieoe) gebiaaen tu werden". 12) R erklärt sehr
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1. Ii. min B Auszug. 199

juwelengeschmückte Gurtelband der Wolken-Lakshmi , die (halbrunde) Spitze 1

des Pfeils der als Madana gefassten Regenzeit, ein junger Staubfaden des als

Mandarabaum gefassten Himmels — er ist verschwunden.

Die Himmelsgegenden, Zweige des als Baum gefassten Himmels (gleichsam), 19

welche von der Regenzeit angezogen und niedergebeugt waren und nun wieder

losgelassen sind, kehren gleichsam, die Wolken — ihre Bienen — abschüttelnd,

an ihren Platz zurück.

Die Tage, deren Aussehen frisch und glänzend, und an denen nur in Folge von 90

Platzregen etwas Wasser zu sehen ist, bieten, als hätten sie
-

- sich den Genuss

eines Bades bereitet, einen teilweise trocknen Anblik dar.

Der Madhutöter, nachdem er nach Lust dem Schlummer gehuldigt hatte, 21

war erwacht, obgleich er nicht eigentlich schlief*, dem von der Trennung be-

troffenen Meere Sehnsucht erregend, und gepflegt von der vor ihm erwachten Cr!.

Am Himmelsocean stralt hellen Glanzes die Menge der perlengleichen Sterne, 22

an der Nacht als ihrem Ufer* haftend, und aus den weit sich öffnenden Wolken

wie aus den Schalen einer Muschel hervor kommend.

Der Duft der Saptachadas haftet im Herzen, aber der Geruch des Kadamba 23

schwindet dahin; der süsse Ruf des Kalahamsa hat Bestand, aber nicht das

nicht mehr zeitgemässe 4 Geschrei der Pfauen.

Der Regenbogen — eine frische Nagelspur, haftend auf den vollen Wolken 24

(— Brüsten) der Weltgegenden (als Frauen), (vormals) als erstes Zeichen

des Liebesglücks von der (nun) scheidenden Regenzeit (als näyaka) aufgeprägt* —
schwindet jetzt dahin.

An dem durch reichliches Wasser gespülten und in seiner Reinheit weithin 26

sichtbaren Himmelszelt scheint die Mondscheibe, sehr hell wegen der Beseitigung

andrer Dinge8

,
ganz nahe zu stehen.

Das Volk der Hamsas, nach langer Zeit zurückgekehrt', von dem herum- 26

fliegenden Staub der Kumudas getäuscht*, und ohne Genuss daran gefunden

zu haben, irrt, voll Sehnsucht einen Kamalasee zu sehen, überall herum.

Die Nächte, weiss vom Mondlicht, während vor dem leuchtenden Tagesjuwel' 27

gut : *IW|«.flfKflft«fjflrrf<r-ir<*lTJT7 ^ ^W^RftfÄ WM«: | 1) oder, wenn = HT-

* ist, „der Köcher" R TT. KS ; R schlägt noch 3 andre, ganz fantastische, Analysen Tor. 2) ^AV
K. cf. 12, 22, 3) und zugleich „an die Grenze der Nacht gebunden" RK. 4) und

darum nicht mehr gefallende; nach R ist irffPtf zugleich auf **aw<|*fnft zu beziehen r qfimfl

wrq%* fWrei^ WnWtTWW ***** WFTT TRITT TfX TOFfTW I
R- 6) f*^W. tJTHTT>

*r»TPft *»Wlf<*M*M«ri'! H^4tfrHl Tl R- 7) nämlich nach Ablauf der Regenzeit Tom Miuasa-

See, R. 8) Tüfa^r = f*fWR Rt Den Scholl, war die, bei Hern, erhaltene, Tradition der

wirklichen Bedeutungen von abhanden gekommen. Der Sinn ist, das« die Hamsas, die nach

Kamalas verlangen, sich aus den Kumudas nichts machen. 9) = Sonne, oder f^qtjtiq TW J*?-
Tnrrftpi fw^wrrr, R-

:
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200 Rävasa's Tod.

ihr Glanz verblasst, erregen an der lieblichen Brust des Herbstes den Schein

von Perlenketten'.

28 Die Lotusblume, den Stengel im Wasser steckend, nachdem ihr von den

Bienen durch ihr Summen das Signal gegeben ist, und als sie berührt wird

von den vom Hindernis der Wolken befreiten Sonnenstralen, erwacht vor

Freude gleichsam Ober die Berührung.

29 Es ertönt der Ruf der Kalahamsas, er, der Klang von Manmathas Bogen,

das Klirren der Fussspange der aus dem Kamaiawald schwankenden 7 Laksbmi,

die Antwort des von den Bienen angerufenen Lotus.

80 Mancher, die Lotuspflanze mit ihren zerrissenen und herumflatternden a Wurzeln

für die Geliebte mit gelösten Armbändern ansehend, nimmt* den von Bluten-

saft vollen
5

, roten, vom süssen Gesumme der Bienen umtönten Lotus in die Hand,

wie einen vom Weinrausch* roten', wie Bienen lieblich flüsternden Mund.

31 Erfüll r von reichlichem Kamaladuft und von frischem Blütenstaub der Kumudas,

der, feucht von Blütensaft, herabfällt — der Ernährer der herumfliegenden

Bienen, Brunstsafttropfen mit sich führend — weht einher der Waldwind.

82 Den faserigen Stengel (im Wasser) verborgen, wendet die Lotuspflanze, deren

Knospenzustand nach und nach dahingeht, ihre von den Sonnenstralen geküsste

Blüte nicht ab, so wenig wie ein Weib, erst die von Harsträuben bedeckten

Glieder verbergend, dann aber die Verschämtheit aufgebend, den vom Ge-

liebten" geküssten Mund.

33 Ein Bienenschwarm, erst herumschwirrend, dann niederfallend, bedeckt mit

dem weissen Staube der Saptachadablüten, wischt ab (von den Schläfen der

Elef.) die Befleckung des Brunstsafts, einen Augenblick einen Ohrenwedel der

Elefanten (vorstellend).

84 Da nun so — als junger Abend (gleichsam) für die Liebeswahl (Räma's)

durch die Lakshmi — mit stielenden Sternen der Herbst gekommen war,

während dessen auf den Seeen die Nachtlotus erblühen, dem Taglotus des

Antlitzes der Kriegerfrauen aber der Anblick des Mondes feindlich ist",

85 und da Hanumat — gleichsam das Band der Hoffnung19 — , der schon so

lange fort war, sich noch nicht sehen Hess: da magerte, so mager er schon

war, Rama's Leib noch mehr ab, und sein Antlitz, das keine Tränen mehr

hatte, weinte fast
1
' aufs neue.

1) *T*retT 'HTTO «Tfa TT iJJÜTqf«: TOT f^tlJWT VK*tf«d f^nn

3) R unbegreiflicher Weise JUJI^ - ^rUlfAci'. •») %fTTj ^SJ*rJ I qd &c. ^Wlj: „halt

den Lotus ffir* Ac. R, ho auch S. 5) «UHV R. 6) WUH£ R. 7) R üb«. -^J* durchweg

mit Wra' B- P- XIV
1

). 8) TfrT^T R. 9) IH*<4<3 MZTWT xfc *tttt H*frT I *rT%*T tft-

wt ywfwiwi ^pjlwi^i ^}*r frnü i k. to) ^nrrw i «t*T ttttt j^TrrtrnrwT-

TTR»»Tt I WJW«1*t fivfc I
R- II) da es eben nicht mehr wirklich weinen konnte;

* Tt j»r. v%ü[H %mr. i Tnr^;: nqmv i R.
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Jetzt aber erblickte er den Windsohn, vorstralenden 1 Glanzes, weil er das 36

Werk nach Wunsch vollfuhrt hatte, kaum gedacht und schon zur Freude er-

schienen — seinen (verkörperten) Wunsch selbst.

Zuerst wurde vom Windsohn die Kunde von der Janakatochter durch 6ein Ge- 87

sieht mit den freuderfüllten Augen — dann erst mit Worten ausführlich berichtet.

„Ich hab' sie gesehen" — der Fürst glaubt es nicht; „sie ist mager" — 88

da seufzt er tränenschwer; „um dich klagt sie" — da bricht er in Weinen

aus; „aber sie lebt" — da umarmt er den Windsohn.

Und dieser reichte* ihm den Schmuckstein (Sita s), der von seiner Befestigung 89

an der Witwenflechte' trüb war, als wäre er von Schmerz mitgenommen und

sein Glanz von Sorgen verdunkelt, und der in (Hanumat's) Hand lag. als

wäre er matt vor Ermüdung.

Und dieser, zwischen seine Handflächen* genommen, wurde — sodass ein 40

Tränenstrom ihn traf und dadurch sein Glanz erlosch — vom Däcarathi mit

den Augen angeblickt? — oder verschlungen? — oder um Botschaft befragt?

Und ihn, der die Fülle seines Stralenstroms durch die Zwischenräume von 41

(Räma's) Fingern entsante, beklagte der Raghuherr; den fleckenlos glänzenden,

nachdem er (Raraa) etwas geweint, wie eine Handvoll Wasser* zu seinem

Gesichte führend.

Und auch über diejenigen seiner Glieder, an welche dieses Andenken der 42

Geliebten vom Raghava nicht geführt wurde, verbreitete sich sofort, als wären

sie von Sita gestreichelt, Harsträuben.

Jetzt wurde, obgleich von Tränen getrübt, sein Antlitz, da durch den Ge- 48

danken an den Zehnköpfigen der Zorn darin aufblitzte, schwer anzusehen wie

die Sonnenscheibe auf der Mittagshöhe.

Jetzt senkte sich auf seinen der Brauenranke des erzürnten6 Todesgottes 44

vergleichbaren Bogen von erprobter Stärke, der lange gefeiert hatte, sein

Blick — und damit' der Befehl zur Tat.

Der Bogen wurde durch Räma's Blick, der erst einen Augenblick an seinen 46

Fuss sich heftete und dann prüfend8 langsam an ihm emporstieg, gleichsam

mit einer Sehne* bespannt, ohne sich doch gekrümmt zu haben.

Auch Sugriva's Herz, begierig die Wohltat des Raghava zu vergelten, atmete 46

1) fwfrprVt l<Hq i *HU)* q |
Û qmwft *T*TT TO ff R cf. 4, 84. 8) in Folge eines alten

Fehlere haben alleR inüebs.Cnmm. ro^fjT=*u4Vfl4!*l. statt MIQI4<l0f- 3) so K; „von dein

Binden einer (blossen) Flechte" (i. e. in Folge der Vernachlässigung der Frisur) R. 4) so K; »aus

Hanumat's Hand zwischen mIm Hände" R. 5) nämlich Waschwasser, ^fwft $fq ^rf^WT U-

*JlV4fta I R- 6) °*ler flTF^' i^er unbeweglichen Brauenranke*. 7) qmJ>jY*T | rTVT ^
fgwrfanT f*y *tto »rrr trrrffa vqftvt i

R; k dagegen irr*^ «kSM ii auf

VWf* bezogen. ^8) so KS
| f*«NfrTT% gfcT j««nSrqqft «f* R 9) nach R soll^

zugleich = Wtfä = WSCTli = f«l%n«l*U«1WHtf sein; die Auffassung von «J =W\ ist natür-

lich falsch, cf. K zu 3, 21.
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202 Rävana's Tod.

sofort auf, als hfitt' es das Werk schon vollführt, da es den Übermut des

Zehnköpfigen ffir nicht« achtete-

47 In des Räghava Herz entstand der (Entschluss zum) Marsche, bei dem das

Gefühl des Zorns durch das Verziehen der Brauen sich verriet, der das Ziel

— kaum gedacht. — gleichsam schon erreicht hatte, ein tätliches Gift gleich-

sam für die Räkshasas.

48 Auf Lakshmaua's Antlitz heftete sich gleichsam als Glanz — auf des Affen-

herrn breite Brust gleichsam als Waldblumenkranz — auf den Windsohn

gleichsam als Ruhm — auf die Heere gleichsam als Befehl — sein Blick.

49 Jetzt, den Erdkreiss erschütternd und durch sein Affenheer den Umfang der

Wälder in Aufruhr setzend, brach er auf gegen den bewegten Ocean, gleichwie

der Mandara beim Beginn der Quirlung.

6° Und es brach auf, als er aufbrach, das Affenheer, den Glanz seiner Har-

mähnen 1

schüttelnd, den Umkreiss der Weltgegenden erfüllend, und glänzend

gleichwie das Stralennetz der Sonne.

** Entflammt vom Hass als Reibholz, vom Zorn als Flamme erfasst und daher

laut tosend, schwillt an, hinter einander hereilend, das Affenheer — ein Wald-

brand für Lahkä als Wald.
b'
2 Und er zieht dahin, umringt von den Affen, deren Anblick stralt von den

flatternden Harmähnen, gleichwie der Ocean, erfüllt von den von (allen) Welt-

gegenden herbeigeführten, beim Weltuntergang in Flammen gesetzten Bergen.

63 In seinem vom Dunkel des Kummers verfinsterten Herzen schwanken*, ob-

gleich ihm der Weg gezeigt ist, hin und her die hellen Weltgegenden, deren

Forin von der stralenden Sonne deutlich beleuchtet wird.

64 Und er erblickte den die Last des bogenförmigen Oceans tragenden Vindhya,

den einer an den beiden Enden (des Bogens) befestigten Sehne vergleichbaren,

auf den als Pfeile Flftsse aufgelegt, sind.

Und vom Vindhya wurde der obgleich nur spielende1 Andrang der Affen

nicht bestanden, der seine Gipfelgruppen zermalmte, durch Zerstörung der

Wälder seiner Flanken seine hohen Abhänge entblösste, und seine Höhlen ausfüllte.

66 Und sie erreichten den Sahya, auf dessen von ihren (der Wolken) Tropfen

getroffenen mineralischen Felsplatten sich niederlassend die Wolken {refärbt

werden, und aus dessen Höhlen — denen Bäche entspringen — 'Vakuladuft

ausströmt*, wie aus einem Munde — wenn ihm Lachen entschlüpft — Madiräduft.

l)soR mit der Bemerkung: VI *I«fM if^TJT^^^ T***iqmqiM*<flf«ffl «ZWfvrts fllifa

«r<frffl i r<M<qrMHfa<<i Ii K dagegen
: l«K t fäBKftl« i : I S2T lHqO«lf<« I ') TV

Tu^ft xv awWffll t mw* »nrf^n w^fYtw vm?{ r. 3) ^mvi wranrrfa trnfr

*Wi I
R

| «nM l fq iltft fWT I
K. 4) »ö ist die Schreibung der P&li-, Jaina- und südl. Quellen

gegenüber dir vom PW snioptierten mara(b. Orthographie die dnreh die mar. Nebenform

ÜJkdb verdächtig ist. 5 ftn«if f. „ausströmen, vom Geruch" (». vi, Einl. VII, Index s. v.,

Hern. IV 162) gehört iu JTfJTfT H™. IV 78 (cf. Pigchel ad 1.) jainapkrt irv*VT Kaipas. 32 *c.

(cf. Jacobi ad 1.) mar. *tVHV% to gmell sweetly &c.
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Und sie Überschritten Ströme, die, weil weisse Wolkenmassen im Spiegelbild 57

darin erschienen, ihnen vorkamen, als eilten sie (die Ströme) Qber ein Ge-

wimmel klarer Krystallfelsen strauchelnd dahin.

Grosse Ströme wurden durch ihren blossen Andrang vielbetretenen Land- 58

Strassen ähnlich, indem sie sich mit Stücken ihrer Ufer anfüllten und ihres

Wassers, das sich in die sich öffnende Hölle ergoss, beraubt wurden.

Sie kamen, den Boden 1 der geschüttelten Sandelbaume auf'reissend , zum 59

Malaya, dessen Saum durch Wolken vor Waldbrand geschützt ist, der durch

die Kühle im Dickicht seiner Baume zum Schlafe ladet, und immerwahrend

durch trübes Wetter schwarz* erscheint.

Sie sahen an den Sandelbäumen haftend — ähnlich den Abdrücken' von t»

zerrissenen und abgewickelten Schlingpflanzen — die Spuren von den Windungen
grosser Schlangen, an welchen (Spuren) noch die abgestreiften Häute hiengen.

Sie trafen auf Bergströme, die von den Zweiget» der an ihrem Ufer wachsenden 61

durch ihr* Gewicht gebogenen Sandelbäume berührt werden, deren Bahnen

glänzen1 von lieblichen Kräutern*, und die durch den Brunstsaft der Wald-

elefanten scharf schmecken.

Dann erreichten sie die küste, die durch zarte Muschelschalen den im 62

Wasser verborgenen Perlenreichtum etwas verrät, die blätterreiche' Vakulas

trägt und frische Eläs mit wie Elefantenbrunstsaft duftendem Blütenstaub;

die — schwarz von aufgeblühten Tamälas, wieder und wieder abgewischt «33

von der beweglichen Welle wie von einein Rüssel, duftend durch den blühenden

Eläwald — sich hinzieht wie ein Brunstsaftstreifen des Oceans als Elefanten;

deren (nur noch) stellenweise Schminke der Schaum bildet; bei der der G4

Reiz des Mundes ( der Flussmündung) bewirkt wird durch die, Zahnwunden

vorstellenden, Korallen; der die Blumen in den Haren — den Wäldern —
zerzaust sind — die so die Spuren des Coitus mit dem von ihr genossenen

Ocean gleichsam an sich trägt;

die, ihre Augen — die Perlmuschelschalen — schliessend, den im Innern 65

1) TWt= *!fn HKS. 2) oder xjtjt-^=WTOfff „dessen Ranken" &c RK. 3) diese bisher

unbelegte Bedeutung von irfTTP^ ergibt sich mit Evidenz aus unsrer Stelle und aus 12, 64; die

Erklärungen fqn<* RS, ltf\*<4 ^ helfen uns nichts, die Paraphrase R's zeigt aber, dass er die

richtige Tradition des Sinnes bcsa*s: <J**|q«<lrfi"fl !4*H«lt: *PTT JffWf ff* WlWfll *T-

*m ift^ipftlrö I
cf. Prakrtica p. 21. 4) K hat aiH* für fUTTO und dazu folgende Be-

merkung: q^4<J*4fl 99TtT*l ^ ä|WT]fa «1**1^1 faMOfll \& I riHejfifa» &c
^m^HdUMH l t't ffT trrj:

I
also ist sowohl fUTVIl als die vi ^TKrtt Correctur. 5) der Reim er-

weist ^BJ C als ursprünglich, fem R und e*nj K als secundär; K üb*. q% natürlich mit ^T»i;

,stolz auf ihre Lieblichkeit". 6) zu cf. Note K zu II, 73, Index s. vv. C^H),
jft^. 3TNrr. TPCfT. ^ (^rff|). TO ITP^ *H.. VmTPC&c 7) gegeu Hern. II 173,

aber mit Päival. 140 («prTW = «J-rl4jfiHl „blatterrc-ich* nicht „sharp, pointed"), ergibt aich hier

und 7. 44 JTfim als Adject. RS übs. beidemal T^ml cf. Index.

27
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der Lauben sich verstärkenden 1

, den Ragas entsprechend wohlgesetzten*, Ton

des Gesangs der Kinnaras gleichsam anhört.

2. SCHILDERUNG DES OCEANS.

1 Jetzt erblickte der Raghuspross den Ocean. den schwankenden, durch hundert

Hindernisse' schwer zu überschreitenden, wegen des Kleinods des Amrta-

saftes ehrwürdigen, die Jugendzeit* gleichsam seines Unternehmens;

2 das Spiegelbild gleichsam des Himmels, die Ausgangstür der Erde, den

Wohnsitz der Weltgegenden, den edelsteinernen Estrich der Welt, die gesammte

Wassermasse für den Weltuntergang;

3 der, so oft er von dem eine Gazelle bei sich bergenden Monde wie von

einem immerwährend brünstigen Weltelefanten in Aufruhr versetzt wird,

rollende ungeheure Wellen und von dem mächtigen Strale (= Rüssel) getroffene,

nach allen Weltgegenden sich verbreitende Wassermassen hat;

4 dessen Wasserwogen, die Korallenwälder bedeckend, bewegt und (nachher)

starr scheinen, wie vom Maiulara herrührende innerliche Wunden 5

, an denen

noch immer das stockende Blut haftet;

5 der die von ihm selbst stammende Wassermasse, die, von den tosenden

Wolken verbreitet, den ganzen Zwischenraum zwischen Himmel und Erde

füllende, von den Mündungen der Flüsse ergossene", trinkt wie seinen Ruhm7

;

€ der von der Cr! (= Schönheit), obgleich sie (die Göttin) längst aus ihm

emporgestiegen ist, nicht verlassen wird, so wenig wie der Mond von seinem

Schein, der Held von seinem Ruhm, die Sonne von ihrem Glanz, der Berg

von seinem Strom (obgleich alle diese Dinge von ihnen ausgehen);

7 der in seinem Leibe haftend das ungeheure Höllenfeuer trägt, das dereinst,

gefacht von dem hin und her gehenden Winde, seinem Leben (Wasser*) ein

Ende machen wird, wie einen Pfeil (der vom auf und ab gehenden Atem

bewegt &c);

8 der die Erde, welche ihre Hände — die Baumreihen — heftig bewegt, und

1) durch den Widerhall, R. 2) so R: VWKrf HfrUUH^ tl tf^ pf ifK tt4r!T*«ftl OT"

fOrt ä*JTfc»l'T (Tonleiter) jrrfart | VJTT^m ifanftWT *T trfWTfa* ^wU^rl^Hm Wlf*«| V\-

ftnt |
„vermöge ihrer (der Kinnanw) inusicalischen Neigung richtig (in die richtige Tonlage Ac.)

gesetzten"; *«H"1.«l i q<J<Hj HÜTUM *wUu«rqfVUI BflHfflfBfrt (nf Ms.) K. 3) ^rft

JraT<*5JTTrf?: KK. oder — „selbst mit 100 Armen schwer» &c. R. 4) 4tlWfa V-

f»WM«»f*ffrT | K. 5) HfKW«l*l*i R; VfftmroiYrc »|««fH: K. 6) mit «nerAus-

nabme (4, 65) bat stets passive oder reflex. Bedeutung. 7) ^*tft ifq ^nj: fTTwfr!

VT^fT^ *jffl I #YflT l *J*B<I *rRrVläf<Jn<*i\ii &c. R ; ist alsdann WffT*J^ = «U^l
8) ^faft R, welche Bedeutung aber für das masc. unbelegbar ist ; ist hier affa in init. comp.

= jftilT nach Hera. I 4? cf. 6, 7 f*T*f^ für «^T; II, 47.
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welche erquickt wird durch die Benetzung ihres Busens, dessen Brfl6te der

Maluva und der Mahendra sind, und welche nach Umarmung ihres Ufers wieder

von ihm verlassen wird, durch dieses sein Berühren und Wiederzurflckweichen

gleichsam betragt';

der, wenn er ruhig steht, an seinem Bette schon genug hat, beim Welt- 9

Untergang aber selbst im Erdkreiss keinen Platz findet — ähnlich dem llari,

der erst die bittende* Form eines Zwerges hatte, dann aber mit der Masse

seines ausschreitenden Körpers die Welt erfüllte;

der, wenn man ihn sieht, herrlich ist; an dessen Vorzügen, wenn man ihn 10

hört, man sich nicht satt hören kann; der, wenn man ihn ausbeutet, die in

ihm wohnende schimmernde Frucht (= Perle) schenkt; ihn den dem Lohn

der Tugend vergleichbaren (welcher Lohn zum Sehen herrlich ist &c. und

die Frucht vollkommenen Glückes gewahrt);

der einem Berge gleicht, weil man einen Baum (den Pärijata) aus ihm ge- Ii

nommen hat; einem vom Frost getroffenen Lotusteich, weil er von der La-

kshmi verlassen ist; einem Becher, weil die Madira aus ihm getrunken ist;

einem Abend der dunkeln Monatsbüllte, weil er des jungen Mondes beraubt ist
5

;

der im Innern seines klaren Wassers eine durch ihren Glanz Freude er- 12

zeugende Perlenmenge tragt, deren Stral (= Hand) von der Sonne mit ihrem

Stral (= Hand) gefasst, und welche so gleichsam etwas emporgehoben wird;

der den bei der Anstrengung des Quirlens4
ergossenen, in Folge der Ent- IS

führung des Amrta entfesselte Feuermasse habenden*, Erguss von Vasuki's

Hachen in der Höhle des Höllenfeuers geballt birgt;

der zugleich Festigkeit und die Masse des Wassers, die Schar der Fische 14

und die Menge der beflügelten Berge, die Flösse und die Wellen, Perlen und

Hunderte trefflicher Eigenschaften in sich trägt;

der in seinem bis zum Schoss der Hölle tiefen, von der Erde geräumten 15

ungeheuren, auch im Himmel keine Stütze findenden eignen Leibe das Gehen

i) «rwpn = k, n und nmtm it ; a. n i, m. s) s. «u 3, 4. 3) ausser dieser

haben die Scholl, uoch folgende unglaublichen Interpretationen:

1) *^ K. «) **T-*fH «Tfa-Tffrt K - d« »'« <' *f «r gelesen baten buk.

.ihn aus dem ein Baum ausgegraben ist, dem die Erde gehorcht, den Ursprungsort des Sandel-

holzes (R, des Mondes, K), des Rosses Uccaihcrava* und der Lakshmi. ihn der verlassen ist von

dem Kraftbrecher (= dem Gitt KAIakÜta, R, von dem Beweger Vala'a = Indra, K); der (selbst

gleichsam. K) die Madira getrunken hat. den auf der Erde (q^T ufaift R) liegenden, der viele

Ungeheuer («^tMlf«f*tfm\$V. K) birgt, der nicht (fa als Negation I R) verlassen ist ron

dem junget» Monde Varun» (Wft 'TOTW IT* 'JpV^P*: R; der — von Agastya — durch Aus-

speien hervorgebracht ist, den ron Glut verlassenen, K)*. ^wfw l|*J lÄm T vf^Tf^ I K. 4) VaV

•uki diente bekanntlieh beim Quirlen des Oceaas als Strick. 5) vorher hatte das Amrta das

Gift niedergehalten, R.
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206 Ravaoa's Tod.

und Kommen betreibt, wie der Madhutöter in der, im HöllenschosB tiefen,

an den von der Erde geräumten Plätzen hohlen 1

, am Himmel stützenlosen Dreiwelt;

16 dessen Wege (dat.) die Flusse (= seine Weiber), die erat unter Berühren und

Wiederzurückweichen sich ihm angeschmiegt und dann von ihm abgewant

hatten7
, (wiederum) von Reue bewegt und zitternd ihren Lauf wieder wendend,

nacheilen;

n der noch immer durch die mehr als das Leben werten, wunscherfüllenden

Genus» gewährenden (Güter, nämlich) die dem Wasser entsprungene Schatz-

fOlle, Ci-i und Väruni die Welt entzückt;

18 der, obgleich beweglich, sich in seinem Bette hält ; obgleich von den Göttern

eines Juwels beraubt, noch reich an Schätzen; obgleich gequirlt, ungebrochen

ist; und der, obgleich sein WasBer salzig ist, Amrta ausströmt;

ia der in seinem Schosse die von reichlichen Juwelen erfüllten Berge trägt,

aus Furcht vor dem Götterherrn geborgene Schätze gleichsam, über welche,

wie (über vergrabene Schätze) ein Baum seine Wurzeln — so der Himmel

seine Mondstralen verbreitet;

90 der beim Nahen des die Lust der Vereinigung mit den Geliebten gewährenden

Mondlichts anschwillt, und dessen Erregung beim Scheiden desselben sich legt

— gleichwie die Liebe (beim Nahen, resp. Scheiden) der Jugendfrische (die

ihre Lust an der Vereinigung mit dem Geliebten hat);

21 in dem eine Masse von Perlen sich findet, getragen* in dem bei der ge-

ringsten Oefihung der Muschelschalen vorgestreckten Munde der Cankhas4
:

und von welchem die Wolken, durch das vom Winde weithin fortgeführte

Wasser (schon) gefüllt, auf halbem Wege (bereits) wieder umkehren;

22 dessen reife Korallenzweige, von dem Glänze der Smaragden getroffen, er-

grünen; und von welchem den durch die Witterung der Götterelefanten herauf

gelockten Seeelefanten die nahen Wolken als Schleier vorgehängt werden;

23 den Hüter der Perlen*, der mit dem Glänze der Lauben an seinem Ufer

herrliche Fürstenpaläste überstralt", den Wasserspender der Wolken, der (zwar)

bei der Umarmung der Küste lebhaft bewegt ( = treulos) ist, sich (aber doch)

das Überschreiten (= die Kränkung) der Erde versagt;

M der durch den Andrang der Mondstralen erregt wird; der in Aufruhr gerät,

wenn ein Flügel seiner Berge sich regt; den festen, dessen Wasser fort-

während von den tosenden Wolken getrunken wird*; den beweglichen, vom
Höllenfeuer durchglühten;

l) so (f^rä ""jSt : H. cf, 7, 31. 63. 9, 29. 15, 68. 2) s. Einl. p. I, Verben, und Nacfatr.

3) JJjft >JW B. 4) ^flmjzm 11^-

»

IIB

g

l qniqf««^ Hfamfl«* R; »« »t hier unter

den Qankhas zu verstehen? 5) trenne »rfnr-TFTW: andere ganz künstliche Analysen de* Coropos.

bei R übergehe ich. 6) mRTTt $ die Ursprung). Lesart war <«tf lfMV K ; s. Prakrtica p. 14 f.

7) tr^-fWWnfTW = 4ta*rr*-*nrt (K) in Folge des so häufigen WTlft *jjf«1U.l tt iniq«L s. im

Verlauf, und cf. Transact. London Coogress of Orienlal. p. 307 und note 6 p. «18, Jacobi Kal-
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2. Schilderung des Oceans. 207

in dem Schlangen, vom Feuer ihres eigenen Giftes durchglüht, auf Perlen- 25

häufen sich winden: und Gruppen von Krystallfelsen schwarz erscheinen von

den auf dem Wege der Fische sichtbar werdenden Caivälas;

den flussreiehen, der wegen seines Reichtums1
ein würdiges Stammhaus für M

die Geliebte des Madhutöters Lakshml ist, den an die Erde gehefteten 1
, der

von der durch die Flussmündungen (bald) ihm zuströmenden, (bald) wieder

zurückweichenden Wasserflut wie von einer Frau behandelt wird';

dessen Wasser erkennbar bleibt bei der Umarmung von tausend Flüssen, 2<

den ausgedehnten4
, den mit furchbarem, (dem Gebrüll) der Weltuntergangs-

wolken gleichem Gebrüll tosenden, welcher von sanftem Winde leise geschaukelt

wird, gleich einem, den man den Saft des Weins hat trinken* lassen, und der

von gelindem Rausche schwankt;

dessen oben schwimmender Schaum vom Ausfluss des Glanzes seiner Saphire 28

gefärbt wird, und in dem ungeheure Strudel entstehen durch das an Hari's

Nabellotus abprallende* Schnauben Cesha's;

den wogenreichen, der dem Glänze der Korallenzweige entspringende un- 29

vergängliche Röte hat, den von der Sonne bestreiten, der beim Wirbeln des

Mandara weithin brüllte — dem Erdboden vergleichbar (dessen Leib den

Tribut enthält7
, der von dem Glänze der Zweige absonderlicher Bäume" aus-

gehende, ihm eigene Röte hat, dem von der Sonne bestralten, dem durchs

Ausreissen des Mandara weithin gespaltenen);

den Wohnsitz der Perlen, hervorragend durch die Erzeugung des den Göttern :«>

die Freude des Lebens verleihenden Amrta, den ausgedehnten, welcher (dereinst)

durch die vom Schwall seiner beim Weltuntergang austretenden Wasser auf-

gelöste Erde zu einer festen Masse werden wird;

der grün erscheint von den seit lange mit Caivälas bewachsenen Felsen; 81

der, vom Winde aufgewühlt, mit seinem Getöse furchtbar brüllt; der dem
Madhutöter zur Schlafenszeit Ruhe gewährt; der schwarz ist wie die Erde,

wenn beim Weltuntergang ibr Boden' (erst) in Brand gesetzt (und dann) aus-

gelöscht ist;

paa. 35 note, &c. — tj^J das in dieser Stellung nicht verstanden wurde, fiel, obgleich durch den

Reim garantiert, weg (CK Uebs. Comm.), wodurch zur Herstellung de» Metrums die Conjecturen

im und veranlagt sind. S fawr*m = «OäJ*H«T 1) oder OTTO TOPfal *TTf „ein

der Würde der L. angemessenes Stammhaus' K. 2) JT5TT WTTWrt (! a. zu 7, 37) | *1ft*!lNlrV

fiRTTT Tl «ITT WTfacf <nfr»rWil< l*XW • H; RffWimmN ^den Wohnsitz der Apaaraaen" K.

3) %WT RffcVrfaHl «lfflU^l^wO Vi* lt I VW rtwnjfl3«*i*iff*ifaW I 7!*T»JrTT

JTTfWT W^TT fSTrT |
R; %HT-Tft *«(m^i „der, durch die Flussmündungen vorwärts und wieder

rückwärts strömend, den Buhlen der Ufererde vorstellt" K. 4) trenne ^»j w^ mit RK ; die an-

dre üeba. R's ist ^rrwT<l cf. tu 9, 18. 5) TTflöf Tf** VTfvti K, iftfvti R. T?ft >T^%

VfH VTTj: R, cf. Dhp. 15, 51. 6) *8fwn = UfiffrT K, cf. I, 7. 7, 56. 10, 33. 7) *-*^-Vf*
R- 8)fq rng$*il f*W. R. 9) so K; nach R ist rTlftT = ^ffint, $$TWmt>RJ*Tinr-
H^WWT««!«!^; »o auch S.
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32 von dem die Glut der Hölle ausströmt durch den Spalt seines beim Herab-

sturz der Asuras zerteilten Wassers; und zwischen dessen Inseln ein durch

die Gewalt des Quirlens losgesprengtes und herumgewirbeltes Stück vom
Abhang des Mandara hangt;

33 der als Ursprungsort des Amrtasaftes geehrt wird; den himmelsgleichen,

der. nach den 4 Weltgegenden sich erstreckend, von der Finsternis gleichsam

geboren ist; der einen wegen seiner Eigenschaften wertvollen Inhalt birgt,

den zum Schutz der Erde aufgestellten, den auf Befehl Sagara's gleichsam als

Schatzhaus seines Huhms gegrabenen;

3-1 an dessen Ufer Talawälder' rauschen, gepeitscht von der durch den Wind
aufgewühlten Masse von Wassertropfen, und dessen Sandbänke benagt werden

von dem Wasser, das durch die aus Stralen bestehenden Bäche des als Berg

gefassten Mondes1 wächst;

,v> dessen Wasserschoss der Mond, vom Mandara beunruhigt, verliess wie der

von der Wolke beunruhigte Kalahauisa; und in dem stumm, wie Cakraväka-

pare auf Caivulas, so Fischpare auf Smaragden ruhen;

.% inmitten von dessen Wassern die den Strömungen heiliger Flüsse ähnlichen

Bahnen* schwimmender Fische erkennbar sind; und in dem die Hölle beschmutzt

wird durch die vom Schlünde des Höllenfeuer6 abtropfende Kussmasse.

a7 Jetzt merkte man, wie der Ocean, der in Folge der Niedertretung des Erd-

bodens durch das Affenheer in die Höhe stieg und dadurch seinen Boden

bloss legte und so seine (geringe) Kraft zeigte, von dem Räghava mit dem

Blicke geschätzt wurde.

38 Obgleich er den Ocean. den er doch vormals als Lager benutzt hatte, er-

blickte, gedachte Räma doch nicht, da sein Herz an die Janakatochter gefesselt

war, seiner Gemahlin beim Weltuntergang, der Cri.

89 Auch Lakshmana verlor nicht seine Festigkeit beim Anblick des Oceans,

gleich als ob er ihn nicht gesehen hätte, indem er nur ein wenig sein Auge

auf das Wasser wante und lächelnd die Kede an den Affenherrn richtete.

40 Und auch der Affenherr erschaute ihn, indem er seinen Körper, dessen

Oberteil, vor Freude vorgestreckt und emporgehoben, fetter und beim Anblick

besonders sichtbar schien, und der so mit seiner (oberen) Hälfte gewisser-

maßen (schon) sprang, zurückhielt.

41 Zum 0 beschreiten des Oceans sich anschickend, überschaute der Affenherr

das dem Feuer ähnliche nach beiden Seiten ausgebreitete Heer der Affen,

wie der (zum Überschreiten &c.) Garuda die (dem Feuer &c.) Spannung

seiner Flügel.

42 Entsetzt über den Anblick des Oceans, die Leiber erst emporgereckt4
, dann

I) 9oKund%f^l>eiR; jfUnÜUlf«! R. S,cf.9,S8. 2) lo K und R TT; oder ^fipfa
^j<g 3i l «flwfnm<j7f: H. 3) die dem Metrum und dem Sinne gleichermaßen widerstrebende Les-

art tnrsi verdankt ihren Ursprung der Häufigkeit dieses Verschlusses. 4) TTlfTR= VlftftRI R
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2. Schilderung de* Ocean». 209

aber zusammengesunken 1 und zitternd, blieben die Affenscharen plötzlich mit

•weit geöffneten starren Augen stehen wie gemalt.

Als die Affen den Ocean erblickten, da fielen voll Bewunderung auf Uanumat 43

ihre sämmtlichen Augen, (sonst) zwar beweglich, (jetzt aber) vom Gefühl

unerhörten Staunens gefesselt.

Da sie den unüberschreitbaren Ocean sahen und den Windsohn, der (trotz- 41

dem) hinüber und herüber gekommen war, schwankte in ihren von Verwirrung

verdunkelten Herzen versteckt der Entsehluss.

Da sebwand ihnen auch ihre natürliche Beweglichkeit, indem ihr Schimmer 46

verblasste, die Flamme ihrer Augen erstarrte, ihr Glanz dahingieng — wie

bei gemalten Lampen (kein Flackern, kein Schimmer &e. ist).

Mit Mühe nur hielten sich die von der Entmutigung über den Anblick des 4«

Oceans betäubten Affen, denen die Lust zum Vorrücken geschwunden war,

und deren Augen sich nach dem Heimweg zurückwanten*.

3. SUGRIVA'S KECKE REDE.

Da sprach Sugrtva zu diesen elefantengleichen Affen, die, von der Be- 1

täubung des entstandenen Schreckens befangen3
, die Augen schlössen, und

sich, wie an Pfosten, an ihre auf den Felsboden gestützten Arme lehnten,

eine Rede, deren Ruhmesklang noch lauter tönte als seine Stimme, die durch 2

ihr Mark noch gewichtiger war als sein fester Charakter, und deren Sinn

noch heller war als der Glanz seiner Zähne:

„ Beim Emporheben der Erde waren nur seine Arme die Gehilfen des 3

Madhutöters, beim Quirlen des Oceans die Götter und Asuras, beim Welt-

Untergang die Meere; jetzt, bei der Tötung des Zehnköpfigen, sollt ihr essein.

Weiset nicht zurück den Ruhm, von dem unvergängliches Selbstgefühl aus- 4

geht, der den sich (schon) abwendenden Schritt kaum erst (wieder) auf euch

zu richtet und, nachdem er sich genähert, wieder zaudert, gleichwie man nicht

abweist einen bettelnden4 braven Mann (der unvergänglichen Stolz hat, und

der den sich schon abwendenden Schritt &c).

Das wegen der Tötung der Rakshasas schwierige'' und wegen der Über- 5

schreitung des Meeres gewaltige Unternehmen ist vom Raghuherrn (euch)
6

erst aufgebürdet worden, nachdem er es vorher im Geiste abgeschätzt hatte

wie eine Last.

Euch allein fällt diese Last zu; der Titel „Herr" berechtigt, bloss zu be- 6

1) vq^TTT= wfT*T?T R 2) so K; „von dem Heimweg wieder abwarten* R. 3) »IlfqAII ^
WWm. R 4) *Wrt flTfa <H*tm* RK, cf. HIHI = TOT PW, Vaijayanti bei K. oben 2, 9.

6) T% TW^IW^Wl gl- R chäy«; der Comm. fügt eine 3te Analyse hinzu. 6) so K und %f^7^
bei R; R's eigne Erklärung: -girfT VfH^m „er bat das Unternehmen zuerst auf sieb
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210 Rävana's Tod.

fehlen': so fuhrt die Sonne zwar das Licht herauf, das helle Aufblühen aber

tun die Lotusteiche selbst*.

" Ihr vermögt nicht nur dieses von den Vakulablöten der Uferwälder durch-

duftete wohlriechende Meer zu überschreiten, sondern sogar wie den Saft

einer Frucht mittels der hohlen Hand auszutrinken.

8 Für die seit langer Zeit ersehnt« Erlösung von der Fessel des Wettkampfs*

mit Unebenbürtigen, in Folge welcher (Erlösung) das Haupt, nach Abschüttelung

der Kette der Verachtung, sich hebt, gibt es nur diese Gelegenheit.

9 Dfe wackeren Männer sind selten, welche ohne zu reden4
die Aufträge aus-

führen: wenig gibt's auch solcher Bäume, welche, ohne das» man das Vor-

brechen der Blüten gemerkt hat, Frucht bringen.

10 Dass nur nicht jetzt der Raghuherr die müde Hand an den Bogen lege, das

seit lange von Sehnsucht verzehrte Herz dem Zorn hingebe, und das tränen-

schwere Auge auf die Pfeile richte!

n Euer Ruhm möge erobern die von Rävana's Majestät als Fürsten beherrschte

Weiberschar der Weltgegenden, deren wogender Gürtel das Meer, und deren

Harem das Himmelshaus ist.

12 Wo keine kühne Tat getan wird — so ein Leben mag dem lieb sein, der

am Leben hängt; wer eine Wohltat nicht erwidert, der gilt in der Welt, auch

lebend, für tot.

13 Oder5 wisst ihr das nicht, dass auch eine ganz leichte Tat am Ende" grosse

Beschwerde bringt, gleichwie die (obgleich zarte) Blüte des Giftbaums, wenn

sie zerdrückt wird?

M Tapfere führen ihr, wenn auch unterbrochenes, Unternehmen über einen für

Menschen schwierigen Weg7
, wie die Sonne ihren Wagen, dessen eines Rad

zerbrochen ist, durch den hohlen Himmelsraum.

lft Sehet eure Palmbäumen gleichen Arme an, welche in kurzem ohne grosse

Mühe" das Geschäft besorgt haben werden — und es möge schwinden eure

heimliche dem Rajas entstammende Stimmung (= Furcht) und die Königsmacht,

des Feindes.

in Jener Windsohn, der das Meer aufgeregt und das Räkshasavolk in Ver-

wirrung und Aufregung gesehen hat, lacht uns, die wir betäubt am Ufer Btehen,

in seinem Herzen aus.

17 Die Kraft der Tapfern, wenn sie durch Schwierigkeiten gehemmt wird, erhebt

sich um so mehr, unaufhaltbar fortstürmend und funkelnden Heldenglanz aus-

stralend, gleichwie die unaufhaltbar eilende, das funkelnde Bild der Sonne

1) lirtj TOT* HqfXw l^mulM^qTl R- 2) V«nrt die ursprüngl. Lesart, s. Hern. II

20«, cf. 12, 57. 3) «inffä ^Jt R; aber trifft **n*ifiHWÄ* «i««n»i*j«iqu«i;

12, 53. 4) ao K uud irf^TrT bei R; R selbst erklärt: ^rtOTOTTTT -ifoM 5) f* *T

*ix r, füm* k. 6) ufmim httwm frofrmi «fn R. 7) tu vi cf. **itt 4, 34. v*m
7, 7, 9. 70. t! zu I, 35. 5, 59. 7. 10. 29. 12. 31 ; ob lauter Fehler? ^JTTT gehört nicht hierher,

ZDMG 32, 104 f. 8) so KS; W*fOT«tT oder * ^nwn PllWlR.
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1

ausstralende Strömung eines grossen Flusses, auf unebnem Boden gehemmt,

um so mehr aufschwillt.

Das» der eigne Ruhm, befestigt durch Ehrgefühl, erworben in der Reihen- ig

folge der Geschlechter, nie zuvor gebeugt, durch einen amiern beeinträchtigt

werde — das kann nicht einmal gedacht werden'.

Dm Prädicat des Heldenmut«, durch das die Energie gesteigert wird, 19

dessen Eigenschaften von denen, welchen es an Kampflust fehlt, nicht erworben

werden, das sich von den von Schande getroffenen zurückzieht, wird nur

schwer gewonnen.

Tapfere, die es auf sich genommen haben in den Kampf zu ziehen, die in 20

Leid und Freud gleichgestimmten Geist haben, die Widerwärtigkeiten als

etwas notwendig eingetretenes betrachten, bleiben auch in der Gefahr fest-

Wie werden wohl die durch* Entschlossenheit durstigen den in ihrer Hand 21

befindlichen Ruhm nicht trinken, welche in der Lebensgefahr, wie Schlangen

ihr Gift, den Zorn von sich geben?

Löwen ertragen die Fessel, Schlangen, denen die Zähne ausgebrochen sind, 32

leben noch lange; Tapfere hingegen von ungebrochener Entschlossenheit5
leben,

zurückgewiesen, auch keinen Augenblick.

Wenn ihr un verrichteter Sache heimkehrt, wie werdet ihr ansehen (können) 23

eure Feigheit, die, beim blossen Anblick schon sich widerspiegelnd, auf den

Gesichtern der Geliebten erscheint, wie auf der Fläche eines Spiegels?

Selbst meerestiefe Ströme, die schon lange geflossen sind4
, werden rückwärts 24

geleitet: wackere Männer aber können nie zur Umkehr gebracht werden, ohne

ihren Auftrag vollfuhrt zu haben.

Dieses Meer, das von der Sonne überschritten und oftmals vom Feuer des 26

Weltuntergangs verzehrt wird, das (also) schon Demütigungen erfahren hat* —
wie darf das für Affen schwer Oberschreitbar genannt werden?

Dieses möge jetzt wohl bedacht werden : für solche die Träger eines Ruhmes 26

sind, der es gestattet sich auf sein Geschlecht zu berufen — (Iber was von

beiden ist es denen wohl schwerer hinwegzukommen: Ober die Schande

oder das Meer?

Dass nur nicht der Mond wie eine herbstliche Wolke, euch, die wie Felsen 27

starken, besiegend, einen aus seinen Straten bestehenden glockvernichtenden

Blitz auf den Raghuspross schleudere!

Selbst ein Fremder, freundlich behandelt, wird uns anhänglicher als ein 28

Verwanter*: wie viel mehr der Dücarathi, der uns schon Dienste erwiesen hat

und schon ohne Grund uns anhänglich und Freund war.

1) geschweige denn ertragen, R. 2) ? ^TOT%* ifMM 1 4l i : R. ^nTTO gffcWWn (!)

^1 K. 3) so S ; „welche die Absicht (der Feinde) nicht zerstört haben" oder „welche ihre Ab-

sicht auch nicht «um Teil erreicht haben" R. 4) f^T-MJITll = f^l l|t|^l<\ K. 5) tffacTV-

f^V^t *llT*nTfT»TO ^f?T TT I R- 6) nnch R mit dem Doppelsinn: auch ein sehr lieberoller
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39 Meine junge Königswürde schliesst sich selbst jetzt noch und zeigt keine

Frucht, wenn euer Schlachten m.! versagt, wie eine eben aufgeblühte Ranke,

wenn der Frühling zögert.

30 Wie lange wird wohl die so erschütterte' Selbstbeherrschung den Räma nicht

verlassen? verlässt nicht auch Lakshmi, die im Lotus geborne, nachts selbst diesen?

81 Wie auf der die ganze Erde erleuchtenden Sonne, deren Glut sich über

alle lebenden Wesen verbreitet, die, obgleich in der Morgenfrühe darauf be-

findliche, Trübung nicht lange haftet — so auch nicht auf einem (die ganze

Erde erleuchtenden &c.) wackern Manne die (der Sorge um die zu ergreifenden)

Massregehr entspringende Bekümmernis.

32 Was der Räghava zuvor an uns getan hat, und was offenbar nur von einem

wackern Manne geschehen konnte', dem mag unsre Tat, auch wenn sie statt-

findet, vielleicht gleich sein, vielleicht auch nicht — wie aber4
, wenn sie gar

nicht getan wird?

88 Wie lange wohl noch wird der Zehnköpfige, vom Raghava bedrängt1
, auf-

recht gesehen werden, vergleichbar einem weithin sichtbaren W:aldbaum, auf

dessen Haupt ein furchtbarer Blitzstral fällt?

34 Gleichwie Haufen von Fragmenten der Finsternis unfähig sind die junge

Sonne auch nur anzublicken, wenn sie, stralend wie die Funkenmasse einer

geschwungenen roten Kohle, herankommt — so die Nachtwandler* gegenüber

den» Affenheer.

86 Auch einem gewaltigen Feinde streben Helden, wenn sie zurückgehalten

werden, gar sehr entgegen', gleichwie mit dem emporgerichteten Stachel am
Kopf zurückgehaltene Elefanten, wenn sie von der Witterung des Gegen-

elefanten getroffen werden.

36 Nur der richtige Mann für eine Aufgabe führt, auch bei Schwierigkeiten

unentwegt, die Aufgabe durch: was für eine Stütze für den Tag ist wohl der

Mond bei Verfinsterung der Sonne?
3" Wolken, die ihr Wasser ergossen, Baumgruppen, die ihre frischen Früchte

hergegeben, und Arme, die in der Front der Schlacht die Schwerter geschwungen*

haben — diese sind, obgleich leicht, schwer (— ehrwürdig).

88 Eure Arme ertragen nicht den Stolz (der Feinde); als geeignete (Waffe) zum

Kampfgeschäft sind die Berge zur Hand'; geräumig ist der Himmclspfad

(als Tummelplatz) — (drum) weshalb lasst ihr vom Gegner euch imponieren?

VärWMitar wird, schlecht (fMfll«!*») behandelt, *un. Feind 1) f<l««llf<fll fa^lf««! I #WT-

ifa^WW R ; rflljfan K. -2) f*r%rr* n»ci<iiji 13^11: h«ii<.: K
;
= farfvi K. 3) W*J-

TT* ITC:W ^rH^m^t 7T?J I «f*H«n^M«K ^iqifll«^: I TI^W flJ*J*«<*3

mfmW. KVtt *VT 1R TTTflf fj^flruwit V( I R.
4)J.

e. ucn^ wieviel weniger kann sie dem

gleich sein. 5) TTT^m^t S^WTTW: I lTffwTT: ^JU^TT ^ITf^ «jfirffit ifa %fW fW. I R.

6) über den Reim <,^P|^<J mit T^-ftHTT (W) 9°wie d(>n analogen ^$TJ tnit f«fT«I 8. 65

und über das aus solchen Reimen für die Aussprache des Pkrt sich ergebende Gesetz s. Präkrlica

p. 28. 7) so KS, R Wt; „auch gegenüber einem &c. Feinde wehren Helden den Oegner gar

sehr ab* R. 8) „fallen gelassen«? 9) fMt frT*T>l R
| ^*rT% K, cf. zu II, 88.
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Nur indem sie ihren festen Anhalt behaupten, sind wackre Männer auch 39

einer schweren Last gewachsen: dadurch eben, dass sie ihren Standort (die

Sonne) nicht verlassen, zerstören die Sonnenstralen die ganze Dreiwelt.

Tapfere Manner, beim Vormarsch die Vorhut1 überholend, besiegen (— Ober- 40

treffen) zuerst das eigne Heer, dessen Spitze von den Feiglingen verlassen

wird, und nachher mit ihren Streichen den Feind.

Wenn ein tapferer Mann voll Karopfmut aufbricht zur Vernichtung des Feindes, 41

so begleiten ihn günstige Vorzeichen, das Glück folgt ihm, und sein Ruhm
wächst vorwärts2

.

Aufs äusserst« gehende Feindschaften', die (bereits) bis zum Puncte der 42

gezogenen Sehwertklingen der Helden gelangt sind, wechseln nicht den Platz

(— Gegenstand), so wenig wie die Berge, nachdem ihnen die Flügel ab-

geschnitten sind.

So lange härmt sich der Raghuspross, und so lange bedeckt Sita ihr Gesicht 43

mit den Händen, und so lange lebt der Zehnköpfige, als euer Mut durch eure

Feigheit aufgewogen wird.

Anders ist eines jeden Sinn — euren kenne ich nicht; mein Herz aber ist sorg- 44

los, wenn ich diesen Hanumat betrachte, geschmückt mit kaum verheilten Wunden.

Von einem Manne, der pflegt die Lakshml des Gegners zu gemessen, der 45

Familienruhm besitzt und ein Meister guter Sitte ist —' von einem solchen,

wenn er entehrt ist, wird selbst der Tod als das bessere gewählt und nicht

langes Leben.

Welche verständigen Männer, die so von der das Auge gradaus (auf sie) 46

richtenden (,'ri angeblickt und berührt sind4 von der Schönheit der Staubfäden

(= Finger) ihrer lotusgleichen Hand, verstehen nicht
4
, wenn ich so rede, der

ich den Kampf zu Ende bringe6 und in gleicher Weise Kampflust7 und Ehre besitze.

Nicht soll Sltä wie eine von dem den Anblick der Kälte darbietenden (Winter) 8
47

Versehrte Lotusstaude von den Menschen beklagt werden als eine gequälte

und keine Lust am Leben habende*, weil des Räghava Herz, von Liebe gefoltert

und verdüstert, gequält ist;

weil des Räghava Herz wie der Mond — der Juwel der Nacht10 — wenn 48

er von Wolken verdüstert wird; wie ein Lotus, wenn er, von Kälte versehrt,

i) ^nror*i fhrni R; «*«m#«it^"|: i *fams*«: ww*t: K zu 7, i-, Päiyal. 210. 2) *o

K und %f^(T bei R; Wh eigne Erklärungen: „nachdem er vo rhe r Kampfmut gefnsst hat", oder

„aus di r Stadt begleiten ihn» Ar. 3) „Feinde* K: $T»TTWV*ftt> $<H*MI. ^TTT: | 4) so

KS. 5) Jffrf*T = VW*n$ *<Vnrwfm R. C) „hoch halte" « 41 1*1% = VyinvA K ; die

Scholl, schlagen um h mehrere, aber unmögliche, Analysen des Compos. vor. 7) =
«J
g ^ H

R, = qV<Tq K. S) oder „dem kaltstraligeri (Monde)" R. 9) ich beatiehe ^r«<^lff *T
„welche Lusttragende" = „eine die keine Lust trägt" auf Sita; R's Erklärung: <, | Mqf,*<)

fafel «WWNl ^ftfTTt Vrf»tWTfV*!fa*!t*?: | »TR I
i«t unerträglich anakoluthisch. K ist

corrupt, S übergeht die Worte. 10) ^»Tt Tfft ITTT^ Vf* t^"%^': K, also: „Sita soll uicht

beklagt werden wi.- die Nacht, wenn der herbstliche Mond" Ac.
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214 Rävana's Tod.

seinen Blütenstaub fallen lässt; wie eine Blume, wenn sie, verwelkt, von den

Bienen verlassen wird — so von der Krankheit der Hallueination gequält wird.

49 Wann denn werden wir die lieben Weiber wiedersehen, welche in Folge

des durch die Trennung bewirkten Schmuckes der Magerkeit den (andern)

Schmuck abgelegt haben, und deren Wangen rauh sind in Folge der Reibung

der unter dem Einfluss der Seufzer sich bewegenden hängenden Locken,

80 deren rankcngleiche Arme von den feisten Hüften abgeglitten und, geschmückt

mit locker gewordenen Armbändern, ausgebreitet sind — wir, errötend über

unsere, von unsern Begleitern gepriesenen, Leistungen"*,

i Da das Affenheer, so angeredet, sich nicht rührte, die Leiber niedergedrückt

von der Last der Sorge, trotz der Aufforderung1 unbeweglich, wie eine im

Schlamm stecken gebliebene Elefantenherde,

52 da sprach wiederum der Affenherr, ungeduldig über die Tapferkeit des Gegners,

hohldachend, sodass sein Hachen einer von dem laut prasselnd hereinbrechenden

Waldbrand erfüllten Berghöhle glich:

53 ^Auch der Gegner — welches Vertrauen kann er haben in ein Heer, das

ebenso schwache Tapferkeit hat (wie ihr)? so wird denn auch auf jener Seite
3

nur der Zehnköpfige vorhanden sein, und als dessen Widersacher dieser mein Arm.

54 Ehe noch das Meer, dessen Fluten, von meiner Hand getroffen sich teilend,

nach beiden Seiten auseinanderströmen, zurückkehrt, soll das Affenheer über-

gesetzt sein.

55 Lachend trage ich 100 Yojana weit das Heer, aufgestellt auf dem die Lust

der Feinde vernichtenden4 Gipfel des Malaya, mit meinem Arme, dessen Schulter

sich schräg neigt
1
unter der schweren Last.

56 Bei dringender Gefahr, wo sich einer an den andern drängt, wer freilich

will da Genosse sein? so lange man (selbst) nicht das Auge darauf richtet,

so lange hat es mit der Ausführung der Aufgabe gute Weile8
.

57 Entweder der Himmel reicht nicht aus 7
für mich, wenn ich auf den Ocean

losgehe, oder* ich werde glücklich leben, nachdem ich meinen von Blut, Mark

und Fleisch sich nährenden Gegner getötet habe.

58 Verliert nicht den Mut: nach welcher Seite die Erde, von meinen Füssen

zornig getreten, sich neigt, indem die Schlange (^esha) dem Gewichte nachgibt,

ebendahin soll sich das ganze Meer ergiessen*.

5^ Oder das Affenheer soll hmüber gehen auf einer von meinen Armen wie

von einem Par Pfeilern über den Kücken des Meeres gehaltenen, aus dem

entwurzelten und hierher gebrachten 10 Vindhya bestehenden Brücke.

TTfa iryr% if* K- *)
1ttTniT«f Wtfal^ = ^ft*7 IjfCTI^ »di« Schlängln (durch seine

Sandelhfiume) entzückenden* K; das A ist alsdann parasitisch. 5) so R; fflTtpft WNi Tfti f%-

TT^nht *t i u%*r ^nwrrfkmgw i R ; tnr^". nwz*. k ; s ». p. U2-, cf. m ii. 7u, index *. v.

fro. f^t *rr^ fi^t 1w$* wtct i *f*7j *» wrttf* «ran R- 7) s. ZDMü
32. 105. ft) so K; * = X*l R. 9) sodass das alte Bett passierbar wird, RK. 10) kaum! WlN
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Sehet, mit dem Sturmwind meine» Mundes sein Wasser zerteilend, sodass 60

die Schlangen fliehen, die Wassertiere auf den Rucken zu liegen 1 kommen
und die Berge zerspalten werden, mache ich das Meer zu festem Land.

Ich mache das Meer, die überschiessenden' Teile (der 2 Berge) in halber 61

Höhe abbrechend, entwurzelnd, mit meinen Armen versetzend und wegwerfend,

zu einem solchen, das den Suvela als hierher gerichteten (Brückenpfeiler) und

den Malaya als dorthin1
gerichteten hat.

Oder aber ihr sollt sehen, wie ich jetzt mit meinen Armen die an den 63

Suvela sich schmiegende Lanka wie eine Ranke hierher ziehe, sodass ihre

Zweige — die Rakshasas — zerbrechen und sie nur noch einen Sprossen —
die Sita — übrig hat.

Oder, wie ein brünstiger Waldelefant ein Gehölz, so zermalme ich, rasend 63

vor Liebe zu Haina, Lanka, deren Bäume — die Rakshasas — ich niederbreche,

und die durch die Tötung ihres Löwen' — des Zehnköpfigen — zu einer

sicher zu betretenden geworden ist.
1*

4. RÄMA'S POLITIK.

Da rührte sich das Affenheer, bei der ersten Rede still, nachher aber auf- l

geregt und beschämt: gleichwie ein Kamalawald, beim Anblick des Mondes

eingeschlafen, bei der Wiederkehr des Tages erwacht.

Und nun ergriff die, nach Vei treibung der Finsternis hellen\ Herzen der 2

Affen, die vielen zugleich, ein Entschluss vorwärts zu gehen, gleichwie die

eine junge Sonne viele, nach Vertreibung der Finsternis helle, Berggipfel

zugleich bestralt.

Da fieng ihre Fröhlichkeit, und zugleich
6
ihr natürliches Temperament7

, an 3

sich geltend zu machen, begleitet vom heitern Gesichtsausdruck des Selbst-

vertrauens und dem Ausbruch herzlichen Lachens — die Handhabe* des

Schlachtenmuts.

ist sicher die schwerere, echte Lesart, aber wohl = TTTOrTf. cf. fn <J{^V ». v. ^fS[, also „dem

langgestreckten*. 1) THrfrfrTT fWll ^MfX-*lrt1 < 1^ f Tflf ^TPfrl, R. "SW^f *flNI
heisst fast imitier „herumgedreht, in einer der normalen (oder der bisherigen) entgegengesetzten

Position befindlirh"; also z. B. von Fischen &c. „den Hauch nach oben kehrend'1

', aber von den

Händen „den Rucken nach obeu (oder nach aussen) kehrend". Daher steht es 8, 2 von der

herabhängenden, 8, 13 von der aufgestützten, II, 6 von der vors Gesicht gehaltenen Hand. 2)

tft 94*H $ü»rr>ft R. 3) R, nachdem er iptUjr-rl richtig mit WöftWl glossiert hat, erklärt

TJTffFlT mit f^WTfa^; es ist aber evident, das« |T«ff uud ?nft »I* Correlative gemeint sind.

4) da aber bekanntlich in dem herkömmlichen Apparat der indischen Poetik umgekehrt der Ele-

fant allemal vom Löwen getötet wird, so schlägt R zur Vermeidung des Jätivirodhadosha vor,

FT^T — fr^\fg zu fassen, sodass es sich um den Kampf zweier brünstiger Elefanten han-

deln soll. 5) fq»u i fn *nrrf* R, irenrrN k, cf. 4, 11. u, 130. 6) qm«| 3i|yT*fq f»j-

zfffT^TT^rfarW^ I
R. 7) oder = «fT* K TT, S. 8) ? WJlft f^raraftW f"npft

m}rT Tf^ TTWt I R; oder „Finger": fwt« Hf KlO*W lWf iVW*. K; dieses ist die
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216 Rävaua's Tod.

4 V on Rshabha wurde ein Berggipfel auf seiner linken Schulter zerschmettert,

sodass dichter Staub von Mineralien aufflog, und dass seine Wange benetzt

wurde von den geschwungenen Bachen, und dass die losgerissenen Schlangen

sich ringelten.

5 Nlla reibt
1

seine, in Folge des Harsträubens rötliche, an andern Sfellen*

schwarze Brust, in deren Herzen die Freude sitzt, und die einer mondbestralten

Wolke gleicht.

« Beim Anblick der dem Monde vergleichbaren Fröhlichkeit lachte Kumuda',

sodass die Blätter seines Lippenkelchs sich öffneten, und der «lichte Staub-

fädenbflschel seiner blinkenden Zahnstralen erglänzte, und süsser Duft ausströmte.

7 Maiudu schüttelte einen am Ufer stehenden Sandelbaum, sodass dessen Ver-

bindung mit dem Boden sich löste, und seine Zweige unter dem Ruck der

beiden Arme rauschten und bebten, und seine Schlangen hiebin und dorthin flogen.

« Dvivida's Blick, wegen seines Glanzes schwer anzusehen, gleich dem Wirbel

der Spitze eines rauchenden Feuers, erlangte, obgleich von Freude erfüllt,

doch keinen freundlichen Ausdruck — wie der Blick einer Schlange.

9 Und Carabha erhebt lautes Gebrull, von dessen aus den Höhlenmundtmgen

heraustönendem Widerhall die Felsmassen des Malaya bersten, und reibt

seinen vom Gift des Zornes feuchten4 Körper.

10 Hell glänzt auf dem wie Aruna rötlichen, wie eben erst erwachter Lotus

stralenden, Antlitz Nishadha's der Zorn, gleichwie bei dem durch das Morgen-

rot rötlichen, von eben erst erwachtem Lotus stralenden, Anbruch des Tages

die Sonne.

n Durch das Zorneslachen wurde der Mund des Sushena weit geöffnet, sodass

ein furchtbarer' Zwischenraum zwischen den Lippen entstand, sodass er rot

schien wie Blut bei einem portentum — gleichwie das Sonnenrad, wenn es

sich in der Mitte spaltet.

12 Wie der Tag, dessen Anfang nach dem Osten gerichtet ist, mit seinem zur

Freude (der Menschen) eröffneten, durch die erst halb aufgegangene Sonnen-

scheibe roten Anbruch — so stralt der Yalisohn (Angada), dessen Streben

vorwärts gerichtet ist, mit seinem vor Freude geschwellten, wie die halb auf-

gegangene Sonnenscheibe roten, Gesicht.

Den Windsohn, der seine Aufgabe gelöst hatte, verlangt es nicht nach den

Bedeutung an allen andern Stellen, s. 5, 23. 6, Ü0. II, 126. 15, 75. 1) hier und II, 3 scheint K
vf\*J«f. (»^irfJT) gelesen zu haben, cf. C iu II, 3. 2) fa*« WT ^TTTOT 1^1? WT»t I

«fffirräW fT^JlTTTOT vptfm W*ni\fnm f*raPrtrri Wnnrni %W* R- 3)resp. „öffnete sich

der Lotus"; selbstverständlich geht der väkyArtha diese» Verse« auf den Affen Kumuda, der dbva-

nyartha auf den Lotus. 4) rPHT^I Uli t.ftll^^TOl K ; e» ist daher zweifelhaft, ob der Wechsel

zwischen FT und ff «n diesem Worte (». p. HO*4
) bloss Schreibfehler ist, wie Pischel. (5gA 1H80

332. annimmt. 5) so R; fTO Vmfjfn K, cf. zu 4. 2.
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billigen (Äusserungen) des Selbstgefühls: wer seinen Auftrag vollführt hat,

bei dein stralt grade die Ruhe hervor und wünscht das Gerede zu vermeiden 1
.

Sugrfva, dessen Augen in Folge des durch den Mut der Affen beschwichtigten U
Zornes nicht mehr rot waten, lachte so, dass er das Tosen des Meeres Über-

tönte, und dass seine Zahndiaraanten* sich von den geöffneten Lippen entfernten 3
.

Der Sohn der Sumitrai aber, vertrauend auf die Kraft seines Bruders und 16

seine eigne, machte sich keine Sorge und sagte nicht«, das Meer sammt dem

Zehnköpfigen einem Halme gleichachtend.

Und der Blick des Raghuherrn gieng geschäftig von seinem Gesicht zu dem

wie ein leuchtender Korallenbaum roten Gesicht des Affenherrn, gleichwie

ein Bienenschwann von einem Lotus zu einem andern (wie &c. roten)

Lotus geht.

Da sprach der Bärenherr (Jambavat), den Bück4 der Augen getrübt durch n
die in Folge des hohen Alters herabgesunkenen Brauenfalten, einem Berge

ähnlich, dessen ßlumenpracht durch eine nahe weisse Wolke beeinträchtigt ist,

mit den Händen das Affenheer zurückhaltend, auf den Sugriva den leuchtenden is

Blick seiner Augen richtend, einem Waldbrand ähnlich, der mit seiner Glut

die Baumgruppen erfasst und mit seinen Funken einen Berg rot beleuchtet,

seine einem Stück der Erdoberfläche ähnliche Brustfläche emporreckend und 19

dadurch, in Folge de» Verschwinden» der Hautfalten, die grossen dicht ge-

säten Wundhöhleu zeigend:

„Ich erinnere mich, (aus der Zeit) vor dem Quirlen des Oceans, des Himmels 20

ohne den Pärijäta, der Brust des Madhutötcre, noch nicht geschmückt mit dem
Kaustubha und der Lakshmi, und der Harlast des Hara ohne den jungen Mond.

Ich habe in der Hand des Madhutöters die Cr! (des Hiranyakacipu) gesehen, 81

wie sie dem mit den Klauen herausgerissenen frischen Herzen des grossen

Asura nachlief, als wär' es ihr eigener (von jenem) erfasster Handlotus.

Und ich erinnere mich, wie die Brustfläche auch des Hiranyäksha, indem 22

die Grundlage seines berggleichen Herzens herausgerissen ward, vom Zahn des

grossen Ebers aufgeschlitzt und emporgehoben wurde wie der Erdkreiss.

Was die, eine definitive Entscheidung treffende, Reife des Alters feststellt, 23

(nämlich dass) Schwachherzigkeit den Mut, Rausch der Jugend die Zucht,

Liebe die Scham raubt, wie soll das ausgesprochen werden'?

1) Tt^j Ur<jjr***rfl l ^« I^Wm^n T*f*T1 »VKVX ^|K. 2) oder „Zahn-

spitzen" R: ÜT*1f f¥r^i fq\, 1
(ebenso zu II, 63); diese Bedeutung fehlt bis

jetzt in den Wörterbüchern, cf. aber Hein. Abh. 1065. 3) oder „aus den &c. Lippen bervor-

blinkten": ich bemerke ein für allemal. dass zwischen den Bedeutungen tpmj und Ttf^lJ *

Verbums flfW '>'CDt entschieden werden kann ; cf. auch zu 4, 34. 4) Tffn: K ist wohl keine

Conject. sondern falsche Uebs. ; cf. Pr&krtica p. 20. 5) TOnmNrTOJt JfW- W faWUl ^*

j\ wft fT^#wrf^Trarntw «jc^uMqfh r*nO*Of* t^nJn^nftfn cifc* fq^iU
fWrfT I K; #R1 kann natürlich auch zu fif^ gehören, doch wird es auch von K mit TTT^TU.
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M Verachtet nicht die Reden eines vom Alter gebeugten, die man erst erkennen

kann, nachdem man sie erprobt hat, die zwar undeutlichen und hässlieben Laut,

aber wohlgefugten Sinn haben und nur von jugendlichen Toren verlacht werden.

25 Auf deine Arme sich verlassend, ist das Affenheer tüchtig' selbst zum Kampf
mit Gmtern: vom Wind die Kraft entlehnend, verdunkelt ja sogar der Staub

der Krde die Sonne.

26 Aber selbst wohlgefügte Verabredungen, die durch ihren Zweck wichtig

sind, werden undurchführbar und zu nichte, wenn sie durch Überschreiten

der Grenze auf schlechtem Wege einhergeführt* werden, wie die, obgleich

(sonst) in ihren Schranken bleibenden4
, durch ihren Inhalt'' gewichtigen Meere,

wenn sie, ihre Ufer überschreitend, ausser ihrer Bahn dahinströmen, schlecht

zum Baden'' werden und sich auflosen.

27 Gewichtiger als (eure) sinnliche, nur obenhin und von ungefähr7 mit der

Wahrheit stimmende" Auffassung ist mein übersinnliches, durch Tradition ge-

läutertes, auch wenn es erschüttert* wird nicht wankendes Wissen.

98 Was Männer von gleicher Kraft und Tapferkeit vereint vollbringen, das

vollbringen sie nicht vereinzelt: die eine Sonne mag wohl die Dreiwelt gar

sehr erhitzen, alle zusammen aber verbrennen sie.

29 Die am falschen Platze aufgewendete Anstrengung versehrt den eignen Stolz,

flösst auch dem Feinde nicht die rechte Furcht ein und versagt"
1

, wie ein im

Zorn ergriffener, falsch aufgelegter Pfeil,

ao Du darfst ja nicht, so sehr" du auch eilig bist, den Wandel eines verständigen"

Fürsten verlassen: wird doch auch der Sonne, obwohl sie eilt'
3
, Glut im

Winter gemildert.

31 Warum machst du in deiner übermässigen Heftigkeit diese Siegesgöttin, die

dir schon freudig den Mund bot14
, durch deine dir am unrechten Ort ein-

fallenden Reden von Schlachtfreude gleichsam zu einer durch Namensver-

wechslung,J gekränkten Frau?

von S mit^ übersetzt. K's. offenbar leichtere. Lesart vftx IB» ~S° ergibt den Sinn : „Schwach-

herxigkeit raubt den Mut <fcc. — was aber, nagt an, vernichtet die Reife de» Alter«?- (nftrnlicb

nichts, im Alter hat man Mut 4t). - Non liquet. I) TO«, wie K cnnslant für VR*
ist schwerlich mit ihm = ^TfPf = *HT$! (9. 3 ausdrücklich: ^rW^H^T« ^M«Jiq. ) 7X1 seUen.

Mnd.<>n = '^rsr*! «• I mU-x a. v.. Einl. p. XX. 2) f» ^T. f«7J K. fqr*rf\r* AT*B R. 3) ^-

«*rr»rf ^«un »n : k. *) ttficii ^i<jH^tfn^rc R. uatoni: R 5) «r^nr wtf^n R-

6) $^qu if^ei i: R. 7) ?J*mf *T*71T<*>*I«<T!<«rM fl^nÜ»! R, i- e. «IWRT^, ^TTfT. wie R,

terf«W«T, XWQ wie K an andern Stellen erklärt, 8) «ftlinpiRNl^ R- 9) ^WJ-
frffM^^fWTmfq K. 10) s. Index l.^T; fa^tfcT ^fr*T7?T **f* I fÄTHtr VTlj: | R ; fa-

T^TfT 1J^| jf7 ^fTTTTT HV&t I K; gehört vielleirht T>T^T>n5 (»• Index auch hierzu? 11) RKS

verbindeti ^| als Adj. (= jftipt) ">U «TT* 12) oder !•* Vocnt. IS) dieselbe An-

spielung auf das verschiedene Tempo des Sonnenlaufs in den beiden ayana s. 5, 75; cf. nnch 9.

81 . M) anders R : TTfifa «W^VnHwmW^ MUHf*<rl*<q*1rflBm *J«J"U»*0 M

W

1HI «I
I
fJrTT I

«chwerlich. da die traditionelle Bedeutung von WT*-' =^ H durcn die übrigen Stellen bestätigt

wird. 15) in der indischen Erotik bekanntlich ein charakteristisches Zeichen der Untreue, cf. unten 11,17.
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4. Rama's Politik. 219

Gebt euch nicht dem Eiler hin: wird doch selbst des nur eine Leidenschaft »2

habenden Mondes in den Kumudawftldern entstandener 1 Ruhm, der weithin

hervorragende Eigenschaften besitzt, an den Kamalas zu Schanden.

Wenn von dir selbst das Volk des Feindes, oder wenn von deinem Volk-88

der Gegner bedrangt wird — ist das ein Ruhm? welche Achtung* besteht,

auch im Fall des Sieges*, vor dem, dessen Ehre gekränkt ist?

Verstandiger, must etwa auch du, der du der Vorgesetzte des Hanumat 84

und der Herr der von Hanumat geführten Affen bist, etwas tun, was (nur)

für den Windsohn passt. und woraus kein besonderer' Ruhm erwächst?

Wie sollte man wohl demjenigen einen Auftrag geben, in dessen Händen 36

derselbe (schon früher) erfolglos geblieben und nicht recht von der Stelle

gekommen ist: das zweitemal überträgt man ihn einem andern, gleichwie die-

selbe Schlingpflanze, wenn ihr Baum gefallen ist, sich an einen andern hängt.

Warum, o Affenherr, willst du, indem du den Zehnköpfigen zu töten suchst, 36

dem Raghuherrn, der selbst ihn zu töten strebt, in der Meinung es sei ihm lieb,

etwas unliebes tun?*

So den Sugriva ermahnt habend, wante sich der Sohn Brahman's zu Rama, 37

gleichwie beim Weltuntergang ein Rauchwirbel, nachdem er den Gipfel des

Meru umhüllt hat, sich der Sonne zuwendet.

Und er sprach, bescheiden sein Antlitz neigend, das von der ( ilanzffille 38

seiner von Straten wie von Wimpern starrenden blinkenden Zähne bedeckt5

war, als läge auf ihm (dem Antlitz) eine .Masse nach vorne geflogenen'

weissen Hares':

„ Du hast die Dreiwelt beschützt, du die von der Sintflut bedrängte Erde 39

herausgehoben: das ist zu verwundern, dass du stutzest vor dem Meere, das

doch in einem Teile deines Bauches Platz findet.

Ist denn nicht bei deiner dem zweiten Blinzeln" des erzürnten Todesgottes 40

vergleichbaren Bogenarbeit im Kampfe der Beginn schon das Ende, wie beim

zuckenden Spiele des Blitzes?

1) zu Hfl UMg t cf. Ksü. 91. 96. 107, Cbilders s. vv. mppkddtti nipphanno &c. ZDMü 32, 105**.

Pischel GgA 1S80, 32U: „ gegen die Grammatik"! hierzu cf. Hem. II 53 fniujiiq 3) H-

fii xTT*rT*rr^

i

vr*i *qr*i^r«i n n*n<n*m< i R; = itot* k ; ct. vm* „Misaduung-

Index, Ind. Ant. II 20«. 3) WJTfg S! 4) ? ^rf'rtfWrT * ^T*"j?f Ttff HJTcT, R; TO-
UnnH* ^H^HJ^IT^rK; dagegen ufl^fl^n: S. Die Scholl, kennen Smluli für firflTT °«nf

das sie (». Index qwQ mit fT^WfrT u. fpfor? üb»., nur die Bedeutungen rj^jj*i^f ?r u . ^ft-
H9fÄ «sich ablösen, »ich hervortun, hervorstralen* &c, die sich aber manchmal nur mit dem

äus»eraten Zwang durchführen lassen. Dagegen weisen die vi fujilfcSI — fTtTifWR 2. 12 u. an

einigen Stellen die Uebss. der S (hier, ferner I, 26 l>nim«T»T, 10. 64 *f*Trl) auf die von Hein,

gleichfalls überlieferte Bedeutung f^Ti^n^. Dieses scheint die richtige zu sein I, 86. 4, 34. 5, 76.

8, 18. 10, 1. 32. 64. II, 44. 14, 46. 5) ^rt«^B (». Index s. v. qpij wird hier u. 10, 42. II, 41 von

R mit ^WrT üb»., somit als Weiterbildung von WtCTt angesehen; cf. zu II, 51. 6) ijtjqHrH

mff^fyi^i gffTWT R. 7) gronj] tfUrgüT %4j<*j^ i ^*ii w)^^ r. s) f*rW*rt
f«fll«f»m^: i ^t»tt r»t«m*rrqir*i*iilV«,w<iiT- i R-

2y
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22U Ravana'a Tod.

41 Er (der Ocean) bringt die Arbeit der Weltzerstörung fertig, er vermag sogar

das Höllenfeuer auszuhalten': von wem — von dir eben — diese Kraft ihm

verliehen ist, wie wird der Ocean wohl dt'm gegenüber sie anwenden V"

42 Darauf mit der Flache der linken Hand seine tamälaschwarze Brust, der

man die Schwäche ansah, und welche die Wonne der Berührung des Busens

der Geliebten vergessen hatte, wiederholt streichelnd,

43 sprach RittlA, den Ruhm des Oceans durch seinen, jenes Festigkeit durch

seine, Wurde durch seine. Selbstbeherrschung durch seine und jenes Gebrause

durch seine Stimme überbietend1
:

14 .Da das Meer schwer Qberschreitbar, das Affenvolk verwirrt, und ich ent-

mutigt, bin, so lastet auf dir
1
allein. Affenherr, so schwierig sie ist, diese Bürde

der Arbeit.

45 Aus dem (Munde des) beständigen, nicht zu verachtenden Bärenherrn ist

eine an Inhalt gewichtige, unvergänglichen Ruhmesglanz habende Rede vor-

gebracht worden, wie aus dem (beständigen &r.) Ocean eine (durch ihren

Wert gewichtige &c.) Perle.

4« Wo die ernstlich zuverlässigen, euch ähnlichen, festen Stützen fehlen, da

geht, wie die Erde wenn sie der Berge beraubt würde, die gröste Angelegenheit

zu Grunde.

47 Die Aufgabe, deren Hauptsache bloss in der Einziehung der Kundschaft*

bestand, ist vom Windsohn fast vollständig gelöst worden : wer unter den Affen

jetzt einen Entscbluss fasst, der trinkt den Ruhm.
4« Jetzt wollen wir alle zusammen den zwar schwer überschreitbaren aber doch

von Hatiumat glücklich überschrittenen Ocean anflehen, der ja auch den Gottern

und Asuras auf ihre Bitten Rücksicht* gewährt hat.

4» Wenn* aber der Ocean, auch nachdem er von mir angefleht ist, seine grundlos

behauptete Festigkeit nicht aufgeben wird, dann sollt ihr sehen, wie das Affen-

heer, das Hindernis des Wassers beseitigend, ihn auf festem Boden überschreitet

60 Bei wein mein Zorn Platz genommen hat, wie kann bei dem der Zorn eines

andern Platz finden? auf wen eine giftblickende Schlange ihren Blick wirft,

den sieht keine zweite nochmals an."

i Und jetzt fieng an gesehen zu werden1
, plötzlich zum Vorschein kommend,

der Glanz der Nachtwandler*, geziert mit Diademstralen. rötlich wie von der

jungen Sonne berührte schwarze Wolken.

62 Alsdann erblickten sie die Nachtwandler (selbst), die mit ihren, in dem von

der Geschwindigkeit des Flugs erzeugten Winde flatternden, Gewandzipfeln

1) K ergänzt — dem Sinti« nach durchaus richtig — vor diesem Halbver* ein Relat.: tTrft

t^Tfl &c. f*ft$ WS ftc. 2) TOmWtrarfn R- K, *IHg l <-qi S. 3)

loc. R, cf. Hern. III 101 ; imttr. KS. 4) TrfrTHfW iWTWT^TWN R. JWT VfHf K. 5) ^rTT»»-

^•TRfT: K; eine andre Erklärung R's: .dem die G. n. A. in Form von Bitten Verehrung er-

wiesen haben". 6) ^ITip^t TO*f K. cf. PW n. v. h). W WHrT^ R. 7) cf. ZDMG 28. 491 ff.

8) f^M\ f<l! 1 <?) "il R : *ur Situation s. Rnmäy. 5, 89, 42 ff.
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4. R&nia's Politik. 221

die Wolken am Himmel in die Lange zogen 1 und Sonnenstralen-ähnliche*

machtige Blitze hervorriefen3
.

Da regte sich, Berggipfel aufhebend, da» Affenheer, um die wie Weltuntergangs- 55

Meteore vom Himmel herabfliegenden Nachtwandler zu bekämpfen4
, wie (zu-

weilen), Berggipfel in die Höhe hebend, die Erde sich regt.

Der Himmel, an dem die Blicke de« unordentlich aufgestellten Affenheeres 54

umherschweiften, erschien, als die Wolken von ihm herabgerissen wurden, als

ob er, von seinem Platze gewichen und gelockert und verwirrt' herumirrend,

herunterfiele.

Darauf wurde vom Windsohn, indem er das Affenheer zurückhielt, Vibhishana, 55

den er (schon) in Lanka gesehen und dessen Gesinnung ,er erkannt hatte, zum

Raghava gebracht — gleichsam die zweite Botschaft (von Sita)

Und sein, des sich demutig ihm zu Füssen werfenden, Haupt wurde, da der H
Raghuherr es mit der Hand wie durch einen Act der Auszeichnung empor

richtete, natürlich 4 Ober das (ganze) Geschlecht der Räkshasas hoch erhoben.

Als er den Zweck seines Kntschlusses mitteilte, wurde er von Sugrlva, der, 67

nachdem er vom Windsohn Vertrauen (auf jenen) entlehnt hatte, von Freude

erfüllt war, so kraftig umarmt, dass an dem Kranze um seine Brust die Bienen

zerdrückt wurden.

Da sprach der Raghuspross, den Glanz seiner Zähne — wie den reinen 68

Ausfluss seines von Natur guten Herzens — nach allen 10 Weltgegenden zu-

gleich entsendend

:

„Seht, wie eine Waldelefantin, vor dem Waldbrand fliehend, einen (andern) 59

Platz im (selben) Walde aufsucht, so will auch die Lakshm! (= Königs-

würde) das Rakshasageschlecht, an dem sie Wohlgefallen gefunden hat,

nicht verlassen.

Wir kennen, Vibhishana, dein durch deine gute Natur gesteigertes richtiges 60

Urteil, das — so wenig wie da» Amrta im Meere durch die Schlangen —
selbst durch die Nachtwandler nicht vernichtet

8 worden ist.

Durch dich, der reinen Wesens ist und stralt von zahlreichen glanzenden f»l

Eigenschaften, wird der, obgleich dunkle, Räkshasastamm zu hellem Glänze

gebracht, wie durch den Mond, der von heller Natur ist &c, sein dunkles Ticrbild.

Wie sollten wohl solche trefflichen Männer, die in ihren Angelegenheiten 62

geschickt sind, und die den Gang derselben durch die Kigenschaften der Intelli-

genz' befördern, und deren Stützen ihr Geschlecht und die Ehre sind* —
nicht das richtige Gefäss für die Königswürde sein?

1) indem die Wolken Bilden Gewfindern hangen blieben, R; oder, wenn fVH. llV=fl< IBA. „die

mit ihren Ac. die Wolken wegfegtet)" R TT. S. 2) *|«HHHmi lMn : i^TTTT tWT-
f^t (Pä«. I 1. SO) K; mm H$ R. 3) etgwttl, .rollen liefen*. 4) *f*5i7j*fHlitg K ; R
«. Index W?t- f>)^^V*tt iWHrr^R. P)*fq d!lfqri iffreTfyrfR 7)deren sind R(uach andern 6.

R) s. K&mandaka bei Mallin. zu Ragh. 3. M = Hein. AbhidhAi.ac. 310. 11. S) nach K tatpunisha.

29'
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222 Rirana'i Tod.

fin Vom Herrn der Nachtwandler, der lange am Besitz der gefangenen Götter-

frauen Gefallen gefunden hat, ist Sita in die Wohnung der Rakshasas gebracht

worden (zu seinem Verderben), wie ein giftvernichtendes 1 Kraut in das Haus

der Schlangen.

«4 Vorbei ist die Angst der Götter, die Klagen der gefangenen Frauen sind

zu Ende gekommen ; der Raub der Jäuaki durch den Zehnköpfigen ist das Ende
der Not der Dreiwelt geworden."

65 Jetzt brachte (Räma) in die Augen jenes (Vibh.'s) Freude, in seine Ohren

lautes Triumphgeschrei der Affen, auf sein Haupt die Salbung, in sein Herz die

Liebe (zu ihm).

5. ZÜCHTIGUNG DES MEERES.

l Als nun durch den Anblick des Mondes der Ocean und seine Liebe über-

massig anschwollen, schien es dem von der Trennung gequälten Ruma, als

ob auch die Nacht länger zu werden anfienge.

9 Da brachten der Himmel mit dem aufgegangenen Monde einerseits und

anderseits das Meeresufer, an dem der Räghava im Gelübde* sass, das

vom Mondlicht erfüllte Wasser des Meeres zur höchsten Flut'.

8 Da erschütterten das immer wiederholte Mutfassen desselben die in Folge

der Trennung leicht eintretenden Angriffe des Schmerzes, stark genug, um
sein dem Gelübde hingegebenes Her/, zu schütteln.

4 „Ob wohl das Meer mir den Dienst erweisen, das Mondlicht abnehmen,

die Nacht zu Ende gehen wird, ob wohl die Geliebte lebt — oder ob sie

(auch) mich aus dem Leben treibt?" so denkend war er traurig.

b Er verwünscht die Stralen des Mondes, härmt sich (Iber den Liebesgott4
,

hasst die Nacht: den Windsohn fragend: „lebt wohl die Geliebte?" magert er,

schon abgemagert, nur (noch mehr) ab.
4

6 Er preist die (südliche) Gegend: „denn dort wohnt sie;" den Mond: „denn

ihn schilt sie sicherlich?" die Knie, „denn auf ihr liegt sie:" den Himmel:

„denn durch ihn ward sie entführt."

7 Es schwindet dahin seine Festigkeit und zugleich die Stunden der Nacht,

sein Herz hält nicht Stand und auch nicht die unzuverlässigen6 Ratschläge,

t) ftTOtipC*ftavf«ra R: die Visbaushadhi ist den Schlangen feindlich, s. 9, 45. 2) f*l«I«

= H I *HVfcH<l .»itting in Dhartiä" R; zur Sache cf. Wilson, Glos», of Judic. &c. Term». s. v.

Dharnä. 3) die Ursachen der Hochflut sind: a) der Mond am Himmel, b) der am Ufer Dharnä-

sitzende Räma. weil nämlich das Meer in der Hesorgni», was er wohl tun wird, »ich aufregt: qrflt

(.morgen" Hindi !) TJUl HfCSTttfa Vt*«*««n«^l«*«lfl\ ^ff^T flfcT f^TTWTft I R 4)

.schmäht (f^trfcT Vfvf^tfcT) den I,.* K; ob wohl fiqurfa wirklich Activ sein kann? cf. fanj

Cl. 4. 5) .fristet er, abgemagert, nur grade daa Leben" R" ; .hält er »ich nur eben hin" KS:

*nn% (i. e. arf^rr. tf- »• '»v>. Hem. iv 40) imr%^ *rr4?i k. «) ^rf^finn öftren R-

Digitized by Google



5. Züchtigung des Meere«. 223

mit seiner Willenskraft zugleich sinken ihm die Arme, und mit den Trftnen

zugleich entschlüpfen ihm Klagen.

„Sie ist verständig": damit tröstet er sich; „(aber) sie ist schwach vor«

Liebe": dies bedenkend verliert er die Besinnung; „die Geliebte halt aus":

damit hält er sich am Leben; „(aber) sie ist matt durch die Trennung": da-

mit lösen sich ihm die Glieder.

Ihm bot der Mond erst da einen erfreulichen Anblick, als er, vom»
Morgenrot getroffen, glanzlos war, utid das Tierbild in ihm kolossal erschien,

und seine Stralen sich in die jungen Ranken des Malaya ergossen 1
.

Gleich als war es das Herz des Meeres, so zittert mehr und mehr, je mehr 10

die Nacht verstreicht, das in den zitternden Wellen sich spiegelnde Mondbild,

verlegen, was es tun soll.

Und nun ward vom Wind das Wasser des Meeres, die Morgenpauke gleich- li

sam des Raghulierrn, so geschlagen, das« ihr Widerhall, die Höhlen des Malaya

erfüllend und daraus entschlupfend', laut erklang.

Der Morgen wurde hell, und ebenso (zugleich) das Ufer (sichtbar), indem Ii

(von jenem) die Finsternis, (von diesem) das Wasser zurückwich, indem sie

beide vom Geschrei der Hamsa-Schar belebt wurden, und indem (bei beiden)

die Ausdehnung nach allen Seiten sich offenbarte.

Da aber das .Meer, nachdem die Nachtzeit vorüber war, noch feststand in 19

seiner gewaltigen Tiefe, da ergriff Zorn des Räghava Antlitz wie Ver-

finsterung die Mondscheibe.

Da zog sich auf seine tamalaschwarze, feste, breite, von hervorbrechenden 14

Schweisstropfen (feuchte) Stirnfläche die gerunzelte Braue, wie sich die Gift-

ranke am Abhang des Malaya hinzieht.

Da wante sein Kopf, an welchem Brauenrunzeln sich zeigte, und der vor 15

Zorn bebte, sodass das Band der Harlast sich lockerte, sein Augenpar dem

Bogen zu.

i) »rrrg^ft w& « 1 »fnnw vftfenfl (•w*Twt! <-<*i<i) »t^y» «
I
R, K. cf. 8, 64. 9. 16: im Pkrt i»t mich intrans. Zur Sache: u*V~H fa-

^Ot^ l g WPlHfftjftfil lTfafr l
R- Die den Indern geläufige (s. unten 9, 28. 12. 10; Kuma-

ras. I. 10 u. die dazu von Steuzler filierten Stellen; Raghuv. 9. 70; Ind. Spr.* 3225). von den

Kotauikern viel discutierte (». Frie» in Flora, Regensburg 185a. |>. lfilff.. Such.» Experimental-

Physinlogic dir PUanzen § 8:1) Erscheinung des nächtlichen Leuchten-« mancher Pflanzen wird

nämlich daraus erklärt, das» entweder die Sonne ((,'icup. 4, 34 ; Mull i. zu Kuimiras. I, 10) oder

der Mond bei ihrem Untergang, resp. heim Neumond (Raghuv. 14. 80 u. Mallin. ad I.), ihr Licht

in dieselben legen. 2) TJJtTT ^ff'l'l fw*'- B. fT^l S: diese Itedeutung von «ifT^I «ent-

schlüpfend" inuss um fco sicherer die traditionelle gewesen «ein, als die — natürlich lalschc aber

auch in K vorliegende - l'eb». <4£t1 gar nicht dazu paust. Da aber ebenso wenig diese

Kedeutuug hat, so ist meine Ableitung des Worte» (a. Ind. ^) gleichfalls falsch. ^g^T^I ist

vielmehr — -d(|fX,r1, s. PräkrtaPifig. I 14 (wo ein Schul., Ravikaru. ebenfall» ein andrer,

Candraeekhara, ttjfXrl üb*.), PrasannaRagh. p.29 (ed. Calc. 1872= Fandit II 134b. cf. FW s.v.).

H«n. IV 37'J u. Piachel ad I.
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224 Ravana's Tod.

iß Unwillig über die Verweigerung der Gunst, ward der Raghuspross, dem all-

mählich der Zornmut schwoll, so freundlich er (sonst) war, schrecklich an-

zuschauen wie das Sonnenrad beim Weltuntergang.

17 Nun ergriff er den Bogen, das Werkzeug seiner kühnen Tat, den Ort seines

Stelldicheins mit der Lakshmt des Feindes vor dessen Augen, den Pfosten

seines dauerhaften 1 Zornes, das zweite Offenbarungsmittel 8 des Stolzes auf

seine Arme.

18 Das Meer, dessen Wassermasse sich Ober das feste Land der Erdoberfläche

ergoss5
, als diese sich neigte unter dem Druck des aufgestemmten Bogena,

wurde, als der Bogen nur um ein weniges noch nicht gespannt war, ein Gegen-

stand des Zweifels4
.

in Als der Bogen von Bauch geschwärzt ward, rauchte der Himmel, flammte,

als flammend die Sehne befestigt ward, und als die Bogenspitzen klangen,

klang er, dass der Widerhall die Weltgegenden erfüllte.

20 Lange im Geiste
1 erwogen habend das furchbare Versprechen: r die Erde

soll wirklich durchbohrt werden6
, das Meer ist verloren, die Welt soll zu

Grunde gehen'*— ergriff er den Bogen.

81 Da, als er (der Arm) kaum den ergriffenen Bogen gefasst hatte*, wurde sein

von der langen Trennung abgemagerter linker Arm, an dem die vom Sehnen-

anschlag herrührende Schwiele, fortwährend von Tranen gewaschen, weich

geworden war, ein ganz andrer.

22 Da gedachte die Dreiwelt, deren ganzer Umfang erfüllt ward vom Wider-

hall des Schwingens* (des Bogens) mit seinem linken Arm, voll Angst des

furchtbaren ZusamtnenRtosses der Wolken beim Weltuntergang.

23 Und er ergriff einen Pfeil, der ihm in die Finger fiel, als er sie achtlos

nach rückwärts ausstreckte, gleichsam einen der Straten der Sonne beim Welt-

untergang, fähig das Meer umzukehren.

24 Jetzt, den Pfeil auflegend, blickte er. indem durch eine Gefühlsveränderung

sein Brauenrunzeln unterbrochen ward, das Meer mit einem langen Seufzer

und mit von Mitleid betrübtem Gesicht an.

25 Dann fieng der Kaghuherr an den Bogen zu spannen, dessen Pfeil er mit

1) ? .ntigcyntiitncllcn" C scheint besser. 2) jVtffT *T3J W^tti THrtTT* I ü^t t?W

fflfflq vyfTWV. |R- 8) K chäyn üb», hier ausnahmsweise nwtf »"» Wyff. was aber nicht etwa

alt Spur einer vi anzusehen ist; denn der Comm. »«gl ausdrücklich H9Vi. IHrf^fu m 4) oder

„geriet in Zweifel"; XW. «I iftfUHWll ^ülfq^N ^I i^tm WTGfTI * ^f* W^rptT

«Hiqfqmft i^w R- 5) *jrj ciWrf* R. *<> »»<-•> 8s *" «, e) K scheint

doch fqmcs gelesen zu haben* zum Wechsel de« Modus bemerk i H : m^^^m^\V-
mm* i m& tj ^\jTrfrT^ttw«n wm\fn fmwjmi^vvnw « iw#mfoxtrfm^fci i

7)^t^ct: a«i*jfg^<*»if^WTTT: k=wü: s ;m v^fTW^TwqTvwrr^mTrTftn: k.

was wohl die richtige Erklärung ist, cf. PT^T 2. 40 vi; also: .der Arm. durchs blosse Fassen

des Rogens schon schwellend". B) \nHM*«faflWrt«M*«i R; ef. 12, »6. 40; welche Manipula-

tion ist eigentlich gemeint?
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5. Züchtigung de* Meeres. 225

unbeweglich gradaus gewantem Blick richtete, dessen Mitte er mit dem nach

der Seite gedrehten Anne hielt, dessen Sehne er fest presste.

Sonnenstralen, glaubt man, die an der Spitze der Pfeile sich widerspiegeln, 26

sodass man nur schwer hinsehen kann', und deren Glanz an den sich gegen-

einander neigenden Knden des Bogens funkelt, werden gespannt und erklingen

tief, wie der Ton der Sehne.

Der bis zum Ohr angezogene Bogen, aufgewacht zur Tötung des Meeres. 27

gähnt gleichsam, und, rufend mit der klingenden Stimme der Sehne. droht

er gleichsam mit den an der Spitze des Pfeils lodernden Feuerflammen.

Indem RAma's Pfeil (noch ehe er abgeschossen ist) seine Kraft durch Er- H
schDtterung des Meeres beweist, und indem seine Klammen (schon jetzt) von

seiner Spitze weg und vorwärts fliegen, scheint er, während er erst noch an-

gezogen wird, schon ins Meer geflogen zu sein.

Die Wolkenhaufen der Weltgegenden, entzündet von den von der Pfeil- 29

spitze ausgespieenen Flammen, platzen wie Augen von Meteoren, gelb von den

geschleuderten Blitzen,

Da entsante er den Pfeil, durch welchen dichter Rauch hervorgelockt wurde 30

aus dem Rucken des mit der Kraft des Armes gespannten BogenB, und der

die Sonnenstralen verdunkelte durch die von seiner Spitze ausgehenden

Feuerflammen.

Dieser, nachdem er am Firmament geleuchtet hatte, sank ins Meer, indem 81

seine von Flammen rote Spitze halb ins Wasser verschwand, gleichwie ein

langer Tag ins Meer sinkt, indem vorher die Sonne untergeht.

In der Luft, wie er dahinflog, war Rama's Pfeil ein Bündel Blitze*, im Schoss 32

des Meeres, als er hineingestürzt war, das Vernichtungsfeuer beim Weltuntergang,

in der Hölle, in der er liegen blieb, ein Krdbeben.

Und hinter ihm, dem halb untergesunkenen, hereilend, flogen die Pfeilmengen, 83

rot glänzend von rauchlosem Feuer, ins Meer, wie der halb untergegangenen

Sonne ihre Stralen folgen.

Und nun, vom Pfeil getroffen, bäumte sich brüllend das Meer, seine aus 34

Höllenfeuer bestehende Mähnenfülle schüttelnd, gleichwie ein sorglos ein-

geschlafener Löwe, vom Pfeil getroffen, seine Mähnenfülle schüttelnd, sich

brüllend bäumt.

Da das Meer (zuerst) weit weggetrieben (und dann) wieder zurückgekehrt, 35

von den ihm entgegenfliegenden dichten Pfeilschwärmen getroffen, mit der

Gewalt eines Axthiebes emporstieg, ward der Himmel gleichsam in zwei Teile

gespalten.

Als der gegenüberliegende (südliche) Teil des Meeres, in der Mitte getroffen, ag

durch die Gewalt des Pfeils emporgehoben ward, sank die andre (nördliche)

1) fTOf ^T^rf TWT R- «) *<> KS. R TT; „Bliiwlral- («Im, 'i.fjJTr«) R scheint
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Hftlfte hinunter, gleich als wäre sie ein abgesprengtes und losgegangenes Stück

des Malaya.

87 Es werden aufgewühlt die hollentiefen Stellen des Meeres, sodass sie rot

werden von den Mineralien der (von den Pfeilen) zerspaltenen (unterseeischen)

Berge, das« die quer abgeschnittenen Flügel der Berge herumschwimmen, und

das« die Seeungeheuer in Aufregung geraten.

8« Die Schar der Muscheln schwimmt umher, deren Spalt durch die Pfeile

auseinander getrieben und deren weisser Leib dadurch sichtbar gemacht ist,

ähnlich den von den rötlichen Sonnenstralen getroffenen, ein wenig geöffneten

Blüten des weissen Lotus.

8» Die Wassermassen geraten in Aufruhr, sodass die Fische umhergetrieben

werden, und dass sie selbst weiss werden von den durch die Pfeilschüsse

ausgebrochenen Zähnen der Ungeheuer, und dass sich in ihnen herumwälzen

die abgeschnittenen Kämme der Schlangen, schräg geneigt durch das Gewicht

der Edelsteine.

40 Das Wasser des Meeres, über das Ufer getreten, wälzt sich dahin, während

seine Korallenwälder (vor Glut) zerspringen', und Glanz ausgeht von den durch

die Erschütterung herumgedrehten Kleinoden', und Perlen sowohl als
1 Schlangen

kämme auf die Oberfläche kommen.
41 Die Wirbel des Meeres werden bald vom Wasser überflutet und bald wieder

blossgelegt, einen Augenblick bedeckt, dann wieder in ihrer ganzen Aus-

dehnung sichtbar, ruhig und dann wieder wallend, stumm und wieder tosend.

42 Das Meer, sich umwendend und herumdrehend, fleug an, die eine lange ge-

drückte Seite befreiend, sich gleichsam mit der andern in die Hölle zu legen.

43 Der Himmel, verdeckt von der durch die Gewalt des Pfeiles fortgeschleuderten

und vom Suvela gestauten Hälfte des Meeres, und (dadurch) auf seiner süd-

lichen Seite unsichtbar, erschien, als ob seine eine Hälfte zerstört wäre.

44 Selbst diejenigen furchterregenden, höllentiefen Stellen des Meeres, welche

vom Ureber nicht gesehen und vom Mandara nicht erreicht waren, wurden

aufgewühlt.

4fi In jedem einzelnen, wie der Himmel stützenlosen, Pfeil-Loch strauchelnd*,

brüllend als ob es sich vor dem Höllenfeuer fürchtete, fällt das Meer gleich-

sam in die Hölle*.

46 Timifische, die das Quirlen des Meeres erlebt, die mit ihren Rücken die

Gipfel des gewirbelten* Matidara bestanden, die den Geschmack des Amrta

gekostet hatten — werden vom gewaltigen Schlag der Pfeile betäubt gesehen.

0 ^f&l K ist verschrieben tür V 'JH cf- zu 6, 20. 68. 2) also Umstellung der Glieder des

Compos. 3) *j*t *fr*rr ^rfr frofar ttot »ftf»*rafa R. 4) v^tt^i lat. B. 5)

ich hülle als Lesart R's, reeipieren sollen, s. p. [. 6) für TWtj (resp. [s. Index ». r.

«ftj! wie vielleicht auch Hein. IV 200 zu lesen ist) ergehen sich folgende Bedeutungen:

») „sich vordrängen, vorquellen- 2, 21. 3, 58 vi. 5, 14. 13. 6, 32. 10. 16. 12, I; cf. Häla 172. 227;
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Die Wege des Blasens rler grossen Schlangen werden sichtbar, in der Holle 47

sicli windend und gewaltige Wirbel nach oben werfend, beschmutzt vom Staub

der angebrannten und (dadurch) blassen Korallen.

Ein Schlangenpar, durch Liebe aneinander gefesselt, durch einen Pfeil zu- 48

sanitnengeheftet und entzückt von dieser festen' Umschlingung, bebt, sich um-

einander windend, mit dem Leben sich gegenseitig schützend.

Käma's Pfeile fliegen dahin im Wasser, die Korallenzweige zerbrechend. 49

durch das Reiben an den Edelsteinen gewetzt, und. weil sie mitten durch die

Perlentnuscheln hindurch gegangen sind, an der Spitze grosse Perlen tragend.

Welche Koralleubank auch der wie die Wirkung des Giftes vordringende 60

dichte Dampf trifft: die wird schwarz' — das Blut des Meeres gleichsam.

Die Berge, aus dem aufgewühlten Meere aufgeflogen, fallen, da ihr einer 51

ausgebreiteter Flügel, vom Pfeile durchschnitten, abgefallen ist, und (deshalb)

ihr Gipfel in Folge des ungleichtnässigen Gewichtes sich neigt, auf halbem

Weg zum Himmel umkehrend, herab.

Die Schlangen, deren Windungen zerstückt und unthergestreut sind, denen .v>

das Leben in der Kehle steckt und denen der Zorn erregt ist, verlassen das

Leben, nachdem sie mit ihren Blicken die Pfeilschwärme verbrannt' haben.

Tosend erfüllt das Feuer die Höhlungen der Löcher, die sich an den Stellen 68

der durch die Gewalt der Pfeilspitzen ausgebrochenen Felsen befinden, und

welche Haufen von zerstückten Schlangenwindungen enthalten.

Die balkcngleichen Zähne der Seeelefanten, abgebrochen, herausgefallen und M
emporgeschleudert, aufgespiesste Wassertiere (mit sich) emporführend, zer-

springen, indem sie an den Ufern ein wenig Brandung der berggleic.hen grossen

Wellen erzeugen.

Die Schar der Fische, hin und her geworfen beim Herumirren in den Wasser- 55

wellen, die Augen vom Dampf getrotten und gerötet, vermeidet den Korallen-

wald, da sie vor Verwirrung Feuer zu sehen glaubt.

Die Schlangen, auf der Oberfläche schwimmend, weiss, da ihr Bauch nach m
oben gekehrt ist, die verbrannten Üoppelzungen ein wenig heraushängend,

ebnen ( füllen aus) die Ungeheuern Zwischenräume zwischen den ge-

waltigen Wellen.

Seeelefanten kommen zum Vorschein, ein wenig aufgetaucht, die Köpfe 57

b) „herumgewirbcll. gewälzt werden- 5, 4L. 58? 81? 13, 27? 15, 2S. A, 11? c) „herumliegen 1
' (= TJ-

tSlrT. 1*°. grfa?giT>rqo ÄC Scholl., ef. Hem. IV 200. 258) 5, 58? 81? 7, 53. 13. 27? A, II?

Zwischen b) u. c) ist meistens nicht sicher zu entsc heiden ; die Bed. „zurück kehren* Hein. IV Iti6

kann ich ausSe. nicht belegen; mUWKlV 230 (cf. RK) ist b) gemeint. 1) ' <JS RS,

ef. 12, 64 = JTIl ; cf. Kaloas. 114 VfW^l = Paiyal. 90 ; der Ursprung des Worte* ist mir

zweifelhaft, aber sicher nicht von Mpt(. 2) K «-rilMOfd rt* fi' statt -fiTjfitM cTTJr^. weil ihm ent-

gieng. dass neutr. ist, s. 6, 22. 64. TX 7. 35». 8. 14. 10. % A. 9. Cf. 12. 21. 3) „erkannt* R*':

BTffWT THrflTWf I 7ftn ^ UrtTm^t Wn Till: |! Natörlich beruht die vi auf einem blossen

Schreibfehler.
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furchtbar zerfleischt von den hakenförmigen Klauen der Seelowen , den Mada-

Erguss vom Feuer verzehrt und getrocknet.

58 Die Schar der Muscheln, beunruhigt durch das Schwinden des Wassers, an

den Strand des Ufers zu kommen strebend , herumrollend auf den unregel-

mässig daliegenden Krystallplatten, walzt sich bald vorwärts bald rück-

wärts gehend.

69 Die Berge, vor Schreck auffliegend, den Schoss des Meeres verlassend, fachen

durch ihr Flügelschlägen die auf der Spitze eines jeden vorhandene Feuermasse an.

eo Die Wasserströme der Hölle kommen tosend hervor, betäubt auf dem Rücken

liegende Schlangen mit sich führend, fürchterlich durch das Daraufschwimmen

abgehauener Asuraköpfe', mit vom Boden aufgewühlten Perlen.

61 Die Wasserwellen, vom Schlag2 der Pfeile emporgeschleudert, von der Glut

des Feuers getroffen und (in Folge dessen) aufschäumend, vom Wind zerteilt

und (dadurch) dünn ( tropfenförmig), vertrocknen hoch am Himmel.

68 Die Schlangen, durch die hohen Wellen (aus dem Wasser) herausgeworfen,

in hiisslicher Weise den Bauch nach oben gekehrt, Giftmassen von sich gebend,

krümmen sich, indem ihnen die Bewegungskraft zum Anziehen der Win-

dungen schwindet.

63 Die Wogen der Flüsse, aus von den Pfeilschwärmen zersprengten Muscheln

bestehende zerrissene Armbänder tragend, beben, indem (die Flüsse) sich unter

aus lautem Tosen bestehendem Wehklagen (vor das Meer) werfen — dem
Meere (schützend) vorgehaltenen Händen vergleichbar'.

64 Die Berge, unter deren gewaltige Flügelklappen die Wassertiere sich ge-

drängt hatten, fliegen, da ihre Abhänge vom Feuer erfüllt werden, zum Himmel

empor — mühsam, weil sie von der langen Urlbeweglichkeit schwach ge-

worden sind.

66 Das Meerwasser, da seine Tiere brennen, brennt; gerät in Aufruhr, da das

Netz der Zweige seiner Edelkorallen in Aufruhr kommt, tost, da seine Wirbel

tosen, spaltet sich, da sich seine Berge spalten.

66 In den Löchern der Wirbel taumelnd, schwankenden Ganges auf den

Krystallplatten des Malaya, unsicher gehend in den rollenden Wellen, erschien

ganz gleich das Meer und das Feuer.

67 Welche Teile des Malayawaldcs das Meer, von der Gewalt (der Pfeile)

entzündet und austretend, entzündet, dieselben löscht es auch wieder, als es

erloschen zurückkehrt.

es Das Meer in die Höhe hebend, mit Flammenmassen, die durch das Fett

und Fleisch der Seeungeheuer zügellos geworden sind, durch seine Massenhaftig-

keitdie Berge bewältigend, schwillt an der Brand, ungeheuer wie eine Bergkuppe.

6<» Die Wassermassen, deren Basis von dem Feuer in die Höhe gehoben war,

1) *^%ZWT»Jlft*T K. 2) „der Menge* KS. 3) die Flüsse sind die Weiber des Meeren:
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von dem Pfeil emporgetrieben und bei der Umkehr wieder abwärts geführt,

(in Folge dessen) in verkehrter Richtung gehende, fallende', ungeheure Wirbel
habend, fallen wieder herab.

Das Meer dampft, brennt, zerteilt sich, verlflsst seinen Standort, peitscht 70

die Flanke des Malaya, aber trotzdem durchbricht es nicht das erst« Kenn-
zeichen der Selbstbeherrschung — sein Gebiet.

Das Geräusch der, vom Feuer an Hama s Pfeilen getroffen, mitten im Meere 71

zerplatzenden Schlangenaugen und Fische tönt wie der Lärm der Wolken
beim Weltuntergang.

Die Strömungen der Flüsse, zum Himmel aufgewühlt, kommen wieder herunter, "2

mit zusammengeballten Flaminenmassen an der Spitze, mit, Spitzen des Hauchs
ähnlich, in die Länge gezogenem Wasser, den stabähnlichen Meteoren beim

Weltuntergang gleichend.

Das Meer, dessen Wassermasse zu trocknen anfängt, den Hereich des Strandes 73

allmählich räumend, erscheint wie einer, der, sich rückwärts wendend. Schritt

vor Schritt zurückweicht.

In der Masse des Feuers verschwindet das Wasser: in dem von der Masse 74

des Feuers aufwallenden Wasser der Himmel; und in dem von der Masse des

Wassers verdeckten Himmel der Kreiss der 1U Weltgegenden.

Da die Wassermasse vom Feuer erhitzt, herumgewirbelt und ausgebreitet 75

wird, werden die Wirbel des Meeres langsam wie das durch die Sommerglut

verzögerte1 Rad des Sonnenwagens.

Das Feuer, von dem eine Rauchwolke ausgeht, und dessen Flamme sich 76

vereinigt mit dem aufsteigenden Glanz der Smaragden, wälzt sich dahin in

dem ausgebreiteten Meere, wie von Caivalas eingehüllt.

Wie, von Hamas Pfeil getroffen, das Höllenfeuer glüht, der Fels zerbirst, 77

die Wolke brüllt, der Wind (das Ufer) übersch reitet: so glüht, birst, brüllt,

überschreitet den Himmel das aufgewühlte Meer.

Das Feuer ist ruhig bei ruhigem Wasser, wirbelt bei wirbelndem, teilt sich 78

bei geteiltem, wächst bei wachsendem und schwindet erst bei schwindendem.

Die kreisförmigen Inselgruppen zeigen sich, da der Umfang ihrer Ufer von 7t»

dem durch das Feuer von Hüma's Pfeilen erhitzten und dadurch schwindenden

Meere frei gelassen wird, (wieder) als ebendieselben und ebenso ausgedehnt

(wie vorher) und hoch.

So vernichtete Räma das Meer, indem (= sodass) die Hölle sichtbar gemacht, so

die Wassermasse durch Feuertiammen herumgewirbelt, die Berge gespalten,

die Scharen der Schlangen vernichtet wurden;

indem ( sodass) von der in der Wassermasse sich wälzend herinnirrenden *l

Schar der Muscheln in Verwirrung Geschrei ausgestossen wurde, und die

1) TWIT (-=^"WPt K -*'fh wendende" »cheiut besser. 2) zu dieser poetischen Verkleidung

eines bekannten astronomischen Factum* vgl. 4. 30.

30«
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Schlangen, von dem aufflammenden Höllenfeuer glühend und angebrannt,

herumkrochen;

82 indem (— sodass) die Spitzen der (unterseeischen) Edelsteinberge bemerkt

wurden an den beim Schwinden des Wassers sichtbar werdenden Straten, und

die Wolkenzweige, von den durch die starken Wellenhände getroffenen Welt-

gegend-Ranken losgebrochen, herabfielen;

88 indem (= sodass) die Schultern der Seelöwen von den feurigen Pfeilen

durchbohrt wurden und, weil sie mit der Mähne besetzt sind, aufflammten, und

die weissen Zahnbalken der Seeelefanten von den in der Nähe befindlichen

in Furcht geratenen Schlangen umschlungen wurden:

84 indem (= sodass) der Umkreiss der Korallenzweige von den geschüttelten,

von den Berggipfeln herabfallenden Krystallfelsen zerschmettert wurde, und

die Herden der Seeelefanten hilflos stecken blieben in den von den ange-

brannten Schlangen verlassenen Giftpfulen;

8ö indem (= sodass), in gewaltigen Strudeln herumgewirbelt und ans Ufer ge-

worfen, die Berge gegeneinander zersplitterten, und die zitternden Kauch-

Ranken, an den Himmelsbaum sich heftend, das Netz der Weltgegenden un-

gleichmässig überzogen:

86 indem (= sodass) die Berge, in die Hohe geflogen um ihre Flügel zu retten,

aber von dem 1 'feilschwarm getroffen, nach (allen) Himmelsrichtungen herum-

flogen, und der ungeheure Abgrund ausgefüllt ward von dem mitten aus

dem auseinander klaffenden Wasser aufsteigenden Perlenglanz;

87 indem ( sodass) die Ungeheuer durch die Glut ihrer vom Feuer erhitzten

und (darum) geschlossenen Augen unsicher wurden, und die Muschelscharen,

deren gegenseitige Liebe wuchs, durch die Pfeilschüsse voneinander ge-

trennt wurden.

6. DAS BERG-AUSRE1SSEN.

l Jetzt kam der Ocean heraus, wie ein Weltelefant, verlassend den brennen-

den raucherfüllten Hollenwald, dessen Baumgruppen — die grossen Schlangen

— angebrannt waren;

i seine Brustfläche zeigend, die — vom Mandara (einst) gewaltig gerieben, beim

Weltuntergang von den auseinander starrenden Zähnen des Ebers geschlitzt (und

jetzt) von Räma's Pfeilschüssen verwundet — entstellt
1 war;

3 zwei Arme zeigend, die — lang, mit gewaltigen Wunden, seinem Körper

(an Grösse) angemessen, duftend von frischem Sandel, tadellos und empor-

gehoben — ähnlich waren zweien Strömen des Malaya, langen, mit gewaltigen

(Ufer-)Wäldern , dem Körper (des Malaya) angemessenen, nach frischem Sandel

duftenden, unermüdlich' dahinfliessenden;

TPjfr^Ti R.
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tragend den herrlichen 1 Perlensehmuek, der den Verlust des Kaustubha leicht 4

verschmerzen Hess, der selbst in der durch «las Quirlen mit dem Mandaraberg

entstandenen Verwirrung nicht verloren war, den leiblichen Bruder des Mondes,

der Madira und des Amrta;

den schweren linken Arm erhebend, dessen Wundschinerz durch die Be- 5

rührung mit der (andern) Hand vertrieben wurde, und der auf die schwankende

Gangä sich stützte, und dessen Harsträuben (dabei) durch das Blut rot. erschien.

Und er näherte sich dein Kaghuherrn, der mit seinem Glan/.e die Krystall- 6

leisen des Malaya bestralte. der von den sich nahenden' freundlich zu ver-

ehren ist, dem von der Jänakl verlassenen, wie einem von seiner Rauke ver-

lassenen Baume, der mit seinem Schatten die Krystallfelsen &c. bedeckt,

und der um der erhofften
3 Güter (= Früchte) willen zu verehren ist.

Und der Ocean fiel nieder vor den Füssen Räma's wie ein von heftigem 7

Wind getroffener Baum, indem das Blut der Pfeilwunden die Blüten, und die

von der einer Schlingpflanze gleichen Ganga' umwundenen kostbaren Edelsteine

die Früchte vorstellten.

Und darauf fiel auch die Ganga zitternden Herzens und abgewanten Gesichts s

zu eben den wie Lotus roten Füssen Haris nieder, von denen sie entsprun-

gen ist*.

Da sprach der Ocean eine zwar sanfte aber der Aufgabe gewachsene, zwar 9

kurze aber durch die Wucht des Inhalts bedeutende, zwar demütige aber durch

Festigkeit imponierende, zwar höfliche aber doch wahrhaftige (Rede)*:

„Indem ich ineine von dir selbst gegründete, durch Unüberschreitbarkeit 10

gewichtige, mit starker Festigkeit zu behauptende7 Stellung festhielt, habe ich,

in der Meinung es sei dir lieb, etwas dir unliebes mit Mühe vollbracht.

Die wenn sie sich öffnet mit Blütenstaub gefüllte Blüte, an deren Saft die U
summenden Bienen sich sättigen", wird von der Jahreszeit (= dem Frühling &c.)

den Bäumen gegeben, aber sie wird nicht wieder von ihr selbst ihnen genommen.

Hab' ich etwa vergessen 9
, wie ich vom Vernichtungsfeuer verzehrt, beim IS

Aufheben der Erde mishandelt und von der deinem Fuss entsprungenen Gangä

wieder gefüllt worden bin?

Beim Kampf mit Madhu ward ich mit den Füssen, beim Aufheben des 13

Erdkreisses mit Zahnhieben, und jetzt bei der Tötung des Zelmköpfigen werde

ich von dir schmerzgeijuältein mit Pfeilen mishandelt.

0 WPCgW* R = TPtm S; HTT^ *TfJT K; nach beiden Erklärungen wäre diese

Stelle im Index uuier TTTTJ zu streichen u. unter *u stellen. 2) fifaf^ifaft: R. 3) lf-

ftMUliftnt B. 4) f!Hl^ für o^|T, ». zu 2, 7. 5) s. Bbl> 5, 17, 1| VP 2, 2, 31. 8, 110 (=
Hüll II 119. 272). 6) HWftfW^lflN K D. *f*<^ bei Ii; nach H« eigner Erklärung sind

3% t&c. uls Adverbia zu nehmen. 7) t|f^<H{T VI '4.4! R- s) 'S^WTTI = yf<<1 K. =
R, = WHH S; ef. zu I, 8. 9) s. Hein. III 106; dieses Zeugnis ist deshalb von besondertu Wert,

weil es zeigt, das« Hem. die von den Mas. so oft beseitigte Verkürzung von ^ft zu ^ \or der

Doppelconaonanz eiuer Knklilica anerkannte, cf. l'räkriiea p. 6*'. Fische! ad l. = Tf^SJ'-
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M Eines', das mir noch schmerzlicher ist als mein eigner Zustand, ist durch

deine Härte, du harter, bewirkt: dass nämlich dein von Natur freundlicher

Gesichtsauadruck durch sie mit Muhe umgewandelt ist*.

16 So* verschone denn das Meer, auf dem du ausruhen kannst von der Er-

müdung von deinen tausend dergleichen Göttertaten, und das vermag die Welt

zu überschwemmen, und da» um des Weltuntergangs willen zu verschonen' ist.

l<; Nicht ja ist die II Alle nur so lange schwer zu durchschreiten, als sie voll

Wasser ist
4
, sondern auch dann, wenn ich verzehrt bin, weil sie keine feste

Basis hat und einen Moden, der sich spaltet wo man nur hintritt.

17 Darum möge Kala's Fuss, nachdem ihm eine Brücke von Bergen gebaut

ist, (erst) abgeglitten von dem ein wenig angehauenen zehnten Hals, (dann)

lauge (zum Tritt) angezogen, (schliesslich) auf irgend eine Weise auf den Zehn-

köpfigen niedergesetzt werden."

IS Da nun von dem auf den Zehnköphgen erzürnten Kaghuherrn vor den

Augen des Affenhcrrn das für die Welt schwer überschreitbare* Meer mit

dem Pfeile gebändigt und zu Kuhe gebracht war wie Väli,

1!» gieng der Befehl Uüuia's, wichtig durch das Interesse der Dreiwelt, durch

den Affenherrn vermittelt zu den Affen, wie die durch das Mark der Dreiwelt

schwere Erde, von (.'esha's Kamme abgeschültelt, auf die Schlangen 7 übergeht.

20 Da brachen die Affen auf, ihre zuvor durch die Freude aufgerichteten Mähnen-

massen schüttelnd, die mit ihren sich auseinander teilenden" Harspitzen9
in un-

regehnässiger Weise starrten, und deren Scheitel durch die rasche Bewegung

zum Vorsehein kam.

'-' i Das Meer tosend in Folge davon, dass Gipfel des Malaya, der bei der Er-

schütterung der Erde durch die Affen schwankte, hineinfielen, wallte auf, als

ob die ers>t noch bevorstehende'" Berg-Brücke schon gebaut würde.

22 Es bebt der Mahendraberg, und es spaltet sich der Erdkreiss unter dem
Stoss der Affen: nur der Blütenstaub der Wälder des Malaya fliegt nicht auf,

weil er von dem immerwährenden Nebel feucht ist.

23 Da sprang das Affenheer, während ihm (noch) die Erde an den Nagel-

spitzen hieng, hoch in die Luft empor, die Berge (durch den Absprung) ins

Schwanken bringend, und indem seine plötzliche Bewegung auf irgend eine

Weise gleichzeitig und auf einmal stattfand.

0 m R-. tt* vf^unnr ntm»nn k. i) f*«>if<cii.int arar R, ähnlich ks. 3) ti«i k,

TT*5|7T TT R- 4) Tftli T^ffa K. 5) fW®WT fw* „als ich voll Wasser bin" ist die echte

Lesart ; die Conj. beruht auf der Verkennung des regelrechten Uebergangs von in

»X- »• *u Vers Ii; et". 8, 30. fi) ^Tff<,q^l *0<l ^RTjffö | TJ% (i. e. auf VAU bezogen)

R, tTTT^iMf*!« TfT*%^tTTÄ K- ") g'' 1 ' R '" der 1>I>-. um »pTJpj u. U-merkt dazu: Jf-

f 191^1 i ^^^^nr^VTT^ffV TTgrW | Ea versieht »ich von selbst, dass »j^St

(und darum wohl auch q^irfl mit K als acc. pl. stu nehmen ist, cf. zu I, 7. 8) K, der *j<af<i

üb»., wird qj^l gelesen haben, B. 5. 40 vi. 6, 63 vi. 9) ~kv \U TTST R. 10) so. wenn man ^>

WWV — -11*1 UM: fasst; nach der andern Krklärung R s: Kwrfh V[favttf**ilgAmm Hl „als

ob schon im voraus die Brücke- \c.

Digitized by Google



6. Das Berg-Ausreiaseu. 233

Das Meer, in Folge der durch den Absprung bewirkten Niederdrftckung der 34

Erde durch die Flußmündungen stromaufwärts fliessend, machte die Berge,

sie mit Wassermassen begiessend, locker und fähig von den Affen ausgehoben'

zu werden.

Wo ein StOck des Himmels von den wie funkelndes Feuer gelben, dicht- 36

gedrftngten, in die Höhe springenden Affen emporgehoben gesehen wird, da

glaubt man eine Rauchmasse zu sehen.

Das hoch aufspringende Affenheer, da im Meere sein Spiegelbild nach unten M
sich entfernt, erscheint, als ob es in die Hölle gienge, verlangend' die (unter-

seeischen) Berge heraufzuholen.

Da der Kreiss der Weltgegenden unsichtbar und die Helle durch das Alfen- 27

beer abgesperrt war. wurde der Himmel, schwarz in Folge des abgeschnittenen

Sonnenlichts, schon am Morgen gleichwie am Abend.

Und die Affen, von deren schrägen Rucken die Sonnenstralen abglitten, t»

fielen stürmisch nieder auf die Berge, deren Höhlen erfüllt wurden von dem

Widerhall ihres ausgestossenen Geschreis.

Das Netz der Berge, von dem zerrissenen Verbindungshand mit der Erde 89

gelöst, kaum noch, von den Schlangen gehalten, feststehend, wurde für sie,

die rasch herabflogen, da es lns!ieriss<'n war, (leicht) davon zu tragen.

Und sie flengeu an dir Berge aufzuheben, sodass deren Felsblöcke, auf

ihre Brust fallend, zerbrachen, und dass die Waldelefanten, von zornigen Löwen

schon angegriffen, in Folge der Verwirrung entkamen.

Da waren, indem die einen mit ihrer Brust die Bergabhänge aufstemmten, M
und die andern mit ihren Abhängen die Brust jener rieben', beide wie (resp.

von) Felsen schwer, die Affen den Bergen und die Berge den Affen gewachsen.

Die einzelnen Stellen der Erdoberfläche, durch das Schütteln, (welches ent- .12

stand) als die Berge von den Armen der Affen (abwechselnd) gestossen und

angezogen wurden, bald auf- bald niederbewegt und dadurch von schwanken-

dem Niveau, wurden von dem vorbrechenden Meere wieder und wieder an-

gefüllt
4
.

Die Berge, welche die Streiche des Donnerkeils ausgehalten hatten, sie die s»

Riegel gegen den Wind der Vernichtung, die für nicht« geachtet hatten die

Verwundungen durch den Eber, die stark genug waren utu das Wasser der

Weltzerstörung zu stauen, sie wurden entwurzelt.

I) iu R's Lesart T%W ef, ^rqtVy 7. 11 H. TTCTUTW 13, 85 R: ich kann mich trotzdem nicht

entschließen solche Formen zuzulassen. 2) qilf^ fl *lflmffrl K ; noch R ist das Coaipos. Ha-

huvrihi, indem ^llf^ entweder Subst. ist. oder Umstellung der Glieder im Compos. angenommen

wird 3) zn qf<Hgfit* MM Uftf» cd p. 7«
1
', |»*,>, Pischel in Bez/enb. Ileitr. 3, 246. Ist die

gelegentliche Eliminierung des 1 zwischen Vocaleu, welche für einige Dialekte feststeht — s. Urr.

Vers »9 WT (so He» mit allen Quellen) aus »ff, Lassen p. 4«7. 484, Hein. IV 3S7, Truuipp

p. XXX 3). Beames I § «7. Hoernle § 12« — schon für die Mähnr. als echt anzuerkennen? oder

nur ein häufiger Fehler der Mss. ? 4) ^*nTWrtfT ^fTWT «Hc!l**i*iT f**JWT XTM^. I K.
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W Die Berge, von den Wolken erst beregnet dann verlassen und in den Be-

reic-li des alsdann eingetretenen Herbstes geraten, zerfallen, als sie mit einem

Ruck emporgehoben werden, weil sie nur halb trocken und deshalb zerbrech-

lich
1

Bind.

3i» Die Berge, von den Allen geschüttelt, schütteln die Erde, auf die Seite ge-

beugt, beugen sie dieselbe, drücken sie nieder, wenn sie niedergedrückt, heben

sie in die Hohe, wenn sie in die Höhe gehoben werden.

3t; Die Berge, in Folge ihrer Schwere und weil sie von den an ihrem Fusse

wohnenden Schlangen angezogen werden, fallen, als sie in der zerbröckelten

Erde locker werden, obgleich (von den Affen) geschüttelt, in die Hölle.

37 Die Biiuine des Malaya, stralend von frischen Sprossen, gefächelt von den

kühlen, dem Bauch der Wolke entstammten, Winden, vertrocknen, entsetzt, da

sie im gleichen Augenblick entwurzelt und von der Hand der Affen ent-

führt werden.

38 Die Ilamsi. entsetzt über das Tosen der von den Gipfeln der geschüttelten

Berge getroffenen -
' Wolken, betäubt in Folge der Flucht des Gegenstands ihrer

Lust3
, bebt auf einem Lotus sitzend.

Sä» Im Innern der von den Affen umfassten und gezerrten Berge umherirrend

und sich hoch aufbäumend 4

, tosten gewaltig die Ströme, deren Abfltiss von

den umfangreichen Brust flächen (jener) gehemmt war.

4u Sie entwurzeln Berge, welche, halb herausgerissen, locker sind: welche, auf

halbem Weg von den Schlangen (zurück; gerissen, halb versinken; und von

deren Flüssen die Mündungen sieh in dem Höllensumpf verlieren.

Ii Der Himmel, wenn die Berge auf die Seite geneigt werden von den Gipfeln

entblösst, wird gleichsam in seiner ganzen Ausdehnung enthüllt und, wenn sie

in die Höhe gehoben werden, gleichsam wieder verhüllt.

4'j Die Affen entwurzeln die Berge, nachdem sie dieselben, um sie auf die

Schultern zu laden, fest gefasst haben, und indem sie (aus Furcht) vor dem
Herabfallen der Gipfel die Köpfe emporrecken, schief biegen und abwenden.

*H Die Sandelzweige, von den Armen der Affen gezogen und wieder losgelassen,

neigen sich bloss und fallen nicht zur Erde, obwohl abgebrochen, weil sie durch

den Halt, den sie an der festen rmschlingung durch die Schlangen haben,

festgehalten werden.

44 Nach langer Zeit erst verklingt der am Himmel haftende Lftrm des plötz-

lich zerbrochenen Berges, tief wie der Ton einer wassergefüllten Wolke, die

Armkraft der Affen verkündend.

I) falT^r ftöm il l^SN *WfT ff* *rroi R, cf. PW frnr^ 10 *) R» 2te Erklärung

Ton imn al- »^ff. »<> unsinnig sie ist, erhiirt. t wenigstens, dna* er wirklich «J las. was natür-

lich loci, flirtic. ist: cf. Hein. II 39f. 3) *JWm»t f*?:. oder da» Couipoa. ist Kamiadh. = Tf-

rnpaTHfr friert k
i "mm* K i* 1 = oJcr = *JM*t* 4) fa«i«»jd<"i *r*r
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6. Das Rerg-Aosreissen. 235

Nach welcher Seite die Berge, von den Armen der Affen geschüttelt
1

, sich 45

neigen, nach der wenden sich auch die Strömungen der Bache, rot von den

abgespülten Mineralien.

Die Berge, von den Affen gedreht, erscheinen, wie sie sich drehen in den 46

vereinigt niessenden, wirbelnden, strudeiförmigen Wassern ihrer Flüsse, als ob

sie sich in den Wirbeln des grossen Meeres drehten 3
.

Ein Bienenpar, obgleich gesattigt von Honigseim 1
, verlässt doch nicht den »7

von einer auf die Seite geneigten Waldstaude abgefallenen Blfltenhüschel, weil

ihm die Flügel von Blumensaft schwer sind.

Die Lotuswälder giengen, als das Wasser der Seeen in die Höhe stieg, (mit) 48

in die Luft, gefärbt* von dem Blumensaft, aus dem süsser Duft aufstieg, ver-

ziert
1 durch6

die Leiber der an ihnen befindlichen und sitzenden hurtigen Bienen,

und indem ( = sodass) sie aufblühten von der Berührung der Sonne.

Berge mit festgefügten Wurzeln wanken doch, als ihre Gipfel von den 4»

Annen der Affen gepackt werden, weil sie von den furchtbar sich aufrichten-

den' Kftmmen der zornentbrannten Schlangen (von unten) gestossen werden.

Die Flüsse, (auf die Seite) schwankend, da die Berge schwankten, und da- fio

durch mit ihrer dahinHiessenden Strömung sich in die Strömung bald dieser

bald jener grossen Flüsse ergiessend, trübe von aufgewühltem Schlamm, wur-

den einen Augenblick breit'.

A Herwärts werden die am Fuss der Berge haftenden Schlangen hervor- 51

gezogen, die mit der einen Hälfte sich in der Hölle wälzen, und die, wie sie

sich herumdrehen', (abwechselnd) weiss und schwarz erscheinen.

Auch eine frische Blüte fällt
10

, und auch ein Spross mit unversehrtem Stengel 52

welkt von den Ranken, deren Waldgottheiten vor Furcht von den mit Ge-

walt entwurzelten Bergen geflohen sind.

Als überall sämmtliche Berge herausgerissen werden, da scheint dadurch 58

die Erde in einem Augenblick verschwunden zu sein; und als der Himmel

von den Bergen zweien Salabäumen" gleich gemacht wird, da wächst empor 1*

der trefflichste Wolken-Gipfel der Gegend-Kanken.

1) R. VT» KS. 2) unm: RConim. gegen beide Uebss. 3) «Hfllf^rft «HJT^
fä 3 qgfc tt 1 R 4) Tfsnrrf* ««** i q<,HirqMingfl i f* tt ^ntrfaip? jrrfwf* *t r.

«i«<*i*liqi<l A^Uftfri^tf l<t R- K) K ; ,am Leibe durch

die" &c. R. 7) meine Herstellung von C's Lesart bat sieb inzwischen aus Hem. Decinäm.

bestätigt, die da« Wort (= ^fum: kennt, s. Pischel in GgA 1880 329; K s T^WI >•* natürlich

Correctur hieraus. 8) ^JJT "dMfafli: R; so auch 8. 78. 9, 58. 12, 78. t) XhQU\<(V* Ĵ ^Hl
«qi*4*I*flg« l faüftw fq<JflTTT: R. 10) **TT^PTOfrT (= HÜ* S) | *TT WT^fjf *JV*\-
frT(= ^rröf»! K) ifjf^TT

|

H 11) oder auch bloss .zweien Baumen- R: W<|^f>fHBPl4llWWh
TUre^t fSfVrrJJrTWirT. : K teilte: JHHjf^r JTP^ ^TOT' .durch die Berge (indem siu Bii«geri.s»en

werden) findet Zerbrechen (». Index S^THT) d«r Gajanaudi-Bfiume «tatt-: JtaMi^t mit

Berufung auf Hahiv. 1144; in de-r vi lies »f<^ für ^£t($<> aber Ms. 3tual !). Natürlich hängt alles da-

von ab, welcher (Jons, denn in VTST nbgefallen ist; da» aber wissen wir nicht; S wie R. 12)

„findet statt
1" (= WTTTÄ). wt'"" TT*Tf gelesen wird, R.

31

Digitized by Google



236 Ravana's Tod.

W Da nun jeder einen Berg in beiden Händen aufgehoben hielt, wurde von

ihnen der Himmel halb verdeckt und die Unterwelt der Erde halb sicht-

bar gemacht.

66 Teile des Erdbodens, an den Flanken der Berge festhangend, und auf denen

Stücke des Flussbetts in Folge der verminderten (Masse der) Flus&strömung

sichtbar werden, getragen von dem Kamm des Schlangenherrn, Biegen bis

zum Himmel.

66 Es bebt der Berg, sodass seine Hohlen beben; die Elefantenherde zerstreut

sich vor Furcht, ohne das Wasser1 berührt zu haben; die Berggipfel, von

feuchtem Auripigment befleckt, von den Scharen der Affen umgebogen, neigen

sich auf und ab.

67 Der von den Baumwipfeln auffliegende Blütenstaub, durch den Zug des vom
Malayawald kommenden 1

' Windes verbreitet, Oberzieht, der Abenddämmerung
gleich, die Sonnenstralen verdunkelnd, den Himmel.

68 Die Berge, an die sich, dicht an ihren herausgerissenen Wurzeln haftend,

der Schlamm des aus der Hölle aufgewühlten Wassers ansetzt, scheinen da-

durch als ob sie wüchsen, aber nicht als ob sie den Boden verbessern

69 Hein Mahendra entnommene Gipfel werden durch die Luft entführt, Stücke

des Malaya auf die Erde geworfen*: die Affen 4 beladen sich
4 mit Abhängen

des Vindhya, die den Stolz erhohen, und mit Flanken des Sahya, deren Punnäga-

bäume rauschen

.

60 Dem Mass der Gipfel kommen die Schultern der Affen — dem der Abhänge

ihre Brüste — dem der Spalten ihre Wundhöhlen gleich : so werden die Berge

von ihren Händen aufgehoben (resp. aufgewogen).

61 Die Elefantenherde, deren Ohrenklatschen aufgehört hat, den Kopf abgewant

und den verstümmelten Küssel vorgestreckt — denkt sie nach, vor Schmer/

die Augen schliessend*? oder ruht sie, vom Umherirren erschöpft, aus?

62 Und die Bäume, schief gestellt als ihr Berg sich auf die Seite neigt, und

dadurch dass Teile
7 des Bodens zerbröckelt werden zerstört", werden zermalmt;

und es wälzen sich dahin Wolken, eingehüllt in das Getöse" des zerspringenden

Mahendra, und Ranken, indem sie ein wenig die Erde berühren"'.

1) so RS; „die nie von Furcht ergriffene »jiruf Elefantenherde" K, der also ^-

ÖT T fWS % und folglich mich -q^^qj las. 2) zu XTfar^T ef. oben p. VIII. Iudex ^if: Ca Lesart

ist natürlich als irfT|lir verschrieben für nf^Hf. aufzufangen, s. ZDMG 32. 1U 3)
. 3) *tgj l NlH'"

fw u. *ntfT trKw wnfi k. 4) *i Ttr* *irn^t i^pppi i R ; derartige

Naivetäten finden sieh bei R mehrfach. •>. zu 8, 3fi. *») 1J7TT HTT^fft SIIrTI. l tTflfT HfT^Tf

fXm: ^7t^«rl TTt& I R! WÄ7: K. 6) üb. r ft(W — *PiT*rrT u. die davon abgeleiteten Verbal-

fortnen s. Index, l'räkrtica \>. 9. 7) wörtlich: .zerstört durch den Hoden, dessen Teile* &c; %-

Jjflffl TTt <^H*4 |
«| | nifrff ^^5Pjf%fTf7T *TsN I

R- 8) '»«ch R entweder so (*j*4|fMcll.

HTTTTT 'ffarr.) < "'«,r -gm* "nA gar auf den &c. Roden geworfen" (^>aäi +I*M<* HftK'lll Vlf^fll!

TfXfvm: = WT »rfw: »); .dein Boden gleich gemacht" ««Hf«l fli : I ^f<flW IH ^fW^T

WftrjnTl TW^"T)K' 9) *(>R; „durch den zerspringenden M. ertönen gemacht 1
* (<jfafl|: I iiTT-

^Jf.) K. 10) TTfOTTT ff* Tf *lfrtJ|*M*liTK«<| fwft R : K's Erklärung s. Index s. v. H+ VT^-
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C- Das Bcrg-Ausreissen. 237

Die Schlangen, deren Kamm sieh hakenförmig um die Last des Berges biegt, «3

und deren (untere) Hälfte sich beim Angriff' der Arme der Affen in der Tiefe

windet merken es nicht einmal, als die Last ihrer Windungen krachend

zerspringt'.

Als ein Berg ein wenig gelupft wird und dadurch die Hölle etwas zum 64

Vorschein kommt und die Schlaugen, etwas emporgezogen, erschreckt fliehen,

scheint es als ob der Erdkreiss selbst von den Affen davongetragen würde.

Und auch* die Scharen der Fische, lang von Augen 3
, lassen, als das Berg- «6

beben losbricht, ihr Leben fahren, aber geben nicht ihre Flusswohnungen4

auf: und von den Büffelherden, die beim Agallochuin Zuflucht gesucht haben

und von den (herabfallenden) Krystallfelsen verfolgt werden', bleibt nicht der

geringste Rest, so wenig wie von der sich verbreitenden Finsternis, wenn sie

durch den Mond vernichtet wird.

Manche* Berge fallen zu Boden, in der Mitte zerspringend, manche, unter 86

dem Angriff der Arme der Affen sich lockernd, indem Felsmassen aus der

Mitte ihres Abhangs sich lösen; und manche, indem sie nur noch halbe

Gipfel haben.

Welches (Berges) Gipfel beim Fallen zerbricht, und welcher Berg beim «7

Tragen zerspringt7
, der wird, obgleich schon ausgegraben, wieder weggeworfen,

weil er seinen Zweck nicht erfüllt.

Bei der Trennung von dein traurig aussehenden Herrn der Herde tragen «8

die Scharen der Elefantenweibchen8 weinend Tränentropfen unter den Augen-

lidern und halten den Genuss jungen Grases' für Gift.

Je mehr die Erde geschüttelt wird, um so fähiger wird sie, weil sie auf»»

dem geschwollenen Kamm des über das Ausreissen der Berge erzürnten

Schlangenherrn ruht, die Last der Affenleiber zu tragen.

Die Berge, welche beim Schütteln unbeweglich bleiben, werden, indem Fels- 70

massen unter dem Ruck der Arme in unregelmäMsiger Weise sich aus ihnen

1) zu
^J, das sich durch den Consensus von CK hier natürlich als secundär ergibt (s. p.

XVI). u. da» bei Hein. IV 116 fehlt, ct. PräkrtaPiug. I 76. 80. 91. 119 &c, hindi {41 1, beug.

"gflli „to bui>t" &c. ; man streiche also da« 'i Iudex s.v. ^ Nach Pischel GgA 1880 329 ist ^
eine „ falsche Kortn"! -) KS verbinden, unmöglicher Weise wie mir scheint, mflf mit sftfT^j-

3) richtig, aber gegen die Tradition. U Udl^f <.l^ -die sehr langen 1

-, s. ZDMG 3'J. 103; von den

mannigfaltigen andren Erklärungen R's verdient nur eine: Vf ^ if ^Wlflll ^fM«ffl<flyifq| f*T-

ttV^tHHIfl I
Krwähnung, weil sie der Wahrheit sehr nahe kommt. i) l^t^jf ifTff T^y^TTT

tt; «^«flgt l fQ .geben ihre Flnsswohnungen auf K. 5) so K; q4r!l«il ^B»Tr% ISHTTOfO-

f**«*«mfii«*J^ ^iMTcH^Üq «!»rft«1$: | R, also „auf den Felsen ausgleiten'. 6) so (^r*f

= «fafaclj K; R, als ob Text stünde, ^rij ^ ^ ^ ^MT\J (so auchS)!injT ^|>J H-
<*"•• 7)^rferT: ^ fw^TTfwWW Tff «<f «i<ij«^. 1 *l« «! l^llfTT^Ä^Tq *r<taTfM

*Km ign,gii ruk4 ji m<ai %m Trf?mfyf irtywi « i ^«iKm<ft4q M'MMrqqqq yfriiR.

8) man beachte, das* qojv in Uebereinstimomng mit den tiramtnat., fem. ist; cf. auch Pischel zu

Hern. II U6. 9) ^ 1J
«nprUT^I ^TRTT^I ^l«l< WTiF frt W** TTTTfa «M^MIfTlW^

Xftl | nur R.

81«
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238 Rävanas Tod.

lösen, an ihren Gipfelpartien und im Gefüge ihrer Abhänge von den Affen

zerbrochen.

71 Es scheint, wie die Affen die Berge entwurzeln, als ob sie den Himmel in

die Höhe hüben, den Kreis» der Weltgegenden weitbin ausdehnten, den Erd-

boden verbreiterten.

72 Durch die tiefen Abgründe, die sich an Stelle der von den Affenscharen

ausgegrabenen Berge befinden, aufsteigend, kommt zum Vorschein, rot wie da»

Sonnerdicht bei einem portentum, die Glan/fülle der Edelsteine in dem Kamm
der (Vshuschlange.

7» Die Armkraft des Herrn der Nachtwandler, die ihr Mark am Kailäsa 1 gezeigt

hatte, wurde, obgleich gewaltig, übertroffen von den Affen, welche jeder einzeln

mit emer Hand Berge emporhoben.

14 Die Hülle, deren dicke Finsternis sich mischte mit dem Sonnenschein, der

durch die unter den entwurzelten Bergen entstandenen Hohlen hinabdrang,

wurde, indem ihr Dunkel sich lichtete, grau wie weisslicher Rauch.

75 Und die Affen, rücksichtslos die Wohnung CivaV zerstörend, machten sich,

dem Geschäft ihres Herrn ganz hingegeben, obgleich im Angesicht der

Schande, zum Gefäss des Ruhms*.

76 Die, obgleich schweren, Bergmassen wurden, als die Affen ihre gewaltigen

Wurzeln in die Hände* nahmen, leicht, weil durch den beim Schwung ent-

standenen Wind ihre Bäche weit wegflogen'.

77 Jetzt flogen die Affen, noch schneller als sie herabgestürzt waren, Geschrei

ausstossend, rasch zum Himmel auf, die ganze Masse der Berge mit sich führend.

78 Die Berge gelangten durch die Affen wie durch Flügel auf einen Schlag

zum Himmel — sie die unbeweglichen durch die hurtigen, die grossen schweren

durch die beim Aufflug leichten.

79 Der Erdboden, der, als er von den Affen betreten und dann verlassen wurde*,

in seinen oberen Teilen1 unregelmässig zerrissen mitgeflogen war und nun

zurückkehrte, wurde wieder eben, indem die durch die Entfernung der Berge

entstandenen Löcher" von den sich wieder ordnenden Flussmündungen aus-

geglichen wurden.

80 Die Wälder (der entführten Berge) erstralen, von den Hindinnen, denen

ihre Berge entführt werden, und die vor Furcht entsetzt bald fliehen bald

1) den Rävana bekanntlich emporgehoben hat, s. Ramay. 7. 16, Raghuv. 4, 80. 12, 89. Meghad.

58, unten 15. 28. 2) „ihre Wohnungen — die Berge — lerstörend 1» KS. 3)

wjfr^wrft w*fu Tnrrfa onflnnfo ttot sra*nfr *nr Tm*rt?i R 4) so r,

schwerlich richtig, da tjUftji. et%^T ^'n* 1 immer „Schulter" bedeutet, s. 4, 4. 6. 42. 60. 5) und

also ihr Gewicht um das des Wasser« sich verminderte, R. 6) so K ; aqJlH TtiH l <Hq i*H% -

1 I *TR W I tW*fri *ffZ7t M^fll^U^I <HMHft<jnfnrfl TPTTf^ I R! 7) «T«hf^>t P*Pf^-

<M«1«MH3H I
K ; R verbindet (^MMlN*<*41 ) ^T^Vlfwn > die Höhe geflogen«.
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wieder umkehren, angeblickt, indem diese einen Moment »ich hin und her

wenden und scheu den Kopf heben.

Den Bergen ahmen die Flusse nach 1 — unterbrochen, als jene entwurzelt — 81

stracks dahinschiessend, als jene emporgerissen — langgestreckt fliessend, als

jene (durch die Luft) getragen wurden.

Mit seinen den Kopf aufrichtenden Gazellenscharen 51

, das Mark der Wolken 82

(= Wasser) streifend, in seinen Höhlen Vögel bergend, die Gipfel von den

Sonnenrossen umschwärmt1
,
bedrängt das Netz der Berge den Himmel.

Berge auf die Schultern geladen, mit der erhobenen rechten Hand die Gipfel 83

stützend, mit der emporgestreckten linken Hand die Abhänge4
festhaltend,

kehren die Affen zurück.

Der schon vorher beim Hinmarsch für die mit ihren blossen Armen dahin- 84

eilenden nicht ausgereicht, hatte — wie sollte der Himmel für die Affen samrot

den Bergen ausreichen ?

Das Aflenheer trägt die Berge so, dass ihre Wurzeln, gleichzeitig gehoben 85

und emporgetragen, zusammentreffen , und dass durch die Reibung des einen

Gipfels am andern die Flussinundungen abgewischt werden.

Die Aflen, mit der Last der Berge beladen, uberschreiten die Ungeheuern 86

(leeren) Stellen der zuvor ausgegrabenen Berge, sie — die Meeren ähnlich

sind — lange
5
betrachtend.

Die grossen Flusse, deren Ufer die einen Augenblick sich nähernden* Wolken 87

bilden, und welche in Folge des raschen Emporreissens der Berge in die

Länge gezogen werden, und deren Lauf sich verlängert, fliessen gleichsam am
Himmelshof dahin.

Während die Berge sich (von der Krde) trennen, trennen sich nicht (von 88

ihnen) die berghohen Waldelefanten, ihre Zahnbalken eingrabend', während

jene sich in den Himmel eingraben, und geschüttelt, wenn jene von den Affen

geschüttelt werden.

Die Gesichter der Weltgegenden, deren Wolken (= Brüste) beben, und 89

deren Mitte (= Taille), durch den Zwischenraum der Berge gesehen, schmal

erscheint, sehliessen vor dem duftenden Blütenstaub (der von den Bergen auf-

steigt), als röchen sie daran, die Augen'.

1) PuTN'l ^ITWt UrfNffrfNrfc I
R- 2) nach R sind diese Bahuvr. sfimmtlich zugleich

mit' »PülT zu 'M /iohen. 3) für sich betrachtet ist R's Lesart gänzlich unverdächtig; CK alter

haben rinen sowohl uro 2 morac reichern, als unregelmäßig gestellten (cf. 3, 27a. 34ab. 7, B7b), also

altertümlichem. Reim u. somit die echte Lesart. — Dieses eine Beispiel von hunderten mag zei-

gen, mit welcher Leichtigkeit man auf dem von mir gewiesenen [Iii .I. p. XVI) rein mechanischen

Wege — nämlich indem man dem Consensus von CK folgt — in vielen einzelnen Fnlleu über

R hinausgehn kann, sobald man dilettantisch «inen altertümlichem aber eklektisch hergestellten

Text einer consequenten Recension vorzieht. 4) JI*H|:= fttflKC K. also expleliv. .*>) R ver-

bindet ftrt jföfm'. g) *ftv* = ftrfVrT u. i) twfwcfr fiwnft R. 8) tifqiif", ht%t w*?-



240 Riivaria'a Tod.

90 Die Affen bringen die Berge, die sie mit der (einen) Hand tragen, und deren

Schlangen, von den Nagel.spitzen durchbohrt, beben, als in Folge de» (raschen)

Flugs ihre Gipfel zerfallen, mit der andern Hand wieder in Ordnung.

91 Grosse Flaue, herabstürzend 1 vom Gipfel eines von einem rasch durch die

Luft dahineilenden Affen getragenen Berges, werden für die hinterher kommen-
den Berge einen Moment lang zu Wasserfallen.

92 Die Affen bringen Berge herbei, deren Baumgruppen durch die rasche Be-

wegung entwurzelt sind, und deren der Masse ihrer Abhänge ahnliche Wölket?

sich abgelöst', und deren Klefantenherden, von der starken Sonnenglut getroffen,

sich in die Höhlen zurückgezogen haben.

93 Das Plateau des Malaya, das durch die Gipfel der von den schnell laufenden

Affen getragenen Berge verdeckt, und dem dadurch der Sonnenschein ab-

geschnitten wird, scheint rasch hinter dem Schatten (dieser Berge) herzulaufend

04 Von welchen der gleichzeitig herabstürzenden Affen die Berge (zuerst) er-

blickt waren, von denen werden sie nicht (wieder)gesehen , von welchen sie

ins Auge gefasst waren, von denen werden sie nicht geholt, und von welchen

sie entwurzelt waren, von denen werden sie nicht zum Meere gebracht4
.

:iö Der Weg der Affen bis zum Meere, bedeckt mit den Trümmern zerbrochener

Bäume, uneben durch die beim Einporheben zersplitterten und alsdann herab-

gefallenen Berge, sieht aus wie eine zweite4
Brücke.

9t> Das Affenheer, nachdem es, im Schwünge das Ufer überschreitend*, wieder

umgekehrt war und sich niedergelassen hatte, erschien, die Berge mitführend,

die Augen vor Liebe weit geöffnet, vor Räum.

7. BAUVEKSUCIIE.

1 Jetzt fiengen sie an den Brückenweg — den Prüfstein für ihre Tüchtigkeit,

den Yortrab zur Überwindung von Rävanas Macht, ein ewiges Zeichen von

Rttmas Ruhm — anzulegen.

2 Drauf wurden von den Affen die Berge, die sie bisher am festen Lande

gehalten hatten, ins Meer geworfen, wie Teile des Krdbodens, die durch das

Aufheben (der Knie) bei der Weltzerstörung abgesplittert waren, von den Armen
des Ureben«.

3 Als die Bergmasse im Fallen war, wurde der Ocean unsichtbar, als sie von

1) yfZfTTf* K, der bIso wohl mit C ^*«|fa*|| las. 2) "3röf^Hq |Uir»<m3q ^RTO
*rfa Wrf*f I ^ •tfZnVZmtft «*rcp»ftT«rtfc I

R- 3) in Folge einer bekannten optischen

Täuschung: Tprfav>nra *"\*lf<1*<*i i 8r*ltf<fn »TW I R. 4) i.e. der eine kam immer dem

andern zuvor,

*fr%*T mit e«frt*T«n! offenbar weil er an dem sonderbaren Tatpurusha (mit einem pari, praes.

als 2iem Glied!) Anstos» nahm; auf demselben Anstoss beruht Ca Lesung ^YlPff- Eine andre

Erklärung R's: *t*KW«<t!<1 "^l«4tfrUM*t V*n WrTOT >V. .nachdem es. ohne das Ufer zu

überschreiten'1 &c. ; %THJ gehört alsdann zum Hauptverbum.
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der Höhe 1
hineinfiel, erbebte er, als sie eben gefallen war, geriet er in Aufruhr,

und als sie untergesunken war, stieg er.

Das WasBer des Meeres, dessen Seetiere tot auf dem Rucken schwammen, 4

den Schoss wirbelnd von den. mitgeführten wirbelnden 1 Waldern, erst auf-

gewallt dann zurückgekehrt, ward trübe.

Der Raum zwischen Himmel und Meer, (eben erst) von den im Wasser ver- 5

sunkenen Bergen (geräumt), erschien, da, ohne dass man es sah, aufs neue

eine Bergmasse sich in ihm zusammenballte, als ob noch die alten Berge

ihn erfüllten.

Von den Affen wurden Berge gehoben, «las Meer erschüttert, den Feinden e

Furcht erregt: denn bei Hochstehenden* ist nicht nur der Wille 4 gewaltig

sondern auch die Taten.

So oft man einen Berg sieht, denkt man, durch den wird das Meer ge- 7

fesselt
5
: wenn die Berge aber erst ins Meer füllen, weiss man nicht

6
, wohin

sie gekommen sind.

So verschwand selbst ein hoher Berg, ungeheuer wie der Umfang der ganzen 8

Erde, mit seinen tausend Gipfeln den Weg des Sonnenwagens verlegend, im

Rachen eines TUningiU wie ein Halm.

Das Wasser, welches, von den Berggipfeln aufgewühlt, gen Himmel spritzt, 9

das sieht aus, als es mit seinen Perlen wieder herabfällt, wie eine fallende

Sterngruppe.

Die Berge, von den Affen im Schwung geschleudert und von ihren grossen i«

wirbelnden Bächen umkreisst, scheinen, noch ehe sie das Meer erreicht haben,

schon in seinen Wirbeln zu tanzen.

Die einen Augenblick 7 zusammengeballte'' dann geschleuderte Bergraa«se, u

deren das Affenheer, von den Gipfeln herabspringend, sich entledigt* hatte,

fällt erst nachher ins Meer — vorher holt eine andre in der Luft sie ein.

Vom Wind'" erfüllt brausen die langen sich windenden 11 Ungeheuern bis zum 12

Hollenschoss tiefen Wege der mit Gewalt geschleuderten Berge IUI Meere.

Die emporgehobenen und dann losgelassenen Tausende von Bergen, durch 13

n ^TT*l = ^Vf< W: R ») M (^jfanUlftWrnt R) HKS. :<) so HKS; nach einer andern

Erklärung R» ist = al.no WfTWT: = WfTJW: • *) I^W «TTT ^WIT
R- t^q^ UKT K 5) R trennt Tjsp YffT u. übersetzt Tff<1 (Coumient. ausdrücklich "WW Tf*1

TglWimV'y. ct. die Uebas. 1^*9* M. 60 = ^If.^ = »*« *f«ft ?)

ift .Cl rU'frjf K ! gegen den Sinn n. Hein. II 20; cl". 12. 27. 8) '. «f*Rft ^TTfanT: *J*j««n»ci TffrT

irrm i R. «f«nr: vfect : k. wffvn s. ;») f<»«rM4ri*<i tw?m* ^r**rr*n^T^irfw R-

10) *t l^ : qi^< i r*»-^ : H- es handelt sich um die. unter dem Wasser uus den Hohlen ent-

weichende Luft. 11) W*fT H«!Wf»^T%^^r fqmft<ajrli: R: " der Tat legt ein Körper von

unregelmäßigen Conturen heim Versinken im Wasser eine sehr coniplicierte Hahn zurück. Trotz-

dem, glaube ich. meint der Text nur -sich krümmende* Wege, weil ein geschleuderter (Jcgen-

stand stets eine Curve beschreibt.
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das gleichzeitige Herabfallen in der Luft zerbrochen, fallen ins Meer wie (ehe-

mals) die 1 aus Furcht vor dem Donnerkeil geflohenen,

u Zuerst fallen die Berge, an deren Gipfeln die Felsen zerbrochen, und welche

durch den von ihren Baumen abgeflogenen Blütenstaub bestaubt sind — dann

erst die grossen Flüsse, weil sie vom Wind in die Hohe getrieben werden.

15 Die Berge gehen langsam unter, indem man im klaren Wasser ihre sich

teilenden ungleichen2 Wege sehen kann, und währen«! die unbeweglich dastehenden

Affen ihnen nachblicken.

16 Oben schwimmende Perlen, deren in den Schaum -Blumen aufsteigende

zitternde Straten die Staubfaden vorstellen, zeigen, dass das Meer in seiner

Tiefe aufgewühlt ist.

l" Das Meer erregt wie seine Flut' so die Erde — durchbricht wie seine

Grenze so die Bergmasse — fasst wie Furcht so den Himmel — verlässt wie

seine Natur so die Hölle.

18 Die Berge fliegen, sich drehend, dahin', indem die Luftwurzeln ihrer Bäume
zwischen den schwanken Zweigen verkehrt herabhängen, die Wolken von

ihren Basen getragen werden, und ihre Bäche nach unten gerichtet hin und

her schwanken1
.

)'J Da die Berge in der Finsternis verschwinden, welche durch das Aufwallen

des durch die ununterbrochen hineinfallenden Berge hoch aufsteigenden Wassers

entsteht, verkündet nur der Widerhall des aufgewühlten Meeres ihren Fall.

•20 Die Affen (nachdem sie die Berge abgeworfen haben) treten zurück, die

Harmähnen ein wenig bespritzt*, die Gesichter in Folge des aus der Hölle

aufsteigenden Dampfes von Mineralien beschmutzt7

, die Schultern nach Ab-

werfung der Berge aufatmend.

•21 Die Berge, leicht in Folge des Herabfallens ihrer Bäche, von den Affen die

Spitze nach oben geschleudert*, fallen (trotzdem) mit den Gipfeln (voran) ins

Meer, indem sie, weil ihre Bäume vom Wind gefasst werden, sich mit der

Spitze
9 vorwärts neigen 10

.

2-» Die Wege der untergegangenen Berge (füllen sich) mit den von den erst

zerteilten dann wieder zurückkehrenden Wa>sern zusatnmengehäuften Blüten,

werden gelb von Auripigment und (zeigen) oben schwimmende von Brunst>

saft duftende Stücke von Weihrauchbäuiuen".

0 ^n*rr^i: k. 2) faw »ii «» m4flMfl»fl t*i ifMrt^ iq^mirin<8<irii«i ifrt: R. 3) ,s«a

Ufer* K. 4) »rntfWfflitall fWT*9l W I
K. 5) die natürliche Richtung der Luftwurzeln u.

Bäche vom Gipfel der Bäume, resp. Berge, nach dem Fusse. u. die nurmale Position der Wolken

an der Spitze der Berge wird, du diese sich nach uuteti richtet, umgekehrt. 6) von dem auf-

spritzenden Seewusser, R. 7) die schon vorher au ihren Gesichtern haftenden Mineralien lösen

»ich in Folge dieses Dampfes — resp. des dadurch hervorgerufenen Schweisses — auf, R ; K's

Lesart scheint besser, s. p. 149
1
'. 8) ^Tt^fW^ Of^H'- Ki Ri die Pointe ganzlich ver-

lehlend, gr^TWHW I ») ^töT R. ^n4f<WMl gy^TgrlJ^ I ^W^t K. 10) cf. Präkrlica

p. 12. 11) inr^H = «W*t K, = HTT^ R TT; l- m 6, 53, cf. auch p. 154". Nach R steckt
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0

Büffel, von den Gipfeln der im Wasser schon teilweis untergegangenen Berge 23

herabspringend, gehen, im gleichen Strudel herumgewirbelt, voll Zorn zu Grunde,

die roten Augen (vom Wasser) bespült'.

Gazellen, von den durch das Versinken der Berge auf- und niedergehenden 24

Wellen ergriffen und erschreckt, erst getrennt dann wieder zusammengetroffen,

werden (aufs neue) getrennt — froh dass sie einander noch einmal ge-

sehen haben.

Löwen , die Stirnbuckel von Seeelefanten mit ihren Zähnen zerfleischend 25

aber von deren gewaltigen Rüsseln fortgeschleppt, brüllen
2
, die Rachenhöhlen

gefüllt von dem mit Perlen
1 vermengten Blute.

Elefanten, voll mächtigen Zornes über den Aufruhr beim Fallen der Berge 26

Seeelefanten niedergeworfen habend, fallen selbst, hilflos nachdem herl>eieilende

Seeungeheuer ihnen unbarmherzig Vorder- und 1 Unterschenkel zerfleischt haben*.

Die Wellen, in den teilweis untergegangenen Höhlenrnündungen der Berge 27

sich windend, umkreissen — Schlingpflanzen vergleichbar — die Baume, als

ob sie sie umschlingen wollten
5

, indem sie an Stelle von jungen Schossen

Korallen' in Bewegung setzen.

Indem die Berginassen gleichzeitig herausgerissen und (ins Meer) geworfen 28

werden, wird im selben Augenblick' die brüllende Hölle der Erde und des

Meeres aufgedeckt.

Die Berge, im Schwung geschleudert sich drehend, umkreisst von der Zahl >9

ihrer rauschenden sich drehenden Bäche, von bewegten* Wolkenhaufen (be-

gleitet), von gewundenen Schlingpflanzen umschlungen, fallen (ins Meer)*.

Die Affenscharen, nachdem sie, einzeln
1" herankommend, beim Schleudern so

mit ihren Armen Teile der Berge zerbrochen haben, ziehen wieder ab, von

dem gen Himmel aufwallenden Wasser bespritzt ihre Harmähnen schüttelnd.

Von dem durch das Aufschlagen der Berge in die Höhe getriebenen Wasser 31

bald geräumt und bald gefüllt, gleichen der Himmel" der Hölle und die Hölle —
wenn ihr Bauch leer

1* ist — der Höhlung des Himmels.

Die Berge fallen, indem die Lotuswälder auf ihrem Plateau — denen bei 32

dem durch die Erschütterung (bewirkten) Zersplittern des Erdbodens ihr

Wasser entweicht — welken, und indem ihre Gipfel, weil verwirrte Elefanten

sich daran festhalten, zersplittern und herabfallen.

in dem Vers ein dhvani: H% et ifq fVjj •UMfl^rflffl «rm*fa «fNf*»frt Mf»T. I 1)

oder ifqirft ^rTOK: ^*T7% tft^ R — schwerlich. 2) vor Not: myfl fq*Wt »I

Vifa Tf* Mf*t: I R- 3) niimlirh ^r^TTT R «} ^t>^W*TfT7fT »I *nfSifrT Mf%: I
R.

5) wörtlich ,in na Unischlingen genügender Weise". 6) »der „die Schossen der Korallen" R.

7) oder „die ununterbrochen zusammenhangende" R, 8) 41 <j TäM I q4J*»0*pir. R, ebenso 8, 70.

o. 77. 9) ^n-jrftroTu: i nvr INr^O«^ *rryiTn ^nr frfvrr wmrn MUfm *p*t:

»frfrcrö: qftyrr f:^7>fTnfr^r»n *jshr*Hq«r**rii: imfat mJ^U i k. 10) =
TT^Sf* KV (R) oder «ü^ (K). II) nämlich wenn er vom Wasser bedeckt ist. 12) fa-

«zY^rt j^^i R- *• zu 2
»
15 -

32
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33 Das Meer, vom Schlag der Berge gespalten, brüllt, steigt über sein Ufer,

wälzt sich, über Unebenheiten strauchelnd, dahin, kommt in einen ähnlichen Zu-

stand wie beim Quirlen — nur Hass es kein Amrta hergibt.

34 Wie' schwer ins Werk zu setzen ist doch selbst das Mittel* um zur Kä-

kshasastadt zu kommen, da entwurzelte und hinabgeschleuderte Berge und

furchtbares vom gefährdeten Meere ausgestossenes Geschrei dazu gehören.

35 Das Netz der Berge, von den Affen geschleudert, fliegt dahin, von duftendem

Blütenstaub begleitet', und indem seine Goldfelsen, durch den Schwung zer-

brochen und in die Höhe geflogen, am Himmel herumirrend stralen.

iw, Die Berge fallen, indem ihre Bäume vom Wind in die Länge gezogen werden,

und ihre Bäche nach oben steigen 4

,
(und dabei) erhebt sich Geschrei der

Affen und wälzt sich, indem zugleich sein Höllenfeuer sich wälzt, das Meer.

3" Erst weit fortgeschleudert dann zurückgekehrt, sich reibend
1 an dem zer-

brochenen und zerriebenen Sandel, ungestüm in die Höhe springend, schmecken*

die Fische der grossen Flüsse das widrige See(wasser).

3s Rot von den Edelsteinen (in den Hauben) der Schlangen, die zerklüfteten'

Abhänge zerfallend, durch die Baummassen oben* gelb, in ihren Höhlen von

den Sonnenstralen vermieden, gehen die Berge dahin.

8n Nur mit Mühe, indem er sich schief biegt, wird vom Schlangenherrn der

Erdkreiss, der — da durch das Aufschlagen der Berge das WT

asser des Meeres

in die Höhe steigt — plötzlich schief zu stehen kommt und auf einmal herab-

fallen will", gehalten.

4« Jetzt erinnern sich'" auf einmal die Berge des Schreckens durch den Donner-

keil, die Erde der Mishandlung durch die Hufe des U rebers, und das Meer

de« Aufruhrs beim Quirlen, was sie (alles) vergessen hatten.

41 Der Ocean, der die Sandellauben des Malaya ernährt, von den Berggipfeln

0 *"J"i %frT fVrlif wTfif *"TT R; wenn die»«- Erklärung von ^TT = richtig ist, ho vgl. zum

Verlust de» Anlaut» in dgl. compositionsartigen Partikelhäufungen ^TVtt = W Ok- U, 11.

2) ftt tjqiiqufqflufr | R. 3) ». Flem. II 15ü ; bei R». auch aus andern (Minden (Hein. I 8.

cf. indes Scbol.) bedenklicher, erster Erklärung (». Index s. v. "^rffl) stünde das gleiche Wort

2mal im Reim! 4) 4^ OrrttrTHqTr «|l^'«f facti f^TT ^^l^nfm Wft *Wf*l f^TT ^T-

tqftnVw* I
R- 5) es ist unzweifelhaft, das» R in seiner c IiAva 44(^0141 1 mit 4j4144141* übs. fand,

wie RHlHd ii. ein Telugu-Ms. (s. p. XIV
1

) wirklich lesen; cf. hierzu »"ffTI -•
"flu^T '2,29,WTT*w=

frrf%**f! 2. 26, t*** w^ny = °fpr?T i, 42. m. fnfm = T*v)* 12. s». 13. 75. Kr cor-

rigierte aber 4j«*M"1l° (Rh,bRH2Hd, u. danach Rhl
auch im Texte 4J^W|4m l)=H| <j: Comni. —

•ml' S ist selbständige Uebs. von JHI|W|*1|: tw«(«fl: (fafirsrWT'') K ist Correnur. — Von

der Tatsache des von R angenommenen Ausfalls von l bin ich in keinem dieser Falle ganz über-

zeugt, fi) ^B"T i^r«<* i^<<r«»l „schmecken kaum* R; nach R kehren nämlich die Flussüsche. vom

Geschmack des Seewa^sers abgeschreckt, sofort wieder ans Ufer zurück, wo sie den gewohnten

Sandelgeschmack des Wasser» finden; K wie wir. 7) f^TOT Rl 8) .oberhalb der B.

gelb« R. 9) VTfTt ^rq^frT-JTJTTT^ I Vrf^ritTf W. I R- 10) ff« vMx {jgflMV. | K.

was im Skrt bei diesem Verbum kaum vorkommt: RS übs. daher direct MWdTTI H*4JTr*C-
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getroffen, durch des Zehnköpfigen Schuld vom Unglück verfolgt, brüllt, als

ob er des Schmerzes seiner Quirlung gedächte.

Als die Berge, hineingefallen und (aneinander) zermahlen, in der Wasserfläche 1
»»

untergegangen sind, steigt auf, gleichwie auffliegender Staub von Mineralien, rot

von zerriebenen* Korallen, die Masse des Tropfenstaubes.

Das Wasser des Meeres, von den Berggipfeln erschüttert Wellen schlagend", 43

in welchem die Sonne von herabtropfender Mineralessenz gerötet und zitternd

erscheint', das sich durch die nach zerbrochenem Sandel schmeckenden Kräuter

(von anderin Wasser) unterscheidet, brüllt, in den Bergen* sich wälzend.

Die Bäume, die schon, von ihren Bergen sich lösend, (ins Wasser) gefallen 44

waren, und deren blätterreiche* Zweige auf den aufgewühlten Wassern der

Tiefe
1
trieben, steigen, durch ihre Leichtigkeit auftauchend, ohne emporgezogen

zu sein, zum Himmel auf.

Die Affenheere, aus Liebe* entsprungenen Zornes voll, mit am Himmel in 45

die Länge gezogenen und zerrissenen Wolken die Apsarasen schreckend, mit

ihren hell- weiss- spitzigen Zähnen die Unterlippe beissend, spalten mit den

Bergen* dus Wasser des Meeres.

Die Mündungen der Höhlen vom Wind erfüllt, sein FelsengefÜge vom Tritt 4«

des Windsohns gelockert 1
", einen aus den Wasserfällen seines Gipfels aufsteigen-

den Regenbogen" tragend, fällt (ins Meer) ein Stück des Mahendra.

Zerspringt etwa nicht — bedeckt vom Krach der durch den Zusammen- 47

stoss mit den Bergen am Himmel aufgehaltenen wassergefüllten Wolken —
ein aus Kandalas gebildete" Lauben tragender Berggipfel beim Fall in

hundert Stücke?

Die Schweife der Camarls, von den durch den Stoss der Berge im Meere 48

auf den Kücken geworfenen Riesenfischen schräg abgeschnitten, werden, obgleich

1) TJtf 'tWT'nf R! 2) fiRf^ni für 1", obgleich mehrfach in den Ms», vorliegend

(a. Index vf), kann so leicht Fehler sein, da.*» ich gelbst hier, trotz des Consensu» von RH
\

nicht wage es als wirkliche Lesart R's zu recipieren; cf. auch K zu 7. 44. 3) so, wenn *HTT

W*T^j part. praes. denom. +^rnf ~f ist: R schlagt ausserdem Wjfttf - WPrnt n. Wrf

vor; K scheint tf4tf?R|*| - lftW*t *" trennen, wodurch er für b die Zerlegung «iftw-^rä
übrig behält. 4) qujppmi«i = ffm-^-^PIT* («• N- 6 «um Text); «fl^tfl^fW& : « ^5f

TjfnU-** ^wm^vi^mT^w To i
R *) *^rrr>*?r^* häui^ R. 6)

cf. zu I. 62, wo das ' hinter tpVK streichen ist, da ja die Bedeutung „blätterreich* auch für

das Skrt feststeht, s. PW IV u. VII s. v. 7) *f*3fM *lTrrn-r*jf |^riM t rTl f*i q*l Tc\ R; "fW B
erscheint somit als lectio facilior. 8) zu Raum, oder „aus Hass" gegen Rävana, R. 9) „deren

Abhang ("fVTt RRffl!) m * 1 *c - Zähnen von Elefanten durchbohrt wird": m rill $ «17 f*iflÄ ^
f*raro tsu fwr i

R". io) *m<i*^<*«it^-f nwt ^wi f^RTwfü wfTpr-

^ lOl WI lH «!. I
R II) K: mT ^ ^*r*&ft l lH^^rrl^^ *c. (mit der Lesart J^rn»)

Kutnäras. 8, 31 ; dieses ist bekanntlich einet, der wenigen cursiereudcn Cilate aus dem 2. Teil des

Kumaras., s. Weber ZDMG 27, 181 = Ind. Str. 8, »8, Zachariac Bezzenb. Beitr. 5. 50 f. 12)

so R; H-I^nf* *mnrrf-T K. cf. l'W. s. v. lb).
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mit dem Schaum sich mengend, an dem aus der Wunde strömenden Blute

erkannt 1
.

49 Das Siddhavolk verlässt vor Furcht die Lauben, deren Boden durch den

von manigfachem Coitus* herrührenden Schweis* feucht ist'; die nach allen

Seiten gerichteten Mundungen der Bergströme verschwinden (im Meere), und

das Wasser des Oceans ergiesst sich nach hundert Seiten.

•>o Eine Elefantenherde, in den Schlund eines riesigen Strudels geraten, schwimmt

herum, den Rüssel erhoben, vom Hauptelefanten gegen einen anstürmenden

Seelöwen verteidigt, ein bedrängtes Junges (aus dem Wasser) hebend.

51 Nur — und kaum' — so lange verlässt die Jänak! ihn im Herzen, als der

Räghava den Blick auf die von den ihnen entgegenstürzenden riesigen Berg-

gipfeln getriebenen, unter der Wucht des in ihren Wellen strauchelnden Windes

schwankenden, Flusse richtet.

52 (Selbst die untersten) Wassermassen, deren Korallenwälder angebrannt, und

deren Muschelhaufen vom Feuer geschwärzt sind, und in denen sich das bis

zur Hölle hinabgefahrene, (von den Pfeilen) mitgefühlte 1
, zerzauste Gefieder

von Ramas Pfeilen befindet, wallen auf*.

68 Als das Wasser zerteilt wird, kommt die Hölle zum Vorschein mit ihren

furchtsam dasitzenden Ungeheuern, mit ihren Bergen, welche — die Fluge!

vom eignen Gewicht zerbrochen — herumliegen, mit ihren zornig auffahren-

den Schlangen.

M Elefanten, dem aufgewühlten Meere zugewant, von den schräg stehenden

Bergen abgleitend und strauchelnd, ihr Absehen auf Seeelefanten richtend und

von Seeelcfanten (feindlich) empfangen, fallen.

55 Die von den Affen geschleuderten Berge gehen auf der Hölle Grund —
nicht sowohl durch die Schwere ihrer riesigen Abhänge, als weil sie von den

aufgewühlten in die Höhe steigenden Wassermassen überdeckt werden.

66 Die Meereswogen, deren grosse Fische durch den Stoss der Berge auf den

Rücken geworfen und betäubt sind, sich brechend an den Bergen des Ufere,

Massen von Bäumen in die Höhe hebend, zerteilen sich in der Luft,

57 Als ein Götterpar aus der Höhle eines Berges, der in Not ist, weil sein

Gipfel von einer halb versunkenen taumelnden Elefantenherde erstiegen wird,

plötzlich gen Himmel fährt, sieht es aus als ob das Leben (des Berges entwiche).

58 Von den Armen werden die Berge, von den Bergen die Bäume, von den

Bäumen die Wolkenmassen getragen; und 7 man weiss nicht, schlagen die Affen

eine Brücke oder spannen sie den Himmel aus.

1) da die Cätiiaras, wie der Schaum, weiss sind, würde man sie sonst nicht bemerken, R 2)

qm%f^ -*<H R- 3) »t° denen durch manigfachen &c. Lust entstanden, und deren Boden fach
ift- ^Fsftf^ Jl4: f^JK^ I

R"; „in denen durch &c. ein Ueberniaas («TV *tfflU*lO vo»

Lust entstanden ist* K. 4) so nach R, der qpf «" den Hauptsau lieht. 5) „(vom Waaser mit

in die Höhe) geführte" R. 6) i. e. das Wasser der nur von Räma's Pfeilen erreichten äusserst«!

Tiefe wird aufgewühlt, R. 7) oder fp[äT R.
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Die Bergmaggen fallen ins Meer, indem ihre einzelnen (Berge) gewaltsam ;»9

geschleudert werden, und indem ihre Kiystallfelsen, erschüttert und gefallen,

hinabrollen: die Stösse der Erde quälen die Hölle, sodass aus dem Innern

der zerbrochenen Hauben der (von der Erde) gedrückten Kiesenschlangen

(Cesha &c.) die Klammerkraft 1 entweicht ; wenn das Wasser des Meeres, rot

vom Abfluss der hineinfallenden Berge, deren Kealgarplatten zerrieben sind, zu

Grunde geht, so ist das die reifende* furchtbare Frucht' des tränenvollen Blickes

(aufs Meer) der Jänak!, damals als sie von dem kühnen Herrn der Nacht-

wandler geraubt ward.

Im Schosse des Meeres von den Felsen der Berge getroffen, werden die «o

Massen der Perlen, weicht* die besten der Kleinodien sind, zermalmt; der

Himmelshof, (geschmückt) mit der unversehrten4 Schönheit4 der Wolken, füllt

sich mit Reihen* von Hamsas. die (gleichsanf einen Gürtel von Baumreihen

(vorstellen).

Die Hölle brüllt, die Erde spaltet sich, Wolkenmassen werden herab- 61

geworfen, das Affenheer eilt am Himmelshof dahin, Berge werden herabgeworfen,

auch das Meer, von den Bergen getroffen, wälzt sich lange auf dem Lande da-

hin, ohne den Schmerz loszuwerden; der ans der Mitte der gespaltenen Muschel-

schalen herausgekommene grosse weisse Pcrlenschrauck, an den Korallen fest-

sitzend, sieht aus wie ein an den Zweigen der ins Meer gefallenen Baumreihen

hangender, mit jungen Schossen (gezierter) Blütenschmuck.

Die aus Blütenstaub bestehende Fahne verrät die von zornigen Wald- 62

elefanten zerstampften Wälder1 der summt den Apsarasen" untergegangenen'

Berge — welche Wälder von solcher Frische sind, dass ihnen ununterbrochen

der Duft des Blütensafts entströmt.

Das Affenheer bringt Berge herbei, der Himmelshof bietet ihnen Raum, das «a

i) wwit ^?tf i *jf<fl*fl ufanro migal*«* ipn^fcn ^r*»mTj*T wrerreT-

^(iHfCjfaHPfr jyifll'M H^mTWthlR- Nach Ausweis vieler Stellen (z.B. R zu 6, 36. öl. 63 &e.)

ist die Haube der Höllenschlangen etn zweiteilige« klammerartiges Organ, welches «j^ffa die

Berge festhält; daher wird ihr hier 4f^<£ — das ist wohl H t^lj ? — beigelegt. Mit iftjj meint R
die beiden Hfilften dieses Organs. 2) funrumi m \ *W HU.1\MTT« I TS* t^rar-fft VTTj: I R
(Dhp. 15. 23). 3) i. e. die Strafe dafür, dass das Meer damals die Sita nicht reitet.', R. 4) so

K
; ^fUfliqqqurf R! 5) so K: HTTf^ TpfTIT^ «fttj: I *TTOTf»rfrT (Var. III 2) V^TK-

T#T«i: | ^flfftN^T^ irrcftwW^IIJ^WPi ^unversehrte Wolken tragende WTWT^rtt
R „dessen Wolkcutragen nicht stattfindet" i. e. an dem die Wolken verschwunden «ind. C) tj-

TTfan^f Tftft | KR. 7) gm für tf». nicht im Compos. ! Nach diesem u ähnlichen Opfern der

Sprache an den Reim (s. Einl.) ermesse man die Kühnheit dei Annahme (Jacobi KZ 25. 233),

„dass der Dichter des Se. zuweilen unreine Reime zulieft**! 8) *J?T^Tff = «*l*imOf**: RS1

Sollen wir ein neutr. m^ ^ anerkennen? oder ist dies eine Cusserste Concrssioti an den Reim?

9) in R*' kann des Sinnes halber nur mWfaisnt »die untergegangenen Wälder* gemeint sein;

die Msb. schwanken zwischen ^TW» u. ^rfr"*. resp. in der Uebs. zwischen ^r> u. Tff%«, s.

Verb. u. Nachtr.
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Meer nimmt sie auf, auch die Erde gibt sie her — aber trotzdem bleibt die

Hölle gar sehr hohlbäuchig1

.

w So erschüttern die Affen den Ocean, wo Büffel sich ergetzen im Schlamm

der etwas erweichten Berge, Korallenwälder mit (wirklichen) Bäumen sich

mengen. Wassertiere mit reissenden Tieren des Landes zusammentreffen;

15 wo Seelöwen, durch die Witterung der Waldelefanten gereizt, gähnend er-

wachen, und Strudel erzeugt werden durch Schlangen, die, vor den ihnen ent-

gegenfliegenden Bergen fliehend, sich winden;

er. der bedeckt ist von den in Folge der Keife der versinkenden Wälder welken

gelben Blättern, und wo Fische sich hilflos wälzen, betäubt vom scharfen Saft,

der aus den Kissen der Madanabäume quillt
1
;

6" wo das Xete der Kanken, von der Wucht der Berge gestossen, durch das

Abbrechen der Schossen verkürzt*, sich windet, und die Bluten der Bäume,

von den Giftschlangen als junger Sonne getroffen, welken und sich verfärben':

gs dem der Himmel verdunkelt wird durch die Tropfen der Wasserfälle der

Gipfel der in seilten Strudeln sich drehenden Berge, und wo Schlangen, vom
Duft der hineingefallenen Kräuter getroffen aus der Hölle heraufkommend,

machtlos werden 1
;

6i» der herumgewirbelt wird von den Abhängen der im Innern seiner kreiss-

runden Strudel sich drehenden Berge, und erschlossen wird aus dem Glanz

der Edelsteine in den grossen Hauben der hervorkommenden Höllenschlangen.

70 Aus Bergen gebildet, die in ununterbrochener Folge geworfen wurden und

in zusammenhängender Erstreckung sich aneinander schlössen, schien die Brücke

am Himmel fertig, als sie aber ins Meer fiel, sank sie unter.

71 Als nun die Lanka Verderben zu bringen geeignete Brücke dahinschwand,

wie auch ihre Lust, da fiengen die Affen allmählich an von Oberdruss er-

griffen zu werden.

8. VOLLENDUNG DER BRÜCKE.

1 Als nun so die Berge, nachdem sie mit den Wasserfällen ihrer Gipfel die

Fahnentücher der Götterwagen gewaschen und durch ihre Grösse sogar den

Himmel verdeckt hatten, herabfallend im Meere versinken,

2 da werden von den Affen die noch nicht geworfenen Berge, deren Schwere

sie auf einmal merken, auf den Ufergrund gestellt, während Erdreich von ihren

zitternden, (jetzt) abwärts gekehrten", Händen herabfällt.

1) 8. zu 2. 15. 2) r Saft soll für Fische giftig sein. RK. 3) OTV = K. cf. 12. 4
j

.wo ein Neu von &c. jungen (JJT« = H<fHH Ranken sieb befindet" K. 4) so R; .und die

Blüten der (andern) Baume, von dem Baum mit Giftblättern getrofTen. welkend ibre Farbe ver-

lieren* K: eine schlechte Erklärung, insofern dabei wTV^ 2mal im Reim steht; anderseits sta-

tuiert R, indem er fq^TT seinen conson. Auslaut conservieren lusst, einen extremen Skrlismus.

&) M^rfl <*vf\»fT JFJMejT Vf^Wl^^WTl^ft ITC I R- B) 1»|"ni^*<i^Hl»nif(. R, cf- *u 3. 60.
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Die Wasserwogen des Meeres, von der Erschütterung durch die Berge be- 3

freit, langsam mit gemächlichem Schaukeln, werden beim Koramen und Gehen 1

kleiner, sodass sie das Gebiet ihrer frühem Bewegung nicht mehr erreichen.

Der Ocean, dessen Wirbel erst gestört dann wiederhergestellt, und in dessen 4

Wirbeln sich drehend Berge zerschellt sind, dessen Wasser erst aufgeregt dann

zurückgekehrt ist, kehrt, nachdem er durch den Sturm der Berge aufgeregt

war, wieder zurück.

Indem der Lärm aufhört und die Wirbel wieder gelinde an ihren gewohnten 5

Plätzen rollen, kommt die alte, einen Augenblick verschwundene, Spiegelglätte

des Meeres zum Vorschein.

Das Wasser, in dem Bluten sich an Perlen fügen, dessen Wirbel von zer- «

brochenen Blättern sainmf' Smaragden voll sind, in dem Blattknospen mit

Korallen sich vereinigen, und weisse Lotus neben Muscheln stehn. kommt

zu Ruhe'.

Auf dem Bücken des Meeres zeigt sich, rot wie die schwindende Dämmerung, 7

dahinschwindende Färbung von aufgelösten Mineralien, (vermengt mit) soeben

abgelösten emporschwimmenden geschaukelten Blüten.

Die Seeelefanten, durch die Witterung der Waldelefanten heraufgelockt, S

kehren, von der Sonnenglut getroffen hilflos, wieder zurück, indem ihre Ge-

sichter, von den Tropfen ihrer Rüssel befeuchtet, sich erfrischen.

Die Mündungen der Flüsse, von Baumtrütnmern angefüllt, den Schaum mit ;»

scharfem Saft vermischt und weiss, wei den in Folge des übers Ufer Tretens'

trüb von Staub1
.

Von dem aufgeregten Meere geworfen, schlagen, Klefantenherden zermalmend, 10

Stücke des Malaya- Abhangs gegen die Seiten des Mahendra und Teile des

Mahendrabergs an die Flanken des Malaya.

Ks kommen zum Vorschein die Sandbank -Wege, langgestreckt und weiss, 11

den Rücken gefurcht'
1 von dem zur Ruhe zurückkehrenden Wasser, dicht

gesäte Perlen tragend — der abgestreiften Haut des Vasnki ähnlieh.

Das erst aufgeregt« und jetzt beruhigte Meer regen (von neuem) auf die ü
vorher durch den Stoss der Berge emporgeschleuderten, nunmehr vom llimmels-

pfad zurückkehrend herabfallenden, nach langer Pause wieder sichtbar werdenden

Wassermassen.

1) so, als loc. K: TTTTOrT 1*l*ll<l*t«l Hf; oder .kommend und gehend-: Jjfll»l?Tl ijrq

R, was die leichtere Erklärung ist ; diese Stelle hätte im Index Lei fiff^l nach ^ aus Ty nochmals

citiert werden -»ollen. 2) {ffllfa^Wf K ; R ganz falsch „TOD amaragdgleichen (M^f»!l|lcllfi|-

TTipi) Blättern*, cf. 8. 99. 3) cf. Iudex S. vv. 1TO*T u. Jft^. Da auch rH! H*Hl nach den Scholl.

= fl^^ffl i«t. Hegt kein Grund vor in K s wfTfa eine Variante zu vermuten; welche von bei-

den UebaK.die richtige iM. bleibt nngewis. 4) Uf^li)*! rTTT'JTt^""H1 TWt R; iil^UMfl«! s -

5) '«rft: i *ptt w&fx ^«•m~lf«d *j«aif«t *t*jfNflifa q7w<^f*n$w-
TTfif *T^t>T n^r^ffl I KR. •;) d(f*M f^ftwW Wlf^WTfit R-
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U Da sprach, auf Nala das Auge richtend, die Last des Kreuzes auf de» auf-

gestützten' lang hingestreckten linken Arm stemmend, sodass die Fläche seines

Krystallfelsensitzes wankte1
, der Affenherr:

U „Das Alfenheer ist erschöpft, der Erdkreiss hat nur noch ferne einzelne

Berge — und die Brücke kommt nicht zu Stande: dass nur nicht der machtige

Bogen Rämas aufs neue sich krümme3
.

U Die Madira, der junge Mond, das Amrta, die Lakshmi, der herrliche Baum
(Pärijäta) sammt dem Kaustubha — ist das (alles) etwa wertloser als die

Brücke, welche' (uns) das Meer, obgleich es sie versprochen hat, nicht

geben will V

i« Noch immer rauchen wenigstens die in den Höllenleib des Meeres tief ein-

gedrungenen l'feile Käma's, nachdem ihre Flammen, von den wirbelnden

Wassern getroffen, unter Zischen ausgelöscht sind.

17 Drum, Verständiger, schlag du eine Brücke, und 1
sofort sollen die weit ge-

trennten Malaya und Suvela eins, und die Ungeheuern Strecken des Meeres

zwei werden."

is Da sprach Nala laut, dessen Glanz sich durch das Vertrauen auf seine

Geschicklichkeit, vor dem Affenheere hervortat, seine vor Furcht entsetzten

Augen voll Aufregung gradaus auf den Affenherrn richtend:

13 .Affenherr, zuversichtlich redest (du) vor den Alfen und dem Raghuherrn:

dein dem Brückenbau entstammendes Vertrauen in mich soll nicht eitel sein.

2o Ist auch die Masse der Berge vernichtet, selbst* die Hölle gespalten, selbst

das Meer erschüttert, selbst (unser) Leben (fast) dahin — so wird doch selbst

jetzt dein Vertrauen bewährt.

2> So sieh denn die von mir über den Kücken des Meeres wie über den

Kücken der Knie geschlagene Brücke, ungeheuer wie die Erde selbst, und

den Zwischenraum zwischen Suvela und Malaya mit aneinander schliessenden

Bergen ausfüllend.

22 Soll das Affenheer das Meer auf einer Brücke von dicht aneinander schliessenden

Bergen überschreiten, oder soll es hinübergehn auf der Erde (selbst), nachdem

diese durch Vertreibung des Meeres etwas in die Höhe gekommen ist?

23 Drum seht, wie eben dieser Malaya hier, von meinem Arme fest gepackt,

auf den Suvela losgehend, das Meer bei Seite treibt, wie ein auf den Gegen-

elefuntcn losgehender Elefant den dazwischen geworfenen Schleier.

i) ? mfäfl«K<i«i vm ^inmtWTt TOnj*nrr^«fTO»n;: K, cf. zu 3, eo. 8. 2; *sf*n trs-

TfafaflUHMisf ^jn ^ ^iqflfqft ^uivi^ *ttjtV^ vnnrrf^ ^lOrnifwun irt irr

i

h-

it^stq if?wrcr*r i iTf <»afrW«fi4«*£rV *tHiti eifert «*<i<»\«*f«ii<;* ^ wt-

*t«i.iOrMflf^*^T%t> i <,q:, i
R. 2) fav^n = iwtw* h. = h^wtt: s. = 3?*fU-

Ulfflliyi f»T?r*rR K. 3) nach lt kann Ufa* auch = JfjrqTt 4) ^JfH^^ R; ein

faf<**m •">) «Mf<ffl VIliMll? R 8) RKS nehmen ^ =^7; <*I1|«0 *^VTT% R
u. erklärt es In Verlauf mit TP*, rf. |*W s. v. 4) 5); am Schluas schlagt er auch fTJ vor.
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Oder ich will die Brücke, aus Bergen (bestehend), welche an den hinter- 24.

einander aufgestellten Wolkeninassen 1
befestigt sind, an den Himmel heften,

stark genug für den Marsch der rasch laufenden Affen.

Oder sollen die Berge der Unterwelt, aus der Tiefe des Meeres heraufgeholt, 25

oben hingestellt, unbeweglich, die Flügel von der Last des Wassers* herab-

hängend, den Wog nach Lanka bilden?

Drum mir folgend, nach (meiner) Anweisung die Berge werfend, schlagt 26

die Brücke, deren Schwierigkeit, wenn man sich nicht zu helfen weiss, ihr

gesehn habt, die (aber jetzt) rasch fertig und leicht zu errichten sein wird.-

So über Nala's Rede erfreut, die Ermüdung abschüttelnd und weithin sein 27

Geschrei entsendend, brach auf das Affenheer, die 10 Weltgegenden mit den

aufgehobenen Bergen erfüllend
1

.

Nun ward von jenem Nala, nachdem er nach Brandl sich in das erfrischend«' 28

Wasser (des Meeres) getaucht und sich vor seinem Vater (Yicvakarmau) zuerst',

(alsdann) vor den Füssen Rama's, endlich vor dem Sonnensohn (Sugriva)

verneigt hatte,

alsdann ein von Golderz roter Berg, die Hflhlenmündung von sprossenden 2«

Acokazweigen erfüllt, zuerst aufs Meer gesetzt — wie eine Schüssel beim

Willkomm. 1

Mit solcher Kraft wurde von Nala zu allererst" ein am Ufer stehender Berg 30

(ins Meer) geschleudert dass der Anfang der für Lanka verderblichen Brücke

gesehen zu werden' anfieng*.

Und sd irrte «las Meer, dessen Wasser durch den Schlag des Berges auf- 31

gewühlt war, am Himmel umher, dass die vom Staub der Berge beschmutzten

Weltgegenden (alle) zugleich gewaschen wur«len.

Die Berge, vom Wasser feucht und dadurch aneinander klebend, sodass 32

man die Fugen der Zusammensetzung nicht bemerkt, lassen einander nicht

los, obgleich von dem aufgewühlten Meere unregehnässig geschlagen.

Welches die Mündungswege* der Flüsse sind, die werden auch zu ihren 33

Rücklaufwegen 1
', weil sie von dem (nahe) ans Ufer gefallenen Berge verstopft"

sind, und dadurch ihr Wasser gegen den Strom lauft.

Die Berge, obgleich von den Affen die Spitze nach unten geschleudert, 34

fallen «loch auf Nala's Weg (
— «lie Brücke) ebenso wie sie entwurzelt sind

I) so HS; m«$A |: = f <<H,rH*!Ki: K. 2) 3W-fT h* wohl nicht mit den Uebss. =
«!\JT sondern mit beiden t'onim. = nehmen; C scheint neben VWfT "1* Correctur

oder Glosse *H-H^ g«'lesen za habeu. 3) ^T»-f*T«»TT fl^Olfl v,n unzweifelhafter Fall

den HT gfl ^f*lMlrtlf«l«|*t. den sieh die Scholl, haben entgehen lassen. 4) so, trotz der sonder-

baren Wortstellung, richtig R. 5) qmT9 flUIlf«!*!! fTTO: Mff qjjlg^ H^fcT I
KR. 6) „der

erste" C, cf. zu 6, 16. 7) Wjn*JJQ »J^f jf£ IT^lt «irfpSNf*?«!^ R! als ob «f)r«4 n'icb

Activ sein könnte. S) *fir?rt: S, s. oben p. 142
4
'. 9) ^lf*4*!« = 4J«jgHfru RS. 10) wörtlich

„Auswegen" (au» dem Meere). 11) «J«H*|*ni ^Ull: R-

88
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— nämlich den Gipfel nach oben — weil sie, an der Wurzel schwerer, sich

herumgedreht haben.

35 Die Löwen, die Spitzen ihrer Klauen fest eingeschlagen, die Mähnen um
die ihren Hachen ausfüllenden, mit festem (Biss) herausgerissenen Stirnbuckel

flatternd, schütteln, selbst geschüttelt, die Köpfe der Seeelefanten.

»6 Die Waldelefanten 1

, deren bei der Witterung der Gegner vorgestreckte Rüssel,

von den Seeelefanten abgehauen, fallen, merken dies in ihrer Wut erst dann,

als die Wunden vom Salzwasser getroffen werden.

37 Die Affen, die die Brücke erst teilweise fertig haben, schleppen die aus

dem Meere aufgeflogenen Berge (zum Bau) herbei, nachdem sie, darauf los-

springend, ihre Flfigelklappen mit beiden Händen festgehalten haben.

38 Auch Nala, mit der hinter den Rücken gebogenen Hand einen aus der Hand

eines Affen genommenen Berg schleudernd 8
, baut an der Brücke, indem sich

in diesem Augenblick seine flatternde Mähnenmasse unregelmässig sträubt.

39 Welches (vorher) durch die vielen (geworfenen) Berge entstandene Loch

der Erde (jetzt), als das Meer sich teilt, sichtbar wird, das stopft ein an Grösse

überlegen hingestellter Berg.

40 So oft die Affenscharen einen Berg aufstellen, sodass er im Meere Grund 1

findet, schreitet die Brücke, Fuss auf demselben fassend, im Bau vorwärts.

41 Die gleichzeitig von den Affen geschleuderten und gleichzeitig am falschen

Platz auf die Brücke fallenden Berge gleichzeitig in Empfang nehmend, stellt

sie Nala auf und ordnet sie.

42 Das Meer stützt die von Nala eingefügten Berge der Brücke, fügt ein die

an einen falschen Platz gerollten, nachdem es sie zurückgebracht hat, und

steigt, indem sein Wasser nach vorne austritt
5

.

43 So oft Hanumat0
einen Berg, dessen Gipfel vom Rad des Sonnenwagens

berührt wird, herbeibringt, stellt ihn Nala, ihn spielend mit der linken Hand

hebend, an seinen Platz im Meere7
.

44 Die im Meere wohnenden", QaivAlas auf den Spitzen tragenden Berge der

1) ff^ffl «tKlg+<m i <il TTT^I i^Trt I
R! obgleich die cbäyä richtig ff^TC bat;

cf. zu 6, 19. 59. 2) no R; %farT. aber, mit 2maligem M4f*mMlf*l*J*f „das Kreuz biegend, die

Hand ausstreckend und aus der Hand eines Affen einen Berg nehmend". 3) ?TT1X 1WB
TpT 1{ R - cf TTV »: TT? TTO (»• Pirna!. 249) heissen also „Grund*, cf. hindi WTf.

mar. ITf, niar. (buI dem bekannten Verlast der Aspiration, s. Beames I 272 f.) TTT „hoMom" dtc,

cf. Pischel GgA 1880, 334. Zum Ursprung der vi Tum (s. auch 15, 19), die mich zu der im Index

vorgeschlagenen ganz falschen Etymologie verführt hat, cf. 1,4.4,25. 4) $flf?!^ ifT ffl^Jlaieifrl

*< lf^ l V&Mfn TT R ; TTTTW» fTTUTTT K. 5) 7TTT ZTTT HVT «m Wj% %•

»TTsn *"l*IUjT*"lrrifJiriIt(: I
R ;

bitte im Index, statt zu Wl^, als part. denoni. zu 1 4üSI

gestellt werden sollen. R übs. gut 6) cf. Hein. II 159. 7) dieser Vers ist bekanntlich das

Skaudbaka- Beispiel der Präkrt-Metrik er, s. Höfer"» Zeitschr. II 507 f. 8) WlftfltftH*! WTT:

fl^fiTfcTT TWT: R.
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i. Vollendung der Brücke. 253

Unterwelt stützen die, grosse Seelotusse auf dem Haupte tragenden, an der

noch nicht recht befestigten Brücke befindlichen 1 Berge.

Von der Strömung des gehenden und kommenden Wassers bewegt, am 46

Ufer haftend, zitternde Stralen als Zweige habend, schwankt hin und her,

einer Baumreihe vergleichbar*, der Glanz der Smaragden.

Die um die Zähne der Seeelefanten geringelten und daran haftenden Schlangen, 46

beim Kampf1 (jener) mit den von dem Aufruhr entsetzten (Land)elefanten

emporgeschleudert, fallen, eisernen Ringen ähnlich, nieder.

Welcher Teil des Meerwassers, durch den Fall der Berge verdrängt, zuerst 47

wieder zurückkehrt, der verschiebt* den Weg Nala's in eine falsche Richtung

und schief.

Die Klefanten, deren Brunstsaft-Erguss (selbst da) nicht stockt, als sie in 48

dem aufgewühlten Meere versinken, zerreissen, sie lang ziehend, wie Fesseln

die an ihren Füssen hängenden Schlangen.

Noch heller (als sonst) durch den Glanz der Perlen, von Fruchtsäften grüne', 4»

ihnen ein wenig' beigemengte' Smaragdhaufen enthaltend, wälzen sich die

Wellen dahin, den Schaum noch weisser von der zerriebenen Muschelmasse.

Und in welchem Masse das Meer durch die zusammengefügten Berge schwindet, 50

in demselben schwillt es an, gefüllt von dem aufgestauten Wasser der Tiefe.

Die Erschütterung der Erde, durch die die Flussmündungen empor(ge- 51

schleudert) zerstieben, die Berge, von ihrem Platze gelockert, davonfliegen,

und die Meere schwanken, scheint auch den Himmel ins Schwanken zu bringen.

Das Wasser des Meeres trägt die halb sich erhebende Brücke und erregt 5*

dadurch einen Augenblick den Affen halbe Freude, füllt sich mit halben hin-

eingeworfenen Bergen und wird die halbe Hölle los.

Als das Meer weit weggetrieben ist, scheint die Brücke fertig zu sein; wie 53

es aber zurückkommt, sieht ebendieselbe, vom Wasser bedeckt, wie kaum
angefangen aus.

Sogar die Unterwelt wird ausgefüllt, aber nicht die Fussspuren des grossen 54

Ebers, die den Gang der zornigen Weltelefanten hindern, und die (ehemals)

dem Meere Raum geschafft haben 8
.

') WTlt, K ; ftreTt *Tf«ff*TrT7 TT I TO «lMq«ft<*1«n*44j qtr*ft * WTTj: | R, ». DLp. 17, 64.

2) so RK, indem sie ^HT-Xfrt '"'t dorn vorangehenden za einein Karmadharayu verbinden ; die

andre Erklärung R's („eine Sniaragdglanz habende Baumreihe*), der ich — wie auch S — im

Texte gefolgt bin, ist verwerflich. 3) oder flW = TTfTT R- *) »nders R: qTOfeT ^TftflfW
1

<ff^<i7 H WCrfa! 5) »TfT^I erscheint, da die Auffassung = ^ftjf durch die einstimmige Tradi-

tion und den Zusammenhang gesichert ist, gegenüber fft^ *'* 'cct - difl>c - Zur „Vergröberung*

des f cf. Göll. Nachr. 1874, 468 ff. 6) so nach RC; K's Lesung ist aber besser, denn grön

sind Smaragden auch sonst, durch die Fruchtsäfte aber noch grün er. 7) so K ; „«erbrochene* R!

8) durch die von Viahuu als Kber in den Meeresboden getretenen Löcher ergossen sich die Wasser

in die Unterwelt, VP I, 4, 29 (= Hall I p. 61); beide Scholl, verfehlen diese Anspielung und da-

mit den Sinn.
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55 Das von den Bergen aufgerührte Wasser des Meeres, indem es durch sein

sich-Wälzen Aber Mineralplatten die rote Farbe Irischer Schossen, und durch

die Baumsplitter scharfen Geschmack und Wohlgeruch erhielt, wurde wie (da-

mals als) es die Madirä hervorbrachte.

5« Je mehr der Occan an den weit voneinander stehenden Bergen rüttelt, um
so stärker fügt sich die Brücke, weil (dadurch) die Gipfel sich ablösen und

sie — da (durch diese) ihre Lücken sich füllen — fest wird.

57 Fällt die Brücke, im Himmel gefertigt, herab? oder wird sie vom Malaya,

seit lange hergestellt,, herbeigebracht? oder entsteht sie auf dem Wasser des

Meeres? oder steigt sie fertig aus dar Unterwelt auf:

58 Am Himmel sieht man das Wasser des Meeres, in der vom Wasser ent-

blössten Unterwelt den Himmel, in allen dreien — Himmel, Wasser, Unter-

welt — gleichermassen das Netz der Berge.

59 An das Ufer als Pfosten gefesselt, rüttelt brüllend und sitfh windend der

Ocean an der Brücke, die doch auf die Unterwelt gegründet ist, wie ein

wilder1 Elefant an seinem Hosten*.

60 Je fester die Berge von den Affen zusammengedrängt werden, um so mehr

schlicssen sie sich aneinander5

, weil sie von dem aufgewühlten Wasser feucht

sind, und ihre Länge zusammenschrumpft1
.

61 Von den Armen der Affen gestossen, fallen die Berge (ins Meer), Perlen

umherstreuend, und indem die Kinnaras vor Furcht verwirrt5
sind: das er-

schütterte Meer brüllt stolz und nicht kläglich, als ob es die starke Furchtsam-

keit der Flüsse vertreiben wollte.

€2 Von dem Glanz der Edelsteine wird das Meer — weit weggedrängt —
gleichsam wieder gefüllt, — von den fallenden Bergen beschmutzt — gleich-

sam wieder gewaschen, — zurückkehrend — gleichsam aufgehalten, — geteilt —
gleichsam wieder vereinigt.

63 Die Scharen der in dem erschütterten Wasser* des Meeres wohnenden

Seeelefanten, welche durch die auf die Brücke fallenden Bergmassen getötet

werden', und der auf den Bergen wohnenden*, durch den Duft des Brunstsaffs

(jener) wütend gewordenen Waldelefanten treffen gleichzeitig aufeinander.

64 Die Wellen, welche Bauminassen in die Höhe gehoben und lange die Seiten

der Brücke gerieben haben', gefärbt vom Schmutz der Mineralien, legen sich
11

',

nachdem sie weit gegangen sind.

1) i. c. «kürzlich gefangener* R. 2) cf. 8, 101. 3) XTWt füWfm «|K; 3* 1^ 1^
i^wrw %*rrfrrfa«ua |wq m<<h< www i R- *) %vmtm<*>$i?m- R; cf. irr-

ffi; „Schwindet* Rem. IV 419, 6; mar. vhrZ- »T^ r^'b, tO ebb*. 5)W WW. R. cf.

8, 72: au diesen 2 Stellen wäre also ^u] noeb echtes partic, cf. auch 8, f.5. 6) f^tj «nf RK. cf.

FW. 7) soR! ftTTfaTT H l f*M T *n q i N.ltM i fctwfr l lTf Rfrrarflrfll (Dhp. 17. 78) vTffrfator |W f*lf<f«1<^*l t^i^TWWf f^flT f^f-I WTfr*TTI was aber eine andre Lesart im Text (cf. K)

vorau$*eUt. S) ^fa 1« adde im Index s. v. 9) so RS; «sich an die Seiten der geriebenen

Brücke drängend- K, a. 9. 26. Fräkrtic» p. II. 10) TSfflfm f*T«fT*r*t R, .TT*rf«Tt K; cf. zu 5. 9.
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8. Vollendung der Brücke. 255

Gleichzeitig wird angesehen «las Meer von den Scharen de» Wildes und 65

Nala von den Menschen 1
, indem beider Augen gefüllt

1
' sind von Furcht vor

dem Fall der Berge'; welche« Wasser der Flusse schwankend weit 4
übertritt,

das steigt, weil ihm durch das Geschrei der Affen Musik gemacht ist*.

So fertigen sie „Jsala's Weg", dessen gewaltiger Bau mit aus der ganzen 66

Erde ausgegrabenen Bergmassen hergestellt wird, und der durch die Berührung

mit seinem Spiegelbild das Wasser des Meerinneru schwarz erscheinen lässt;

«ler das Hinterteil eines Fisches mit dem festen Schlag der schräg herab- 67

rollenden Felsplatte abtrennt*, und dessen Felscngruppen zerbrochen werden

von dem Druck «ler Windungen der Schlange, die er mitten durchschneidet';

wo Löwen hinter Elefanten herlaufen, welche in Folge «ler Verwirrung 68

beim Entwurzeln der Berge, schon gepackt, wieder entkommen sind, un«l aus

der auf einem Berggipfel liegenden, von einem herbeigebrachten (andern)

Berge gedruckten brüllenden Wolke" Wasser hervorquillt:

wo das Wasser des durch einen auf die Seite' gefallenen Waldelefanten «»

verstopften grossen 1 " Baches geteilt dahinfliesst, und ein Stück de* Malaya-

gipfels an dem zwischen Bergen versteckten Sandelwald erkannt wird}

wo, von den Wellen gegen «lie Richtung getroffen und dadurch etwas ab- 70

gewickelt, «lie Schlingpflanzen von den Bäumen herabhängen, und das Meer,

zwischen den unregelmässigen" Gipfeln durchgedrungen, schwankt.

Der Brückenbau schreitet fort, das Meer, von den Bergen getroffen, wird 71

verdrängt, das Affenheer, das Plateau des Suvela erblickend, brüllt, dass der

Widerhall durch die Weltgegenden klingt.

In der Mitte des Meeres, deren Wasser zerteilt wird, sieht man Flügelteile "<i

von Bergen, die vor Furcht entsetzt" (liehen wollten", von der Brücke ereilt

und bei dem Zerren in Folge der Angst, abgerissen.

Die Affen stellen «lie Brücke wieder her, von deren Bergen die Basis, von 73

dem durch «len Schlag «ler (hineinfallenden) Berge aufgewühlten Wasser be-

schädigt, sich auflöst, und die dadurch allmählich zusammensinkt.

Je mehr die trefflichste der Brücken, das Meer besiegend, sich (dem Ufer) 74

nähert, um so höher steigt, weil es so wenig ist, das von den Bergen ge-

peitschte Wasser.

Die Wassermassen, die, vom Schlag der Berge emporgeschleudert, über 75

1) %ff Trfa^<l3$\<M*« tm3**^ fW<T TWfa *f*ft R, also * %tY Dieser gewissen-

hafte kaoeit kannte die poetische Liceuz seinen Dichters schlecht! 2) so R; C Ins (nicht

u. ohne Zweifel ist auch unsre Lesart besser = atu setzen, s. 8, 61. 72. 3) R erklärt %7J »tau

wohl aus Versehen. 4)^ febss., R schlagt ausserdem ^ vor: »welches Wasser (des Meeres)

den Wasserschwall der Flüsse übersteigt". 5) am iT^H IgMIt *STljf'rTS7frfcT Wfaf*: I
R.

6) ? ich hnl><- -3T><cT-rf im Index trotz RUebs. zu gestellt; ist es Fehler «»der Nebenform für

^fSHT? 7) K's fTWtf führt auf frCiT"- » Index s. v. fTO; J'es ist die diffic lectio. 8) g«f-

MMlf«l«*M<\ R- 9) tTT^ !TT^T«m7»m m Trfrl?r«r R. 10) „eines Baches, dessen AbHuss durch

einen 4c. Elefanten verstopft ist" CKS. 11) f*TKH ist natürlich weil besser. Ii') H^Tfrf«t M
tftf^r« R, cf. zu 8, ei. 13) *Tf^*tfftr W R-
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die Brücke laufen, die werden — schwankend, sich windend und unregelmässig

(wie sie sind) — zu grossen Flüssen.

76 Die Brücke, die sich der Seite des Abhangs des Suvelabergs erst ein wenig

nähert, erregt den Schein fertig zu sein, da das zwischcnliegende Stuck Meer

durch einen von der andern Seite herbeigeeilten Fisch ausgefüllt wird.

Als Nala einen an der Brücke angebrachten schief stehenden grossen Berg

ruckt, da kehrt erst nach langer Zeit das ganze Meer, das (hierbei) die ganze

Erde überströmt hatte, zurück.

7« Das Meer, sich windend unter dem Schlag der Berge, die von den über

den fast vollendeten* Auftrag vergnügten Affenscharen hineingeworfen wurden,

fliesst* zwischen der Brücke und dem Suvela einen Augenblick wie ein Fluss dahin.

W Je mehr von den trefflichsten Affen die Spitze der Brücke vollendet wird,

um so mehr wird, zugleich mit dem Wasser des Meeres, das Herz des Zehn-

köptigen gespalten 1
.

so Der Suvela, dessen Fuss in die Hölle reicht, und dessen Flüsse unversiegbar

strömen, gerät, obgleich an seinem Platze stehn bleibend, an die Spitze der

Berg-Brücke.

81 Obgleich auf dem Plateau des Malaya zur Seite des Raghuherm stehend,

erkennt »1er Affenherr am Geschrei der Affen, das» die Brücke durch den

allerletzten Berg vollendet ist,

82 Als die Brücke begonnen wird*, ist das Meer ganz; als sie sich etwas er-

hebt, ungleiehmässtg in drei Teile
4

geteilt; und da sie vollendet ist, zweiteilig:

so ist dasselbe Meer immer wieder ein andres.

83 Die mächtige Brücke, vom Plateau des Malaya ausgehend, sich neigend

unter der Last der marschierenden Affen, wird, da sie fallen will", vom Tri-

kütaherg gestützt wie ein Baum vom andern.

8* Der Himmel, dessen Ostliche und westliche Hälften durch die grosse 7 Brücke

getrennt sind, scheint sich zu neigen, da seine zwei Seiten sich senken und er,

in der Mitte gehoben, unregelmässig geformt ist.

85 Vom Malaya bis zum Suvela reichend, dastehend in dem, dem Himmel ver-

gleichbaren, Meerwasser, ist die Brücke weithin sichtbar, wie der vom Auf-

gang bis zum Untergang sich erstreckende We«j des Sounenwagens.
8»> Die Brücke, deren gewaltige Gipfel vom Winde bewegt im Meere dastehn,

gleicht einem Berge, der, seine Ungeheuern Flügel ausbreitend, emporfliegt,

87 Der Unmut, die tiefen Seufzer, die Schlaflosigkeit, die Entfärbung, die

Schwäche gehen, da die Brücke hergestellt, wird", von Rama auf Ruvana Ober.

I) ^»fl*»«lHfUB R -') rßtt *ff?T *H K. TT^pn* S: RV Erklärung ^Tjf^PT: ist sinn-

los. 3) b. zu II, 95. 4) solche „charakterlosen* Passiva sind wohl nicht zu bezweifeln; 8.

Index^ff^W) cf. auch TOplüft Ind.St. 15, 429. 5) VJ\ fWI ^ R. 6)

*J*Js^cHf*lf<,«mM: yeifllOT und, auf den Bautn bezogen, = xrf?mn: R. 7) <jqHJ*H«J*K-
UTWT IM»UM^1u«*ll*j: R

; »TfTTO hat nämlich nach R zu I, 58 auch die Bedeutung TWlfT*.

8) <X^fl ffa T^«m«
1
fflfl^«MI^*TJI^^«««»l«fl|t0rfl^f1l'i*»H«*ll«ll*llJI*l»lV
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Jetzt streckt »ich aus die das Meer durchschneidende Brücke — stark, hoch, »>

furchtbar — um dem Zehnköpfigen Baramt den Verwanten zu Tode zu bringen,

wie die Hand des Todes.

Wie von einem (harten &c.) Speere wird das von Natur harte, von Kampfes- «9

mut gewaltige Herz des Zehnköpligen von der harten, durch Berge gewaltigen.

Brücke schon aus der Ferne durchbohrt.

An den Bäumen auf den Bergabhängen der Brücke sieht man Bienen auf den vom ao

aufgewühlten Meerwasser befeuchteten Blfitcnhaufen sitzen und dadurch die

Schossen, die auf den Bergen an der Seite der Brücke hervorkommen 1

, abwärts

hängen*.

Aus Krystallfelsen bestehende, dein ruhigen Meere ähnliehe Stellen der 91

Brücke, die sich hie und da zwischen den Bergen finden, sehen aus wie

Löcher in ihrer Mitte.

Obgleich in die Brücke hineingebaut, erkennt man doch deutlich die Gipfel 92

des Bergherrn (Himavat), weil sie von Schneefall bedeckt sind, und des Ma-

laya, weil sie nach zerriebenem Sandel duften.

Die Wege der Ebbe und Flut3 des Meeres, von der kommenden und ge- 93

henden Wasserströmung bewegt 4
, von Seelöwen erfüllt, lassen auch4 an der

Brücke ihre Ausdehnung deutlich erkennen. *

Löwen, beim Werfen6 der Berge (ins Wasser) gefallen, durch die Last der 94

von Wasser durchnässten schweren Mähne gehindert, sieht man, etwas auf-

getaucht, an den Seiten der Brücke hängen.

Die aus dem östlichen resp. westlichen Meere stammenden Wassertiere, 95

welche, um zu sehen, das westliche resp. östliche
1 Meer besucht haben, sehen,

da ihr Weg von der Brücke gesperrt ist, ihre Heimat nicht wieder.

Die zwei an den beiden Ufern der Brücke stehenden Berge — rot von 96

Mineralien, mit ihren vom Wind getriebenen weissen Wasserfallen als Fahnen-

tüchern, mit ihren hohen Spitzen — sehen aus wie zwei Fahnen.

Jetzt, die Brücke vollendet und die über die Brücke überschiessenden Berge 97

aufs Land geworfen habend, setzt sich das Aflenheer in Marsch, Schlacht-

freude im Herzen des marschierenden Räghava erregend*.

1) i|"4{m &c. (s. Index s. v. zu WZ oder zu hjtsi gehören, ist ungewis:

als Bedeutung scheint sich „hervor, zum Vorschein kommen" zu ergehen. 2) ^WOHlf^-
mO*I f*Pfllf«1 R. 3) «der — ffT/^ KR: der Sinn ist der gleiche. 4) fqVJUWII ^frT

TT K. 5) wie an der Küste, ß) S)H<a iffltMiq i «*«filH R- %WiT^ir hier u. 13. .1« kann nur

das „Werfen der Berge«, resp. das „Ausholen zum Wurf" sein; hierauf führen auch ^IJ^ K,

•*rrW$Hr RCororo., 'TTy^gf = "rifrT Hem. IV 187. Dagegen beruht Rl'ebe. TjjfTT <f\ « die eben-

sowohl mit der Erklärung Vwi*!I als mit dem Sinn der Stellen unverträglich ist, auf der fal-

schen Ableitung aus ^l{"5q? (s. Index); nach Hein, wäre HTT^TT anzusetzen, während sich ans

uuserii Stellen über die (juautitut des Aulauts nichts ergibt; C's constante Variante wird

unterstützt durch hindl^pa »to draw". 7) tJ^rq^fT. ^RTTj* tfrT ^ ^faf I fTI *TW W*fT

fqqfflfli | K. 8) oder „indem von dem &c. Räghava in ihren Herzen Schlachtfreude erregt

Wird* KR; zu der merkwürdigen Passivform v8'- ^Ifmi MITtUf,. ZÜMG 29. 492 ff.
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98 Und beim Hinüberschreiten blicken sie das Meer an, dessen Ausdehnung,

von der Brücke durchschnitten, vernichtet, und dessen Wasser auf der einen

vom Höllenfeuer aufgezehrten Seite versiegt ist'.

au Auf Nala's Weg — der zwischen beiden Ufern geschlagenen Brücke — auf

dem sich Musehelhaufen und weisse Lotus, leuchtende Smaragden und* Massen

von grünen Blattstückchen, mit Korallen vermengte Schossen finden,

wo marschiert das Affenheer; die Brücke neigt sich, indem ihre Berge zer-

bröckeln, and das Meer trägt die bis zur Holle sich senkende, mit ganzer

Wucht lastende.

101 Das Meer, an die Brücke gefesselt, rüttelt an ihrer Basis und streckt seinen

Rüssel — die Wellen — über sie hinaus, wie ein an den Pfosten gefesselter'

Elefant
5
.

102 Und die Affen, von den durch das Heben der Berge entstandenen Sehweiss-

tropfen (bedeckt), und die von Mineralien beschmutzten Hände in den Wasser-

fallen der an den Seiten (der Brücke) befindlichen Berge waschend, giengen

hinüber.

103 Und sie erreichten das Plateau des Suvela. wo der den vom Zehnköpfigen

entführten Bäumen des Nandanahaines angewiesene Platz ist, und die Wald-

stauden von der* Wucht der wegen ihrer Wasserlast sich setzenden Wolken

zerbrochen sind.

104 Als das Häkshasavolk horte, dass das Affenheer das Meer mit, unversehrter

Kraft überschritten habe, führte es den (jetzt nur noch) schwächlichen Befehl

des Rakshasaherrn aus.

i«J5 Und während das Affenheer am Meeresufer mit Lagernchmen beschäftigt

war, rührte der Todesgott mit der linken Hand Ravana'e Stirne.

106 Als Rüma's und Ravaua's Majestät — innerhalb des Lokäloka4 ohne Gleichen

— (die eine) wuchs, (die andre) zu Ende gieng, durch (Lanka s) Wall als

Grenzlinie geschieden,

l°7 und als, den Göttern Freude erregend, Itäma wie (einst) der Mond (dem

Meere) entstieg, entstand (wie damals summt der Lakshmi die schimmernde1
Pra-

sauna = Madirä)dem aufgewühlten Meere zugleich mit seiner Beruhigung* heiterer

Glanz.

9. SCHILDERUNG DES SUVELA.

: Jetzt erblickten die Affen den Suvela, dessen mächtige Gipfel sich erheben um
sfimmtliche Welten zu erreichen, der die südliche Gegend verdeckt und hinter

den übrigen Gegenden gleichsam herläuft;

2 der — wie der Madhutöter die Last der Welt, Cesha die des von der Last

I) Vfifflt «HWWü «ffflrH<M TftWni. R. 2) K fKlschlich „wie Smaragden grüne* &c~, s.

oben 8, 6. 3) cf. 8, 59. 4) = aal der gamen Welt, K. 5) TfUTOrftfrT iftHiW R. «) W
R. *i*±au K.
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9. Schilderung des SuvcIb. 259

der Welt müden Madhutöters, das Meere die des Cesha — so die ermüdende*

Last des Meeres tragt:

der die Erde zu tragen2 vermag, dessen Flüsse ausreichen das Meer zu 8

füllen', der im Stand ist den Himmel auszumessen 5
, dessen Abhang den Sturm

der Weltzerstörung aufhalten könnte;

der weithin die Gegenden drängt, die ganze Unterwelt weit hinabdrückt, 4

den Himmel weit emporhebt, und ganz nahe* nur die Fruchtblumen seiner

lifiume (gewährt);

an dessen Flanken Ströme dahinfliessen, der im Wasserschoss des Höllen- 5

meeres wurzelt, ihn — ähnlich dem Erdball, der, beim Aufspringen* des Ur-

ebers einen Augenblick gefallen
1
, wieder aufrecht steht;

dessen Wurzeln die Hölle füllen, der durch die Schläge6 mit der Spitze des 6

Donnerkeils unbeweglich festgestellt, dessen Seite durchs Reiben der Schulter

der Götterelefanten geglättet ist — einem Elefantenpfosten vergleichbar;

dessen Wurzelteil selbst von dem die Unterwelt reibenden Schlangenherrn 7

nicht gesehen wird', und dessen hohe Gipfel selbst von Hari, als er sich auf-

richtete zur Eroberung 9 der Dreiwelt, nicht erreicht wurden;

der (wie einst der Mandara) das Wasser des Meeres branden macht, an 8

dessen Abhängen kriechend (wie der Mandara von dem im King sich winden-

den Väsuki umschlungen wurde) grosse Schlangen ihre Windungen ziehen, der

von der (nur) an seiner Seite stehenden* Sonne mit ihren Stralen, wie (einst)

der Mandara von Hari mit den Händen, umfasst wird;

der durch den Glanz seiner am Edelstein auf Cesha's Haupt« sich reiben- 9

den krystallenen Basis das Dunkel der Unterwelt vertreibt, den Himmel aber

verfinstert, indem die Sonnenscheibe in den Schluchten zwischen Beinen un-

regeluiftssigen hohen Gipfeln verschwindet;

an dessen dunkeln Felswänden in Folge der Reibung an der Seite der io

Mondscheibe ein Streifen Ainrta sich hinzieht, und wo der Weg des Sonnen-

wagens daran erkannt wird, dass er, vom Mondlicht als Wasser überströmt,

stellenweise
10 dampft;

1) eigtl. „von der man «ich ausruhen rouss" = ftWTRT 8| fqqfwm' TTOTOt *TT? 7m-^ VOgf *der die Last des Meeres trügt, wenn es sich ausruht" R. cf. ZDMG 29, 491 ; auch

K erklärt seine Lesart, durch »n% d^niüKI I 1'hh. III 3, 113), mit f»!^"*. 2) »froj W-

ST, | R. 3) eigtl. .so nahe, dass man sie mit Hinden greifen kann". 4) 3$^») erklärt R mit

Mi^«d\qr\«i oder ^rivn: Mf«,«jf*r»T ; ^rt^T" «a<,qj|ia! •«qrY^»! K; 44*41141 (üb», zugleich

qfvrvj. I. vi) S: das Wort war, wie man sieht, den Erklärern dunkel; kann es gradezu .Auf-

heben- heissen? 5) ^fWWT ^fSf fwti *c f7trfa ajf^^ R: da diese Erklärung, obgleich sie

keinen pätha citiert, tatsachlich die Lesart HfwS* CK (u. S) vorausseut, hatte ich sie als R" an-

führen sollen. G) s. Inde« s. v., Päiyal. 1S4, et*. tff fll Dhp. 20, 12 j das h in ^T^l^ &c
Heui. IV 27 ist parasitisch, und "jrj tf^TRT Dhp. 28. 102 ist Pkr>i»mus. 7) weil er noch unter

die Hölle hiuabreicht. R. 8) oder „ Ausfüllung" R. 9) H mfX »Plj ipN R. 10) WHTf^aJ»-

tTPT^ rTOTlta grfTON^W I 4j<1N^»H I <|44| llJWf*{ rrt ^TfTsfjj fq «IHM^M)<Hi I R.

Hl
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U der mit dem nachts an seinem Gipfel hangenden Monde und den hie und

da auf ihm liegenden wassergefflllten Wolkenfetzen einem Götterelefanten gleicht,

welcher eine zerstflckte Lotuswurzel hochträgt und stellenweise Schmutz an

sich hat;

12 wo der Weg der auf seinem Gipfel entspringenden Flusse, an den grünen

Baumreihen erkennbar, weithin gesehen wird, und dessen vom Winde zerzauste

verwelkte Schossen, auf die hintere Seite des Mondes geflogen
1

, sich wieder

erholen.

13 dessen Gipfel hoch emporstreben, und dessen ungeheures Spiegelbild sich

deutlich im Wasser der Meeres zeigt, sodass er dasteht, als wär' er vom

Donnerkeil getroffen und ein Stuck von ihm, oben abgesprungen, hineinge-

fallen;

II dessen Wurzelteil von den wuchtigen Hauben der ^eshaschlange abwechselnd*

getragen wird, und an dessen hohen Abhängen die andern Berge, vom Sturm

beim Weltuntergang entwurzelt und fortgetragen, aufschlagend zerschellen

;

15 wo grosse Büffel, von wassergefüllten Wolken bedrängt und erfrischt, un-

beweglich stehn, und durch das Blut der Stirnbuckel der getöteten Klefanten

Perlenmengen 1 angetrocknet auf dem Felsboden haften;

16 wo, von Salzwassertropfen getroffen, die Röte der jungen Sprossen der

Bäume etwas verloren geht4
, und Gazellen, aus Furcht vor dem Gebrull der

Löwen geflohen, das eine Bein anziehend, mit gespitzten Ohren wieder stehn

bleiben

;

n der auf der andern Seite der von seinen Abhängen verdrängten, seine von

den Sonnenstralen erhellten Höhlen füllenden (und somit) in seinem Innern

enthaltenen Weltgegenden zu stehn scheint;

18 den langgestreckten 5

, dessen Edelsteine nachts weithin stralenden Glanz*

haben, auf dessen Gipfel die Grasspitzen von behaglich lagernden Gazellen

gekaut werden, den von des erzürnten Räma starkem Pfeile — nachdem der-

selbe das Meer durchbohrt' — getroffenen, den vom Ausfluss der an seinem

Gipfel hangenden Mondscheibe benetzten*;

19 dessen Wurzel tief hinabdringt, dessen Anblick, da seine Gipfel den Sonnen-

1) nach K. 2) wegen der Ungeheuern Last müssen sich die 1000 Hauben untereinander ab-

lösen, RK. 3) natürlich sind die Ferien in den Kumbha gemeint, R. 4) < OgflT f^vfcrtrOT

K, tn<«HVlH l f*f*t* *TflfafwfrT TT R; cf. zu 5, 9. 5) K's Uehs. wider-

spricht dem Reim nicht, du (s. 2, 27) nach Ansicht der Scholl, das r von VWT^ im Reim elimi-

niert werden kann! er las also fcTfT'^'VI'rlV (ohne samdhi) und fwj-'^'ff rTjf „>i<-r silberne,

hoch emporstrebende, zusammenhängende Gipfel hat, den langgestreckten, an dessen glänzenden

Edelsteinen die &c. Gazellen (sie für Gras haltend) kauen*. 6) in der chaja aber, und daher auch

an erster Stelle im Comm., faast R \W% = flT^T was auch zulässig ist, cf. UUJ iflj — VTO*
z^, xrxr = xjjrxi Index, ^q^M = VMi'^l^ Ksü., Hem. I 267 ff. Dagegen ist »eine Krklüruog

von l^nj <T^t — TnNnt ^TJT unmöglich. 7) oder „von dem &c. Meere wie von einem starken

Pfeil getroffenen" R. S) R nennt diesen Vers ein Upagalitakani.
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wagen übersteigen, entschwindet, dessen Ausdehnung (daher) wie im Meer-

wasser so im Himmelsgewölbe zur Hälfte unsichtbar ist;

aus dem in Folge der Reibung der vom Wind bewegten Sandelbäume 20

wohlriechender Rauch aufsteigt, und an dessen Gipfel eine Wolke hängt,

deren andres Ende etwas Meerwasser getrunken hat und dadurch schwer ist;

der mit seinem Abhang das Meer zurückwirft, ihn die Quelle 1 des Zornes 21

der von den Wasserfällen seines Gipfels überschütteten Löwen, den mit dem
Sternenkranz gezierten, dessen Kopfschmuck* die auf seiner Spitze stehende

Mondscheibe ist;

den den Mond überragenden, in dessen Vertiefungen die Flüsse in Folge 22

der Windstille unbeweglich sind, den durch seine krystallenen Flanken herr-

lichen', auf dessen Goldfelscn behaglich gelagert Gazellen schlafen;

wo Elcfantenstirnbuckel von Tigern gepackt werden, die, schon durchbohrt 2S

und in die Höhe gehoben, sich rückwärts wenden, und einem Wasserstrom

gleich der Glanz der Edelsteine der in den Höhlen schlafenden Schlangen

hervorbricht;

dessen kristallener Abhang von den hüpfenden4 Tropfen des Meeres, dem 34

Duhspnrca* ähnlieh, (wie) von Dornen starrt, und wo Löwen, die Perlenffucht

(der Kumbhas) an den Klauen hängend, brüllend auf den Häuptern der

Elefanten sitzen;

der vom Regen" durchweichte, von den Wolken gestreifte und dann ver- 25

lassene Wälder trägt, an deren Wunschbäumen getrocknete, vom Wind ge-

triebene weisse' Gewänder hängen;

der Flüsse trägt, durch die das W'asser des Meeres wächst, deren frische 26

Uferbäume", halb entwurzelt, schief stehen, und die, voll von Blüten, an den

Krystallufern flach dahinströmen;

der mit den vom Wind getriebenen Wasserfällen seines Gipfels die von 27

Tropfen des Speichelschaumes vollen Mäuler — deren Zügel ein wenig feucht

sind - • der Rosse des Sonnenwagens wäscht;

1) m^«jr«thnsi«i R ; 0«<ifnu*<H^f«i™4: K. 2) VfüPsn f^TTf»Cüf K „den

vou den &c. Yakshascharcii frequentierten"; da R's Erklärung von ^lÜfftVl (•> Index), als die

schwerere und durch da» Zeugnis der Gramm, gestützte, der uahliegenden Ks vorgeht, ergibt

»ich Jm al.s willkürliehe Acnderuug. 3) von den C Erklärungen diese» päda bei R sei wegen

ihrer Ungeheuerlichkeit wenigstens diese, die 4te, erwähnt: 1737 JjfOTWqmVl tTH^' wfmmTqT

^rft <TTfr W3?t it*TTT I Ttm ffn^fc^np! l
! *) ,a*Urrtmi«Kt

WfaRPjhWHfalNto I
d»» Hüd ist bei dieser Lesart, die zugleich die schwerere ist, unhediugt

besser. 5) ^«4f<.*lirf ^«nf ^ft^faf^TT^njT^ ^ *TW$fcT TTirfrT I rWflj ^JWl Wf-
^TH^ITfUPTZ I

K; ^#t>l>rr^FTf^7f (^lft»cod.)S; R verfehlt gänzlich diese handgreifliche Pointe.

6) die sonderbare Uebs. R's VTC^ schwerlieh ein blosses Versehen; durch wofür die

Mss. unzfihligemal (cf. auch Hein. IV 187 vi, Hula p. 67, Spec. das Setub. 731'., Ac.)

schreiben, schien f = £ f plausibel. 7) Rvl
ist natürlich ebenso offenbare Conjectur wie K. 8)

•o (trri^-rfij) RK, cf. aber 9, "7, also wohl „deren Baume sich schief auf die Seite neigen*, s.

6. 62. 8, 64.

34«
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28 der auf seinen langgestreckten Gipfeln ruhend den Mond trägt, welcher,

nacht* von den Flammen der leuchtenden Krauter getroffen 1

, »einen gazellen-

förmigen Fleck deutlich zeigt, als wäre sein Bauch berusst;

29 der das Meer, als es durch Heraushebung der Erde hohl*, durch den vom
Ureber mitgenommenen Schlamm mächtig tief, durch die Glut der Welt-

untergangssonne ausgetrocknet war, mit seinen Flüssen wieder gefüllt hat:

30 der seine Höhlen erfüllendes Löwengebrüll trägt, von dem man nicht weiss

wo es herkommt, durch dessen von vorne kommenden "Widerhall das Wild

erst aufgescheucht wird, dann wieder umkehrt, vor dem die Waldelefanten

die Ohren spitzen;

31 den auf seinen Seeen von Lotusblütenstaub rötlichen und Gänse mit lieblich zu

hörender Stimme bergenden, beutemachenden Löwen lieben, von Wäldern,

feucht von den Tropfen des Seewinds, grünenden;

32 der Höhlen trägt, in denen Teile des Meeres sich begegnen, das Himmels*

gewölbe sichtbar ist, die 10 Weltgegenden Platz finden, die Sonne auf- und

untergeht, und die so gleichsam die Abteilungen* der Welt vorstellen;

33 der Abflüsse seiner Gipfel trägt, welche von dem anschwellenden Meer ge-

füllt "werden, deren Wasser, allmählich abwärts fliessend, wächst*, die anfangs

süss sind, weiter vorne aber salzig;

84 den vom Glanz der Edelsteine gewaschenen, von der sich krümmenden

gewaltigen Haube Cesha's erschütterten, auf dessen Seeen Lotus wachsen, an

den Ranken von dessen Abhang Schwärze vom Rad des Sonnenwagens haftet;

36 der Edelsteinflächen und zugleich Teiche trägt, die, blau wie der Himmel,

von den hitzegequälten Büffeln aufgesuchte Abstiege bieten, an deren Seiten

Stralen hinlaufen, und die von Luftspiegelungen* umgeben sind;

36 WO Tamälawälder von Elefanten zermalmt, Stücke der Silbergipfel vom
Rachen der Löwen verschlungen6

, schwarze Felsen von Büffeln gestossen —
(kurz) der Zorn der Waldtiere an ihnen ähnlichen Gegenständen ausgelassen wird:

37 wo Perlen aus den Stirnbuckeln der Elefanten, vom Schlag der Löwentatzen

zersprungen, umherliegen, und die riesigen Graser an den Flussmündungen von

der aus Furcht vor dem Waldbrand fliehenden Elefantenherde zerstampft werden;

38 an dessen Abhängen der Sonnenwagen sich hinwindet, durch dessen Täla-

baumreihen' die hehren Sterne rollen, als ob er sich sogar über die an seiner

Seite befindliche zweite Welt* setzte;

1) s. tu 5, 9. 2) s. zu 2, 15. 3) aj*i|fa*llrllfaq«fu; VfV^ I fTOTTft fTOTW^Tft TT I

R. 4) f»ra|rrf* äynufoaifn «unfw %j mn i fw.wm ur**« \tym i: i R;

Bedeutung (= ^g, ist mir sonst nicht belegbar. 5) auf die Teiche bezogen: „vom Wild au»

Durst" R. 6) Urcnftl ^qwftgcnf* R. 7) cTlf »st bekanntlich eine Pkrtform von cTf*

„Weinpaltne* (s. Hem. I 67, Päiyal. 257). Da aber bei diesem Wort die Lesarten u. Erklärungen

jedesmal (cf. zu 2, 34) auffallend schwanken, scheint es, dass die Tradition dieser Tatsache nicht

recht sicher war. Das angeblich skrtische im = rTTlf einiger Koshas ist ein Pkrtiamus. 8) den

Bhuvarloka, R.
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der jähe, die Stralen der Sonne mitten durchschneidende, Gipfel trägt, in 39

einem Teil von welchen schon die Stralen des vollen Monde» Platz finden',

und die der Garuda, auffliegend aber wieder umkehrend, (vergeblich) zu

erreichen sucht;

der den den Götterfrauen am Herzen liegenden Liebesgenuss aufs neue zu 40

Stande bringt', den zugerichteten Perlcnmarkt gleichsam des Meeres, wo in

dem Kelch des Lotus entstandenes süsses schwarzes Wasser sich findet, und

aus den Vakulawäldern der Duft von Honigsaft' ausströmt;

wo Gazellen vom Duft des von der heissen Mittagsglut getroffenen Auripigtnents 41

betäubt', und die Felsen wegen des von getrockneten Meerestropfen herrührenden

Salzgeschmacks von Büffeln beleckt weiden;

der mit den Erhebungen seiner hohen Silbergipfel die Sterne erreicht, mit 42

dem Blut der von Löwen getöteten Elefanten die Perlen färbt, mit starker

Festigkeit den Untergang vieler Weltalter überdauert hat, wo aus dem Meer-

wasser gekommene Muscheln ^radwegs in die Seeen geraten sind;

dessen Wasser in den Edelsteinhöhlen1 schwarz erscheint, den lustvollen 43

Palast der Schätzehüter*, der in seinen feuchten Wäldern keinen Waldbrand

kennt und den zu seinen Seeen sich Flüchtenden 7 Schlaf verschafft;

den Erfreuer der kühnen Rakshasas, der in seinen Höhlen durch die „Vara" 44

genannte (Frucht)* schwarzes Wasser hat, dessen Gestalt' von hellem Silber

stralt, den durch die Macht der Giftbäume tötenden;

wo die Stämme der Sandelbäume, von der reifen Vishaushadhi 10 umschlungen, 46

von den Schlangen verlassen werden, und der Glanz der Bäume, getroffen

vom Glanz der Edelsteine in den Hauben der vorbeiziehenden Schlangen,

dahinschwindet";

der mit der Fülle seiner Krystallstralen die Erde weiss färbt, auf dem der 46

(gefangenen) Götterfrauen liebliche Klagen ertönen, den selbst vom Wasser

des Weltuntergangs nur teilweis gewaschenen, der Gold enthält, Ibnlich dem

aus einer Höhle vortretenden jungen Mond"1

;

1) *o RS; K, der = nimmt, erklärt W^ilMH^fl«*«*0 *c. „für deren ganze

Ausdehnung die &c. Stralen nicht ausreichen*. 2) inj 4JKJI VtV« ^f><*I«(*illT^*f*tW^: I
R-

bJ „von Madirä* K: qy| il4jm i «fl irf^pft^T* Kf* Vf** I cf. I, 56. O, 14. 4) zu fvf-

TtT^r (l W\) cf- itafify*. WITT*- '^fiHH* (Yfl*( odcr farf

)

! lauter Denootin. wie WWT-
&c. 5) TT??xj „Höhle. Spalt" ist wohl dcci, obgleich RS frischweg ein -kr IT oder »»tf

schmieden; R fügt hinzu: Tnrj JnjffaiT VW. IBTcT rfrT ^ift l; K übs. ITfrT; ^TIPTT M$*HU*<1

«HHH*. | Jn^renf^rfWW^ H l*n<* I
»1»" •»» er nicht etwa Tjffr^j; cf. 9, 64. 6)

Schlangen oder Yaksha». RKS. 7) oder „den Smara's Pfeil kennenden 1" RS, i. e. „den Gandhar-

ven* R. 8) = fmftrTW S, der in der Tat einer der 3 Myrobalanen ist, 8. PW s. v. fror;
übrigens gibt R für diese Worte 7 Erklärungen, und K noch einige. 9) ^pff; *q^M R ; da bei

dieser Erklärung VrT — wenn auch in verschiedener Bedeutung — 2mal im Reim steht, zerlegt

man besser fT-VeT* = VT-*T*i »den durch den Glanz &c. lieblichen*. 10) ». 4, 63. 11) so

K ; f^T;Tf^TrT R, sinnlos. 12) so R; wohl eher „aas dessen Höhlen Gold, Ähnlich &c., hervorkommt*.
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47 Hessen Decke der Glanz des lieblichen Mondes ist, den liebliche Hohlen und

Bäume 1 enthaltenden, über den der näc htliche Weg2 der hehren' Sterne hin-

geht, wo sich die Gesammtheit der himmlischen Gefangenen befindet*;

4S wo ein Löwe von einem Kber, der, als er, aus dem Sumpf aufsteigend, (von

jenem) angesprungen wird, wieder umkehrt, überlistet und besiegt wird, und

ein BlOtenhuschcl des Kanakabaums, in das Wasser des Sees gefallen, durch

seine Schwere9 untergeht;

4!) der die Crl des Himmels, dereu Reiz in den wassergefullten schwarzen

Wolken besteht, und die mit dem unvergleichlichen Gürtel der Lichtgerüsteten

(= Sterne) geziert ist, mit seinen Gipfeln wie mit Armen verdeckt, gleich als

wollte er dadurch den später kommenden* (= drohenden) Zorn der Welt-

gegenden abhalten;

50 der kein passender Ort für gefangene Götterfrauen ist, den von schrecklichen

(Klagen) schallenden, die Weltgegenden umfassenden, die Sonne erreichenden,

die Wohnung der Finsternis als Herrn, den Bewahrer der Sonnensteine;

51 der die Welt, die nicht von Hari. als er dem Bali die Erde abnahm, nicht

zur Regenzeit von den Wolken, und nicht beim Weltuntergang von den Meeren

gefüllt werden konnte, mit seinem Körper füllt;

52 der die Sonne, deren Rad. durch einen Waldbrand des nahen Gipfels hin-

durchscheinend7

,
(fast) verschwindet, und deren Steden, durch die Glut hin-

durchdringend, nach oben gerichtet und rötlich sind, trägt, als gienge sie unter;

53 der um seiner Flüsse willen — die gleichsam das väterliche Haus nicht

verlassen habende ( Töchter) sind — sich vom Meere* die Glut des Höllcnfeuers

und die küstenzerschinetternden schweren Wellenschläge gefallen lasst;

54 der nachts, in jedem einzelnen seiner roten Edelsteinplatten widergespiegelt,

das Bild des jungen Mondes trägt, als wär' es die haften gebliebene Spur von

den Hufspitzen der Sonnenrosse;

55 der von hie und da umherliegenden, mit hie und da emporgeschossenen

Lauben überwachsenen Goldfelsenplatten wie von zersprungenen Sonnenscheiben

überdeckt ist;

5B der auf seinen Abhängen Wälder trägt, welche die Sonne nicht erreicht*,

und in denen aus Furcht vor der Hitze die Schlangen die Gipfel bewohnen,

und deren Schatten sich nach oben ausbreitet
1
";

57 der Abhänge von riesiger Höhe hat, gezeichnet vom balkengleichen Zähne-

1) oder - V<9^j = RKS. 2) oder = f»l.W l*f 1 414 „dessen Spital durch die 4c. Sterne

erhellt ist" R, was auf die Lesart führt. 3) WHJ = 5t3 R. 4) Jp^TT (°ft R'') R-

5) weil kauaka zugleich „Gold* bedeutet. 6) K tlbs. Uq i^rj (.der dadurch später den Zorn

der &c. erregt"), las also XT^fT und entsprechend irn Reim. 7) jprg^N *tfd*!«»1«[*!«ri

R, falsch. 8) seinem Kidam gleichsam. 9) WIM! f«(*l*0 % R| falsch. 10) alles die», weil

wegen der riesigen Höhe des Berges die Sonne ihn nur von unten nach oben bescheint!



9. Schilderung de« Suvela. 265

par der Götterelefanten, und durch den breiten Abstand (dieser Zahnspuren)

die Breite ihrer Rachen zeigend;

der lange zusammengewachsene' dann sich von einander trennende Pärijäta- 53

zweige tragt, rötlich durch das Reiben 3 der Wange der Götterelefanten, und

von deren Schossen die Farbe, vom Schnauben der Russe! getroffen,

verwelkt ist;

der an seiner Seite den Mond trägt, von dessen Gazelle der Glanz durch 59

die Stralen der Krystallabhänge weiss geworden ist, als wäre seine Scheibe

durch den Druck des Wassers des in seinem Rucken fallenden grossen Wasser-

falls herumgedreht':

der eine Baumreihe trägt, Ober die man, weil ihre Bluten vom Wasser etwas 60

benetzt werden (und weil sie dadurch sehr üppig ist), das Mittagslicbt (nur)

oben hinwandeln* sieht, und die daher in der Nähe des Meeres sehr dunkel ist;

der die Gang -Wege der Gölterelefanten trägt, von welchen (Wegen) die 61

Bienen, nachdem sie den Wegen4 weit hinauf nachgespürt haben, aus der Luft*

zurückkehren; und welche (Wege) daher nach abwärts sich markieren 1

, deren

Verlauf nach oben hin aber verschwindet*;

der Stellen voll ein wenig zum Durchbruch gekommener Edelsteinsprossen 62

trägt, deren Stralen ein wenig hervorbrerhen und (dadurch) die Finsternis ein

wenig vertreiben, als hätten sie vorbrechendes Feuer im Innern;

der die Spuren vom Kampf der Waldelefanten an sich trägt, bestehend in 63

zerbrochenen und dadurch verwelkten Bäumen, in Schlingpflanzen, die mit

abgewickelten9 Windungen zerrissen und ineinander gewirrt sind, in durch den

Stoss ausgebrochenen Zahnbalken:

der immer noch in seinen weiten Edelsteinhöhlen geborgen Teile des 64

Meerwassers trägt, die (einstmals) von den Stössen des Mandara aufgewühlt

sind, aus denen aber der Amrtasaft nicht entwichen ist;

1) ? f*t ^TT^rf^TTT^J fqqmfuq : Hfq*mi«l, R. «) mit Unrecht habe ich im

Index ä. v. xrf jlTtfü (U) auf ^TVtTW verwiesen; l|f4*Tl <<ll ist vielmehr, mit Eliminierung de»

A. = ifffl <"! von TTfxqfal; cf. zu 6, 31. 3) indem das Bild im Monde weiss wird, wie er

seihst, verschwindet es natürlich ; der hierdurch gänzlich veränderte Mond scheint herumgedreht

zu sein. 4) ^qfOMf4,il = ^M^MfX, RI welche unzweifelhaft falsche Uebs. auf einer Confusion

von TTfTöT mit beruhen mag; ich folge Ks Uebs. QfT^TT u "a Erklärung ?THff^% ifa flV**T-

^mrFWmn H^WTRnhj ^ !Ty«n?T.. ^fKW (w<5 " » K so las) hat alsdann biet nicht« mit

(s. Index) zu tun, sondern ist entweder = trfX^W (? s. Prukrtica p. 12) oder Fehler für Jf-

fX^t- 5) i*t Subject (vieeahya) des Compositum» und zugleich ein Bestandteil desselben!

6) so (ifHirt) R, TOf€ K. 7) mefamt ^<»»MfMj|4|-W ltf R; wörtlich wohl: „fort-

laufend" i. e. „fortlaufend sichtbar". 8) .Sinn: der Weg der Götterelefanten wird durch die sie be-

gleitenden Bienen markiert; da aber dies« wegen der Höhe des Berges auf halbem Wege umkehren

müssen, markiert sich nur die untere Hälfte des Wegs. 9) das hier notwendig Adj. (ba-

huvr.) sein muss. ist = ^fg= Windungen habend „deren vesbta offen ist" i. e. mit „abgewickel-

ten* Windungen= vqftRfllfapi s , f ^3%fw^= ^f^H S I, 60; übrigens scheinen beide Scholl.,

trotz ihrer damit unverträglichen Uebss. (s. Index), einen ihnlichen Sinn anzunehmen.
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65 der die von der Aufwöhlung des Wassers her an ihm haftende Pfeilmasse

des Räghava trägt, die mit ihrem unregelmässig zerfetzten Gefieder wie der

Rest eines von der Spitze de» Donnerkeils zerbrochenen Flögeis an ihm sitzt;

6fi wo der durch den Sprung auf seine Stirnbuckel gefällte Elefant die Mäbnen-

fölle des Löwen mit dem Rössel zerzaust, und die (männliche) Biene, beim

Hören des Rufs der Genossin sich umwendend, die Rankenblöte (auf der sie

sitzt) mit herumdreht;

67 der eiskalte Ausflüsse der Mondedelsteine trögt, in welchen Ausflössen von

der Berührung des Windes tinregelmässig bewegte 1 Caivälas (wachsen), und

die bei der Umschliessung* durch den Tag versiegen, und deren Wasser ein

wenig vertrocknet;

« der Ober Smaragdplatten hinfliessendes Quecksilbernass tragt, dessen un-

regelmässigc Spuren nicht haften
5
, und das wie Ober Blatter eines Lotusteichs

strömendes Wasser aussieht;

6't den beim Tagesanbruch die Sonne mit ihren von dem emporsteigenden

aufwärts gerichteten4 Rade ermödeten Pferden gleichsam erklimmt und, nach-

dem sie ihn mit wagerechtem 5 Rade öberschritten, am Abend gleichsam

wieder herabsteigt;

70 wo die Waldbewohner, sich an den Abhängen hin und her wendend um
die schlechten Stellen zu vermeiden, während die vor ihnen herwandelnden

Sterne ihnen als Leuchte dienen, nacht* die Wege betreten;

71 wo die Mondscheibe, den Gipfel beröhrend, von den von ihren Geliebten

getrennten Kirätaweihern mit der tranenbeschmutzten Handvoll Blumen ins

Gesicht' geschlagen, vorbeizieht';

ft den wie der Himmel mit Sternen gezierten, von (Götter)wagen befahrenen*,

den Verachter der Gewalt des an seinem Gipfel sich brechenden Welteerstörungs-

windes, den durch den Stralenglanz seiner Kdelsteingipfel die Wolken färbenden,

den in seinen Höhlen von dem tiefen Gebröll der beunruhigten Löwen

erfüllten;

i) »o (*^f?rmfir Nftwpnftti R. = ^irn k. 2) «nn^iprfhi „beim Eintritt de* Tage«*

R. mit Berufung auf «uf denVicva: < : ^TTU^T^ *c '< "her weder ^nWTT •>»' n Jf^TTW "ind

= VPTJTT- 3) so übs. ich direct aus dem Text, da »ich aus allen Stellen für .jtf<4f mit Sicher-

heit die Bedeutung rabglciten, nicht haften" (HWfrT. ^WTfcT. TO*ftnfn f^lf^«Wt*1*, * falTfa0

B'flT^f***^ Scholl.) ergibt. Hier die Scholien: f=nnr VJJlfUrT ^Fri: TTfT*fft f^^^f TT^T

rrr»i i vfrjm: titrM i
R; f^jrcrgwfwn *7qtr. vUvw. trfT>frt i k-, ^rwt-

^^MUtilYni. 8. Diese Erklärungen scheinen mir unzulässig, obgleich die von RK tür

angenommene Bedeutung „aufspringen* an «ich möglich wäie, t.. l'ancat. Bomb. Ser. IV 40, 22,

PW 8. v. 4) WldtflT ^n4"RJTR TTVWTff^ HTTgM*äTMf^Tellig ig*. *T I
R-

cf. C; VPf fQr qft ist eine handgreifliche Correctur, veranlasst durch die Auffassung von ^TT-

tb^t »i« Bn4TTurr»r (cf. 13. 91, index s. v. l.vrej- 5) siel wto ^>

r<mi«rT: Wt, R — es gibt keinen Grad des Unsinn», zu welchem die Wut der Antithese den

,
Dichter nicht begeisterte, ß) iisrfarcn^n * if^ffrrr] TT Ri 7) m**srrgvsrrprT vmwi-

^rrer^rfVtw *rr*: i k. s) *t>rerr»r* *n R ebiyi o. Conm.!
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in (resp. vor) dem die Weltgegenden gleichsam aufgehen, die Erde gleich- 78

sam klein, der Himmel gleichsam alle wird, das Meer gleichsam verschwindet,

die Hölle gleichsam aufhört — (kurz) die Welt gleichsam steckt;

auf dessen Gipfeln die Sonnenrosse — die Schultern wendend wenn das 74

Joch gewendet wird, von dem sich fürchtenden 1 Aruna gedreht, und die Wedel

um die Nasen fliegend' — sich vielfach wenden;

auf dem am Firmament (stehend) Wälder gesehen werden, in denen — als 75

wär' aus ihnen, nachdem sie nachts eine Fülle von Blüten getragen, die erste

Lese gepflückt — die Sterne am Morgen selten werden;

wo Waldbüffel, getroffen vom Strome des durch die Berührung des Mondes 76

vorgelockten Wassers der Mondedelsteine, mit ihrem Atem die leichten Wolken

vertreibend, nachts den Schlaf hinbringen;

wo die Mondscheibe, auf seinen Gipfel geraten und an seinen Felsplatten 77

sich hin und her auf die Seite wendend, wandelt, indem ihre Glanzfülle durch

die Reibung am Edelstein des Schlangenherm verdunkelt wird;

durch dessen Beben bei dem portentum des Weltuntergangs mächtig auf- 78

gewühlt, die Unterwelt verlassend, der Ocean die Erde überschwemmt, ohne

auf die übrigen Meere zu warten

;

wo Löwen — mit ihren krummen Klauen die auf seinem Gipfel lagernden 79

brüllenden Wolken packend' und ihre von den (aus diesen Wolken) ihnen

ins Gesicht fahrenden Blitzrädern etwas entzündeten Mahnen schüttelnd —
schweifen;

wo Elefanten, vom Baden im Bache erquickt aber von der Hitze des Tages 80

aufs neue ermüdet, an die von ihren Schultern geriebenen Sandelbaume gelehnt

sich laben;

wo der Glanz der eiligen* Sonnenrosse an den aufschwirrenden Bienen, an 81

den in den Ranken der Abhänge hängen bleibenden weissen Haren der Wedel

und an dem von ihrem Schnauben auffliegenden Blütenstaub erkannt wird;

wo die aus den Augen der gefangenen Götterfrauen fallenden Tränen, von 82

der Farbe der Schminke fortwährend getrübt, strauchelnd und ungleichmäßig

über die Wangen herabfliessend, die Gewänder der Wunschbäume beschmutzen;

auf dessen einem Gipfel der die Baummassen austrocknende und versehrende, 83

durch den fortwährenden Süd- und Nordgang und das Hin- und Hergehen am
Himmel viel betretene Weg der Sonne enthalten ist;

von dem , dem gewaltig sich dehnenden , die Dreiwelt — deren Erde von 84

seiner Wucht, auseinandergetrieben, deren Hölle von ihm eingenommen, deren

Himmel von ihm verdeckt, deren sämmtüche Weltgegenden von ihm verdrängt

werden — gleichsam ausgedehnt wird;

1) ^fir^hWWrnffi*! K. 2) „die Nasen von Ac. gedreht und mit fliegenden Wedeln" KS.

3) weil sie dieselben für Elefanten halten, RK. 4) aus diesem Attribut schlieft R — wohl allzu

fein — d*M vom Winterhalbjahr die Rede ist, cf. 4, 30.

86
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&5 wo die einander widerstrebenden Jahreszeiten, wie an einen Pfosten ge-

bundene' Götterelefanten, in den Götterhainen weilend*, gleichzeitig wohnen,

an welchen (Jahreszeiten und Elefanten) die Bienen wegen des Dufts (der

Blüten und des Brunstsafts) haften;

86 wo man die Sonne, aus Furcht vor dem nahen Zehnköpfigen entsetzt, fliehen

sieht, nachdem sie ihr schräg geneigtes Kad, das zwischen den Gipfeln hangen

geblieben war, losgemacht hat;

87 wo das Har der Tiere — die von dem herrlichen Gesang der Kinnaras

entzückt die Augen sehliessen und mit dem Wiederkauen aufhören1 — das

sich aufgerichtet hatte, erst allmählich an seinen Platz zurückkehrt;

88 wo in den durch die am Ufer wandelnden 1 geschwätzigen Kalahamsas lieb-

lichen
5 Wassern der Seeen" zwischen den zornigen Elefanten Streit, entsteht,

und wo selbst beim Anblick der Sonnenstralen für die Blattspitzen »1er Kumuda-

wälder keine Not ist
7

, weil sie am Himmel den Mond berühren:

89 auf den, wenn der Madhutöter sich wälzt, Ananta (= Cesha) die durch die

mächtige Last plattgedrückte ungeheure Haubenmasse stützt, deren Edelstein-

glanz an den Vorbergen hervorbricht;

90 an dessen Abhang geschmiegt der Mond, da sein riesiges Tierbild einem

Spalte gleicht und auf beiden Seiten sich Stralen befinden, aussieht als wäre

seine Scheibe vom Wasserfall des Gipfels gespalten;

91 an dem alle drei ringförmigen Welten, in der Mitte durchbohrt, ohne Zwischen-

raum zusammenhängend*, zugleich sitzen, wie die Armbänder an dem mächtigen

emporgereckten Arme Hari's;

92 wo die Wege der Sonne* an den vertrockneten Bäumen, die Pfade des

Mondes daran dass sie durch frische Baumreihen angenehm kühl sind, und

nur die Bahnen der Sterne, die in den Wäldern verschwinden, nicht be-

merkt werden;

- I) um jeden Zweifel am secundären Charakter der Conjectur K s fupBftTO zu beseitigen, sei be-

merkt, da»o . www im 6ten gana in unsermText 475mal vorkommt ; die gesetzliche Cäsar fehlt keinmal.

2) diese Auffassung CgT^t W*WI *UfH|rli: R) muss, da sie in HKS vorliegt, die traditionelle

gewesen sein: es sind natürlich noch zahlreiche andre — nach R 7 — Analysen möglich. 8) ».

Index s. v.^rjj; führt fq^jTT K = tWf 8 auf fqqf<.H (cf. II. 58)? aber auch R kennt für

fTOfani die Uebs. f^frT ! 4) ich hätte das falsche nf^FrT. «I» Lesart R*b, reeipieren »ollen

;

s. p. XVII". 5) so R; Ttapfl<3 I fr^^iP^: WS^ I
K. 6) WTrWTlf = «K*<3h ; ans Rs

erster Erklärung fnft WO &<•• W JWfl rTOnjrt frl«frl „wo ein See ist,

in dessen Wassern Streit &c. entsteht" folgt aber, dass er trennte, also ohne Rücksicht

auf das l'krt (cf. zu 8. 30. II, 49. 12, 13 &c.)! Zu seinen 2 andern Uebss. TI («» auch K)

üCilTj V cf. ^PtTO = ^RffT 2> 27 - 9 > 18- 7 > Je nachdem wir fTI = f7f (R) oder = »TO

(K, cf. ZDMG 82, 105) nehmen, ist ^WTJTVT*! = ^WrairN („da» Si. höfl'nen der Blattspitzen*)

oder = ^WnrnfT; der Sinn ist iu beiden Fallen gleich, ich üb*, nach K. 8) f*rW*C f*f m'f*>

JPJnifa Mvinxfa R, ^•^t'«if«tnJqvH4irtir»i K. 9) VITJlf) f*?in: nn K
— um den Plural zu erklären.
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wo der Wind die von den Götterfrauen auf den Felsplatten (als Lager)' »s

ausgebreiteten und zerdrückten Tamälaknospen, an denen der Duft der Locken

haftet,*, und die verwelkend Wohlgeruch ausströmen, umherwirft;

in dessen Höhlen vom Winde getroffen und zerstreut die Wolken, den Rück- 94

weg nach oben einschlagend, nachdem sie einen Augenblick an seinen Wasser-

fällen getrunken haben, wieder zum Himmel zurückkehren;

dessen Saphir-Felsblöcke — von denen Löwen, entsetzt Ober den Stoss von »5

Bergabhangen, die, von unsichtbaren Klefanten geworfen, auf sie fallen, empor-

springen, und von denen Kinnara- Pare, erschreckt vom Gebrüll der Tiger,

herunterfallen und sich aneinander drangen,

und die von den Wasserfallen der hohen Abhänge ertönen — Götterfrauen

bewohnen, deren Liebe nicht, schlaff wird.

10. LIEBESSPIELE.

Nun verbreitete sich Ober die Gipfel des Suvela, als waren es die eignen i

Berge, das Affenheer, sich zerstreuend und unbesorgt', gleich als ob der Zchn-

köpfige — der doch noch nicht getötet war — schon getötet wäre.

Die selbst von der Sonne nicht betreten
4

, selbst vom Winde nicht sorglos f

berührt, selbst von den Göttern vermieden werden — die Plateaus des Suvela

wurden von den Affen gestampft.

„Ks ist die Stadt des Feindes" — bei dem Gedanken voll Zorn, „dort 3

wohnt die Janakatochter" — bei dem voll Freude, wante der Herr (Rama)

seinen zwischen zwei Gefühlen schwankenden Blick auf Lanka.

Da, den Anmarsch Raums hörend, in Zorn geraten und über die Wut die 4

Festigkeit verlierend, erbebte der Zehnköpfige zugleich mit dem Suvela. dessen

Gipfel von den Affen betreten wurden.

Und nunmehr wich aus dem furchterregenden, die Diener verscheuchenden b

Bereich der Blicke des über den Lärm des nah herangekommenen Affenheers

erzürnten5 Zehnköpfigen der Tag.

Die Stralen- (Rüssel)fülle der einem Götterelefanten vergleichbaren Sonne, 6

die, wie (jener) eine Lotuspflanze, den Glanz des Tages mit sich schleift, gelb

wie Auripigment — wie (jener) vom Lotusblütenstaub gefärbt ist — rollt

sich zusammen.

Ks entsteht Dünne der Baumschatten, die, wie das Sonnenlicht schwindend 7

1) narh einer andern Erklärung K's handelt es sich um die nU Ohrechinuck getragenen Knos-

pen. 2) oder „deren Duft an &e. haftet" R. 8) so R: f^f*^ ?nwt WPTT ffffWUy'l
= uqRqflfl lM S; K aber: fMwftWWrf I fW*J fftl MT% f*l«T I Man nehme foifn
= ftVIK, «ISO »Mttl gefasftt habend". 4) *. ZDMO 3?. 101 ff Fall* die richtige Lesart

iat, musft es = TO** gerasst werden; ». Index, cf. Pi&chel Bezzenb. Iii ilr. 3. 244. 5) ?T*tU-

K-n«a H

35«
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sich streckt, sich (ebenfalls) in die Länge ziehen und den Zusammenhang
verlieren, als würden sie auseinandergezogen 1

.

8 Die Sonnenscheine erscheint rot wie Korallen, dem mit Mennig bedeckten Stirn-

buckel eines Elefanten ähnlich, kreissrund wie der King des von den Mineralien

des Mandara gefärbten Vasuki.

9 Der Bezirk der Weltgegenden schrumpft zusammen, der Bauch des Erdkreisses

wird schwarz vom Schatten, der Tag hat nur noch eine Kala übrig, nur an

den Gipfeln der Berge haftet noch spärliches Sonnenlicht

10 Da der Tag sich zum Schoss des Abendberges neigt wie ein Gottereiefant

zum Stoss, das Sonnenlicht (wie jener) Staub mitführend, sieht man die

Sonnenscheibe fallen wie einen (von jenem) abgestossenen* Rotelgipfel.

11 Die Kelche der Taglotusse, müde durch das Schwinden des Sonnenlichts,

schliessen sich beim Scheiden des Tages, während ihr Honigseim durch die

beweglichen Flügel der vom ßlumensaft berauschten Bienen abgewischt wird.

12 Die beulen erscheinen einander ähnlich, (beide) von dem durch die Füsse

der Affen aufgewühlten Staub der Erde bedeckt — die untergehende Sonne

und der durch das nahe Verderben des Glanzes beraubte Zehnköpfige.

13 Der Tag, der die Erde verlassen hat, dessen Sonne halb untergegangen ist,

und von dem nur noch ein Lichtrest an den höchsten Stellen haftet, müht sich,

spärlich am Himmel herumschwimmend, ab.

u Die Stralenfülle der vom Tag umgestossenen Sonne erscheint — wie das

Wurzelbündel eines vom Waldelefanten umgestossenen Baumes — gewaltig,

auseinandergehend, nach oben gerichtet.

15 Und nun gieng die Sonnenscheibe unter in der aus Abendrot bestehenden

Lache des eignen Blutes, wie die furchtbare kreissförmige Schnittfläche des

ersten Kopfes des Zehnköpfigen.

16 Die Kelche der Taglotusse, obgleich sie beim Scheiden der Sonne sich

schliessen wollen, bleiben offen, weil sie vom Gewicht der Bienen umgebogen

und von dem aus den reifen Staubfäden quellenden Blütenstaub schwer sind.

17 Die im Westen sich ausbreitende Fülle des unregelmässigen Glanzes der

langen Stralen erscheint wie der stauberfüllte Schleifungsweg des in Käla's

Rachen fortgeschleppten Tages.

18 Abendrotfarbige Wolken stehn am Himmel, als wären sie rot von dem —
als die Sonne mit hoch herabstürzender Scheibe wuchtig auf die Erde schlägt

aufspritzenden — Sonnenlicht*.

19 Am Gipfel des Abendberges zeigt sich — als wär' es das durch den vom
Meruabhang abgewischten Goldschlamm rote, bald sich senkende bald wieder

WTtft TT^f^fn I K. 2) ich hätte f**f**, »I* L*«rt R"a, recipiercn sollen. 3) W^rrfTJ ^-
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hebende Flaggentuch des sieh wendenden raschen Sonnenwagens — das

Abendrot.

Vom Schaukeln des Windes bewegt, die Staubfaden vom Abendrot gefärbt, 20

erschliesst sich, weiss und rot — ahnlich der von Klefantenblut bespritzten

Löwenmähne — der Kumudawald.

Die Schatten des Abends, auf die, hie und da unterbrochen und (dadurch) 2t

ungleichmassig, das Abendrot fällt, und welche die zehn Weltgegenden ver-

dunkeln, aber an denen noch nicht die Finsternis haftet, werden undeutlich

und lang.'

Der Himmel, an dem die Sonne fernhin untergegangen ist, und der, wie 22

die Glut des Abends ihn verläset, einer erst brennenden dann verleschenden

Feuerstätte gleicht, wird ähnlich wie beim Weltuntergang*.

Als der Rest des Tagesglanzes schwindet, zeichnet sich deutlich ah das Lieht 23

der Lampen, das, vorher vom Abendrot verdunkelt, jetzt durch die etwas zu-

nehmende Finsternis die Oberhand erlangt hat.

Dem Zwang gehorchend trennt sich das Cakraväkapar, dessen Liebesband 24

sich jetzt löst
1
, und das, an den zwei (entgegengesetzten) Ufern stehend, sich

der Liebe nur mit geschlossenen Augen (= in der Fantasie) erfreuen kann,

dessen Leben an seinen Seufzern hängt.

Und nun, das dichte Abendrot wie einen goldenen Bergabhang weggedrängt 25

habend, pflanzt sich auf tamälasehwarzes Dunkel wie der sich reibende Leib*

eines schlammbedeckten Götterelefanten.

Die Finsternis, obgleich überall gleichmässig vorhanden, scheint in der Nähe 26

undicht, etwas weiter weg dichter, in grosser Entfernung ganz dick und den

Blick absperrend.

Die Bäume, in deren Asten dichte Finsternis sitzt, und deren junge Zweige, «7

von der Finsternis gefasst, dunkel werden, und au deren Zweigen Blüten

sitzen, bemerkt man nur am Duft dieser Blüten.

Alle Weltgegenden vermengendes, selbst in der Nähe den Blick der Augen gg

abschneidendes, den Erdboden zu einem nur indirect wahrnehmbaren machendes*,

dem Untergang der Sonne entsprechendes, Dunkel entsteht.

1) %f*TJ »PTfn n H«U<(W l TPtZT *rft ^hft HnfrT ^W^HII. |R = S; fälschlich, denn,

wie R vorher richtig erklärt hat: WIV rffa VT*n U$|f*|*J«0 f*5J faflT^ W I 2)

„üb.Tnll gleichfarbig* U"(JK. 8) f»R*fTO£% <«q^< 1 g*T* l^f?! «TO I
R. 4) anders R:

c^ropr: üii£««nr<r«fy«ii firfr^rz* httt frmfTftr mwf i iro^fr fwi ^%fw i
cf. 12,

SS; fWtV" Umf* ti\ w f^fynif» rTfffcTI «jtIrWO ^T^^TWTfiftrT: I
K, wo-

nach ich übs. habe. 5) 44^1*1 fl«q ^^4,^JH*4l^^<^4j wfa R ; wf^fT^I = ^ifr^iro
K ; wörtlich „den Erdboden zu einem aolchen machend, der (um wahrgenommen zu werden) künst-
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29 Die Masse des Dunkel» rückt vor, zu fest zum Zerhauen', zu dicht gefugt

zum Graben7
, geeignet (= solid genug) zum Packen, zu compact* um vom

Mond durchdrungen zu werden.

30 Auf dem Erdboden befindlich (= von unten) tragt gleichsam — von hinten

drangt gleichsam — von vorne widersteht gleichsam' — von den Seiten presBt

gleichsam — von oben lastet gleichsam die Masse des Dunkels.

31 Der Glanz der Mondstralen — noch schwach, weil vom Aufgangsberge

verdeckt — wird sichtbar, mit dem Dunkel vermengt und (daher) weiss wie

mit schwarzen Felsen vermischte Wassertropfen, die (ostliche) Gegend nur

wenig erhellend.

32 Die ostliche Gegend, deren Dunkel auf der andern Seit« der Erde* von

den Mondstralen getroffen wird, sieht ahnlich aus wie beim Weltuntergang

das von dem rauchausstossenden Feuer verbrannte Meer.

33 -Jetzt wird der Osten, indem die dichte Fülle des Mondlichts sich am Auf-

gangsberge bricht und die Finsternis schwindet, hell anzusehen und weiss

vom jungen* Monde.

34 Die Mondscheibe, rot wie der Kelch des jungen Lotus, mit Stralen, zart

wie Staubfäden und schräg1
, lichtet vorerst nur die nächste Finsternis und

vernichtet sie noch nicht.

35 Demnächst erstralt die Mondscheibe, rund wie ein Stück vom Zahn des

hierher gerichteten" Götterelefanten, den Gipfel des Aufgangsberges erstiegen

habend, nach Abstreifung der Finsternis weissen Glanzes.

3« Alsdann wird das Firmament, von dem die Finsternis, dem Druck der Mond-

stralen weichend, entflohen ist, und dessen Sternenheer mir noch blass erglänzt,

ähnlichen Ansehens wie eine mit vielen Blumen bestreute Felsplatte.

37 An den Bäumen hängen nur ein wenig die Mondstralen, und sie bieten

einen wegen der nur ein wenig abgewaschenen' Finsternis trüben Anblick dar,

ihre kleinen Zweige sind nur wenig sichtbar, und wenig hat: et an ihnen der

Scbattcnkreiss.

M Die Mondscheibe, deren Kindheit vorbei, und die alt und weiss geworden

ist, mit ihren stark gewordenen Stralen die Finsternis schlagend und ver-

nichtend, wird fähig den Himmel zu ersteigen.

3!) Vom Monde wird, nachdem er die Masse der Finsternis weggeschafft hat,

1) *3fH fflü >TT% l «K^i«i4g ^«^**f*in««i: Y* Tf* **N1 I

R. 2) cf. ZDMG S9, 491 ; *fTrT = R. = *PrY»TT«T K. 3) d. PrÄkrtica p. 5*>,

Fischöl Kezzenb. Beitr. 3, 256, zu Hern. I 264. 4) sowie ein Vorangehender, obgleich er von

hinten gedrängt wird, nicht weicht. R. 5) 4<flrl9l4j| M<HM tf^lft vi I W l^fafff TPf

Hf^vftiTfrf fflf*R *m <TT?Tft I rt<*!*fl Hfnm\W*i\H R; „von den

Stralen des auf der andern Seite de» (Aufganga)bergoa stehenden Mondes" K. 6) Ij*!««^; f>!

Kftfffimrl 1 R - ") = fw4^ K- ») ^cTfrfVg«: trf**rrfwp?r:, »Uo

Airavata, R. 9) dagegen \£q*TR K.
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die Erde gleichsam wieder ausgegraben, sodass ihre Berge wie zuvor dastehen,

ihre Gegenden sich ausbreiten, ihre Ströme gradaus fliessen wie zuvor.

Die Mondstralen umringen zwar den Schatten der Bäume, dessen Formen 40

trotz der dichten Finsternis (von ihr) abgesondert wahrgenommen werden,

können ihn aber nicht fassen'.

Der Mond öffnet nur eben den Naehtlotus, die Bienen aber, nicht aufeinander 41

wartend (= sich eilig auf ihn stürzend) sperren'1 ihn weit auf, sodass sein

Blattkelch durch die Reibung ihres Mundes offen steht.

Hat der Mond die Masse des Dunkels gänzlich weggewischt? oder hat er 42

sie auf einmal mit starken Händen (Stralen) verdrängt und aufgelöst? oder ganz

und gar eingehüllt? oder mit tiefem Zuge aufgetrunken?

Er* hat, mit dem Mondlicht die Masse des Dunkels — die, dickem Schlamme 43

gleich, fast mit Händen zu greifen ist und den Kreiss der Weltgegenden ver-

finstert — gleichsam abgeschoren habend', den Himmel gleichsam barbiert 4
.

Die mit jungen Schossen (geschmückten) Wälder, in denen das Dunkel der 44

Finsternis zerstreut ist, in welche zwischen den Zweigen die Mondstralen spärlich

eingedrungen, und die dadurch ziemlich gut zu sehen sind, kommen zum
Vorschein*.

Die Bienen, die (bis jetzt) die Blüten der Bäume mishandelt , den Brunst- 45

saft der Weltelefanten getrunken und die Taglotuswälder genossen 7 haben,

bestürmen (jetzt) den Schoss der Nachtlotusse.

Die Stralenmasse des Mondes, durch das Fenster auf den saphirnen Estrich 4C

fallend, wird, gleichwie der das Wasser eines Sees aufsaugende Rüssel eines

Weltelefanten, lang sich streckend.

Als die Masse des Dunkels, einer Elefantenherde ähnlich, vor dem weissen 47

Mond-Löwen" flieht, erscheinen die Schatten der Häuser, lang und ähnlich den

weit sich erstreckenden' Schlammspuren (jener).

Der Mond, dessen Scheibe (erst) schräg (dann) hoch steht, und dessen Stralen js

(daher erst) durch die Fenster eindringen 10 (dann) weggehen, steht, das Dunkel

in den Höhlen verscheuchend, die Länge der Schatten verkürzend, hoch

(am Himmel).

«g«MK*w uftrtl %«*raftw^: i R - "
r
' • uriptflr %fo>«r* i <j 3 M¥ «n *i it.

4) <im<<m tjmir<<tr^tqi R. 5) %w vfy*n ^im^^n^^^ |U(|q*IUti4jM
»WHI gfTTnf«rap^«t \fH ^|R; die hier für issfri angenommenen Kedeututtgen (».Index)

sind mir sonst nicht bekannt. G) *T^T qilfa ^i^fnr 3j7\njsrrrfa ^»"qer^RTfa W<*<i<jf*l Tf^TT

Ulfa *H0ffl$|f^«^: I fa$MHlf*t ^T^TW^TTTitcftffT K ! schwerlich. 7) f*T^ beiR

ist, wie die Erklärung *q*Jlf ergibt, nur Schreibfehler für »fs»«». 8) ffff^a SHTIqTT TP*

*wf*rfi! f»i«;3«<q*ii*!f[ ^Mirtir«!*!*^«! *j^^wirfTifi!nr?T rfn q\<*nfm wfnn i R,

cf. K. 9) f*n*rjrT t^PTTT ^et ^WT*J^t *Trf I K. 10) fÜ^rll fr.Tpnff VfWV. I nur solange

der Mond niedrig steht, scheinen seine Stralen ordentlich in die Fenster, R.
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49 Der durch ein grosse» Fenster eingedrungene Mondschein, mit dem Licht

der Lampen zusammentreffend, wird schwach, aufgehäuftem 1 Pulver ähnlich

und aussehend wie gelblichen Gewändern gleichende" Wolken.

50 Der Nachtlotus, der sich (den Tag Ober) nach und nach geschlossen hatte

und (nun), da es Zeit ist, sich etwas öffnet, bebt, als er von dem zum Werfen*

dichten Mondlicht erfüllt wird, als würden seine Blätter von der Last (des-

selben) auseinander gebogen.

51 Die Bäume, deren Wipfel vom Winde geschaukelt und deren Schatten durch

das Hin- und Hergehen der Zweige bewegt werden, scheinen — umflossen von

den Straten des Mondes — in die Flut des Mondscheins gefallen zu schwimmen.

52 Die Flut des Mondlichts, mit den Stralen der Lampen4
sich mengend und

(dadurch) dem mit Wasser verdünnten dicken Sandelsaft ähnlich
4
, sieht aus,

da sich stellenweise Dunkel auf ihr zeigt*, als wäre sie durch Vertiefungen

unterbrochen.

53 Am Himmel schwindet die natürliche Farbe, schwimmt der Mond in seinem

Licht, könnte man seine Stralen (mit Händen) werfen, nimmt man aber die

schwachen Sterne nicht wahr.

54 Die Berge zeigen ihre hohen Gipfel sich deutlich voneinander sondernd,

erscheinen weiss, ihre Basis wird sichtbar, aber ihre Schattenkreisse schwinden,

da der Mond im Zenith des Himmels steht.

55 In der Meinung, es sei ein Loch, wird eine vom dichten Schatten eines

Baumes verdunkelte (Stelle) vermieden, und zuversichtlich, wie auf festen

Boden, wird in ein von der Flut des Mondlichts erfülltes Loch getreten.

56 Als nun so der Abend gekommen war, wo die Cakraviikas, von Liebe7 wach

!) ftWlBpi (» Index s. v. Päiyal. 79, Horn. IV 91, päli cha44eti, hindi $1**11 «to

quit", mar. JTTS% *to g've UP") bedeutet sonst „weggeworfen, aufgegeben, beseitigt", (trf^WTI

(*fT)fl* *c. Uebss. u Scholl., cf. II, 41. 43, Kail. 112 u. Sobol., die von Vischel ad Ilen.. II 36

citierten Stellen der Dramen und dazu die Scholl, des Jugaddhara (Mälatim. ed. Bomb. Ser.) u.

Premacandra. Hier aber paast diese Bedeutung weder in den Context noch zu R's Erklärung

M%ft*d. Unser Wort gehört vielmehr zu f^?F|" „Fülle" i'jtjj* Scholl., a. Index a. v., cf. auch

Päiyal. BS, fwVU< S zu Kmi. 112). Duss diese 2 Pkrtwörter zusammenhänge!!, ist gänzlich un-

wahrscheinlich, und selbst, das» das erste zu »krt „speien* gehört. — Für das von Hcm. II

36 u. manchen Scholl, wegen fqi$
J

angenommene, angeblich skrtische, fq**^ das bis jetzt un-

bekannt hat R zu I. 2 folgenden anonymen Brl, f^-^^ffl *äl$1«rft ftrWraVft I

Trotzdem halte ich das Wort, wenigstens in der Bedeutung ^TIT? für einen Pkrtismu». 2) f%f-

TlfijrT = «^lflBfl R. 3) ^PWctonN JT^UTr^TO K. 4) so R ; „der Edelsteine in den

Häusern* fälschlich K. 5) nämlich „weis* und gelb" R. 6)? so K : avfaraifa^tflfHIci fa-

vtim f*nt ?TJTt *n i m^ i Miir<^mi^Mw i c\ i arNrr^r^rNm in«nmif<*».i«n fa-

W^jflf 3|«HJri)WtS: I Nach dem Zeugnis der übrigen Stellen, s. zu 9, 68, kann aber diese

Bedeutung schwerlich haben. K liest f^RiY für ttjt! und erklärt: ^fH^T^TTT T<Ttf: I

7) ich hätte ^*3T? als Lesart R's. reeipieren sollen; derUebergang von WT?Jirfin*finf9f5y
(i. e.H) ist nicht zu bezweifeln, cf. ^Ttf ftc, TJW^ VWWXTKTH, aindhi W$ rfrirj (von

W9 *ttW9) ; an erklärt sich auch ÜERfl aus ftpjrr = TffWT. cf. Bühler Päiyal. Index s. v.
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gehalten 1

, harmvoll an den beulen Ufern getrennt stehen, und die Bienen in

den sich schliessenden Lotussei) kaum Rlatz finden,

da hegehrten und gaben (doch) auf das Geschäft der Liebe die (einerseits) 57

von Manmatha beherrschten (anderseits) durch Räma's Anmarsch aufs höchste

beunruhigten Herzen der Weiber.

Der von den Geliebten den Mädchen gegebene1 Kus wird nicht (fest; appli- 58

eiert', sodass sein Geschmack, (kaum) empfunden, wieder schwindet, seine

Wollust, weil die Liebe mit Angst vermischt ist, nicht haftet
4

, sein (Jenuss erst

unterbrochen dann wieder hergestellt wird.

Die Schar der Weiber bebt, seufzt, wird schwach, wirft kraftlos die Glieder 59

aufs Lager — man weiss nicht recht, ob aus Furcht, oder unter der Gewalt,

der Liebe.

Die von den Zähnen des andringenden Weltelefanten geschlagenen Wunden go

auf der Brust des Geliebten lange betrachtend, bebt die Mädchenschar, furcht-

sam vor dem erwarteten Kampfe.

Ihr Augenpar, erst durch die Wollust des Cottas halb geschlossen, dann 61

einer von der Biene teilweise eroberten Mälatiknospe ähnlich
5
, endlich vor

Entsetzen weit geöffnete Augensterne habend, verrät ihre Schlachtfurcht*.

Da es nun Abend ist, wo Wonne vom Mond erzeugt, die Lust des Besuchs 62

des Geliebten durch den Rausch gesteigert, die Sprödigkeit von der Liebe

entwurzelt, die Wollust von der Leidenschaft geführt wird,

wendet sich die Weiberschar — deren Herz der Rausch enthüllt — (erst) 63

gekränkt und zornig" ab, wirft sich (dann), nicht geliebkost und (doch) ent-

zückt
7
, Ober den Leib (der Geliebten), seufzt vom Kus beglückt".

Die von ausbrechendem Zorn erfüllte
,

abgewant gesprochene (Rede) der 64

Mädchen, die über den gewaltsamen Kus des Geliebten weinen und voll Zorn

ihre Lippen abwischen, entzückt.

Durch den Anblick des Mondes zurückgeschreckt, entschliesst sich die Weiber- 65

schar nicht zum Stelldichein, ordnet nicht die Locken, fragt nicht die Botin,

sondern bebt (nur) verwirrten Herzens.

Für die Räkshasaweibcr erstralt die Ankunft des Abends, während sie der 66

Rede von Räma spotten, wie sonst das Geschäft junger Frauen treiben, ihr

Vertrauen auf den Zehuköpfigen setzen.

Welche Geschichte die Botinnen, vom Geliebten zurückkehrend, vor ihnen be- 67

richten, die lässt die Schar der Geliebten, selbst wenn sie unwahr und obgleich

sie schmerzlich ist, sich vielmals wiederholen.

1) «mfXiKIVql *T R- 2} oder umgekehrt, R. 3) f^K 1 fTfFfJT I 1 WipftfrT If^rT. I

^«gi*g *mt * ^ww^t r. 4) ymfari*jTK^»fl R. 5) »i»« halb offen. 6) ««ClA* snyröl

R! cf. Iudex s. v. 7) n ffftfW cf. qf*H l f4H farNPff &c. ZDMG 32. 107 ff. Die modernen
Sprachen bestätigen schlagtiid die Echtheit solcher, von den (irammat. übersehenen. Formen, s.

z. H. bind! jifjz^ qf«U HT A.C. ; nach Pischel QgA 1880 :S28 find sie -s i c b e r z n verwerfen*!
B] oder (». vi) „zornig ohne gekrankt, beglückt ohne geküssl zu sein*.

36
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68 Als sie auf dem Lager von den ihnen gegenüber liegenden Geliebten im

Liebeszank gescholten werden, können sie sich nicht abwenden — nur Tränen

treten in ihre Augen.

69 Im Herzen der Spröden, das einen Augenblick an der Versöhnung Gefallen

gefunden hatte, dann aber wieder, als es sich des Zorns erinnerte
1

,
gekränkt

und erregt geworden war, legt sich erst spät der wegen der Liebe schwere

Zorn.

70 Die Weiberschar, vom Anblick des Geliebten bewegt'1

, fasst verwirrt an die

Locken, schiebt das Armband herauf, fasst das Kleid zusammen, spricht zweck-

los mit der Freundin.

71 Herrlich ist's, wie die mit unvollendeter Toilette den Geliebten entgegen-

eilenden Weiber, von diesen durch eine Umarmung des Willens beraubt', so

wie sie sind 4 zum Lager gehen.

72 Die Geliebten merken wohl, dass die Weiber, die, noch ehe sie geliebkost

sind, die Lust gewährt haben und, (deshalb) von den Freundinnen mit strengem

Blick heimlich getadelt, sich schämen und im Herzen furchten 1

, nur verstellten

Zorn haben.

73 Die Scham (acc), die — wie eine gleichaltrige Freundin — sich erhebt

zum Hindernis des Stelldicheins mit dem Geliebten, zerstreut zunächst die

Liebe selbst und hält (dann) der Rausch dauernd fern.

74 Die Mädchen, ihren Kopf, an dem der Stirnfleck noch nicht fertig aufgemalt

ist, den Händen der Freundinnen entziehend und schräg zur Seite wendend,

sprechen erregt mit den Botinnen.

75 Anders reden die Mädchen vor den Freundinnen, anders wenn sie die Botinnen

unterweisen, und wieder anders — nämlich die Zurückhaltung aufgebend —
beim Anblick des Geliebten.

76 Der, obgleich erschöpfende, Coitus mit den jungen Frauen, die sie (die

Jünglinge) mit Mühe vor sich in den Schoss gezwungen haben6
, und die nun

mit Mühe den Kopf drehen und beim Kus abwenden, und deren Rede stockt,

gewährt Kntzücken.

77 Durch das dicht hervorbrechende Harsträuben wird den Geliebten (Männern)

verraten, dass die ihnen gegenüber sitzenden Frauen, deren Herz (erst) fort

war und (nun) zurückgekehrt ist, die Sprödigkeit aufgegeben haben.

78 Bei der ersten Vereinigung mit dem Geliebten sich abwendend, trinkt nicht

die junge Frau den ihr doch gebotenen Mund, reicht nicht ihre Lippe aber

reisst sie auch nicht gewaltsam los — (kurz) lässt sich nur eben den Coitus

gefallen.

79 „Nimm deine Kraft zusammen — er wird nicht hierher kommen, auch

I) K nahm wfT* »I« Absolutiv, cf. II, 93. 133. 2) UtfanUtWi R. 3) T>lft^TWT «TT-

f« l^l*^TWRTflTfn Vilm R 4) 7T%q WmWUfT^ÄI R- 5) so auch K als pafha.
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wenn der Abend aufgestiegen ist": mit solchen Reden werden die Frauen,

deren Geliebte schon hergeführt sind, von den Botinnen auf die Probe gestellt.

Der Brantwein, der in Lust und Leid die wahre Natur offenbart 1

,
gibt, 80

einer Freundin gleich, den Frauen kühne, der Schani vergessende, Reden ein.

Nimmt der Rausch zu durch den Glanz des Mondes? oder das Mondlicht

durch den Rausch? die Liebe durch diese beiden? oder werden durch die

Liebe die beiden auf den höchsten Grad gesteigert ?

Die manigfaltige Zuneigung der Mädchen zu ihren Geliebten wird in der »2

Nacht, durch die Mondstralen und die Liebe und den Rausch zugleich mächtig

wachsend, weit geführt.

11. DER ZAUBERKOPF.

Als nun so der Abend, während er den Mond vorrücken Hess, während ihm l

selbst von der beträchtlich verkürzten Nacht sein Ende nahte', während die

liebenden Frauen wieder zur Besinnung kamen', dahingieng in einer durch den

Verlust einer Wache verstümmelten Weise,

seufzte der Räkshasaherr mit allen seinen zehn Münden zugleich tief auf. >

sein Herz, aus dem durch die Sorge die Festigkeit vertrieben war, offenbarend,

und indem ihm die zehn Weltgegenden beim Anblick leer erschienen.

Der Zehnkoplige, dessen Liebe keine Fortschritte bei Sita macht, sorgt sich, 3

seufzt, härmt sich, reibt seinen Arm, schüttelt, die Masse seiner Köpfe, lacht

ingrimmig.

Er preist seine Brust, weil sie von der Janakatochter, als diese bei der *

Entführung herumgedreht* wurde, berührt ist, und verwünscht die Masse seiner

Gesichter, weil sie den Genuss des Amrtasaftcs des Mundes der Geliebten

nicht erlangt haben.

Obgleich er sie zu halten sucht, haftet nicht* die Festigkeit in seinem, ob- 5

gleich tapfern, Herzen, das erst gebrochen, dann sich erholend gestärkt, dann

wieder zerrissen und von unregelmässigem Beben befallen ist.

Jetzt fällt sein Gesicht, teilweis bedeckt von den verkehrt herumgedrehten* 6

weit auseinander gesperrten Fingern, in Folge des ausbrechenden 1 Schmerzes

einen Tränenstrom vergiessend, ihm auf die Schulter.

Er hört den ungleichmässig ausgesprochenen" lieblichen, von den durch ?

1) K vergleicht CK'U P- '8; °^on *3- Ä ) V^JtT. W^rTT. TT K - schwerlich, obgleich

Hern. ] 4« ^Tl geglättet. 3) so R: %fcTrT: VIH^fl««:; „entzückt waren" K,l
S; f*f*TrT tfrT

rfft fTOT | fllfalfllfafrmrr: «voll Sorgen waren" K; „betrogen (gekränkt) wurden" C. 4)

rfn* *rm R> vvfli R; * f^?r^ s. q f^rfit ivr wtvrrjtftin wipftwrc R, fw-

inhf^T K, cf. *u 3. 60. 7) so R; T>*fiW*t K = ^WT & 8) ^g i rffl*j^l Kfl R; **Tfürg-
K unter Citierung der Vaijayanli (cf. Malliu. zu Cwup. 2, 75); b. unten 33. 84.

36»
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Zahnwunden gequälten Lippen 1 undeutlich fallenden Gruss seiner Frauen, ohne

ihn mit seinem angewendeten Herzen zu beachten.

8 Kranken Herzens durch das Suchen nach dem Mittel Liebe zu erlangen*

flieht er das Lager und sucht es wieder auf, ersehnt das Ende der Nacht

und verabscheut den Tag, geht aus und kehrt wieder um.

9 Der in seinem Herzen wohnende Ruf „Sita!" dringt, obgleich er ihn zu

unterdrücken sucht, sogar in Gegenwart seiner Frauen vielfach in alle seine

Munde zugleich.

10 8le sieht er, wenn er blickt, und ihren Namen nennt er, wenn er spricht,

iind* sie nur wohnt in seinem liebeerfüllten Herzen, auch wenn er au etwas

andres denkt.

11 Der aus in einer Kcke des Schlafzimmers unregelinässig zusammengehäuften

Blumen bestehende ^Zinimer)schmuck, an dem. da er von langen Seufzern ge-

troffen ist, die Schossen der Himnielsbäume verwelkt sind, verkündet sein Leid.

12 Er wälzt sich händeringend unregelmässig auf dem wie der Umfang seines

Körpers Ungeheuern Erdlager, dessen Seiten durch sein Gewicht niedergedrückt'

und zermalmt, und dessen Mitte sehr vertieft ist.

13 Seine Münde, nur aus Galanterie geboten, sich — weil sein Herz auf die

Janakatochter gerichtet ist — nach dieser sehnend, einen Moment beschämt,

haften nicht auf den Münden seiner Weiber.

u Während er mit einem Gesicht lachend die eifersüchtige Weibersehar be-

schwichtigt, ist ein andres, den Schmerz nicht beherrschend, von Gram betrübt.

15 Den von schlauem Lachen begleiteten Widerspruch seiner Frauen gegen

seine Gewisheit die Sita zu erlangen hört der Zehnköpfige zwar, fasst ihn

aber, da sein Herz anderswohin versenkt ist, nicht recht auf.

16 Die durch eifersüchtigen Zorn schweren, von vorwurfsvollem gewaltigem

Tadel (begleiteten) Reden seiner Frauen beschwichtigt er mühsam für einen

Moment durch verlegenes Lachen.

17 Sein Namenverwechseln wird zwar von den darüber betrübten Weibern ge-

argwöhnt, aber, weil das Ende (des Namens) dabei unterdrückt wird und

wegen der von Tränen verstopften Kehle die Anordnung der Worte unregel-

mässig ist, nicht deutlich erkannt.

18 Kaum hält sich der Zehnköpfige aufrecht, als er — der, ohne dass jemand

„was?" gesagt hatte, unnötiger Weise'1 gesprochen hatte — von den Gelieb-

ten' unter strömenden Tränen, und indem sie vor Zorn ihm keine Antwort

geben, angeblickt wird.

1) n4f«m i <nf*m*n^ R- 2) oder „durch die Pfeile dessen, der da» Mittel hat die Rati zu

genießen (= des Kama)" R! 3) %?ftl1Wt Ar ffa fcTtff?T »weil sie in «einem Herzen wohnt,

darum sieht er* &c. R. 4) ^Tl^T reit K — ^ru*jrT zu nehmen, ».Index s. v.^jL apeciell I,

61. 10. 16; R erklfirt es fTnfel. weil Rävana, indem er »ich herumwälzt, die Seiten de«

Lager» vertan 8 ein *fü?«fltjr»i*t Tt R- 6) K. bei dem von diesem Vs nur ein Fragment

übrig ist, las, wie der Cornm. zeigt, ^*ITIJ| nach Hern. III 134.
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In
1

seiner Geistesabwesenheit* macht der Zehnköptige seinen Frauen Com- 19

plimente Ober ihre (zornigen) Blicke, die vom Zucken1 sämmtlicher Lippen

und von Murren begleitet sind, welches (tatsächlich) durch ausbrechende Eifer-

sucht veranlasst ist, von ihm aber hoch angeschlagen wird'.

Er lacht einen Augenblick sich selbst aus, während er zu seinem in der 20

Geistesabwesenheit verlassenen Sitze zurückkehrt und, eine schlecht erdachte

Entschuldigung vorbringend, mit eifersüchtiger Aufregung angeblickt wird.

So sehr gieng er (in seiner Liebesraserei) bis aufs äusserste, dass er von 81

seinen Frauen ganz und gar durchschaut, und als er durchschaut war, verlacht

wurde — als er aber verlacht war, notwendig bemitleidet werden muste.

Und er fieng an nachzudenken, während er eine Hand gleichzeitig an zwei 22

benachbarte Kopfe und Wangen legte, sodass sie von dem auf beiden Seiten

ausgestossenen Seufzern getroffen ward.

„Weil ich den abendlichen Liebesgenuss zu stören* mich scheute, dulde 23

ich, dass mir das Affenheer auf den Leib rückt: darum krümmt sich mein

Herz, das keinen Genuas erlangt hat, irgend einem zum Verderben*.

Soll ich das plötzlich nah herangerückte Affenheer, nachdem es sich erst 24

zwischen meine Arme gewälzt hat, dann im Trubel entkommen, dann wieder

gepackt herangezogen und geschlagen ist, zermalmen, sodass es umsonst ge-

zappelt und gelärmt hat?

Oder soll ich die Janakatochter, nachdem ich sie am Schopf gepackt und 25

— ohne dass sie etwas sagen kann — das Gesicht nach oben (auf den Rücken)

geworfen habe, gemessen', während in ihren, von den Mondstralen getroffetr

sich öffnenden, Augen eine Tränenwelle schwimmt?

Wie sollte sie, die (selbst) während der Trennung (von Ränia) mir abgeneigt 26

war, (jetzt) wo der Gatte genaht ist, mir hold sein? Begehrt doch der Tag-

lotus schon sonst" nicht des Mondes — wieviel weniger, wenn die Sonne

sichtbar ist.

Bitten nimmt die Jänaki nicht an, durch den ganzen Reichtum der Drei- 27

weit lässt sie sich nicht reizen, den Tod achtet sie für nichts — wie, frag'

ich mich, könnte sie gewonnen werden?

Oder vielleicht dass die Janakatochter, die sich auf die Grösse ihres Gatten 2*

verlässt und darum den Wert (aller) andern Helden geringschätzt, nur dann

mir zu Willen sein wird, wenn sie den abgeschnittenen Kopf des Räghava

gesehen hat.

Wenn erst der Gegenstand ihrer Scham nicht mehr da, wenn ihr Schutz »
gebrochen und dadurch das Band ihrer Hoffnung vernichtet ist, dann tut sie

l) Trou? 2) a.ZDMG 32, loof. 3) ffäfmi H*flf\fl R; fwwfrfia. »i«o wohl fiJröfjror. K. 4)

weil er dies alle* für Zeichen der Liebe nimmt. R. 5} durch Kampf. It. 6) U?fr dr*»fl fqi[1*|ii

Tft'«T»rPTTO I TTflllJ T WTTTt R: der Sinn bleibt also derselbe. 7) ^m i<qif*t *T R 8)

nach R. s. Index s.v. Zur Form f^TTI cf. 7TT WJ; Hem.'s <I hat parasitisches h.
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(wohl), willenlos und schwach durch den Verlust der Freunde, aus Furcht

einen verzweifelten Schritt, der ein Bruch ihrer Festigkeit ist."

30 Drauf nahten sich ihm, dessen viele Münde, vor schmerzlicher Abspannung

gähnend, sich seitwärts und aufwärts wanten, die durch Brauenrunzeln ber-

heibefohlenen Diener auf (allen) Seiten zugleich.

31 Jetzt vermochte der Zehnköpfige nicht mit allen seinen zehn Münden zu-

gleich das in dem einen Herzen ausgedachte 1 auszusprechen, weil es von Wor-

ten, die die Erlangung des lang gewünschten enthielten, schwer war.

32 Mit einem Munde begonnen, von einem andern voll Freude aufgenommen aber

wieder fallen gelassen, von einem andern halb ausgesprochen, wurde sein Wort

von einem andern mühsam zu Ende gebracht.

3.1 Als er jetzt zu reden auhub, stiess er einen sein Leid verratenden* Seufzer

aus, durch welchen Rauch in seinen Münden wirbelte, und der sein eines

Herz zwar sehr gebrannt hatte, in die zehn Kehlen sich verteilend aber leicht

wurde.

34 Und er sprach zu den Nachtwandlern, die sofort auf den Befehl Antwort

gaben, und deren (hinterer) Korperteil, du sie die beiden Hände auf den Boden

stützten, in Folge der wagerecht stehenden Last des Kreuzes sich hob:

35 „Zeigt nun" der Sita den Kopf Hama s, durch Zauberei nachgebildet, mit

— um den Feind anzu>ehen fürchterlich verdrehten — starren Augen, vom
Hals getrennt und durch die Trennung4

bleich."

36 Drauf wurde von diesen sofort ein täuschend ähnlicher4 Ramakopf, die

Stirnfläche in Folge der vor Zorn zusammengezogenen Brauen in die Höhe

gesogen und gerunzelt, hergestellt, als wäre er abgehauen und hergebracht.

37 Und es brachen auf die Nachtwandler nach dem Lustpark, eilig vom
Niederfallen vor (Ravana's) Füssen 6

in unregelmässiger Weise aufgestanden und

den ihnen kaum erst ganz mitgeteilten Befehl des Zehnköpfigen (sofort) zur

Ausführung bringend.

38 Und sie erreichten den Lustpark, wo Lotusknospen ansetzen in dem aus

den Spalten der zersprengten Felsplatten vorquellenden Wasser, und junge

Schossen aus den Bruchstellen der vom Wiudsohn gebrochenen Bäume sprossen.

3!» Und sie erblickten die Janakatochter, die (sonst) immer ans Gesicht ge-

presstc 1 Hand herabgeglitten* und am Busen liegend, die Augen — da sie das

Nahen des Zehnköpfigen befürchtete — beim Geräusch ihrer Schritte entsetzt;

40 die halbe* Flechte, weil sie des dem beliebten als Erkennungszeichen 1
" ge-

i) irfwii fVfara R. «wrfrtf s. 2) ^aiffTi: innfir*: R, *»f«wn«i
s. 3) Trf^fn *rr-

H^nnrö ^Nu-fii: |
K.

^ 4) von Sita, R. 5) rl^ wnjrf%* * 1J WTO^f TT*r»TT* R. 6) gegen

R. der ^TTtPf mit VVftfa^T*! glossiert, also auf die Fü**e der Räksh. zu beziehen scheint. 7)

so K: also ein ^Vlfllfl^F. den die Scholl, nicht erwähnen. 8j = ^afWrT R. = fVfVH K.

9) von R nicht erklart ; KS leicht. 10) K: ^W ll^ lf^H^^^ | rT*7 f^Mlfft I

Treri} &c. Urv. Vi 38 (wesentlich, jedoch nicht durchaus, mit den Lesarten von Pischel"» dravid.

Ms*.); ander» Kütayavema ad loc. (ed. Bomb. Serie* 18?J).
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santeu Schmucksteins beraubt ist, gelöst; den hochgewölbten Btisenkrug von

den, klar wie geläutertes Silber herabfallenden, Tränen getroffen;

die Flechte ungebunden und rauch, das Gesicht von den durch Tränen- 41

wasser benetzten 1 Locken bedeckt, die Höfte vom Gürtel entblosst, die Schön-

heit durch den Mangel des Schmucks (erst recht) hervorgehoben;

die Augen halb geschlossen* (und dadurch) lang und — weil das Herz beim 42

Geliebten weilt — leer und starr; und, als sie den Lärm des Affenheers hört,

die Freude in einer Tränenwelle schwimmend;

den Weg der Tränen (auf ihrem Gesicht) etwas mit Staub1 bedeckt (und 43

dadurch) rötlich trocken und rauh; die Farbe der Lippen, weil ungeschminkt 4

und schmutzig, in ihrer wirklichen Natur erscheinend;

sie, die ein Gesicht zeigt, dessen Länge von den eingefallenen Wangen aus- 44

geht, ähnlich dem, solang seine Kahls unvollständig* sind länglichen, Monde,

der in wenig Tagen voll sein wird*;

sie, (an deren Gliedern) die Stellen, wo sie (sonst) Schmuck zu tragen 45

pflegte, sich durch ihre Farbe von dem (übrigen) Körper unterscheiden und

ähnlich wie gemischtes dünn aufgetragenes gelbes Pigment aussehen und sich

durch ihre Magerkeit markieren;

sie, deren Augen (vor Begier) ihn zu sehen rollen, deren Armranken vor 46

Lust ihn zu umarmen zucken, die, da der Geliebte nahe ist, von Leidenschaft1

verzehrt wird, als (läge sie schon mit ihm) auf einem Lager;

deren Glieder, durch die Sehnsucht', die bei dem (für Verlassene) unertrüg- 47

liehen Anblick des Mondes sich verdoppelt, kraftlos, dahinsinken, und deren

stillstehendes Herz von den ihren Tod befürchtenden Nachtwandlerinnen ge-

rieben wird;

die mit ihrer durch die — von Tränen schwer weit herabhängenden — 48

Locken bedeckten Hand ihr Gesicht stützt, dessen eine Seite vorn Glänze des

Edelsteines in dem vom Geliebten ihr gesanten King gleichsam erhellt' ist;

die durch den bevorstehenden Kampf beunruhigt, deren Angst aber durch 49

das Vertrauen auf Käma's Arme beseitigt
10 wird, der (dann wieder) der Zehn-

köplige einfällt, die schwankt, was wohl" werden wird;

die, da sie den Geliebten vor sich zu sehen (glaubt), sich schämt, sich 50

1) oder „in Träneitwasaer schwimmenden"' H. 2) 8. lu 7, 37. 3) von Rölcl, R. 4) fq^p-

f^TTT {*?«4AI«J*mi4MttJAl {TT Trf^FHT- R- 5) Scholl, schwanken zwischen «4j4t<d

°*rrR 6) qfngt)f<*qfK mri f*T* <;qM grt^m^ jrir * i *n% *W i *fciM«jf<q<ki-

gft fm TT* a.<,fei<W*<fil qröfU TT I R. 7) R 8) f^fl«OWMI RK =

cf. Hein. I 4. oben su 2, 7. Absolut notwendig ist diese Erklärung nicht, da das Compos. allen-

falls als Bahuvr. gefassl werden kann, und da ausserdem (s. P\V) TOTO aucn alÄ rnase. über-

liefert wird. Im Index habe ich das Genus, da keine Stelle unsres Textes darüber Auskunft gibt,

in suspenso gelassen; s. aber Hein. I 25. 30, Faival. 242. ff^cftn* ty S. 9) „bedeckt" R"K.

io) fro>i=yrnji!. I.e. fiirifir*. K. ii) j&i twrwf'1 w*rfa R! cf. *u 5, 20 - hier

aber eine frappante Gedankenlosigkeit.
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schämend die Augen schliesst und nun im Herzen ihn zu sehen sich sehnt,

sehnenden Herzens die Augen wieder öflhet, und da heim Öffnen das Gesicht

des Gatten entschwindet, sich quält.

51 Und wie sie nun, in ihrem (vom Mitleid) gequälten Herzen ihren Auftrag

bald vergessend 1 bald sich seiner wieder erinnernd', jene erblickten, kamen

sie heran, sich scheuend den gezauberten Ramakopf vorzuzeigen3
.

52 Drauf legten sie vor jene hin den Kopf des Räghava, an dem ringsherum

das Fleisch durch den Hieb 4 angeschwollen war, und seinen Bogen, an dein

die abgehauene linke Hand noch mitten festhieng.

63 Als Sita ihn (von ferne) erblickte, ward sie bestürzt, als er ihr naher ge-

bracht wurde, tieng sie an zu zittern, als aber die Nachtwandler sagten .es ist

Raums Kopf", fiel sie in Ohnmacht.

M Und sie fiel zu Boden, die vom Druck der Hand befreite Wange bleich

und geschwollen, und die rechte Brust durch die (gegen den Boden) gedrückte

linke schräg in die Höhe gehoben.

55 Dient beim Tod von Verwanten ein (andrer) Verwanter dem Menschen*

als Zuflucht? — denn zur Erde 6
wirft sich ja, von tiefem Schmerz gepackt,

ohnmächtig die Tochter der Erde7
.

56 Sie vergoss keine Tränen, sie vermochte den Kopf Rama's nicht einmal an-

zublicken, sondern sie sank nur, ohnmächtig geworden, kraftlos wie eine Tote,

zu Boden".

57 Der Atem ihres Mundes (resp. Gesichtes) stockte einen Augenblick, sein

Glanz ward dunkel durch die Nacht der Bewustlosigkeit, seine Augenwimpern

näherten sich ein wenig einander, und die Augensterne wurden in Folge der

Ohnmacht unsichtbar.

58 Nur (ein) Genuss ward der Janakatochter, als sich ihre Augen durch die

Ohnmacht schlössen, zu Teil: dass sie das Leid der Trennung vergass* und

den Schmerz über Rama's Tod für einen Augenblick nicht empfand.

59 Ihre, obgleich tiefen, Seufzer zeigten sich nicht im geringsten an ihrer Brust,

weil diese durch den Umfang des Busens bedeckt war, sondern waren nur

an dem Beben der Lippen erkennbar.

6° Drauf, auch beim Erwachen aus der Ohnmacht noch kraftlos daliegend,

schlug sie unter leisem Seufzen, und indem die von den begleitenden 1 " Tränen

schweren Augensterne sich mühsam öffneten, die Augen auf.

1) JT^Tfarrc fTOpifwrtf: I Ri = W^Rrrt K. 8) „den in ihrem Herzen schwankenden

Auftrag vergessend" C; fg*fm ist Weiterbildung von ftTf^I — fawn Cef. y. •2194)) u. difücil.

lect. 3) diese Hedeuiung von im-^TTr {^rfrtj auch S) ist sicher; im übrigen ist das Wort duukel,

-i3 «aq«1 H ist Fantasie. 4) „au der Schnittfläche" K. 5) „ihr"? 6) eine falsche Form (wie

ff fu{ II, 56. 103], die aber nicht etwa in \|4J| zu ändern ist, sondern den Vs aln unecht erweist;

cf. p.X*'. 7) Situ, s. Rani. (Bombay) I, GG, 13 f. «fcc, cf. VF Hall III p. 332. 8) »rfffWT! cf. II,

103, gegen Hern. III 29. 9) s. zu 9, 87. Fiscliel zu Hern. IV 75. 10 T^ITT W't *f?T <T^T-
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Und sie erblickt Räma's Kopf, durch den Hieb des gewaltsam abwärts ge- «i

schwungenen Krummschwerts schräg abgehauen, den' Augenwinkel geschwärzt*,

weil er (fortwährend) vom Schaft des auf den Bogen gelegten und dann weit

zurückgezogenen Pfeils gestreift ist:

bleich durch den Blutverlust, die Kehle" von dein verschwollenen 4
Fleisch 62

der Wundflüche zusammengedruckt, und an dessen Halswunde etwas Klingen-

fragmente3 von dem beim Niederfolien zersprungenen Schwerte hängen;

dessen Zahndiamantcn'', an der Wurzel der fest zusammengebissenen Lippen es

hervorragend, etwas sichtbar sind, und dessen Halswunde, von einer dicken

Kruste geronnenen Blutes überzogen, schwarz ist:

den von den Nachtwandlern an den Haren gepackt herbeigeschleppten, von 64

dessen Stirne das Brauen -Verziehen und -Runzeln (in Folge dessen 7

) ver-

schwunden ist,- den durch den Blutverlust um die Hälfte leichteren, bewust-

losen, dessen Augensterne weit offen stehen.

Unbeweglich 5
haftete (auf dem Kopfe) ihr Blick, und die schlaft*" von der 65

Wange herabgesunkene Hand auf ihrer Brust: nur sie selbst sank durch die

Last ihrer Brüste starr wie eine Leiche zu Boden.

Drauf, nachdem sie sich aus ihrer Ohnmacht erhoben hatte, begann ihr fi«

Antlitz stumm zu klagen*, indem seine Augen, „was ist das? - fragend, am
Himmel und nach allen Seiten zugleich leeren Blickes rollten.

Und ihn betrachtend, ihm zugewaut verzweifelnd und bewustlos 1

", fand — ob- 67

gleich sie danach verlangte — ihre Person durchaus nicht weder ein Wort
noch den Tod".

Drauf sank die Janakatochter, die Glieder streckend und indem ihre Flechte 68

staubbedeckt an eine falsche Stelle flog, (zu Boden,) sodass ihre Brüste durch

die von ihrer Brust gepresste Erdv umgebogen 11 wurden.

Wiewohl sie mit dem ganzen Körper niederfiel, so berührte doch ihr Leib 69

— der sich streckte", dass seine (drei) Falten gänzlich verschwanden — weil

er zwischen den Brüsten und dem Hintern hohl lag, nicht den Boden 14
.

1, ..In- beiden" Ii : jfn WVW{t*W*p* I >) vi» den Our, Ii du« .Streifen de« l'feilschaflä ent-

aundjLucn Schwielen, K. 3) Uw<Wim*** RKS. 4) «JtpWKt«!* I *tiq<*f^

•Mlf^ffl *n"3: | It. 5) so R, mich dessen Ansicht durch das vollständige Zersplittern der Klinge

die Hirie des Halses ausgedrückt wird: XKI^ifl VKMfl^J f**!«,*« K. 6) 8. zu 4, 14.

7) weil nämlich die Stirnhaut durch das an den Haren Ziehen glutt wird. R. 8) im fWlft-

nTKlUMnmur^rni arnf i %s*r* ifx^n* -jprr-m* i R. io) s«. RS
i
-enrr f»tw R

i

es liegt nah die II« Erklärung zu verwerfen, da an der einzigen ParalleUtelle 6.38 fHT*JW= fV'.-

""ftf durch den Keim veranlasst int ; Immerhin kommt f»f für f%f: iH-kanntlich selbst im Skrt vor,

s. P\V s.v.. u. werden Doppelformen wie fW[ — ^FTf selbst von Hern. (1 115) anerkannt; cf.

auch zu II, 107. 11) .ihre Hand nicht Bein Antlitz und sie gelbst nicht den Tod'' K. 13) nzu

einer Scheibe platt gedrückt"? ^fwift 114*1(1141! l«^l<f«US«T»rHBrf^ R- 13) da faTJ^ (=
ftTTTrT RKS, .« Index ^) 17mal mit f«lfl|,l*tl*Jfl. ^H. ^TrffflrrT, also „gestreckt, in die

Länge gezogen", erklartwird, ist 2, 4*2 R*<s Erklärung fqrtMilf4.fi .weit geöffnet" schwerlich richtig,

und auch dort wohl, wie 5, 25. rgradau» gerichtet" zu übersetzen. — Cf. zu 15. 67. 14) C teilt

37
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7ü Ihr Herz, das, als sie den Kopf des Geliebten zu ihrem Schmerze sehen

muste, durch diesen plötzlichen Anblick zerrissen war, kam aus langer Ohn-

macht zugleich mit den Tranen wieder zurück.

71 Drauf, kaum zu sich selbst gekommen, sucht sie eine an der tränenfiber-

stromten Wange festklebende Locke aufzustecken, aber ihre zitternde Hand

kann sie nicht fassen.

72 Drauf sank ihr Händepar, mit Anstrengung emporgehoben aber matt vom

Kintritt der Ermüdung zurückkehrend, ohne auch nur die Brüste erreicht zu

haben, in ihren Schoss.

73 Da sie, schwachen Herzens, durchaus nicht vermochte Räma's Kopf grad-

aus anzusehen, betrachtete sie ihn so, dass, ihrem schräg geneigten kraftlosen

Haupte folgend, ihre Locken auf der Seite hiengen'.

74 Die Janakatocher begann zu jammern, indem sie ihren Schmerz um den

Räghava an ihrem Leibe ausliess, sodass ihre Brüste von dem unter den

Schlägen ihrer Hände hervorkommenden Blute misfarbig wurden:

75 „Beim Kintritt zwar erregt das Unglück Furcht, sein Verlauf ist aber nicht

so schrecklich (wird man denken), weil dein für (alle) Frauen schimpfliches'

Knde von mir mitangesehen und ertragen ist.

7(i Mein seit der Trennung vom Hause beginnendes trünenheisses Leid, das

ich in meinem Herzen gedacht hatte an deiner Brust auszuweinen, bei wem,

sag an, soll ich es (jetzt) stillen
3
J

77 Wahrend der Trennung von dir erhielt ich mühsam mein Leben durch die

Hoffnung dich wiederzusehen; nun sehe ich dich vor mir, aber meine Wünsche,

obgleich erfüllt, sind nicht gewährt4
.

78 Die Erde wird schon einen (neuen) Gatten finden, und die Konigswürde

gibt sich mit allerhand Männern ab; wie aber ist über mich jetzt in ganz

andrer Weise die Witwenschaft gekommen!

7a (Zuerst.) rief ich „was ist das?" (dann) blickt
1

ich hin mit grässlich
5

auf-

gerissenen Augen, (und jetzt) wo ich deutlich sehe, dass es dein Kopf ist,

Herr, wein' ich schamlose (bloss)*!

00 Dass ich die Trennung von dir ertragen, dass ich mit den Nachtwandlerinnen

wie mit Freundinnen zusatnmengewohnt habe, das wäre geschehen 7
in der

Hoffnung rlich wiederzusehen, wenn jetzt auch mein Leben dahinschwände.

4 W% was sieh allenfalls „ihr Leib Inml gleichsam kein«- bequeme Lagt' 1* übersetzen lässt. (iegen-

übpr den massenhaften falschen WorUeilungcn in C und dum Coiifteiisus der übrigen int dies aber

als blosser Kehler anzusehen. I) also von der Seile, ^TZT%1T R- 2) so R: ^THÄT = fW"CT"

^r^; Silä ist zwar bei dem schrerk liehen Anblick in Ohnmacht gefallen, aber nicht, wie sie ge-

sollt hätte, gestorben ; durch dieses unwürdige Verhalten ist Käma's Tod ein Schimpf für alle

Fruuen. 3} flbchlkh im Index zu gestellt; es ist Catis. von I.ttt. 4) Tjgi T TCVftl
= * t jK^fm H i 5) fnmiw «i^wgjfttarntfl R- u»f w*» ,

'

8" «"<•

tionelle und die schwerere — ob auch die richtige? — Erklärung ist. 6) Malt zu sterben. 7)

H^rfr^i- f^inrf^n i vfii h»t vm< i
R> ei.11.94. 121. 13a, iwiii iso, iiäi« 26 &c.
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Nachdem es nun jetzt, da du in jene Welt gegangen bist, nur einen Ent- si

schluss kostet dich bequem zu sehen, härmt sich, obgleich es Grund zur

Freude hfitte, mein Herz, weil es den Tod des Zehnköpfigen nicht gesehn hat.

Mein Gesicht hat keine Tranen mehr', und kein Hand der Hoffnung halt 82

mehr mein Hera; so weiss ich denn nicht, wenn ichs bedenke, wer mein

Leben noch zurückhält.

Du hast für mich das Meer überschritten und den Tod erlitten; (solches) 8S

hast du, Herr, vollbracht, und doch lebt
1 noch mein undankbares Hera.

Dich, Rilma, werden die Menschen, deine Tugenden aufzählend, :tls einen 84

ganzen Muun nennen'; wenn sie sich aber meiner, die Frauen-Art vergessen

hat, erinnern, werden sie die Rede abbrechen.

Mein Wunsch des Inhalts, die Masse der Köpfe des Zehnhalsigen von deinen 85

Pfeilen abgeschnitten und gefällt zu sehen, ist. vom Schicksal gewendet, ver-

kehrt und vereitelt, worden.

Welchen Ausgang schon bei einer kurzen Trennung ein Mensch aus Liebe 8«

für den andern befürchtet, ein solcher ist für mich durch den blossen Anblick

dieses ^Kopfes) eingetreten.''

Da sprach zu ihr, die nach dem Klagen sich nicht regte, und deren Augen- 87

par, weil ihr das Herz entsank, leer blickte, freundlich tröstend und mit der

Hand ihren Kopf aufrichtend. Trijutä:

„Die gänzliche* Niedergeschlagenheit, die unversehrte Einfalt und die Liebe 88

— kurz die jugendliche Naivetat — hat keine Einsicht und befürchtet von der

Finsternis Gefahr für die Sonne.

Warum schätzest du den Gatten, von dem du doch weist, dass er die Basis 8J

der Elemente der Dreiwelt ist, und dass er, als der grosse Indra es ermüdet

aufgab, das Geschäft des Kampfes auf sich nahm, nach dem Masse der übrigen

Menschen V

Wie kannst du glauben, dass die Erde Räma's Kopf, wäre er (wirklich) ab- 90

gehauen und gefallen, tragen würde, ohne dass die Wasser ihrer Meere zn-

sammenströmten, und indem ihre Berge unversehrt1 dastünden, und ohne

ihren Boden nach oben zu kehren?

Wenn Haina gefallen ist, wieso ist dann der Garten des Zehnköpfigen so tu

glanzlos, mit vom Winde gebrochenen Bäumen und von der Berührung der

Mundatralen geschlossenen LotussenV

Weine nicht, trockne deine Tränen, du wirst wieder weinen im Schosse C»2

deines Gatten, ihn umarmend und das Haupt auf seine Schulter gelehnt, indem

du dich des Schmerzes der Trennung erinnerst.

1) oder „halt die Trauen nicht mehr' R. 2) OT -«iqqiM VTrT. I RK (Dhp. 28. U'J); zahl-

reiche Helege dieses intrans. Gebrauch» s. im Index s.v. 3) die Ableitung von XS^ (also TTffT
für HflOH, ) >»t «I» d'c schwerere wohl vorzuziehen ? 4) ^jfc R. 5) ^Jlfff = VTH^ K „ohne

das» die Berge in den Himmel flögen", cf. tu 6, &
37*
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93 Und in kurzem wirst du den Dävurathi sehen 1

, da» Gesicht durch die Trennung
von dir elend und bleich, aber freundlich anzusehen, weil sein Zorn vorbei

ist, und vergnügt nach abgelegtem'' Bogen.

J4 Glaub mir, wäre das Raina's Kopf, dessen Halsahschueidung selbst von Hara
nicht ausgesprochen weiden kann 5

, so wurde er. obgleich abgeschnitten, von

Zorn erfüllt, weil er am Schopf gefasst aufgehoben wird, zerspringen.

95 Warum, da du dich beruhigen solltest, bist du verstört? da du doch den

Lusthain siehst, der mit seinen von den Raum'» Befehl ausführenden Affen

umgeworfenen Bäumen die Demütigung des Zehnkfipfigen verrät*.

9ii Wie konnte die Welt, deren Götterhimrael überwältigt und verwüstet, und

die von den frechen Scharen der Nachtwandler aufgewühlt ist. auch nur einen

Augenblick ohne den bestehen, in dessen Armen sie ihie Stütze hat?

97 So >chr hast du, indem deine Glieder von Ohnmacht ergriffen kraftlos fal-

lend dahinsanken, dich der Betäubung hingegeben, dass selbst ich, so genau

ic h weiss, dass dies ein Trug der Käkshasas ist, verstört bin.

9« Warum hast du noch immer kein Zutrauen zu dem Käghava, der vor den

Augen der vereinigten Nachtwandler zwischen dem Suvela und Malaya einen

Weg gemacht und die Gipfel des Triküta bedrängt hat?

99 Warum hast du noch immer kein Zutrauen zu dem UäghaVa, der die Ab-

hänge des Malaya zerstampft hat, wie über festes Land über das Wasser des

Oceans geschritten ist. und auf dem Gipfel des Suvela Wohnung genommen hat
1
?

100 Jetzt sank die Janakatochter, die Belehrung nicht annehmend, besinnungs-

los, indem ihr Leben bald gieng bald zurückkam, in einer der Zuneigung zur

Freundin angemessenen Weise an die Brust der Trijatä.

101 Als sie an die Brust der Trijatä niedergesunken war, strömten ihre Tränen,

die (zunächst) wegen der (dichten) Berührung der Augen fest gehangen hatten,

herab, abtropfend von den durch den Druck der Wangen gepressten Locken.

it>.' Drauf begann die Janakatochter, der plötzlich der Atem wiedergekommen

war6
, zu reden, während die auf ihre Brust fallenden Spitzen ihrer Locken

den auf ihrem Busen haftenden Staub der Erde abwischten:

loa „Sag an, die ich vorher beim Anblick dieses (Kopfes) zu Boden sank, bin

1) da» Zeugiii» der Mm. zwingt uns hier u. 14, 55 ^f^ff als 2. u. 3. Per», gegen Hein. 171 f.

zuzulassen; das Urleil über die Echtheit der Form behiilte ich mir vor. 2) so J<K , ef. aber 15,

82, wo alle *iqfl|f<<1 mit ,abgespunnf 0fW1*ft ^Ml **0 erklären. 3) IWflHffi Wflf-

HqHi; R, wofür er die oben zu 3, 33 aufgehobene Stelle de» Viova (also hier VTTOtl= ^rfH-

ff*) ci'ier» 4) W^t R, fit -s . «f. 3^*1« li,.a) Hcm. IV 2, V5«-l*H* ,Verräter". l^^ffftWI

„verraten" Päiyal. 72. 83. Die Uebss. tn^STSI R, 4r*IM K -sind falsch; das Wort gehört zu dem

Pkrtverbuni t*M .»palten. öffnen 1* Hein. 1 198. 232. Päival. l'JS, dessen Formen ich im Index, der

Tradition folgend, zu VR£ und »Vi«! ge.-tellt hübe, da» aber wohl = TSir^ wls wird; cf. zu 12,36.

5) diesen, offenbar secuiidfireii, V» nennt R tJH<+ was wohl (cf. VflV| PW) „sich eng (an den

vorangehenden) anschliessend, Variation" bedeutet. 6) so RK; oder »indem »ie sich plötzlich auf-

richtete und aufatmete" R.

Digitized by Google



IL Di r Zaubeikopf. 287

ich dieselbe, die (jetzt), aus der Ohnmacht erwacht, ihn wiederum sehe und

das Lehen ertrage?

Ich habe das Wohnen bei den Räkshasas ertragen, ich habe, Herr, dein so UM

(elendes) Ende gesehen — und trotzdem raucht bloss mein erbärmliches' Herz

und geht nicht in Flammen auf!

Du hast dieses" eines Helden würdige vollbracht, und der Nachtwandler- 100

herr das eines Räkshasa würdige: wie (elend ists dass) mir das edler Frauen

würdige — der freiwillige Tod — nicht gelingt!

Während du, RAghava. auf die Nachricht vom Wiudsohn rasch hierbei' kamst, KW

um mein, obgleich durch «he Trennung nur noch schwaches. Leben zu stützen,

habe ich, selbst am Leben bleibend, dein Leben dir genommen."

Das Gesicht von den Locken bedeckt, und sodass die auf ihrem Halse flat-lu7

ternde Flechte ihr ins Gesicht flog, das Herz von Ohnmacht ergriffen, sank

sie, von den wenigen Worten erschöpft, abermals nieder*.

Jetzt, da ihr Herz die Hoffnung an Rama's Brust zu liegen aufgegeben ios

hatte, fiel sie auf den Schoss der Erde, Ober den sich ihr Har. durch die

Lösung des geöffneten Zopfbandes befreit und sich ergiessend, als Teppich

(breitete).

Mit ihrer Hund, die vom Schlagen (der Kruste) rot und schwach geworden 109

war wie ein junger Schoss, vermochte sie nicht ihr Gesicht abzuwischen, son-

dern schob nur mühsam die Locken auf die eine Wange zusammen.

Da aber ihr träuentrüber Blick den obgleich vor ihr befindlichen Gegen- lio

stand nicht erfasste, da wischte sie mühsam mit beiden Händen die Augen

in ihrem Gesicht, aus.

Drauf, als durch ihre von dem wehenden Winde wirr umhergeworfenen III

Locken ihre Tränen abgewischt waren, sah sie den Kopf des Hilghava von

den Nachtwandlern getreten
4 auf dem Boden rollen.

Ihr den Schmerz verratender Blick, dessen Augen übermässig weit geöffnet 112

und starr sind, und dessen Augenmerk auf den Kamakopf gerichtet ist, wird

von den Tränen gewaschen aber nicht, gehemmt'.

Drauf, als sie ihn wiederum erblickte, lachte sie, die einzig zu sterben U3

wünschte, mit von Tränen matten Augen und den Blick auf Trijata richtend,

fürchterlich auf mit den Worten: „nimm Abschied von mir.*

„Ertrag jetzt meinen ehrlosen Tod, der, da ich die Trennung von Haina 114

ertragen und hartherzig die Witwenschaff hingenommen habe, und da also

die Liebe fort ist, keine Würde hat": mit diesen Worten brach sie in Tränen aus.

„Jeder nimmt diesen Ausgang; aber für Stolze ist dieses Ende kein wOr-US

diges": so sprechend und den festen Busenkrug schlagend sank sie nieder.

i) -t-j-ft^i -n-*n-raT R. -«r-rrt* k. ») den Heldentod. 3) fw.^jn *rr ndW^tft i

R, cf. Index s.v., oben zu II, 67. 4) V"P"p3T Br~?t R, "J*i S! ä) über Tf?|- als Passiv von

^ (gegen Hern.) cf. ZDMG 30, 779. Index s.v.. p. >564) . Möller Jpr. 59.
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116 Obgleich Sita, so sich des Lehens schämend, vor Schmerz nur schwach und

leise klagte, brachte sie .Dacarathi! 1
- heraus, .Geliebter."4 aber vermochte sie

nicht auszusprechen'.

H7 Sie ergiesst sich nicht in Klagen, schlägt nicht ihren Leib wie einen Feind,

lässt nicht ihre Tränen strömen sondern hält sie zurück — ihr Her/ ist (eben)

zum Sterben entschlossen.

Iis Nun begann Trijatä zu reden zu ihr, deren Herz sich einzig mit der Todes-

art beschäftigte, und die schräg geneigt war, indem ihre Glieder den Händen

mit beweglichen Fingern 'jener) ein wenig entschlüpften und wieder auf-

gefangen wurden:

M9 „Jünaki, verwirf nicht, weil ich eine Nachtwandlerin bin, mein liebevoll ge-

sprochenes Wort: pflückt man doch im Garten und im Wahle die Blüte der

Hauken, wenn sie nur gut riecht.

120 Freundin, wäre der Tori des Räghava nicht erlogen, wozu solltest du dann

leben? da aber der h'aghuherr unversehrt ist. härmt sich mein Herz, um deinen

Tod bekümmert.

121 Es ist nicht ztdä>sig auch nur so zu «lenken, wie du vermutest; wäre es

so, wie wäre dann dir — wie einem (gewöhnlichen) Menschen gegenüber

mein Trösten am Platze?

122 Ist doch die ganze Stadt der Nachtwandler von einem Afl'en so zugerichtet

worden, dass ihre (ganze) Häusermasse zugleich von Wehklagen widerhallte:

wie sollte da der Tod des Haghnideir ohne Leid für die Käkshasas abgehen?

123 Mit nichten kann luinia getötet werden'; in kurzem wird die Dreiwelt frei

von Käkshasas sein: dies weiss ich und sag" es laut — glaub's, denn freut

sich wohl irgend wer über den Untergang des eignen Geschlechtes?

124 Steh auf, fort mit dein Schmerz, wisch ab diese von Tränen befleckten

Brüste: höre, Träuenerguss, wenn der Gatte zur Schlacht zieht, gereicht nicht

zum günstigen Omen.

125 Von wein andern, den Kaghuherrn ausgenommen, ist denn der Zehnköpflge

hinter den Wall eingeschlossen und seines Glanzes beraubt worden, sodass

sein Gesicht sich mit Tropfen des vor Scham ausbrechenden Schweisses bedeckt ?

126 Und bah! wird der Kaghusohn deine Hechte lösen, indem ihre Hare unter

seinen feuchten Handspitzen sich zusammenlegen', und ihre verwirrten Teile

von seinen bebenden Fingern in Unordnung gebracht und aufgehoben werden.

in Und noch mehr als über «lieh gräme ich mich über den veränderten Cha-

I) obgleich sie. schwach von Stimme, das leichtere Wort hfitte vorziehen »ollen, brachte sie es

im (iefuli lim I t.»ru..i
(
« l,eit nicht heraus. j s<

;
ulsu »lebt Tjf 0 bi(*l HU TT^°. TFTtTc

oder dgl.; die Lesart KS ist Cornctnr. 3) f»tf^^ TTW f^JT TTVt TTfat I *T^T « TtfW

f*T?^fä TTT I %frT <Tf% * TTfet *j * ff*T TTT. I K ; WTT UfjTWrTWTfaf TT*ft t %«i~<\ K
= fliJHH <VJM4)<: ^» welche Auffassung der Krkliiiuujj des piitlia hei K vorzuziehen ist,

obgleich auch die Grammal. als Aniv kennen: cf. ZDMG 29, 4U2. 4, *J^fs*rTTf»r

'VTttf^rtTfa K - ob «il Hecht ? B> zu 7. 37.
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rakter des Zehnköpfigen, der, da doch der Raghuherr lebt, in dieser Weise'

schamlos und verächtlich handelt.

Achte nicht gering die Armkraft des Räghava, die sich bei der Tötung des 128

Väli erprobt, die, mit Pfeilen das Meer vertreibend, einen festen Pfad geschaffen,

und die den Umkreiss* von Lanka eingeschlossen hat.

Du bist mir im Traum erschienen, wie dein Bild, bestralt von der Yer- IW

einigung des Mondes und der Sonne, emporblickte, und wie der Saum deines

weissen Gewandes vom Ohrenklatschcn des hoehschultrigen1 Götterelefanten

bewegt wurde*.

Und auch der Zchnköpfige ist mir erschienen, wie der Weg seiner Schleif- I3u

ung1 gewaltig8 war wegen der Reihe seiner zehn Köpfe, und wie iler Haufe

seiner Köpfe, von Kala s starker Fessel gest'hleift, bald etwns zusammengepresst,

bald auseinandergezogen wurde, bald fiel.

Drum fasse Mut; dieses Unglück-bedeutende (Weinen) möge jetzt
7 aufhören, 131

und dieser Trug, nichtig nachdem sein Wesen durchschaut, und unwirksam

da er von uns verachtet ist, möge ein Ende nehmen.

Wäre das Räma's Kopf, dann würde er, der amrtagleichen Wonne der Be-13>

rührung deiner Hand teilhaftig geworden*, selbst in diesem Zustand den Ge-

nuss empfindend, wieder aufleben".

Durch solches Lob der Liebe Ramas wie durch einen gewaltigen Donner- 133

schlag im Herzen gequält, weinte (Sita), obgleich zum Sterben entschlossen,

bei der Erinnerung noch ganz anders und aus voller Kehle.

Und selbst durch die Worte der Trijata wurde sie nicht aufgerichtet, bis 134

sie das Kriegsgeschrei der Affen hörte um! die Morgenpauke des Räghava,

die dumpf erscholl (als Signal) für die Rüstung zur Schlucht.

Jetzt, da durch manigfaltige Tröstung ihr die Lebenshotfnung wiederkehrte*, 135

atmete sie bell
1" — da ihr Schmerz geschwunden war — auf, sodass hoch

ihre Brüste sich hoben.

Drauf setzte sich in ihrem durch den Trost beruhigten, stets aufs neue in 13«

seinem Vertrauen befestigten", von der Furcht der Witwenschaft erlösten Herzen

abermals der Schmerz der Trennung fest.

l) 1T*I= TPTct — *Jtill*J*tl4%M g>»r R! •>) La iikä- Malaya (s. vi) ist nach K Santa eines

Gebirges auf Ceylon, da» uns Ins jeut nur au* l'ätiquellcn bekannt war: s. Chihlers s.v. Malaga,

Gillenberg Dipavamsa, dito. 3) ^R*Ntfr*PJ WIHIP^t «J«j<J|9i: Äc, R; „auf der Schüllar de»

Götierelefanten reiten. I und den Saum Ae. bewegt- K. 4) dies ist ein günstiges Omen: rT^T*

^ätwri i ^rrftf^r ^i^5^nn*rrfawTf^ i
R, et ind. spr.

J um. s) S*r^rr»r

K! fi) fTO = ^TTVT V*1ZK K. ef. zu 4. I. 7) *rr*fVf?I *rfT%^ B- 8) TOH K. Tf-

*TTO ^tJWl«! BJT R. also im Index s.v. ^hinzuzufügen. 9) .sie atineia auf, sodass Trijata wieder

Hoffnung für ihr wiederkehrend!'* Leben liegte" R — schwerlich, l") f^U^ ^TnWWWfTWy^
R. II) kann VVfW^i i»»> n.ii der Klymo|..gie durchaus verträgliche, Bedeutung haben? Es

heisst sonst immer „mit den Au«eti lixieit, ins Auge gefassl- (ein Ziel, oder ein zu entsendende*

Gesehoss Au), daher — f^Tta*. **TlBrt u. dgl. Scholl.. = \* Onunn. - ip(\lfK *w
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137 Als nun die durch Zauberei bewirkte Täuschung wich, und als sie den Lärm

der zur Schlucht rüstenden Affen vernahm, erkannte die Janakatochter die

Erfüllung dessen, was Trijatä in Liebe zu ihr gesprochen hatte.

12. ZUSAMMENSTOSS DER HEERE.

1 Und nun kam der Murgen, wo die Kalahamsascharen sich beflecken an dem
Blutenstaub, der aus den ein wenig aulspringenden Utpalas hervorquillt, und

die Kumudabeeto, ein wenig *.ich schlicsscnd, grün erscheinen.

2 Vom Morgenrot rötlich gefärbt, an der Wurzel (= im Westen) von dem

wie f'berschwemtnungswasscr1 trüben Mondlicht getroffen, schwindet das

letzte Stück der Nacht dahin, gleichwie ein Flussufer, das von dem Staub

der Mineralien gefärbt (und dessen Wurzel von Überschwemmungswasser ge-

troffen) ist.

8 Auf dem Erdboden, wo das Mondlicht von den Stralen des Morgenrots

überwältigt ist. wird die Form der geschwundenen' und grauen Baumschatten

nur noch erkannt, wenn sie sich bewegen.

! Der Kumudawald seldiesst seine Blüten; die Mondscheibe, halb untergegan-

gen, hat schwachen Glanz; die Bracht der Nacht schwindet; der Osten zeigt

(nur noch) vom Morgenrot getroffene matte3 Sterne.

5 Und der Himmel, von der Finsternis befreit, mit Gewölk (geziert), das

von dem wie junge Schossen rötlichen zarten Morgenrot erleuchtet wird, sieht ,

aus wie ein Stück eines Edelsteinberges, das von den Splittern des unregel-

mässig geborstenen Keulgar starrt.

i. Und nun sank der Mond, trüb wie die Farbe der von Überschwemmungs-

wasser erfüllten Fussspur eines Elefanten, auf den Schoss des Untergangs-

berges, herabglcitend gleichsam von dem vom Morgenrot emporgehobenen

schräg stehenden Himmel.
" In den vom Wind getroffenen Wäldern werden die Zweige beweglich, nach-

dem sie den Keil* abgeschüttelt haben, klingt laut und süss der tönende Ge-

sang der Vögel, und summen die Bienen.

8 Vom Morgenrot angegriffen und verdrängt, beschwert von dem massen-

haften in ihren Schoss sich flüchtenden Mondlicht, fällt die Mondscheibe, du

der Anhalt mit den Stralen (= Händen) sich löst, vom Gipfel des Unter-

gangsberges herab.

H Die Genossin, die mit Mühe die Nacht hindurch den Schmerz der Trennung

vom Geliebten überstanden hat, eilt, ihm entgegenrufend', am Morgen auf den

Cakraväka zu, wie um ihn zu begrflsaen.

«t«(lf«lf^it| Wtf»m TT*ft AWlffl f*s0*<-<i *nn HT%T fq^iä Bin Folgt- der durch die

Wiederholung erzeugten Evidenz Vertrauen liegenden* R. 1) *|q^f*H q^lfl^lj It. 2) ^pTJ-
Tll«!l*m'MI«iT H- 3) »pm JT^t ^g"T TT R. 4) f«*ff| — f«QfI = iftWt, s. Index s.v.,

ef. ftTTfT P&iyal. 38 u. Index s.v., olien zu 10, 56; ftflfT wird also die echte Lesart sein. 5)

JTftWjft WfTP^TTT *TT R. aUo im Index s.v. hinzuzufügen.
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Als der Mond sich an ihn schmiegt, fangen die Seiten des Untergangs- 10

berges an von öbergrossen Flammen der Kräuter' zu starren, und die Mond-

edelsteine des Berges viel reichlicher ihren Saft zu ergiessen.

Das Firmament., da die Sterne an ihm sich tief geneigt haben, und das Mond- ll

licht, von den Stralen des Morgenrots getroffen und vertrieben, herabgesunken

ist, scheint (im Westen) mitsammt dem Monde unterzugehen und vom Auf-

gangsberge her wieder aufzugehen.

Der Abend war (den Frauen) erfreulich durch die Vereinigung mit den 12

Gatten, die Nacht durch den Liebesgenuss; der Morgen aber, an dem sie der

Wollust noch keineswegs überdrüssig8
sind, geht ihnen dahin, durch die Tren-

nung Sehnsucht erregend.

Der Morgen-Coitus ist dem abendlichen weit überlegen1
, weil sein Genuas is

durch die Vertraulichkeit gesteigert, und weil der sonst vorhandene Gürtel

jetzt im Übermass der Leidenschaft' abgeglitten 5
, und weil er — da der

Rausch vorbei — raffinierter ist.

Von dem mit der Farbe der Lippen 6 behafteten Becher, halb angefüllt mit Ii

Lotusblumen, die in einem Snrä-Rest schwimmen, weicht nicht, als die Frauen

ihn absetzen, der wie (der Duft) welkender Vakulas7
feine Geruch.

Die Schar der Weiber ist, als die Geliebten sie verlassen, matt, ihre Har- IS

fülle aufgelöst, ihre Lenden von dem verschobenen" Gürtel gehalten, und reiz-

voll haften an ihnen die Spuren des Liebesgenusses'.

Ungeschickt mit. dem linken Fuss antretend 10 und wegen der wankenden 16

drallen Schenkel unregelmässig die Beine" hebend, bringen die Mädchen nur

mühsam den Aufbruch vom Geliebten hinweg fertig.

Die Ramala-Seeen in Aufruhr setzend 1 '1

, den Anbruch vom Morgenrot als von 17

1) 8. xu 5, 9. 2) Vfafihjft iglirf if«l4m ^Ijft TT K: da« sieht aus, alu ob ihm eine vi

JTfanrr* vorgelegen hätte. 8) „durch einen langen Zeitraum von ihm getrennt" R". 4) Vfa-

M^e^fflW^ |
R; diese Erklärung, so sehr auch ihr obseöner Charakter dem indischen Geschmack

behagt, scheitert an dem verdoppelten Anlaut von i<*fmj. 5) K übs. jfifl „gesprengt", cf. ^>

VWfm* C o. oben 440°; ebenso bat K auch 12, 72. 14, 75 yfZTT «r R'« GfWI = ^rfWrT- Da
K alle Formen von «c( UjS ausser den nasalierten, mit übs., bleibt es ungewis, ob er an

jenen Stellen etwa «refr^J '5«*''affl^ Ac. oder gradezu wie R Q^nNI daher konnte

keiner dieser Fälle in die vi aufgenommen werden. — Man beachte, dass Hern. (s. IV 116, cf. I

53) die gut beglaubigte Form ^W^fT^J •f*ni übersehen hat ;
dagegen wird sie Paiyal. 177 (lies

<tfP?tf¥*i) bestätigt. 6) TOTO «lf^BTT: R. 7) «1*4*1 *^%»r flfJ4J^*Mf»IWfa

i R- 8) ^r*$*jt<f1*j*T f^rrnn R. *f>: H*» i fuj<i «i i k, f&jy* s
; cf. 12, co.

9) so K : gmUSyufMW TfWT^^Ur *MMf<*<<{fVfi - I Vfffi( Vfi.Um TfrT%° (ssa Vaijayanti) |

1TWT * f»K l rll j«fl<i (10.1) I Mr<*m^mq iH &c; cf. oben 1,64. Dagegen R: $1<|«>I TTT-

^hnr. 1 = ^rrHT^«M i^ f*< rir^ M»T s 10) -tftitf q i«m*f vf^M *$**a \ fytv\ tU*f«

TTrh I «<"qmÄl JHtftrf'tTWTIWet I K. 11) „das rechte Bein" R: ftjr^t ff IHR*

*T*nrrf»TO fwa ^TTfWrr^rnzr ^PWftfcl IJWTW: I 12) i.e. „öffnend" RS; K erklärt
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einem roten Mineral gefärbt, kehrt der Tag, nachdem er sich nacht« herum-

getrieben, zurück, wie ein von seinem Platz entwichener Elefant zurückkehrt,

die Kamala-Seeen aufwühlend, das Gesicht von Mineralien gefärbt, und rot

wie Morgenrot.

18 Die Kamalas, indem sie sich öffnen, verkünden, daas die Tages-Lakshml,

vom Morgenrot aufgeweckt und sich gleichsam zur Begrüssung der heran-

kommenden Sonne erhebend, den Fuss auf sie gesetzt hat.

19 Die Muscheln die, abends unbesorgt sich öffnend, sich voneinander ge-

trennt hatten, flüchten, am Morgen sich fürchtend, zum Spiegelbild des Mon-

des im Meerwasser wie zu ihrer Mutter.

20 Der Duft der sich öffnenden Kamalabeete, lieblich von dem Blumensaft den

er mitfahrt, ist, weil er nach langem Verschluss auf einmal ausströmt, obgleich

vom Winde verteilt, doch stark.

21 Als (jetzt) die Rakshasahelden, von der Schar ihrer Weiber Abschied neh-

mend, unter Trflncnerguss 1
die Lust der Umarmung (genossen), da wars zum

allerletztenmaP.

22 Jetzt, da der Tag dem Zehnköpfigen seine Schändlichkeit zu vergelten ge-

kommen war, und da er Gelegenheit für seinen Zorn gefunden hatte, erwachte

— obgleich er nicht eigentlich geschlafen hatte' — der Häghava, indem der

Kampf seiner (geträumten) Lust ein Ende machte*.

23 Dem Raghuherrn, der den nur noch vier Nachtwachen währenden Schmerz

der Trennung von Sita zu ertragen hatte, erschienen die lange, schon ver-

flossene Zeit einerseits und anderseits diese eine Nacht nicht gleich
1
.

24 Sein Auge, kaum erat geöffnet und von den vom Rest des Schlafs gesenk-

ten Lidern befreit', traf sofort den schlachterfahrenen Bogen, dem die schwere

Kampfesarbeit oblag.

25 Und er verlässt sein durch das fortwahrende Herumwälzen zerrüttetes Felsen-

bette, dessen Blumen verwelkt und dessen Kissen auf beiden Seiten verdrückt

sind, und das so seine Hei-zensqual verrät.

26 Drauf seinen vor Kraft wie ein Berg schweren, zuckenden, gewaltig starken,

umgekehrt : *mj ^HIPWBWffTC I 1) da ^TTO diese in unserm Text constante Bedeu-

tung gar nicht zu haben geheint, so wird wohl (gegenüber raeinen Bemerkungen p. XI unten, K
xu I, 40 &c.) K's f**% eine Uebs. von u. keine Variante sein; cf. p. XIV. 2) so KS; R,

der zi Hl °Wt£ •m*:. « TPT 1771: e^tW übersetzt (also JJTW für neutr. hältl cf.zu 5,50), ver-

steht : rdie Weiberschar der Abschied nehmenden Helden, welche Trfinen vergoss, genoss zum

letztenmal die Lust der Umarmung" ! — K's *ny*$JJU«lMI >• Index s.v. TTtg) ist nur Schreib-

fehler für *nu*g °. 8) iffarayrm i*<u iH r«» riO sfa K - <qfliviwir*i¥$:iswnn wajfr-
jfa R, cf. i, 21. 4) hm <j<"nn»wfTruwmys: k. ««Ym OHimfXri faftni *j*raft-

TT^rf^W *tt «««ftcMfrlRn^: | R- 5) sondern diese viel länger als jene; = Wift K,

besser als = Wl R. 6) wfinl VT^rTT K.
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die nah bevorstehende Vereinigung mit der Geliebten verkündenden linken*

Arm lange belobt,

und eilig* die schuldige Cärimonie1
erfüllt habend, bindet er seine von dem 2T

gedrückten, (soeben) verlassenen Tamälalager duftende Flechtenlast, sie aus

dem Bereich der ßogenspannung entfernt feststeckend.

Das tränenvergiessende, von lang verhaltenem (endlich) uberströmendem 28

Zorn rote, wegen der gänzlich verdrehten4
Pupille schrecklich anzusehende

Auge auf Lanka richtend,

ergreift er den Bogen von erprobter* Stärke, welcher an der von Sita ge- 29

räumten Stelle des Bettes lag, und dessen Enden häufig von den Tränen des

in der Trennungssehnswcht* auf ihn gebeugten Gesichtes (des Rama) befeuchtet'

worden waren.

Alsdann, ihn gegen den Boden stemmend' und mit der linken Hand fest 30

umfassend, spannt er auf ihn, durch den Druck seines sich beugenden Leibes

ihn krümmend, mit der rechten Hand die Sehue.

Den Gegner durch sein vom Seufzen müdes schweres Kopfschütteln be- 31

drohend, bricht der Raghuherr auf, als Waffe nur den Bogen führend, den

er auf den (unter dem Druck) wankenden Berg stützt.

Und auch das Affenheer bricht auf, mit den sich berührenden Gipfeln der 32

aufgehobenen Berge einen Berg am Himmel bildend, und indem die zwischen

den (den Bäumen) ähnlichen Armen befindlichen Bäume nur an ihren Zweigen

herauserkannt werden.

Feiglinge wappnen sich, was soll Tapfern die Last der Rüstung? Den Affen 33

ist die eigne Kraft Panzer, und Waffe ihre unwiderstehlichen Arme.

Das Heer Vibhlsbanas, weil es die Stärke der Nachtwandler kennt und in 34

ihrer — die sich durch Zauberkunst vor Unfall schützen9 — Kampfesweise

erfahren ist und mit den Wegen Lankä's Bescheid weiss, wird ins Vorder-

treffen gestellt.

Als Räma die Waffe fasst, härmt sich Sugriva (denkend): »wie soll ich 36

nun, da er selber zur Schlacht eilt, seine Wohltat vergelten?" und beklagt

Vibhlshana den Stamm der Nachtwandler.

Und als der Raghuherr den Bogen schwingt'
0
, dass von dem dadurch er- 3«

schütterten Berg das Meer ins Schwanken kommt, da bebt — furchtbar so-

dass ihre (Lankas) Glieder fliegen — Lanka, indem ihre Häuser und Wälle

wanken.

1) diesen groben Verstoss gegen ein Axiom der indischen Mantik lüsst R ungerügt! Die Lo-

tungen von CKS sind natürlich Correcturen. 2) ^ifj*ll<Vfll*l TT Rt «. ia 7, 11. 3) tfUf lqi^-

wtt\ k. <) r*f4f^d«ii O^u fq<j*i v«ü i^^<*j?nrr R. 5) «j^ln irrrT rk. 6) mrwft-
prfTRTrt KR. 7) ? 8. zn 7, $7. 8) zu ftTPHT «us °f*?° cf. vfa^ij HPTT Hem. I 243, IV 226,

Ascoli Krit. Studien 189 ff. 9) fi|ii»*jm fH^M^ l : R- 10) sö, aber schwerlich richtig, die

Tradition, 8. zu 5,22. Ich glaube, das W"WH dcs Bogens— das einen lauten Klang erzengt—
entspricht dem skrt f*TO»TT- Da nun qutlV »ich in Ti + tITO „öffnen" (s. zu II, 95) zu zer-

legen scheint, und da TRTT*TfrT gleichfalls „öffnen" heisst, so wird wohl mi^K — *WK*lTfl sein.
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37 Als die Janakatochter den Klang von Räghava's Bogen — seinen ersten

Anruf gleichsam — hört, atmet sie auf, indem ihre abgemagerten Glieder vor

Lust schauern 1

, und höchste Freude sich auf ihr Antlitz legt.

3s Der Kriegsruf der Affen, die Schar der Frauen entsetzend, ein Donner-

schlag für das berggleiche Herz des Räkshasaherrn, betäubt das Volk der

Stadt, während er Sita s Ohr mit Lust erfüllt*.

39 Der Berg, bedrängt von dem Meere, welches — da unter dem gewaltsamen

Ansturm 3 der trefflichen Affen seine Grenzen wanken — austritt, und während

die Mündungen seiner Höhlen vom Wasser erfüllt werden, brüllt, ohne dass

ein Widerhall erklingt*.

40 Der den übrigen Lärm übertönende Klang des erst geschwungenen 5

, dann

tönenden Bogens verklingt erst, allmählich, nachdem er vom Zehnköpfigen,

dessen Gesicht zornig staunt", gehört ist.

41 Jetzt, da sein Schlaf zu Ende ist, erwacht der Rakshasaherr, das durch den

Wall getrennt aufgestellte' seh lacht frohe Heer der Allen für nichts achtend.

42 Der Zehnköpfige vollführt (allmählich) nachlassendes Sichwälzen, während

dessen der Schlaf entflieht, und wobei er, wenn er sich auf die andre Seite

legt, Vergnügen empfindet, und nur undeutlich den Heilruf hört.

43 Jetzt entweicht, vertrieben durch den Zorn über den Klang des Bogens,

der Rest des Schlafs des Zehnköpligen, während die Menge seiner roten Augen,

vom Madhurausch sich befreiend, allmählich abnimmt.

4* Kr stellt", sie aufpflanzend 9
, auf seine Lagerstatt" die Pare seiner Arme, durch

die einander überragenden Finger gezackt1
", hohen edelsteingeschmückten Toren

vergleichbar.

45 Jetzt fängt die die Rüstung zur Schlacht anzeigende Pauke des Zehnköpfigen

an geschlagen zu werden, den Göttern Schrecken erregend dadurch, dass der

vor Furcht unruhig gewordene Airävana seinen Pfosten zerbricht.

46 Durch das Schlachtsignal erwacht, die ersten besten Waffen ergreifend, die

mit geschlossenen Augen an ihrem Hals hängenden Weiber oberflächlich um-

armend, eilen die Nachtwandler fort.

47 Als plötzlich die das Sehlachtsignal gebende Pauke ertönt, lösen sich die

beim Abschied 11 festgehaltenen Lippen der geliebten Männer vom Munde ihrer

Weiber— nicht etwa von diesen losgelassen, sondern weil sie nur locker haften.

1) mit den Scholl, habe ich im Iudex uqi| | t,*l (auch I, G) = jWWf^ll gefasat ; es kaun

natürlich ehcriNO gut ppp. von Qmmr Hein. IV 202 «ein; oder int etwa umgekehrt dieses Vcr-

bum erst aus UW^Tn^l rückgubildel ? 2) *pT*rt *T R- 3) tf«lf*tfl "^JT. R. 4) qt«^-

gq^W t rMffl^iKgcqr'ttUfrT »TW I
R- 5) ? s. xu 12, 36. 6) b. ZDMG 32, 109 f. 7)

*Rffi*cT fi<? <*5f*T *f*HW«! <4J«tf^tri I TT^T Vik qW<J4fl4«£ l«MHJ fWH I R; MZVt fl?JT I

ftfaBf*! I K. 8) <5r*nf »pjfcT fvrflf R, ebenso construiert K; flfft WRt (also

accus.) s. 9) gn«f wfw ««i«« fTtvjYm i nfrnm VnjlfarTT »JWT flTRiW
fHWl ^WP9 K ; ^rcfrrrfTPV 8* 10) diese Aussackungen entsprechen den gezackten Zinnen

(flTJTt: = pers. »yÜJ !) der Tore, R. 11) wörtlich „festgehalten von den zum Abschied (um-

armten Weibern)* « llif*?:.
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AU das Signal zur Sehlaehtrüstung ertönt, sinkt, indem der Coitus unter- 48

broehen wird, das den Hals des Geliebten umschlingende Armpar der Weiber

herab — aber nur scheinbar aus Furcht1
.

Die Nachtwandler, eilfertig da sie das Signal gehört haben, und die Hände, 49

die schon die Waffen ergriffen haben, unbeholfen herumfahrend, lockeren*

die wollüstige Umarmung der Geliebten, sodass deren Brüste auf ihrer Brust

nur noch gleiten.

Als dieser, obgleich unerhörte, Bruch der Liebe stattfindet, hält in dem 50

furchtentsetzten Herzen der Weiber der lang gehegte Stolz nicht mehr Stand,

sodass sie die Geliebten zurückzuhalten suchen.

Je mehr die Geliebte ihr* entgegen arbeitet, um so mehr wächst — noch 51

stärker beim Gedanken an die Verachtung des Herrn — die Kampflust des

Helden, indem er zugleich sich dem Hass (gegen den Feind) hingibt.

Von den Händen der Geliebten festgehalten, durch Zuneigung schwankend 52

gemacht, von Liebe und Leidenschaft ergriffen, (aber schliesslich) vom Khr-

gefühl bestimmt, eilen die Nachtwandler fort, sich für den Kampf entscheidend.

Die Nachtwandler, die hohe Lust zum Kampf mit den Göttern haben, sebä- 53

men sich zwar sich zu rüsten bei einer Kampfesarbeit, die, nur gegen Alfen

gerichtet, wenig ehrenvoll ist, können aber doch das Vordringen des Gegners

nicht ruhig ansehen.

An den (alten) Wundlöchern klaffend, an den Bändern der (alten) Wunden 64

rasselnd und stellenweise hängen bleibend 4
, auf der Brust gewölbt 4 und im

Rücken glatt anliegend — so ist Mahodara's Panzer.

Prahasta, von im Götterkampf erprobter Kraft, des Rakshasaherru wandeln- 55

der Wall, der gewante Pfeilschütz, rüstet sich freudig der Ordnung nach.

Des Triciras Panzer, an den Stellen der vielen Hälse mit Öffnungen ver- 5S

sehen, rutscht, nachdem er zuvor emporgehoben ist, ganz langsam*' über die

Brust herab, die, da alle Arme auf einmal in die Höhe gestreckt sind, schmal

geworden ist.

Als Mahodara' sich gewaltig, dass er die Erde beben macht, schüttelt, da 57

1) so, als Parenthese, sind die Worte mit R zu constraieren : fl^ *ztj fafafd^ TT*: I

Iii Wahrheit sinkeu nämlich die Arme der Weiber deshalb herab, weil die Männer den Coitus

unterbrechen. 2) *%|RrfJrT ^W«rf^T | ^WTTNt ÄTPsrWttrT «f^R; *%W*rf*T UfKUVUifa
K; JTf?l*ft^<lf>W S; also richtig = ,5^qf«(T. 3) so R; K supplicrt ttp^T S HZ: »1* Subject

zu ^5*tt 4) es ist hier und in den IT. Versen an Panzer Ii e n» d e n zu denken, die über den

Kopf angezogen werden. 5) fqM«4j<J<*fl ffätüPt R, also Wortspiel mit dem Namen

des Helden ; ebenso enthält jeder der ff. Verse bis 69 eine Beziehung auf die Bedeutung der Namen

Prahasta, Triciras, Mahodara, Indrajit, Atikaya. 6) f|rf**j Jf^ IL 7) da Mahodara schon in

Vs 54 abgetan ist, sucht R den Dichter gegen den Vorworf des Paunaruktya zu schützen : oben

sei M. mit seiner Rüstung nicht ganz fertig geworden, oder auch dieser M. sei ein andrer! S um-

geht die Schwierigkeit, indem sie unsern Vs unmittelbar an 54 anschliesst, K, indem er den Akam-

pana substituiert.
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rutscht sein Panzer, der sich auf der Brust zusammengeballt hatte, durch sein

Gewicht von selbst' herab.

58 Über Indrajit's Brust spannt sich der mitten durchbohrt« Panzer, auf dem
man den Glanz der von den (an ihm) abgeglittenen kolbengleichen Zahnen

des Ainlvana herrührenden glatten Reibungsstellen' sieht.

59 Als nun auch Atikäya's Panzer langsam* bis auf die Schenkel herabsinkt,

ists als ob am Himmel, dem nunmehr der Glanz von jenes Leibe fehlt, eine

abgerissene schwarze Wolke hienge.

60 Zum Kampfe eilend wird unwillig* Dhümräksha, da er den Panzer anlegt,

der, weil sein Zusammenhalt von der Spitze des Donnerkeils zerrissen ist,

sich auf der Brust verschoben* hat und dadurch die Schultergegend entblösst.

61 Da Acaniprabha's längst verheilte* Wundmenge in Folge seines Zornes wie-

der aufbricht, fiicsst durch die Löcher seines Panzers das Blut langsam herab,

wie von einer Wolke bei einem portentum.

62 Auf Nikumhha's vom Sturm des Zorns geschwellter7 Brust spaltet sich der

Ringelpanzer*, in Folge der Spannung sich streckend, seine Nähte deutlich

zeigend, und indem seine Kupferringe auseinandergehen.

63 Auch Cuka legt den die Streiche der Götterwaffen aushaltenden, gut. decken-

den Panzer an — er kennt nicht die ihm grad gegenüberstehende Verderb-

lichkeit von Rätna's unabwehrbaren Pfeilen!

C4 Särana zieht zwar zum Kampf, legt aber keinen Panzer an, weil er das An-

denken an die, beim plötzlichen Abschied sich lockernde, feste Umarmung

der Geliebten — nämlich den Abdruck 8
ihrer Brüste — hütet10

.

65 An Kumbha's Wagen mit dem durch Zauberei befestigten, rauschenden, aus

Finsternis bestehenden" Fahnentuch werden Löwen gespannt, deren Zügel —
nämlich Schlangen — in den von Götterblut befleckten" Mähnen sich verwirren.

C6 Die an den Griff des Schwertes gelegte Hand erzeugt Zorn, vergilt" auch

eine gewichtige Wohltat des Herrn und vertreibt den Hochmut des Feindes".

67 Die (Rakshasa-) Helden rüsten sich, sie ertragen nicht mehr den Schlacht-

1) so (tflqtjq) richtig K, der aber -tlUJtyT gelesen zu haben scheint, cf. tu 3, 6 ; ^lli+MI auch

S; yrapi; *frTf^* h^t Ri frq^ rin^mmna R, cf. zu 10, as. ^3) TVfrrr ^i^-
uS l f^*fl+«&l I M71%T R 4) V\ 4*f*t%«i] »TA TS ^tfxrfH^tf *t»nsii*fiwiii<<ici. R- ri-

tt. 53. 5) ^|ir «mum i^i ftrafrw vfrrt R, = fa^f k. cf. 12, 15. 6) fo<,n%l fnt fr

ftrrT W8f*ft K. 7) TTfWrt *^rf*rt R, fWfifl K 8) JTTfl von pers. ^JU» b. Weber

Monatsber. Bcrl. Akad. 1879 811 f.; angeblich skrtischos «TT^ '»« also ein Pkrtismus. 9) ^fflft-

< l T<M j,HM*< i rMt*t^T% ^^fa WZ R, fa*T$ K, miijK^HT» S, cf. zu I, 60. 10) <H*Tl1~1

R. 11) VtrytT TP? *Z*VZ: K, »JHHTT« S. IS) so nach ftrrq K. im S; daas, wie

R annimmt fjftfl(lNN*rnt)< aueh TS dicst Bedeutung habe, ist mir kaum glaublich. 13) JT!f-

iT^XYfrT R, also „weit machen, ausgleichen" : mit diesem Gebrauch des Worte» scheint die auf-

fallende Bedeutung von IlftfrJ »v°ll* Päiyal. 81 zusammen zu hingen. 14) so KS; R snppliert

in den 8 ersten Padas ^RJ Wf: ond vor dem 4ten fflf VW(, also „das Schwert erzeugt Zorn

&c" : so denkend legen die Helden die Hand an den Schwertgriff.
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ruf (der Affen), ihr Herz empört sich, und schon ordnet, nach den Toren des

Palastes hin und her eilend, die Schar der Apsarasen ihre Toilette'.

Während so, schlachtbegierig, das Nachtwandlervolk sich freudig rüstet,

zieht zugleich unter den Augen des Raghuherm das Affenheer von allen

Seiten heran.

Die Nachtwandlerstadt — ein Bild der Pracht* — überwältigen die Affen, 69

sodass sie durch Zennalniung ihrer Haine wüst", und durch Zerstörung ihrer

Gärten Häuser und Tore* unansehnlich wird.

Das Affenheer, dem die Nachtwandler ganz nahe gekommen sind, ungleich- 70

mässig sich nahenden Trittes, von dem verständigen Affenherrn zurückgehalten,

vor Zorn auffahrend1 und wieder gehemmt, brüllt.

Die Gatterfrauenschar blickt auf die, durch ihre Gefangenschaft merkwürdige, 71

Nachtwandlerstadt, über der, um des rasch heraneilenden stolzen Affenheeres

willen, die Götter sich am Himmel eingestellt haben.

Die Bäume, die gleich anfangs zerbrochen und aus den durch die Gewalt 72

der Schenkel6 der stürmisch zur Schlacht eilenden Affen zertretenen Berg-

gipfeln gelockert' sind, fallen erst hinter'' den schon vorbeigeeilten9 nieder10
.

An den in den Himmel ragenden Flaggen der durch den Wall von ihnen 73

getrennten Fahnen erkennen die Affen, dass die Nachtwandler auf den auf-

gestellten Scharen der gerüsteten" Elefanten sitzen.

Es verbreitet sich der Klang der Rede des Affenheeres, dem Winde fol- 74

gend, aufsteigend während ihre Füsse bald straucheln bald sich heben, durch

I) zum festlichen Empfang der gefallenen Helden, ct. MHh. 12, 3657. — Auch hier suppliert R
vor Päd« 4 Xfn Wm — %T^f lies auch PÄiyal. 233. 2) iftffa f^flft fTWPf VWt
I^rf TT B ; fq if\<|lft*<TWfT S; cf. Hiila 128. 3) trou des Consensus der Scholl, ist (cf. zu

7, 37) die traditionelle Etymologie fqvtn = fTJWTW schwerlich unncluubar ; die in Hern. Decin.

(•. Pischel GgA 1S80 335) überlieferte Bedeutung ^rrfTO wird auch durch 13, 75 bestätigt ; ich

halte Pi.'s Ableitung aus ^T^f für richtig. 4) so R; 8. aber BW s.v. UMfa^« 5) K übs.

BrviTftrJT- was wegen Note K zu 2, 22 in der vi zu bemerken war; zwischen 'arvfan u. ^fT^
schwanken die Scholl, oft, s. p. 266*'. 6) trott R u. trotz der Analogien Hern. I 121 f. ist mir

^| für ^Tl verdächtig; anderseits ist ^ sinnlos und trotz seiner guten Beglaubigung nur eine

schlechte Conjectur; ist nicht jfj .gross" das richtige? 7) K übs. qfcflC cf. zu 12, 13. 8) *n-

^T?T B, qr^: K, ebenso an vielen andern Stellen (I, 51. 5, 23. 73. 6. 91. 8, 26. 68), wozu

R mehrmal» ausdrücklich bemerkt: HT^H^! TTOT^f f«l«Jlfflfl; I 9) der Schreibung ^fT,5Sf ge-

genüber haben (s. Index s.v.) Hern. u. Päiyal. VPQt So minimal auch in den Msa. — die na-

türlich JiXS? resp. -«I $ schreiben — der Unterschied zwischen beiden Formen ist, und obgleich

der hie und da in einem einzelnen meiner Mss. fehlt, lässt die genaueste Untersuchung keinen

Zweifel, dass sie sämmtlich und an allen Stellen schreiben wollten. Dieses Resultat wird

weiter bestätigt a) durch die Nebenform -flfy. cf. zu 13, 8; b) durch R's Confusion von ^TTTff

mit unserro Verbuin, s. zu 8, 94. — Für diesen Text steht also die Form f*»»» vielleicht

ist sie aber trotzdem falsch; cf. Einl. p. XVIII oben. 10) V»t» q i*H l gil ^ ifhH«! WK'. I K. 11)

die Bedeutung vou *Tf"S^J »gerüstet" ;xjsnT *c - Scholl.) scheint sicher; das von R angenommne

Skrtverbum Tft (s. Index) aber existiert nicht Da IT« u. a. auch „Elefantenrüstung- bedeutet,

katin man an dieser Stelle ijTrV hiervon ableiten ; 12, 87 aber ist es von Helden gebraucht.
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den Lärm des Zerknickens der Bäume unterbrochen, laut durch den Wider-

hall der Krde.

75 Den Wassergräben, deren krystallene Ufer sie zerstört, haben, und die sich da-

her in die ersten besten Vertiefungen ergiessen, geben (die Affen) das An-

sehen von Bächen, die, vom zerbrochenen Suvela abmessend, sich nach allen

Seiten wenden.

76 Die seit alter Zeit vorhandenen Fussspuren 1 des aus der Schlacht geflohe-

nen* Indra werden erst
5 von den bei der Zerstörung des Innern des Tors

sich tummelnden Affen vernichtet.

77 Jetzt kommts mit der Nachtwandlerstadt dahin, dass ihre Fahnen nur noch

hinter den Wallen vorhanden sind, und dass in ihren im Nu von den Affen

aufgewühlten Wassergräben der Glanz des Kakshasaherrn ausgelöscht wird.

7S Von den, riesigen Berggipfeln ähnlichen, dicht herandrängenden Affen ein-

geschlossen, wird die Rakshasastadt als ob sich ihr Wassergraben zwischen

zwei4 Wällen hinzöge.

"9 Alsdann formiert das Affenheer, weithin sich ausbreitend, den Bereich des

Tores frei gebend*, mit seinen Scharen sich dicht drängend, um Lankä's Wall

eine kreissförmige Aufstellung.

80 Nachdem sie Über den wie ein zweites Meer tiefen Graben eine zweite

Brücke von Bergen geschlagen haben, fangen die Affen an, den Wall wie einen

zweiten Suvela zu übersteigen.

81 Nunmehr, da die Residenz des Zehnköpfigen von den Affen beschimpft ist,

bricht, Geschrei ausstossend, das Nachtwandlerheer vor, wie das Wasser des

Meeres, wenn die Erde vom Vernichtungsfeuer bestürmt wird.

82 Schlachtbegierig eilt Nikumbha hinaus, seinen Wagen bestiegen habend, den

mit Carabhas bespannten, welche sich tummeln um die nahen Elefanten zu

Oberholen, und deren Mähnen vom Joch zerrieben sind.

83 Nur oberflächlich gepanzert, das ganze Affenheer sich zum Kampfe auser-

sehend, zieht Prajaügha zu Wagen hinaus, mit den Hieben der Bogenenden

die Pferde antreibend.

84 Mit flatternden Fahnen, das Vorderteil riesig wie eine goldne Hauswand,

fährt auch Indrajit's Wagen hinaus, einem Stück der Rakshasastadt vergleichbar.

8j Bald in Löwen verwandelt, bald als Elefanten anzusehn, bald als Stiere,

bald als Wolken, bald als Berge, ziehen die Pferde seinen Wagen.

86 Als jetzt sein Heer ohne Commando vorbricht, tosend mit dem unter un-

0 so RS ; H<H4<rqfiqiH«. I wg tT*i T^pfT ^ T aifMg T I t f«04*fl« imi<H l * f*T%-

m:i f*rfiH9«?! fsi^Tni „die Deposita der (königlichen) Abzeichen des Indra" K. 2) tjtKJ^frl-

WTOV3t IRnftore R- 3) bis dahin halte Rävana die Spuren von Indra's Niederlage in Lanka

sorgfältig gehütet, R. 4) nämlich dem wirklichen und dem von den Affen gebildeten, wozu R
treffend Raghuv. 12. 71 vergleicht. 5) fw» = f^fflhf K; cf. 5, 79.
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zeitgemässem Toben erhobenen Kriegsrur, da freut es den Zehnköpfigen, wie-

wohl es eine Verletzung seines Befehls ist.

Es strult das Nachtwandlerheer, dessen Helden teils gerostet sind teils sich 37

rüsten, dessen Wagen von den Schlachteifrigen teils angeschirrt sind teils

werden, dessen Elefantenscharen teils geordnet sind teils sich ordnen, dessen

Pferde teils dahingeeilt sind teils dahineilen.

Ihr Heer zieht aus, indem die Elefantenreiter sich den Räma (zum Gegner) S8

wählen, die Wagenkämpfer sich den Affenherrn und den Saumitri ausersehn,

die Heiter den Hanumat sich wählen, und die Fusskampfer das (übrige)

Affen heer.

Das Heer, durch das Zusammenstossen der Wagen gehindert, und indem S9

seine Elefantenscharen sich in den Torausgängen stopfen, und zwischen den

Häusern sich verwirrend, wälzt sich dahin, indem sein gleichzeitiger Ausmarsch
mislingt.

Nur knapp, und indem sie mit ihren schräg geneigten Fahnen den oberen 90

Balken treffen, passieren die Wagen der Kakshasas die Tore, deren Flügel

wegen der Enden der krummen Joche weit geöffnet sind.

Die Erde frägt. die, die Weltelefanten niederdrückende, die Haube der (£e- 91

sha)schlange zermalmende, die Hölle zerquetschende Last der Rakshasas, so

schwer sie ist, da sie ja bald leicht sein wird.

Mit der Vorhut schon angelangt, mit der Mitte im Tore stecken gebliehen, 92

sich stopfend und in einem Klumpen, (allmählich) die Strasse* frei machend,

mit der Nachhut noch die Höfe der Häuser füllend — so zieht das Heer hinaus.

Nachdem es so am Tor eine Stockung gehabt hat. zieht das Nachtwandler- 93

heer aus, breit sich teilend , ähnlich dem Flusse, der, einmündiger Quelle

entsprungen, auf ebnem Boden breit dahinfliesst.

In diesem Moment werden die Höfe der Rakshasas, von den zum Kampf w
gezogenen Kriegern verlassen, flachen Flussufern ähnlich, die, (eben erst vom
Wasser) gefüllt, wieder trocken werden.

Das zur Belagerung von Lanka eilende Affenheer, die aus dem Tor her- 95

ausziehenden Rakshasas erblickend, zieht brüllend dahin, wie ein von scharfem

Wind getriebener Waldbrand.

Es breitet sich aus das Nachtwandlerheer mit seinem beim Stoss gradaus %
treffenden Fussvolk', mit der auf den Flügeln vorrückenden Reiterei, den vom
Haken nicht gehemmten Elefanten, und lockeren Zügeln an den Wagen.

(Erst) mit gleichmässiger Eile vorgerückt4

,
(später nur noch) einer nach 97

dem andern' den je weitern Schritt auf den Boden setzend, aus nicht ent-

1) ^fafÜ«! fWfi^f *J«S<! M^MIflTPmWIcl R. 2] OTff von per». ^„Xi, s.Weber Monatdber.

Bcrl. Akad. 1879 810. 3) tn^SR tut» per»- «S*J, s. Goldjchmult ibidem 922. •») r/<ST»m

11***1 Arft %*frw fl<nqmirn»«; g i y*v)qj vifaflfawij: i R •>} vforwwsr iw-
t;*tto R.
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mutigten Helden bestehend, stellt sich nun so das Affenheer auf, zu einer

kreisförmigen Ordnung aufmarschiert.

98 Die Helden, entflammten Zornes und hohen Schlachtenmuts, bedrangen und

werden bedrangt, töten und werden getötet— nur in ihrer Kampflust bleiben

sie ungebrochen.

13. EINZELKÄMPFE.

1 Jetzt ward von den ausgerückten und einander nahe gekommenen, vormar-

schierten und zusammengetroffenen Nachtwandlern und Affen unter lautem

Geschrei der schwere Kampfbeginn geübt und ertragen.

5 Eilig zum Vormarsch mit auf die gefällten Leiber der Vormänner gesetzten

Füssen, überholten 1
sie einander, indem sie nur wenig, so wie um zu hauen,

zurücktraten.

3 Wie in ihrem Herzen bestimmt und von ihren staubgetrübten Augen gezielt

war, so ward von den Nachtwandlern in der Front der Schlacht die Waffe

auf den Gegner geschwungen.

* Zur Gewinnung einer Position »ich an Schnelligkeit Oberbietend, die Schwer-

ter unbeweglich in die Faust gefügt, das Ziel ersehen und erfasst, weichen

die Helden nicht, (auch) wenn sie zuerst getroffen werden.

* Die Elefanten schütteln die von den Affen mit. ihren Händen geschleuderten,

in ihre Stirnbuckel eingedrungenen* Bäume, sodass deren Zweige schwanken,

und sie durch die Bewegung den Mennig von den Gesichtern (der Elefanten)

abwischen.

6 Für beide — den unwiderstehlichen Zorn des Dacarathi und die übermässige

Liebe des Räkshasaherm — begann jetzt im gleichen Augenblick die ange-

messene furchtbare Katastrophe.

7 Sie töten Elefanten mit Elefanten, Pferde mit Pferden, Wagenkämpfer mit

Wagen: so dient das Käkshasaheer den Affen als Gegner und Waffe zugleich.

8 Mit Pfeilen die Berge zersprengend, die von den pfeilzersprengten übrig

gebliebenen Berge mit Keulen zerschlagend, und die, welche den Bereich der

Waffen überschritten
1

haben, mit Armen zermalmend, tummeln sich die Nacht-

wandler.

9 Obgleich an der richtigen Stelle aufgefallen, gleitet an der wie der Umfang

eines gewaltigen Berges Ungeheuern Schulter eines Affen der riesige Rüssel

eines Elefanten ab, weil er nicht ausreicht sie zu umschlingen.

1) nämlich ^rfinntT., da R's ^rfa» gegen den Sinn ist; natürlich »ind, da die parasitische Natur

des A feststeht, die Lesarten tnf$° u. ^5T° gleich möglich ; et. zu 14, 6. 2) ich zweifle nicht, das*

RH
'-» Q^pi die echte Lesart ist, sie kann aber bei der Lage der Mss. nicht reeipiert werden. 3)

^B^fir* ist Nebenform, u. mehrfach Variante, von ^rtf^t u. wird daher mit Recht durch

WfrT. *f**T*f erklärt; unsinniger Weise hat R trotzdem in der chaya Ttf*1(\
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Von einem Berge, der, von einem Affen im Zorn geschleudert, auf der 10

Brust eines Nachtwandlers zersprungen ist, steigt der Staub nach oben und

fällt die Felsraasse zu Boden.

Die mitten durchs feindliche Heer sich erstreckenden, durch Heldentaten un- U
vergleichlichen Wege der Krieger, auf denen man Krieger erschlagen werden

und sofort fallen sieht', sind schwer auch nur anzublicken.'

Heldenwerk wird vollbracht, der in Krmangelung eines würdigen Gegners 12

verächtliche Streich wird verlacht, die Feindseligkeit wächst, die Helden gehen

ganz in ihren Taten auf.
5

Es fallt einer nicht, auch wenn sein Kopf gefallen ist, ein Herz, obwohl vom 13

Speer durchbohrt, wird nicht entmutigt, Schlachtfurcht, weil sie unbekannt ist,

haftet nicht beim Gegner, auch wenn sie ihm beigebracht ist.

Stand halt bei den Streichen der Mut der Helden, und wo es diesen Mut zu U
zeigen gilt, hält Stand ihre männliche Entschlossenheit; und selbst bei ihrem

untadeligen Weichen* weicht nicht etwa ihr Zorn.

Von den feindlichen Elefanten
1 durchbohrt und emporgeschleudert, mit zor- I»

nig geschüttelten flatternden Mähnen, fest aufs Zahnfleisch beissend, sterben

brüllend und voll Ingrimm die Affen.

(Ihr Kuhm) ist ihnen nicht gleichgültig', auch in der Not gedenken sie der tö

Wohltaten des Herrn, den Tod achten sie gering, und auch angesichts der

Gefahr scheuen sie' die Schande.

Die Nachtwandler, die von den gefangenen Götterfrauen, als sie dieselben 17

einst entführten, trotz der Lebensgefahr lange verschmäht wurden, sie werden

jetzt, da sie von vorn getötet sind, von ihnen aufgesucht.

Sein Absehen auf einen Nachtwandler richtend, die Wunde bleich von dem 18

ausgeströmten Blute, den Schmerz der Wunde nicht achtend, wütend über den

frischen* Streich, kommt ein Affe heran.

Die Tapfern warten nicht auf eine Gelegenheit, sie bewältigen die vom 19

Gegner producierte Kraft, leisten mehr als versprochen, und kommen dem auf-

munternden Rufe zuvor.

So entbrennt zwischen ihnen die Schlacht, der Ort des Stelldicheins zum 20

Genuas der Liebe der Apsarasen, den Wr

eg zu Yama's Welt verlegend, aber

den zu Indra's Haus ebnend;

wo die gegen die Brust der Aßen geneigten Zahnbalken der Elefanten in 21

deren eignem Rachen verschwinden 1
', und die Wege der Affen erklingen von

1) so, oder mit Umstellung, „welche an den &c Kriegern kenntlich sind* R; TM<JUT*M: U-

SJTHT: K : „wo berühmte Helden erschlagen werden- &c 2) fWjW. ^njfJTfrTK. 3) «f?TO^Wfi|(!)

ufflfifarr ***ftar4: i R 4) f«<ut«<i»j*nTg 1 «Äl f*q «g K*ft*4 tq mm«*i*tmfv
R, cf. 13, 2. 5) anS[TfH*T Rl 6) Mtr^Wm^SH 1 fim *TOf* *T R. 7) wörtlich

»denken sie an". 8) HIWriM R, Tftt K. 9) weil sie die Brust nicht zu durchbohren ver-

mögen, RK.
39*
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den beweglichen Armbändern der Apsarasen, die aus Verlangen 1 nach den ge-

fallenen Helden herabgeeilt sind;

22 wo (von den Affen) im Herabsprung Wagen umgeworfen, im Aufsprung

Elefanten emporgehoben und zerrissen, Pferde ergriffen werden und wieder

entkommen, und Räkshasakfimpfer von den verfolgenden Affen getötet

weiden;

23 wo die Streiche des Sandelbaums von der durch seinen Saft gelabten Brust

mit Wonne ertragen werden, und der Kriegsruf vorbricht durch die Wunde,

(gebohrt) von dem Pfeil, der den aus Lust zum Schlachtgeschrei geöffneten

Mund durchflogen hat;

24 wo die Elefantenschar durchbrochen und wieder geordnet wird, «las Fuss-

volk zurückgedrängt weicht und im Kreisse sich aufstellt, der Weg der Wagen
durch Blut abgeschnitten, und das Wiehern der Pferde durch den getrockneten

Schaum des Maules leise wird;

18 wo Köpfe, als sie grade, zufrieden mit den Streichen der Feinde, „bravo!"

rufen wollen, fallen, und der Schlachtruf erstirbt im Munde der, vom Stoss

durchbohrt* betäubten, Helden;

26 wo die Kämpfer von den über den Wurf der Berge entsetzten*, nur müh-

sam wieder zum Stehen gebrachten Elefanten bedrängt, und die Wagen, mit

ihren zerbrochenen Fahnen, abgewant* und verschwunden, von den eignen

Kämpfern kaum wiedererkannt werden;

27 wo die Pferde, durch das Ziehen der von den Bergen bedrängten Wagen

ängstlich, mit weitgeöffneten Mäulern wiehern, und tlas Blut, verrieben und

gemischt mit dem Silbermineral der auf dem Boden sich wälzenden Berge,

weisslich wird;

28 wo man an den von den Affen geschleuderten, zerschmettert daliegenden

Bergen die feuchten Wege der Flüsse erkennt, und wo Affenkämpfer in den

Bereich der geschwungenen, (von andern) vermiedenen und durchschrittenen,

Schwerter geraten;

29 wo die Mähnenfülle der laufenden Affen sich aufgelöst Ober die Schultern

ergiesst, und Helden, durchbohrt von der in den Unterleib gedrungenen Lanze,

zu Boden geschleudert werden;

so wo die Zähne der am Kopf ergriffenen und gebissenen Affen in die Brust

der Nachtwandler halb vergraben werden, und der Staub zu Boden sinkt,

1) irffTHT *nflf*tl H. doch kann man Tffw auch als. echt«-* Partie, wie 12, 41, verstehen.

2) ho, also mit Umstellung der Glieder des Corapos. , K; f*lf4d*l (^%* Rbb
) H|T\l!

gfifrfrtl R! f»nfal, also fiSTstft*, S. 3) wohl von f*p^; zur Bildung s. 263*\ 4) so

K; faljfaflqjjlf <.rtqrVI »IST TJ^THT: „verschwunden, als wären sie gestohlen" Kl unmöglich ist

diese Erklärung nicht, da der sporadische Uebergang von ^ (TT n. in f für das Pkrt feststeht;

doch kann auch sehr leicht eine blosse Confusion zwischen falffTSTI u. fa*jfarT vorliegen. Ucbri-

gena schlägt Ii auch I, 18 vor, jftf (das dort = ist) als jftf - WVT>T *u fassen.
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schwer, weil er von den Tropfen der Bäche der zum Himmel erhobenen Berge

feucht' ist;

wo Wagen gezogen werden von Pferden, die, erst gefallen, nachher, von den 31

Lenkern mit der Hand auf den Kopf geschlagen, wieder aufgesprungen sind,

und wo die Blutströme von, durch den Pfeilschlag zermalmt hingefallenen,

Bergen getrunken werden.

Bald nicht, mehr Stand haltend, zum Teil besiegt und zurückgedrängt, mit 32

unterbrochener Lust*, bald den Feind durchbrechend und verjagend — so tum-

meln' sich die Heere.

Von den Streichen der Affen verwundet, und während sie mit von Ohnmacht 33

geschlossenen Augen schon weggeführt* werden, rücken die Nachtwandler

noch vor, ihre Schwertstreiche auf ein Ziel richtend, das sie nicht mehr sehen.

Erst einen gewaltigen Gegner zerschmettert habend, dann von einem (an- 34

dem) entfernten Rilkshasa getroffen und betäubt, verwundet sich wieder auf-

raffend, endlich stückweise zerhauen und gefallen, zuckt noch ein Affenstreiter.

Mit Mut schützen sie ihre Würde, mit Streichen ihren Glanz, mit Tapfer- 35

keit die Genossen, mit dem Leben die Ehre, mit dem Leibe ihren stolzen

Kuhm.

Der Helden Brust wird durchbohrt, nicht ihr Herz (= Mut), ihr Wagen wird 36

von einem Berge zerbrochen, aber nicht ihr Wille, die Massen ihrer Köpfe

werden gespalten, aber nicht ihre hohe Kampflust.

Der auffliegende Staub der Erde wird am Himmel durch die Bäche der 37

Berge, auf dem Weg der Klingen durch die spritzenden Bluttropfen, bei den

Elefantenscharen durch den Brunstsaft gelöscht.

Die Armbalken der Affen, Schwertstreiche empfangen habend, und daher 38

von Elefantenzähnen gezeichneten Torriegeln ähnlich, werden, als sie sich zum

Schleudern der Berge krümmen, ungleichmässig zerbrochen.

Ein Vogel, an der, Fragmente des Panzers enthaltenden, Wunde geleckt 39

habend, und obgleich seit lange durstig
4
, trinkt nicht das nach abgesplittertem

Metall widrig schmeckende (Blut), sondern lässt es stehen.

1) C's^rnt ist, wie Pischel richtig gesehn hat, falsche Lesung eines bengal. H»; ob das in den

Text gedrungene HTT Correctur oder vi für JTT war, ist ungewis, s. p. 21G
1
', zu 15,55. 2) so nach R.

3) ? *irr«rr*7f#t TTWTgiT^Tft Mfl*0«$: I R, der also *ffm = '^Hlffm «ahm. ijt^
(s. Indes, cf. Hein. IV 119?) beissl sonst in unserui Text „vertrocknen, vergeben", u. K*s eorruple*

pratika sainmt der Uebs. führen mit Wahrscheinlichkeit auch biet auf dieses Verburo

;

qqf der S ist natürlich bloss eine mechanische Skrtisicrung unsrer Leaart. Ks gab also keine

Tradition über den Sinn dieser Stelle, die mir nach wie vor dunkel ist. — Das von Pischel

(GgA 1880 331) bei Hern. IV 230 vermeintlich entdeckte ^ffT = ^TZfrl! ist imaginfir; aus Heni.'s

Worten ergibt sich ja grade, das» er ein Simplex TTJ^ nicht kannte, u. sein X|f^V£^ ist ein-

fach = qtX^rT^. cf. %. B. Ksü. 3'» qfr^J-q =nfx*fa „der Umwandlet. 4) ? ^ufg qW Tgn :

»><tq: mmftgim : R; = VK«l*lH i: K, cf. zu 13, 96. 5) zur Bildung s. 2634>;

TtUfT aus ipn wie Jftr^ aus ^rftr. Die besser beglaubigte Lesart (s. CK) ist übrigem
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40 Selbst am Boden liegend zuckt noch der Arm; auf dem Antlitz des Hin-

gestreckten haftet noch der Zorn; und selbst mit abgehauenem Haupte läuft

der Rumpf noch weiter, den Blutstrom des Halses ausspritzend.

41 Der Streich des Feindes erregt den Zorn, der Hass fördert die Tapferkeit,

die gewaltige ihnen zufallende Last, den Kampfmut herbeiführend, mehrt das

Selbstvertrauen.

42 Der Held zwingt den Ruhm wie einen Feind, erträgt keinen Aufschub (so

wenig) wie eine Herausforderung, sucht den Tod wie ein Gut, wirft das Leben

nach vorne wie einen Speer.

43 Schwertstreiche empfangend habend, mit vom Blutverlust matten und schwachen

Armen, ohnmächtig umsinkend, werden die Affen von ihren eignen Bergen

niedergedrückt,

u Wie eine Blume' hütet die Heldenschar die Khre, sie hält den Ruhm, so

sehr er wächst, noch nicht für vollkommen; und nur auf das den Menschen

so teure Leben legt sie keinen Wert.

4j Nachdem ihr Klingenweg, auf dem die Gegner gefallen und verschwunden

sind, leicht geworden ist, rücken die Tapfern in das die Kampfesarbeit stei-

gernde gewaltige Gewühl der Feinde.

4e Die Tapfern sorgen für ihren Ruhm, wehren sich gegen die drohende De-

mütigung ihrer Tapferkeit, befestigen ihren Zorn, steigern das Mass* ihrer

Heldentaten.

47 Die Schlacht entbrennt, wo Freude durch Hiebe erlangt, und nur auf

Augenblicke die Wonne der Kampflust durch Ohnmacht unterbrochen wird,

Apsarasen um den Preis des Lebens gewonnen, und Ruhm mit dem Kopfe

bezahlt wird.

48 In der Gefahr lachen sie, im Kampfe freuen, in der Not vergnügen sie sich,

in der Ohnmacht ruhen sie aus, und im Tode denken sie nur: „ich habe (das

meinige) getan".

49 Und es erhob sich, von ihren Füssen aufgewühlt, die unnatürliche1 Ver-

mutung einer Sonnenfinsternis erregend, unerwartet die Nacht heraufführend,

und zur unrechten Zeit den Tag unterbrechend, ein Staubwirbel.

50 An seinem Ausgangspunct in dichter Masse, im mittleren Raum durch die

Verteilung dünn, am Himmel zusammengeballt sich verbreitend, fällt der Staub

durch seine Schwere nach allen Seiten herab.

51 Der Staub, von dem man nicht sieht wo er herkommt, verläs6t er oder er-

fUJJ |°, was cntwedei Fehler oder berechtigte Variante (cf. z. B. H5?TO «u« 0Ü?^ für flUg1°

ist ; cf. p. 274
7)

. I) cf. p. XVI II
3
'; in den jüngern I'rukrt* wird bekanntlich maxya luk ganz

gewöhnlich, cf. z. B. PkrtPing. I 74 f^TTT = «m hindi ^TTT f^T = WKTX dgl., Beames

I p. 254 ff., Hoernle §127; die Stufen der Entwicklung ergeben sich aas Hern. IV 397, I 178.

2) so R; UI14^«|U K. 3) WfmjTT t>%* *TV*t TWJTO*I R; es scheint mir übrigens ein

^Mldlf*l«|44 vorzuliegen: „die Vermutung einer unnatürlichen Sonnenansternis erregend".
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füllt er die Erde? kommt er von den Weltgegenden oder bedeckt er ihren

Kreiss? fällt, er aus der Luft oder steigt er zum Himmel?
Das Nachtwandlerheer, von dickem Staub bedeckt und glanzlos, sieht neben' 52

den Affenkämpfern aus, als stunde es vor einem von Reif getroffenen Edel-

steinberge.

Erst die Fahnentücher beschmutzend und den Mundschaum der Rosse dunkel 53

färbend, steigt der Staub, fein, einer schwarzen Wolke* gleich, das Sonnenlicht

verdunkelnd, zum Himmel auf.

Der Stralenglanz der Sonne, sich hinziehend auf dem Wege der von den 5»

Affen mit Gewalt geworfenen, vom Himmel herabfallenden Berge, fällt trüben

Scheines herab, dem Abthiss eines Canals ähnlich.

An den von den zornigen Nachtwandlern geschwungenen 5
, in die festen 55

Schultern der Affen teilweis eingedrungenen4
, blutbedeckten Schwertklingen

haftet, einem dicken Bienenstock gleich
1
, der Staub.

Vom Durcheilen der Schlacht erschöpft, von den Sonnenstralen getroffen 6»:

und ermüdet und daher die Augen schliessend, werden die Elefanten, als ihre

Gesichter von dem mit Tropfen vermengten Staub beschmutzt werden, wieder

erfrischt.

Die Staubwirbel , nur in den Zwischenräumen der Blutströme aufsteigend 57

und daher an ihren Ausgangspuncten vereinzelt, vereinigen sich in der Höhe

miteinander.

Der Wind zieht einen Staubstreifen, schmal wie ein durch das Schnauben 58

der Elefanten flatternder Wimpel, und grau wie der Rücken des Luftraums,

ihn ablösend am Himmel hin und her.

Den Ausblick der in -der Front der Schlacht vorwärts stürmenden Elefanten 59

hindert, wie ein Schleiertuch vor demGesicht, dervomWindsohn aufgewühlte Staub.

Jetzt wird durch den aus den Wunden auf der Brust der Helden weithin «0

ausströmenden und aufspritzenden Blutstrom der Staub niedergeschlagen wie

ein Baum an dem (vom Fluss) untergrabenen Ufer.

l)so, 5T?jw|<f|v): m. richtig R; fälschlich versucht K den Instrum. mit ^?J^ verbinden, denn

es leuchtet ein, wie auch beide Scholl, bemerken, dass die staubbedeckten Affen dem reifgetroffeiien

Berge entsprechen, vor dem die Räksh. zu stehen scheinen. 2) mit Verletzung einer unverbrüch-

lichen Stilregel übs. R auch hier flrfw^I mit irfv^ll, obwohl es in der Vergleichung dem masc

fjjpr^ ent-spricht! Man beachte, dass nur an dieser einzigen Stelle ein vor 9 aus TT oder ^ft

entsprungenes ^1 vari antenlog überliefert ist, weil eben hier die Tradition fälschlich ein oraprgl.

darin sah. Wenn also in andern Fällen einzelne Mas. ein solches u wieder durch den ursprgl.

Vocal (H ^ft) ersetzen, so verdanken diese Varianten ihren Ursprung handgreiflich der Interpre-

tation; cf. Pkrtica p.27, oben p.281'». Nach Pischel freilich (aaO. 325) sind umgekehrt „alle Les-

arten wie ^ f aus jf g\ ^ V nichta als Sk rt isi e r u n g e n , die irrtümlich iua Pkrt herflber-

geuommen worden sind*! Man vgl. übrigens auch ^rfWW J aus •% 9 ZDMQ 83, 464 Vs 30,

«ftl 9 »* °1T W K*u- 59, &c. 3) Umstellung. 4) Tjrö ttfT7ft 5*rjft TO jfH *T** RK. 5)

das tertium comparationis ist, da ein Bienenstock ^Ijffl, also gewölbt, Ut, das R
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ci Feinem Nebel ähnlich, zusammengehftuften 1 Lotusstengelfasern gleichend,

fliegt urnher, fein verteilt und vom Winde zerstreut nur noch spärlich vor-

handen, der Rest des Staubes.

62 Da ihm der gerade Weg verlegt ist, windet sich, einein zwischen Bergen

sich hinwindenden Flusse gleich, mit sich windenden Fahnen, das Heer zwischen

den gefallenen Klefantensr.haren hin.

63 Kaum erträgliche Streiche ertragen, schwierige ihnen obliegende Kampfes-

arbeit vollführt, schwer betretbare Wege betreten, kaum mögliche Befehle er-

füllt, habend, fallen (schliesslich) die Affen.

64 Ks wächst die Schlacht, wo durch den Tod der Verwanten gegenseitiger

Hass erregt, von dem das Tausend füllenden Rumpf ein lustiger (Tanz)' auf-

geführt, den Helden Freude erregt wird, und wo armstarke Helden zahlreich*

fallen.

65 Den an der Wurzel abgehauenen und daher schweren Arm eines Nacht-

wandlers, dem (noch grösserer) Umfang verliehen ist durch den Ring, welchen

das bis zum Handgelenk herabgerutschte und dort zusammengeballte ab-

gehauene Stück Panzer bildet, vermag ein Schakal nicht wegzuschleppen.

M Massen von Camaras', die, in die Blutmasse gefallen, sich in den Wirbeln

drehen, und an deren Seiten Schaum haftet, sinken, schwer von den feuchten

Haren, unter.

07 Die Klefanten, erhobenen Hauptes Geschrei ausstossend, und während ihr

Hinterteil unter der Last des Vorderteils zusammenknickt, schütteln ihre Stirn-

buckel, in die der aufgerichtete Haken, von den Affen mit Felsen geschlagen,

eindringt.

G8 Jetzt vor dem Druck der Affen weichend 1
, wenden die Räkshasakämpfer,

die fähig waren den im Kampf ehrlichen" Göttern eine Niederlage beizu-

bringen, sich zu der, erst einmal angetreten 1 nachher schwer durchführbaren,

Flucht.

69 Das Nachtwandlerheer irrt herum mit geschlagenen und verjagten Klefanten,

vom Feld vertriebenen und zerbrochenen Wagen, auf einmal umgewanten

(Fuss)kfimpfern, im Kreiss galoppierenden* Pferden.

70 Die Nachtwandler, auf die die Affen furchtlos einstürmen, (erst) nur wenig

1) zu Et't falscher Ucbs. cf. p. 200
s

> ; die Confusion zwischen u. •» ist übrigens bekanntlich

alt, ». I'W s. v. Die echte Lesart scheint nicht überliefert zu sein, da der Zusammenhang den

Begriff „auseinandergerissen* (cf. S) erfordert. 2) so UK; H%M ^<Mrl ij TJ^K «Ifft IWlftfll

Vfafy: I
K. In der Tat ist diese sonderbare Vorstellung ganz geläufig, s. z. B. Ind. Spr. a 456 vi.

3) so R; wobl = H^j* *) 1*K^!XO Jfa %fcl (,'ahdtthhedah
|
U; ebenso einige andern

Kosha», s. P\V s.v. Cf. aber Hern. I 07, oben p. 2K27)
: über skrtischee ^Jf* für ^T» wird wohl

ebenso zu urteilen sein, wie über cTU- 5) so R; natürlich war die echte Lesart ^«Hm. cf. C.

6) so R. cf. 12, 96, wo aber der Ausdruck ganz anders erklfirt wird. 7) zu ^ITV (»• Index s. v.,

P . VIII) cf. auch ZDMG 33, 461 Vs 19. 8) tTWWI UfilW ^*T. 1*^ 1^* 1 VT* R.
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sich wendend und gedrängt 1

, fliehen (schliesslich) herumirrend, (anfangs) voll

Unmut zögernd, (dann) den Unmut aufgebend.

Das Heer wälzt sich dahin, indem die Rosse von den Wagen bedrängt wer- 71

den, die Fussgänger an der Brust der Kosse straucheln, die Klefanten über die

Fussgänger fallen', und es sich zwischen den von den Elefanten zerbrochenen

Wagen verwirrt.

Das Affenheer, vor dem die Gegner verwirrt geflohen, und von dem (andre) 7»

Nachtwandler niedergesunken getötet
1

sind, atmet auf, von unregelmässigem

Beben nach oben (Oberläufen), und indem von den erschlaffenden Armen die

zerbrochen i- n Bäume herabhängen.

Die Rakshasas. für die «lieser durch die Affen herbeigeführte Fall eines 73

Bruches ihres Stolzes der erste war, noch ungebrochenen Mutes, wenden sich,

obgleich geschlagen, aufs neue zum Kampf und geben sich nicht gänzlich der

Furcht hin.

Aber trotzdem, obgleich der Weg seiner schwerräderigen Wagen ein wenig 74

umgewant wird und dadurch einen Kreiss beschreibt, und obgleich, von seinen

wieder Stand haltenden und vorstürmenden Helden durch Ermutigung (der

andern) Schlaehtruhm gewonnen wird,

wird das Nachtwandlerheer — indem die Stirnflächen seiner Nachtwandler, 75

von den Affen weg geneigt, halb zerschmettert, und seine Elefantenreiter auf

den vor dem Geschrei des feindlichen Heeres sich entsetzt umwendenden Ele-

fanten verwirrt4
sind,

dessen Pferde, von den raschen Affen verfolgt und am Schweif festgehalten, 76

unbeweglich stehn bleiben, und dessen Wagen, nachdem die Kämpfer getötet

und die Lenker gefallen sind, von den durch die Affen erschreckten Pferden

fortgerissen werden,

dessen Wege, versperrt, durch das auf dem Schlachtfeld gefällt« Heer und 77

daher auseinander gehend, von den Affen aufgespürt werden, und dessen beide

Arme der fallenden Waffen beraubt sind — geschlagen.

Die Nachtwandler, durch den Verlust des Selbstgefühls verächtlich, machen 78

jetzt, die Schlachtfurcht fahren lassend, abermals Kehrt, daran denkend -sich

voreinander zu schämen, und indem ihnen plötzlich der Zehnköpfige einfällt.

Indem die Nachtwandler die Kampfesarbeit erst loslassen dann wieder auf- "9

nehmen, wird ihr Huhm, erst zerrissen, wieder geflickt, ihr Mut, erst fort-

gelaufen, wieder zum Stehen gebracht, und sie für das Affenheer schwer über-

windbar 1
.

i) t>rjrr. ^t/rm: **r: tMHftwtRC R- 2) M^irri^iufriflflalK; M^irflfiKiqfMfli ^mrr
JTJTT TPJ R! man streiche also diese Stelle im Index unter '^TW n- setze zie zu TJct- 3) so R;

WHT Vrarrffrrr: mfflrll f«UI!*KI ifa fTH I
Natürlich ist diese Erklärung falsch, «-hon

weil "Jftlf^i C Index »Tt») schwerlich 4|l|<i |fij r|. »• dieses ganz sicher nicht = tTTfrTcT sein

kann. Es ist aber mussig eine bessere zu suchen, da die Lesart selbst ganz schlecht ist. 4) s.

zu 12, G3; fq*t1»Siqit*|: ifrTfTT TfrT R. 5) «jeqf<<t*ift«n ^TO^T R; da aus sfirotnt-
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80 Jetzt hegrinnt zwischen den ob d«r Flucht beschämten Nachtwandlern und

den über den entbrannten Kampf erfreuten Affen die schwere Schlacht, in der

die Helden ausgewählt und herausgefordert werden.

81 Von Sttgrlva wird Prajahgha', der ihm die Lust des Kampfes gewährt hat,

mit einem von Waldelefantenbrunstsaft duftenden Saptachadabaum getroffen,

sodass (der Baum) aus (jenes) Brust heraus mit seinen Bluten lacht.

82 Des im Kampf von Dvivida getroffenen Acaniprabha Leben entfloh, indem

er, den süssen Duft des auf seine Brust gefallenen frischen Sandelbaums

riechend 1
', entzückt die Augen schloss.

88 Auch Mainda lacht, als er den Yajramushti, mit einem Faustschlag ihn nieder-

werfend, erschlägt, sodass sein Augenpar herausspringt, rot von der aus den

entsetzten Augen fahrenden Feuerflamme.

»4 Dem des langen Kampfes frohen Vidyunmalin werden von dein zornigen

Sushena beide Armbalken aus den Achseln4
, auf die jener mit beiden Füssen

getreten ist, gerissen und zerschmettert.

«3 Auch von Nala wird, nachdem er" einen Streich ertragen hat," des Tapana'

Kopf, dessen Hals von dem Schlag der Hand zerbrochen ist, in den Körper

getrieben, und der Körper selbst zur Hälfte in den Boden.

86 Den Jambumälin getroffen habend, sodass das Hirn, aufspritzend aus dem
vom festen Schlag der ganzen Hand geborstenen Haupte*, die zehn Gegenden

bespritzt, geht der Windsohn rasch weit* weg.

87 Jetzt erreicht der Kampfesmut Indrajit's und des Yälisohns, indem sie, nach

Tötung der beiderseitigen Gelahrten, sich entschliessen persönlich die Wage
des Risicos zu besteigen, den höchsten Punct.

88 Der Affe überbietet den vom kreissförmigen Bogen umgebenen, mit Pfeilen

den Horizont verdunkelnden Gegner mit Tausenden ersehener, ausgehobener,

herangeschleppter, geschleuderter, schliesslich fallender Berge.

89 Die Baummassen fallen (auf ihn) nieder, indem die Bienen sich in den

blütenschweren, einander berührenden, schwanken Zweigen verkriechen, sie

selbst durch Abschüttelung der Früchte leicht sind, und die Schossen, ge-

schüttelt, unterwegs abbrechen.

90 Der Pfeilschwarm erreicht nicht den Välisohn, sondern wird in der Luft von

lieben Stellen für <$mf< -*J«jl die Bedeutung „womit man schwer fertig wird" folgt, so igt auch

Päiyal. 208 WBi als <sn'l <W (nicht •j[) zu verstehen, und die daselbM im Index für beide Wörter

angesetzte Bedeutung rweak. feeble" in _impraetic«bleu zu ändern. 1) falso; der Dichter ver-

wechselt Prajangha n. Praghasa, 8. Rim. 6. 18,28.35. 1*) regiert aus der Compoe. heraus einen

Accus.! 2) nach CKS; R wird durch seine Lesart zu einer ganz künstlichen Erklärung ge-

zwungen: ^vj^wrafvnrra^ ^4mflif*i«t»nc* v*«<i#h ^f n 1 i fe n i «T\ f7^7ft

&c. 3) so, ohne Not aber ausdrücklich, R: 4t«HfK *TOT *aiMM*IJflHf l< «Yflrö I *)

cf. p.233
1
'; man beachte, das» selbst Hern., der doch sogar ^R? Ar. gestattet (s. Einl. p. XVII),

II zwischen Voc nicht einmal als Ausnahme kennt. 5) so, mit Umstellung der Glieder (die

C sogar direct im Texte vornimmt) CK. 6) fqfvm: Jf^r. R-
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den Bäumen verwirrt, und die Baume werden in ihrem Fluge auf halbem

Wege zerschnitten und treffen nicht den Sohn des Zehnköpfigen.

Am Himmel fliegen herum Lodhrablüten, steigt Duft auf aus den pfeilge- 91

spaltenen Sandelbaumen 1

, fliegt auf Mandärablütenstaub, und er füllt sich mit

frischen Lavangablättern*.

So wachst, obgleich er schon den höchsten Punct erreicht hatte, der Kampf 94

Indrajit's und des Vdlisohns, in dem die Gegner einander gleich sind, unter

fortwährendem Beifallsruf der Heere;

wo Bienen von den mitten aus den Baumblüten herausgeflogenen Pfeilen, 98

an ihren Schäften sitzend, mitgeführt werden, und der von den beiden un-

tätigen, (aus der Ordnung) ausgetretenen, entsetzten Heeren mit Erstaunen be-

trachtet wird;

wo der Välisohn aufspringt von dem mit den vom Sohn des Zehnköpfigen 94

entsanten Pfeilen erfüllten Himraelshof, und der Sohn des Zehnköpfigen durch

die vom Välisohn zornig geschleuderten Qälas Felsen und Berge aufgehalten

wird;

wo der Kreils fies Horizonts vom Blut des von den Pfeilen des Nacht- 95

Wandlers durchbohrten Affenleibes rot, und der Erdboden gefärbt wird von

dem durch die Streiche des Affen zum Vorschein gebrachten Blutstrom des

Räkshasaleibes;

wo der Välisohn, vom Speer des Feindes getroffen hinsinkend 1

, den Affen %
Schmerz erregt, und das Nachtwandlerheer, als der Sohn des Zehnköpfigen

von einem Steinwurf betäubt wird, vor Furcht auseinander läuft;

wo über den vom Tätäsohn (Angada) überwundenen Nachtwandler Freuden- 97

geschrei des Affenheers ausbricht, und die Käkshasas vor Freude über den vom
Mandodarisohn4

(Indrajit) verwundeten Affen toben;

wo die Aflenkämpfer über das Zersplittern der fruchtlos auf die Arme (An- 9t

gada's) gefallenen Keule herzlich lachen, und der Himmel weiss wird von dem

lauten Gelächter, das Meghanäda (= Indrajit) über den auf seiner Brust zer-

sprungenen Fels.block ausstösst.

Als nun der Välisohn dem Indrajit die Kraft zur Kampflust gebrochen hat', 99

da jubeln die Aflcn : „er ist tot", und die Nachtwandler freuen sich (wissend):

„er lebt durch Zauberei".

t) Umstellaug. 2) diese Haume sind Aägada's Geschubst-, R. 3) nqf £ <JM|Vf1 S^PTWUT
R. fTJ^rT S. ff Päiyal. 179 u. *fttj"H«fl im Index (wo *tT"^7T die richtige Erklärung ist).

Mit Unrecht habe ich, den Schult folgend, auch diese Stelle unter ^ gesetzt, womit sieh die Be-

deutung nicht verträgt ; da sie auch zu iflfHj „schlafen* nicht stimmt, haben wir wohl 3 Vcrba

der gleichen Form anzusetzen. 4) zu M ^ fx aller codd. (gegenüber 26maligem ^^tO cf. die

ähnlichen Formen p. XVII. 5) so R, offenbar um vollkommenen Paralleliamus der 2 Vcrs-

hfilften zu erzielen; sonst läge näher „dem Arm entflogenen". 6) u. dieser sich deshalb un-

sichtbar gemacht hat, RK, cf. Rani. 6. 19, 35.

40*
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U. VERWIRRUNG DER RÄKSHASAS.

l Da ihm nun der Tag fruchtlos verstrichen, und es ihm nicht, wie er gehofft,

geglückt ist den Zehnköpfigen zu fassen, härmt sich der Raghuherr, Lanka zu-

gewant, ohne Eifer Räkshasas tötend.

i „Unter jenen bequem dasitzend, kommt der Zehnköpfige nicht heraus zum

Kampfe": dies denkend beschüesst er die quälenden Schwärme seiner Pfeile

auf die Nachtwandler zu senden.

3 Da ein jeder Feind, der sich sehen lässt und vorrückt und herankommt,

von seinen Pfeilen gefällt wird, treiben die Affen mit ihren zwecklos entwur-

zelten Bäumen sich unwillig auf dem Schlachtfeld herum.

4 Zersprengend die rasch geschleuderten, in derselben Richtung wie sie selbst

fliegenden Felsniassen, bewältigen Räma's Pfeile vorweg den Feind, die Wünsche

der Affen zu nichte machend.

5 Zugleich mit der Hand wird die Waffe der Räkshasas (von Rama's Pfeile)

durchbohrt und erreicht nicht die Affen 1

; und die rasch geschleuderte Waffe

der Affen trifft keinen Räkshasa mehr, der noch unverwundet wäre.

6 Voller Zorn geschleudert von den Affen, deren Kampfesmut durch (Räma's)

Pfeile vereitelt' wird, trifft der Berggipfel nur noch auf den (leeren) Platz des

schon abgeschnittenen und gefällten Kopfes, und der Felsbock nur noch auf

die schon durchbohrte Brust.

7 Unablässig liegt, des Raghuherrn Pfeil auf, und unablässig ist sein Bogen ge-

krümmt, und mit den von Pfeilen getroffen unablässig fliegenden Köpfen der

Räkshasas bedeckt' sich der Boden.

8 An den Leibern der Räkshasas werden die Wege der Pfeile gesehen, hie

und da mit Flammen besetzt und von den Schlangen verlassenen Schlupflöchern

gleichend, aber nicht seine Pfeile selbst.

9 Erst wenn sie die Hand des Bogenspannenden, das Her/ des Kampfbegierigen,

den Mund des Brüllenden getroffen haben, werden Rama's Pfeile gesehen, be-

merkbar gemacht durch den Fall der behelmten Köpfe.

10 Wo einer sich sehen lässt, und wo das, wenn auch schwache, Geräusch von

einem hörbar wird, und wo einer geht — den und dahin treffen die Pfeile

Räma's.

11 Die Pfeile Raraas, Elefanten Männer Pferde tötend, erscheinen lang in die-

sem Räkshasaheere, da sie, in die Front desselben eingedrungen, es verlassen,

indem sie die Nachhut spalten.

1) acc. pl. kTIoc. Sgl. R, cf. p. 232
1
). 2) ^rff» = ^jfrf. cf. zu 13, 2. 3) ^f^STT (re*p.

-VT»; RC ist, wie vreftäft KS deutlich zeigt, ein alter - in Mss. bekanntlich ganz gewöhn-

licher— Fehler für ^f<qwm (reap. ^jr* = ^*») ; RUebs. ^llgufrl ist in möglichstem Anscblusi»

an die falsche Lesart gemacht. Man korrigiere demgemäss im Texte, streiche im Index den Art.

*T3f q. füge *tf>q<ni{ unter ^PC, hinzu. — Nach Fische! aaO. 331 kommt *lf«p«m „wird

bedeckt* von „sitzen"; „von Interesse ist die Modificierung der Bedeutung"!
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Das Heer der Nachtwandler, welches, wenn es Furcht bekommen hätte, auf 12

einmal den Anfang der Flucht gemacht haben wurde 1

, das sieht man nur von

Rama's Pfeilen getroffen gefallen.

So ward dieses Räkshasaheer, das von den Pfeilen zerrissen war, und dessen 13

sfimmtliche Köpfe man zu gleicher Zeit fallen sah, im Nu vorn Raghuherrn so

zugerichtet, dass nur noch Cuka und Saraua davon übrig waren*.

Der Tag, an dem die Rükshasas wenig furchtbar sind', verlosch nunmehr U
nach ziemlich langer Zeit wirklich', indem er eine dunkle Abendfärbung an-

nahm, die ganz und gar dem blutigroten Raksbasaheere glich.

Jetzt durchschritt Meghanäda, den Bogen in der Hand, herabgesprungen von 15

seinem Wagen, den ihm der Valisohn zerbrochen hatte, allein den Himmel,

dessen Finsternis mit seinem eignen (dunkeln) Glan/, zusammenfloss.

Da wurden die zwei Söhne des Dacaratha, die Vernichter der Nachtwand- 16

ler, die Hauptträger seines schweren Hasses, von dem ihnen unsichtbaren

Indrajit, wie von dem unsichtbaren Fatum, zugleich zum Ziele ausersehen.

Und er schoss auf sie, welche nach der vollständigen Besiegung der Raksha- 17

sas unbesorgt beide Arme hängen liessen, die von ßruhman ihm gegebenen

Pfeile ab, an denen aus Schlangenmäulern hervor lodernde Flammenzungen

sich befanden.

Und diese Schlangenpfeile, den (einen) Oberarm durchbohrend, und nach 1?

Durchbohrung des andern Arms mit der Spitze wieder zum Vorschein kom-

mend, staken nun in den Leibern der Räghavas, ihre Arme auf den Rucken

fesselnd.

Vom gespannten Bogen geschleudert» fliegen dahin die Schlangen, dunkel 19

wie ausgeglühtes1
Erz, die Mäuler flammend von den Funken des Giftfeuers,

den Anschein zauberhafter Pfeile erregend.

Wie aus dem Bauche einer schwarzen Wolke fliegen die Pfeile aus dem 20

durch die Zauberei der Rükshasas verfinsterten Himmel herab, blitzgleich to-

send, Tälabäume6
(an Grösse) übertreffenden ehernen Stangen ähnlich.

Zuerst gleichen sie der Sonnenscheibe, (dann) wie sie von der Mitte des 21

Himmels herabfliegen, sind sie Weltuntergangs-Meteoren ähnlich, wie sie ein-

1) ^TT Mmfaflltf faVHOfil ^TTHnjWT M**l«l«Tl'Jlfl^<$aM* Tf^ TIWW (JflfHffl HTflnR-

Das Fut. steht also hier im Sinn des Cundit., was der Vertretung der übrigen augnietitierten

Formen durch das Präsens durchaus entspricht. 2) diese verschonte er. weil er sie kannte, R;

cf. Räm. 6. I, 21 ff. 3) denn sie sind nur nachts machtig. RK. 4) so KS, indem sie richtig

TOfflPÜ tVW «dverbiell (= "fll^TT u. f^^) nehmen. R. der q^lfWNI »1» °«n^C
misverstand, erklärt ganz falsch: f^T^I f^<4IW TTT*tl«i«fl-rMH V^fa^ I - (ier Tag, der (auf

Räma) den Eindruck einer langen Zeit machte'4 . Zu fHiW für f^TTT cf. Hiq^tlim für <5UJHj

°5rt Hern. III 10, fwT"WT lüi °X^T Hl 134, P*'' ciraua naciraMia und, mit der Ihm Adverbien

beliebtet) Nasalierung, cirattam. Vgl. übrigens auch den gleichen Gebrauch von skrt f^T^T d <*"*

vielleicht als ein Pkrtismua anzusehn ist, 5) f^J7[ ^ifTTtt *t fCR R.= ^TgK. 6) rTPT

wird die echte Lesart sein : „Über das Glühen hinaus» = „ausgeglüht.

"
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dringen, sind sie Pfeile, und wie sie, nachdem sie sich in den Armen etwas

festgebissen, sich winden — Schlangen.

22 Die Dacarathasöhne werden gefesselt, die Götter, mit ziemlich erschütterter

Hoffnung, werden kleinmütig, die Affen, den Meghanäda nicht sehend, irren

mit ihren hoch gehobenen Bergen umher.

23 Am Himmel brüllt der Nachtwandler, ungebrochenen Mutes zerstreut sich

das Affenheer nach allen Seiten: der Däcuratlii, die Augen, den Feind zu

suchen, herumwerfend, ist, obgleich getroffen, nicht entmutigt 1

.

24 Über seine Glieder sich verbreitend, vermeiden die Schlangen nur sein von

Zornesflammen glühendes, dem flammenden Höllenfeuer ähnliches Herz.

K Den Abhängen des Malaya entsprossenen Sandelbäumen gleich bleiben ihre

Arme, von den Schlangen umwunden, fest und unersehüttert, indem sie von

den Ungeheuern Windungen kaum hinlänglich umfasst werden können.

26 Da waren nun die Raghusöhne, Bogen und Pfeil noch unverändert' hal-

tend, die Annbalken durchbohrt von den Pfeilen und unbeweglich, mit. ihrem

nur durch das Beissen der Lippen sich offenbarenden ohnmächtigen Zorne

beschämt.

27 Die Leiber von Pfeilen durchbohrt, sind die Raghusöhne so zugerichtet, dass

man ihre Glieder, um sie zu sehen', suchen muss, und dass das zwischen den

Pfeikchäften sitzende geronnene Blut nur wenig sichtbar ist.

28 Mit dem von den Pfeilen zusammengehefteten Schenkelpar, und den ge-

fesselten, unbrauchbaren, unbeweglich stehenden Füssen, mit den herab-

hängenden Gliedern des Körpers ist den Raghusöhnen selbst die Bewegung

genommen.

19 Da sank ihnen — und zugleich entsank den Göttern das Herz — aus der

linken Hand, die verkrümmt war durch die Wunde des von dem unsichtbaren

Feind entsanten Pfeils, der Bogen sammt dem sich (von der Sehne) lösenden

zuvor aufgelegten Pfeil.

30 Da erhob sich plötzlich auf dem hintern Teil des Trittbrettes der fliehenden

Wagen lautes* Geschrei der Göttertrauen, wie von gleichzeitig angeschlagenen

klingenden Saiten.

31 Da zerriss in seinem Falle der Raghuherr das Hoffnungsband der Dreiwelt,

wie ein vom Klauenhaken eines Löwen getroffener Waldelefant in seinem Falle

einen hohen nahen Baum zerbricht.

32 Wie die Schattenfülle eines hochragenden Baumes, wenn er gefällt wird,

sofort sich senkend schwindet, so fiel nun, sofort nach5 dem Fall des Raghu-

herin, auch der Sohn der Sumitra.

33 Da, als diese zu Boden fielen, standen eine Zeit lang die Wagen der Göt-

1) Ml beachte, dass K's willkürliche Variante das Wortspiel vernichtet. 2) cITJT gjfa^^ R.

3) „mit der Lampe* K u. bei R. 4) ft**: ^ffTinm K 5) da R (s. zu W. 14) die

Formen auf = •ff. «o verkennen pflegt, igt ^HmN für »tft als Correilur anzusehen.



14. Verwirrung der Rükshasaa. 313

ter, schief gestellt durch das Gewicht der beim Hinschauen' sich vorwärts

neigenden (Insassen), das eine Rad in die Hohe stehend und das Trittbrett

schräg gestellt.

Bei Käma's Fall ward die Dreiwelt betäubt wie beim Fall des Hertens, 34

plötzlich in Finsternis versunken wie beim Fall der Sonne, und leblos wie

beim Fall des Kopfes.

Das Affenheer, dessen Schntzwehr Räma war, entmutigt beim Anblick der 35

leer (erscheinenden) Himmelsgegenden, vor Furcht regungslos sich zusammen-

drängend, verlies8 da doch nicht den Räghava, obgleich er gefallen war.

Traurig und gebrochenen Mutes, erschreckten Sinnes und von Trauer be- 36

drängten Herzens, die Augen auf den Räghava gerichtet, stand das Affenheer

da wie ein gemaltes Bild.

Obgleich der Raghuherr gefallen war, gab doch der Anblick seines heiteren 37

Gesichtsausdruck?, der sich mit unveränderter Festigkeit hielt und wegen

des Nichteint ritt« der Erschlaffung von unschätzbarem Wert war, dem Affen-

herrn Trost*.

Jetzt ward der Sohn des Zehnköpfigen, wie er, seinen Auftrag vollführt 38

habend, den Bogen in der Hand, ganz in der Nähe am Himmel dahinwandelte,

erblickt von dem Affenherrn, der seine Augen mit dem Wasser des Vibhi-

shana" befeuchtet hatte.

Da sprang Sugriva, voll Zorn seinen Berg schwingend, plötzlich auf und 39

stürmte vor und blieb erst stehen, nachdem er den vor Furcht fliehenden

Nachtwandler bis nach Lanka getrieben* hatte.

Der Nachtwandlerherr, erfreut Ober den vom lndrajit ihm gemeldeten Tod 40

der beiden Räghavas, entzückt einen Weg zur Vereinigung mit der Janaka-

tochter gefunden zu haben, atmete auf.

Jetzt ward die Janakatochter, als sie, auf Befehl des Zehnköpfigen von den 41

Nachtwandlerinnen hingeführt, ihre soeben eingetretene momentane Witwen-

schaft erblickte, unter Ausstossung von Geschrei schwach und fiel unter leisen

Klagen in Ohnmacht.

Da, nach dem Erwachen aus der Ohnmacht die Augen öffnend und den 42

Sohn der Sumiträ erblickend, fieng der Räghava zu klagen an, indem er in

dem Augenblick seinen ganzen Schmerz um Sita vergass.

„Auch er, bei dessen Bogenspannung die ganze Dreiwelt in Gefahr gerät, 48

der Saumitri ist erschlagen: es gibt ja* keinen, den die Reife des Geschicks

nicht erreichte.

Oder vielmehr* dieser Saumitri, für mich «las Leben lassend, hat seinen 44

1) 8. Index TO u. p. '>01 ^'

,
;
möglich sind beide Auffassungen. 2) röTTOTOTOTTO R- 8) i. e.

mit vom Vibh. bezaubertem Wasser, R. 4) VfMftll ffTTO R' ich halte diesen Versuch, den

doppelten Acc. zu erklären, für verunglückt (cf. 4, 53. 5, 50). Die echte Lesart wird ^rffüfanj

(= ^f*T» oder TrfrTifta) *t>o- 5) cf. ZDMO 32, 103 f. 6) citiert Hern. III 78, was man

P.XVI1* nachtrage.
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Zweck erreicht, und nur ich habe mich selbst entehrt, indem ich fruchtlos die

Last der Arme trug."

45 Da richtete er an Sugriva eine Rede, mild, aber durch ihre Energie seinen

Entschhiss verratend, und deren fester Inhalt auf sofortigen Tod ge-

richtet war:

46 „Von dir, Verständiger, ist (eine Tat) vollführt, und auch dieses Affenheer

hat seine Armkraft ausgenutzt, und auch von jenem Windsohn ist ein schweres

Werk vollbracht, dessen Ruhm vor der Welt hervorragt.

47 Dass die KönigswOrdc (noch) nicht dem Vibhishana, der sich mit seinem

Bruder verfeindet hat, von mir übertragen ist — durch diesen Schmerz ist

mein Herz unempfindlich gegen das Schmerzgefühl des Pfeiles.

48 Drum sei nicht töricht und geh rasch fort Ober diese Brücke und sieh

die Schar deiner Verwanten wieder, erkennend 1

, dass dieses Unglück die Er-

füllung des Geschickes ist."

4D Da, ohne dem Raghuherrn Antwort zu geben, und den Tränenstrom kaum

zurückhaltend in seinem von heftigem Zorn übergossenen und geschüttelten

Antlitz, sprach der AtFenherr zu den Affen:

50 »Auf, tragt den Raghuherrn sammt dem Lakshmana, auf einem aus frischen

Zweigen bereiteten Heldenlager ruhend, sodass er den Schmerz des Pfeils

nicht fühlt, in die Stadt der Affen.

51 Und ich will dem Zehnköpfigen mit einem den Blitzstrahl übertreffenden

Sprunge seinen Bogen nehmen und zerbrechen 2
, und ihn hilflos machen, in-

dem ich seine, schon halb herabgeschleuderte, (von mir) erfasste Keule ihm

aus dem zurückgebogenen Arme reisse und zerbreche.

52 Ich will sein in meine Schulter eingedrungenes Schwert Candrabäsa mit

beiden Händen zerbrechen, und seine Waffen will ich herabfallen machen von

seinem Wagen, auf den ich gesprungen bin und den ich mit den Füssen zer-

treten und zersplittert habe.

53 Ich will ihn, indem ich seine vordersten Arme zerbreche, zum Krüppel

machen, dem auch die andern Arme nichts helfen, da sie von meinem Arm-

par herausgerissen sind; ich will seine Brust zermalmen mit einem kräftigen,

von meiner dem Donnerkeil gleichenden Hand herabfallenden, ihm gegebenen

Faustschlag.

54 Ich will seine Köpfe mit meinen Armen auseinanderziehen, zerbrechen und

die von einander entfernten hinwerfen, und sein Herz, das erfolglos auf Sita

gerichtet war, mit meinen Nägeln herausreissen.

55 So wird auch jetzt noch die Janakatochter, Dach Kishkindha' geführt, nach-

1) cf. Hein. II 146, Häla p. 66, &c. 2) ? vfwW »TO K, Trf7TC.l»X S; wohl „wegwerfen", cf.

7, 11. 14. 54. 3) der Wert der Leaart f*fSR*i. die notwendig zu reeipieren war. steht dahin, s.

die vi ; cf. jfrgf p. 2
6
>, ftlW 14

;

\ TOK Ksü. &c, Hern. II 6.

Digitized by Google



14. Verwirrung der Räkthasas. 315

dem der Zehnköpfige von mir getötet ist, entweder den Räghava lebend sehen,

oder, wenn er stirbt, ihm naehsterben."

Nachdem Sugriva mit den Worten: „dies sind Schlangenpfeile" von Vibhl- 56

shana zurückgehalten war, lieng der Raghuherr an in seinem Herzen des

Garuda MantraV zu gedenken.

Da geriet die Erde in einen solchen Zustand, dass der Suvela bespült" ward 57

von dem plötzlich aufgewühlten Meere, und die Leithen der Rakshasas, ge-

troffen von dem scharten Winde, umherflogen.

Und Räma sah den Garuila, der mit dem gewaltigen Glanz seiner goldnen 58

Schwingen die grosse Finsternis verscheuchte, dessen Flaum, da er frisches

Gefieder hatte, zart war, und auf dessen festem Rücken sich der Sitzplatz des

Madhutöfers befand;

dessen Rrust, da er durch den Wurf der unwiderstehlichen Waffe des Va- 59

sava eine Feder verloren hatte', sichtbar war, und der eine aus der Hölle her-

aufgebrachte4
, um seinen Hals sich schlingende Schlange trug.

Da, als sie den Garuda, vor Räma sich verneigend, im Abwfirtsflug direct co

sich nähern sahen, flohen die Pfeile, beider Leiber verlassend, man sah nicht

wohin.

Da, von den Pfeilfesseln erlöst, durch die Umarmung des Vinatäsohnes von 61

seinen Wunden befreit, und (von ihm) im Waffen-Mantra unterwiesen, ward

der Raghuherr, nachdem der Garuda fort war, furchtbar.

Der Herr der Nachtwandler, erfahrend, dass die Raghuherren von den 62

Pfeilfesseln erlöst seien, voll Furcht vor dem Garuda, trug jetzt die ganze

Schlachtsorge den Dhümraksha auf.

Der zog aus mit seinem Zorne wie mit dem Wagen, mit dem Nachtwandler- 63

heere wie mit seiner Heldenkraft., Schlachtfreude wie seinen Arm und Hass

wie Tapferkeit mit sich führend.

Da trat dieses Rakshasaheer — gleichwie die Meerflut — mit dem Dhü- M
mraksha dem Windsohn entgegen — gleichwie dem Höllenfeuer.

Als nun der zu einem jammervollen Ende führende Zusammenstoss des C5

Affen- und Rakshasaheeres begonnen hatte, da überschüttete Dhümraksha, des

Todes AkshaV eingedenk, den Windsohn mit seinen Pfeilen.

Da, die Pfeilschwärme dieses (Feindes), die zwischen seinen Haren wir- 66

kungslos hängen blieben, abschüttelnd, mit einem Fusstritt den Wagen dessel-

ben zerschmetternd und auf den, ihm abgenommenen, Bogen des Dhümraksha

tretend, lachte der Affe.

An seinem Arm zerbricht (des Gegners) Keule, und der Streitkolben, von 67

I) er. Rio. 6, 26, U ff. 2) oder „bestürmt" RS, s. Iudex s. v. ^ 3) cf. MBh. I, 1515 ff.

4) R's Ableitung von vfs^T »gezogen* (s. p. XII) au« Vfg?T ittt so auffallend, dass ich sie s. v.

^r^ durch ein ! hervorgehoben habe, wofür mich tu meinem Erstaunen der Tadel eines Kritikers

trifft! ». CSgA 18a» 331. 5) durch Hanum«!, s. Ram. 5, 42.

41
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seiner Brust zurückprallend, /ersplittert und wird nicht mehr gesehen, und auf

welche (Stelle) des Affen die Waffe Dhniuräkshas im Zorn geschleudert wird,

da zerspringt sie.

G8 Da, indem er unter Umklammerung mit seiner grossen linken Hand ihm

die Kehle abwärts bog, und indem das Schlachtgeschrei, da (so) der Ausgang

des Lebens gesperrt war, im Innern der Brust herumirrte,

60 und indem die beiden Arme desselben einen Augenblick sich abarbeiteten

und dann kraftlos, die Waffen fallend lassend, herobhiengen — tötete der VVind-

sohn den Dhnmräksha, wahrend er aufrecht stand.

70 Als nun Dliümrakstm gefallen und das Xachtwandlerheer, soweit es nicht ge-

tötet, abgezogen war, sah der Windsohn den vom Zehnköpfigen direct (hierzu)

befehligten Akampana herauskommen.

71 Auch ihn, dessen Waffenmenge, zuversichtlich auf die dargebotene Brust

(des Feindes) geschleudert, zersplittert war, fällte Hanumat, sodass seine Glie-

der, voneinander gerissen, herumlagen.

72 Da geriet Prahasta, vom Zehnköpfigen (zum Kampfe) befehligt, nachdem

er durch Zufall den Streichen des Hanumat entkommen war, dem Nlla gegen-

über, der zürnte, dass er die Lust des Kampfs noch nicht erlangt, hatte.

73 Und nun traf, schon beim Aufbruch (zum Kampfe), die Brust Nila's der

von Prahasta geschossene eiserne Pfeil, bemerkbar nur durch den Stral aus

der Wunde aufspritzenden Blutes.

7i Nun warf auch der Affe den vom Wohlgeruch der Götterelefanten duften-

den Wunschbaum, sodass seine Zweige in Folge des raschen Flugs sich nach

hinten bogen, die Bienen hinter ihm her eilten, und die Gewfinder gegen die

Richtung flatterten.

75 Da fand sich, als er vorbeiflog wie eine Wolke, auf seinem Wege ein Haufe

von seinen bewegten Zweigen abgeschüttelter Perlen, vergleichbar der Menge

von Regentropfen auf dem Wege der Wolke.

76 Drauf zersplitterte der von seinem Arm entsante (Wunschbaum), indem

seine Perlenhaufen die Wunden ausfällten, an (des Gegners) Brust, deren vom
Stoss (entströmendes) Blut von den aus den zerbrochenen Zweigen herab-

fallenden weissen Gewändern getrunken ward.

77 Zugleich weicht der Affe den Pfeilen aus, und zugleich verdunkelt er den

Himmel mit seinen Bäumen, und zugleich zeigt sich die von ihm geworfene

Felsmasse nach allen vier Seiten (fliegend).

78 Man sieht an der Himmelsfläche zerbröckelnde Baumstücke, vom Pfeilschlag

zerberstend auseinander fallende Felsmassen, von den zersplitterten Bergen

sich loslösende Bäche.

» Vom Staub der Mineralien geschwärzt, die dichte Harmasse um die Schul-

tern flatternd, erscheint Nila am Himmel wie eine von der Abendglut beleuch-

tete wassergefdllte Wolke.

Digitized by Google
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Und nun, im Herabsprung (dem Gegner) den Bogen entrissen habend, wie- so

der zurückgekehrt und an (derselben) Stelle des Himmels feststehend, erschien

der Affe, als ob er von den vorher entsanten Pfeilschwärmen in dieser Stellung

festgehalten wfire.

Drauf ward von dem Nachtwandler die (eigne) Keule, die von Nila's Stirn- 81

flache zurückprallte und auf halbem Wege (immer noch) anhaltendes Sausen

(von sich gab), nachdem er die direct auf ihn zufliegende gewant vermieden

hatte, wieder aufgefangen.

Und der Feuersohn ergriff einen schwarzen Felsen, der einer am Gipfel 1 des 82

Suvela hangenden Wolke glich und von gleicher Grösse und Hörte war wie

die ungeheure Brustfläche des Prahasta.

Und als von dem hoch aufspringenden Nila die Sonne mit dem Felsen ver- 83

deckt ward, da war es am Himmel Tag und auf der Erde im selben Augen-

blick finstere Nacht.

Da fiel Prahasta zu Boden, nachdem er aus Kampflust dem mächtigen Wurf 84

Nllas sich gestellt hatte, vom Schlag (des Felsens) im Innern zerschmettert,

indem sein Lebensblut dahinströmte.

15. S1TÄS WIEDERGEWINNUNG.

Als nun Prahasta erschlagen war, zog der Zehnköpfige aus, vor Zorn über 1

den Tod seiner Verwanten einen Tränenstrom vergiessend, und mit von Flam-

men begleitetem Schnauben die zehn Weltgegenden erfüllend.

Und sö ward von dem erzürnten, indem er mit seinen weit geöffneten Mund- 2

höhlen die zehn Weltgegenden fasste*, gelacht, dass sogar sein Gefolge, stumm
vor Furcht, sich an die Säulen dea Palastes drückte.

Drauf bestieg er den von Hakshasas bedienten Wagen, dessen hinteres Brett*3

sich bog unter der Last seiner Füsse, den vom Wagenlenker gezügelten, mit

raschen Pferden und flatternder Fahne ausgerüsteten.

Am Toben in der Versammlung, dann am lauten Geschrei der Aufgeregten 4

in Lanka, schliesslich am Kriegsgeschrei des Heeres der Stadt4 merkten die

Affen, dass der Zehnköpfige anrückte.

Jetzt, aus der Stadt ausgezogen, schlug er, über dessen vielen Köpfen der 5

Schatten des weissen Sonnenschirms knapp ausreichte, das Affenheer, seinen

Schlachtenmut brechend.

Die Affenscharen, hinter den (andern) fliehenden her eilend, nur mit den 6

I) nehmen die Erklärer = ^r^TST, »l«o als Flickwort. 2) wörtlich .indem die YVelt-

gegendeu seine Mundhöhlen füllten", cf. 44J<fll*H4<^<irqi| ^ S
< gege" RK < die sinnlos

»nt*T = gfaTUr "ehmen, „indem die Weitgehenden von seinen Mundhöhlen gefüllt wurden«

!

Zum trnnsit. Gebrauch von »f^ »• Index 8. v, ;; VW*S ^<J f jf fllMa^l iNTO R!
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Köpfen 1
sich umwendend, sodass ihre hinterste'' Harmähne die Spitze der Schul-

tern schlägt, sehen den Zehnköptigen.

7 Zu ihnen, die Schlachtfurcht bekommen, sich zerstreut und dann wieder

aufgerafft, unter dem Angriff des Zehnköpfigen einen schwankenden1
Tritt an-

genommen, und ihr Versprechen 4 vergessen hatten, sprach jetzt der Feuersohn:

8 „Yerlasst nicht das Kampfgcschäft; dieser Affenherr, ein Stück des Malaya-

gipfels schwingend, wird euch (sonst) dasselbe Leben nehmen, um dessen

willen ihr flieht."

9 Und von dem mit seinem Herzen auf Sita gerichteten
1 Zehnköpfigen ward

(Rama), den ihm der Wagenlenker mit den Worten „das6
ist er u bezeichnet

hatte, lange und respectvoll angeblickt, nicht sowohl weil es Rama. als weil es

ihr Geliebter war.

10 Drauf, von Rannis Pfeil getroffen, den Sonnenschinn zerschossen und her-

abgefallen, fuhr der Nacht wandlerherr wieder nach Lanka, während die Affen

seinen rückwärts gewanten Wagen verhöhnten.

11 Jetzt weckte er, dessen Verderben bevorstand, zur Unzeit den ruhig schla-

fenden Kumbhakarna, wodurch er seinen Ruhm schädigte und den Standpunct

des Heldenmuts aufgab.

12 Und dieser, gähnend und das Haupt noch schwer vom unzeitigen Erwachen,

zog aus, lange lachend, als er den leichten Auftrag den Rama zu töten ver-

nahm.

13 Der goldene Wall, der doch den Pfad des Sonnenwagens erreichte', war für

seinen (riesigen) Körper, dem er nur bis zu den Schenkeln gieng, wie ein et-

was herabgerutschter goldfarbiger* Gürtel.

M Und als er den Wall überschritten hatte, reichte ihm das Meer, dessen

Seelöwen flohen, und das sich in die Wassergräben ergoss, nur an dio Kniee.

15 • Sobald die Affenscharen ihn sahen, flohen sie rückwärts, das Kampfeswerk

aufgebend und durch die ihren Händen entfallenden Berge sehr gehindert.

ig Drauf mit Bergen Bäumen Keulen Hämmern mächtigen Stangenwatfen Pfei-

len Kolben im Nu das ganze Affenhecr gar sehr schlagend,

n begann er, von Räma"s Pfeilschüssen zurückgetrieben, vom Blut berauscht,

im eignen und im feindlichen Heere Affen' Elefanten Pferde und Räkshasas

zu verschlingen.

1)15 ^T%: \ *l
oder Rückwärts HaUertulc« II. 3) fw^TTI TTTTt TnW^I *T B. 4)

zu kämpfen. 5) tflrllfffl K, °^flK. <5) natürlich ist dies das Pronomen 2.^^. obgleich RK
sinnlos "Iis., man ändere danach im Index ; S richtig Tjq. 7) ^'<4|<q wird wohl die Lesart

R's sein. 8. Index y^. S) TJlft T^R R ; oder „Königsgürtcl« K. 9) man beachte die

Neutra! Da wir Hein. 's gaua tjunüdi (I 34) nicht vollständig kennen, wissen wir nicht, ob er

etwa auch diese Wörter enthielt, und müssen daher auf den nie versagenden Nothelfer JTPpft

t^T^TTHW (cf- Pischel Gr. Präcr. 4 f.) recorrieren; natürlich sind diese Formen ein Beweis mehr

für die Unechtheit der 2 Verse.
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Nachdem er nun lange gekämpft, fielen, getroffen von den Räma's Kogen 18

entflogenen Pfeilen, erst seine beiden 1 Anne zu Boden, dann die Blutbäche

aus den Wunden.

Sein einer Arm, ans Ufer gefallen, lag da. dem Suvela gleich, eine Fluss- 19

mündung stopfend, der andre, im Meere Grund' findend, wie eine zweite

Brücke.

Und dann ward in der Front der Schlacht von dem bis ans Ohr gezogenen 20

Pfeil des Raghuherrn mit gekrümmten Flammen als Spitze sein hohes Haupt

abgeschnitten wie das Rahu's vom Diskus.

Und durch dieses, das, obgleich abgeschnitten und gefallen, hoch in die Luft 21

flog und mit seiner vom Wind erfüllten Mundhöhle toste, erhielt der Trikuta

gleichsam einen vierten hohen Gipfel.

Als Kumbhakarna fiel, überschwemmte das Meer, dessen Schosa von seinem 22

Leichnam ausgefüllt ward, und dessen Seelöwen, etwas eingeschüchtert, weit

weg flohen, das Höllenfeuer.

Jetzt, bei der Nachricht von Kumbhakarna's Tode noch mehr lachend als 23

(beim Tod) des Prahasta, schüttelte der Zehnköpfige abermals die von Zornes-

glut gerötete Menge seiner Köpfe.

Als er in diesem Augenblick aufbrach, reichte für seine zorngeschwellte 24

Brustflache die bisherige Breite zwischen den Türpfosten im Innern des Pa-

lastes nicht aus.

Drauf, als er kaum herausgetreten war, sprach, sich ihm zu Füssen werfend 25

und wieder aufrichtend, lachend zu ihm sein Sohn Meghanada, mit der ge-

schwellten Brust das Innere des Palastes ausfüllend:

»Wenn selbst eine durch Wagnis schwere Tat vom Guru' selbst ausgeführt 26

wird, dann wird der Vater durch den Sohn einer eines Sohnes würdigen Sob-

nesberührung nicht teilhaft'.

Warum, dieweil ich lebe, willst du wegen des Dacarathasohnes, eine» blossen 27

Menschen, so selbst ausziehen, den Ruhm unseres Rakshasagesehleehtes be-

schimpfend !

Oder kennst, du dich selbst nicht mehr, der du den Juwel (aus der Haube) 28

der (Höllen)schlangen gerissen, den Nandanahain niedergedrückt, den Berg her-

umgewirbelt hast
5

,
(kurz) der ganzen Dieiwelt zugleich gewachsen bist?

Soll ich in der Front der Schlacht den Raghuherrn töten, der mit seinen 29

Pfeilen ein Meer ausgetrocknet hat, oder sofort alle sieben, rollendes Höllen-

feucr enthaltenden, Meere vernichten?"

So zum Zehnköpfigen gesprochen habend, stieg er, indem der hinter ihm 30

1) sie! 8. Index 2) 4JI44| *SI±I V^l R; «',er den Unwert und den Ursprung

dieser Lesart s. p. VI II. 252". 8) = Vater. 4) rTTfUyTO «^WIMUl-rlr^ifl q*a i qrM5f<fr1

»nq: I R, "'so: ein Sohn, der nicht für den Vater die Gefahr besteht, ist kein Soha &e. 5)

8. p. 238".
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stehende Wagenlenker ihm den Hehn in die Hand gab, auf den Wagen, dessen

breites Trittbrett sich biegt unter dem wuchtigen Tritt der durch den angeleg-

ten Panzer beschwerten Fflsse,

9\ und an dessen Fahnenspitzen Wolken stehen, in deren entsendeten Blitzen

die Sonnenstralen sich widerspiegeln 1 — er, schlachteilig, da er des nahen

Rama Bogenklang gehört hat.

S2 So den Zchnköpfigen zurückgehalten und die durch den Befehl des Zehn-

kopfigen aufgelegte Last aufgehoben habend, zog der Sohn des Zehnköpfigen,

den Wagen besteigend, aus, von Rukshasas umgeben.

33 Sein Ungestüm, den er mit rasch fahrendem Wagen am Tore des Zehn-

köpfigen 3 und den er am Ausgang der Stadt (entfaltete), der veranlasste, als

er das Affenheer bedrängte, lautes Geschrei.

31 .Jetzt ward der Sohn des Zehnköpfigen, dessen Absehen auf Rama gerichtet

war, mit seinem erst anstürmenden dann von den Affen vernichteten* Heere

vom Feuersohn sammt den Aft'enkfimpcn (zum Kampf) ersehen.

35 Einen Felsblock von NHa, einen Baum von Dvivida, eine Steinplatte vom Wind-

sohn, ein Stuck des Malayagipfels von Xala geworfen — spaltete er gleichzeitig

mit seinen Pfeilen.

36 Jetzt sprach Vibhishana zum Smnitrasohn: „Wehrt ab' den Meghanäda, der

nach Besiegung des Afl'enheeres den Marsch auf die Opferstatte
1

lenkt."

37 Drauf ward das Haupt Meghanäda s, der mit Zaubereien Pfeilen und Felsen

Räkshasa-artig kämpfte, vom Sauinitri mit Brahman's Geschoss gefällt.

38 Den Tod Indrajit's hörend vergoss der Zehnköpfige voll Zorn einen Trünen-

strom; er floss herab* wie das Fett angezündeter Lampen, sobald es von der

Flamme berührt wird.

39 Und als Meghanäda fiel, ward der Zehnköpfige von dem in diesem Moment
sich wendenden Geschick mit Zorn und Schmerz zugleich wie mit zwei Hän-

den geschlagen.

40 Jetzt zog der Zehtiköpfige aus. obgleich durch den Tod sSmmtlicher Ver-

wanten allein, doch wegen seiner vielen Arme furchtbar anzusehn und mit der

schrecklichen Masse seiner Köpfe einem Heere von Räkshasas gleich
1
.

*faTÄPl «Mq i ^faMfitflT V[IW. I R; *hTPff ist hier = TrfrW» („reflectierf, s. 3,23, PW Vs.v.)

gebraucht, cf. I, 57. 9, 54. 2) also am Palasttore. 3) ob WiTM V oder die Lesart R's war,

ist nicht auszumachen; es ist bezeichnend für die Treue der IJeberlieferung, dass diese frappante

Discrepanz zwischen Text u. Ucbs. nicht beseitigt ist; cf. übrigens 11,69. 4) die bei dieser Lesart

notwendige Snpplierung von fffcT ist so hart, dass WTTX, obgleich lectio facil., doch wohl die echte

sein wird. 5) cf. RAm. 6, 63, t3f. Meghanäda wurde, sobald er geopfert hatte, unbesiegbar, 8. Muir

ST* IV 413. 495 f. 6) t^rfarfrT ^PT^I MrlrftM: R! Es ist interessant, mit welch gewaltsamem

Kunststück er aus seiner verfälschten Lesart den richtigen Sinn herauszwingt. 7) ^rcr?r^:

irrt%^r%Tngnr: i »pjjyri? *c. (Raghuv. 12, 88) k.
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Und er bestieg den Wagen, der mit seiner vom Wind getriebenen schwär- 41

zen Flagge die Sonne etwa» verfinsterte, und von dessen Kossen die Mäh-
nenfQlle vom Brunstsatt des zum Stoss geneigten brünstigen Airävana benetzt

war

;

der den untern Teil der Mondscheibe, nachdem er deren Bauch mit dem 42

Schmutz seiner Räder befleckt, mit. seinem Flaggentuch wieder abwischt, und

der einst von den aus den Trümmern von KuberaV Keule aufsteigenden Flam-

men gebrannt ist.

Als sie ihn ausziehen sahen, tranken, auf ein günstiges Omen bedacht*, die 43

Nachtwandlerinnen mit denselben Augen, aus denen sie entstanden waren, die

Tranenströme wieder auf.

Jetzt ward das Affenheer, die Brust erfrischt vom Wasser der Bäche der 44

Berge, die sie in den Iliinden trugen, mit Blicken und Pfeilen von ihm auf-

gewogen (= überwältigt), leicht (= besiegt).

Selbst als Yibhishana mit seiner vom Affenheer gebildeten Umgebung in 45

seine Nähe kam, zitterte ihm der, obgleich im Zorn aufgelegte, Pfeil
5 beim

Gedanken „es ist ein Elender, es ist dein Bruder. -

Drauf ward Lakshmana, seinen ersten Streich ertragen habend, und wäh- 40

rem! er zornig den gewaltigen Pfeil auflegte, von der Lanze in «He Brust ge-

troffen wie ein Baum von Jndra's Blitz.

Aber auch dieser, noch gewaltiger nachdem ihm durch das Kraut des vom 47

Windsohn herbeigebrachten Berges' das Leben wiedergegeben war, fieng, in

alter Weise Pfeil und Bogen zusammenfügend, (wieder) an zu kämpfen.

Jetzt erblickte auch Räma den Wagen, der mit den Hufschlägen seiner Bosse 43

den Rücken der Wolken zerriss, und von dessen goldner Fahnenstange, an der

der Bonnerer aufrecht zu lehnen (pflegte), Duft ausgieng;

dessen lange Deichselstange sich bog unter der Last des mit der linken Hand 49

die Zügel führenden Mätali, und an dessen Cdmaras die Hare abwärts hiengen,

feucht von den Tropfen der durchschnittenen Wolken;

dessen Fahnentuchzipfel erst bei der Berührung des Mondes von Nebel be- W
feuchtet, dann von den Sonnenstralen getrocknet waren, dessen hinteres Brett

sich aufwärts richtete — wie den Garuda vom Himmel herabfliegen.

Drauf ward Räma, dessen Gesicht bei der ersten kleinen* Anrede sich empor- 51

richtete und aufheiterte, von dem sein Antlitz tief neigenden Mätali in durch

die Ehrfurcht vor den Gottern würdiger Weise begrüsst.

Und er gab ihm den im Wagen zusammengerollten Panzer des Herrn der 52

1) bei dessen Kampf mit Rävana, s. MBh. 3, 15320. 2) Tränen sind nfimlich ein ungünstiges,

R, cf. II, 124. 3) i. e. er vermochte nicht zu sebiessen. 4) cf. Ram. 6. 83 ; das Kraut ist

die Viealyakarani, der Iierg der Gandhamadunu. 5) so R! natürlich ist die Lesart schlecht,

*. vi, cf. 8, 49.
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Dreiwelt, dessen Grösse sich (erst) zeigte, wenn man ihn mit beiden Händen

aufhob, und dem der in seinem Innern haftende Duft entströmte.

£3 Und dieser Panzer, angenehm zu berühren für die an allen Gliedern des

Götterherrn vorhandenen Augen 1

, war nur wenig zu weit für die Brust des

Raghuherrn, die (doch) durch die Trennung von Sita abgemagert war.

M Und auf den Boden gesprungen legte Matali ihm, der auf den Wagen ge-

stiegen war, an alle Glieder den Panzer, der durch die Berührung der Hönde

des Götterherrn von jeher verwöhnt* war.

55 Drauf mit Nila und dem Sonnensohn zum Räghava tretend' und die den

eben ergriffenen Bogen tragende Hand auf den Boden stützend, sprach der Su*

mitrtisohn:

56 , Ruhen mag dein Bogen, die Sehne aus der Kerbe gelöst und schlaff: als-

bald sollst du den Zehnköpfigen von* mir oder dein Nila oder dem Sonnen-

sohn zerhauen sehen.

57 An schweres wende deinen Grimm, aber der leichten Tötung des Zehn-

köpfigen gegenüber lass den Zorn fahren: den hohen Abhang stösst der Wald-

elefant wohl um, aber nicht ein Flussufer oder flachen Boden.

58 Oder, Raghuherr, hast du nicht gehört, dass der Befehl des Dreiaugigen,

der doch mit einem halben Blicke seiner Augen das ganze Tripura verbrennen*

kann, von den Göttern ausgeführt wird?*

5!» Drauf, die Stirnfläche überströmt von Schweiss, der ihm vor Zorn beim An-

blick des Zehnköpfigen ausbrach, Nila und den Sonnensohn angeblickt habend,

sprach der Raghuherr zu dem sich neigenden Lakshmana:

60 „Eurem Entschluss, die ihr eure Worte durchführt, vertraut mein Herz; aber

mein Arm, wenn er nicht selbst dem Zehnköpfigen den Garaus gemacht hat,

wird mir zur Last sein.

81 Begnügt" euch mit der Erlegung in der Schlacht des Kumbha und Prahasta

und Indrajit und nehmt mir nicht den Zehnhalsigen wie einem Löwen den

ihm in den Rachen gelaufenen Waldelefanten."

62 Jetzt begann der Pfeilschwarm des Zehnköpfigen, der ihr in der Front der

Schlacht dahinfliessendes Gespräch unterbrach, das Affenheer im Vordertreffen

zu vernichten.

1) Anspielung auf die Tausendaugigkeit Indra's: so bequem war der Panzer, dass er ihn niebl

einmal an diesen Augen genierte, RK. 2) s. PW V Nachtr. s. v., Päival. G5. 3) so K; „von

Nila &c. begleitet sprach zum Ragh." RS, cf. vi u. Index s. vv. f u. welches dieser Verba

wir vor uns haben, wird nie zu entscheiden sein: sicher ist nur, dass R id f = f keinen An-

stoss nahm, cf. zu 13,30. 4) lotat. für instr. nach Hern. III 135? R ergänzt "jfrT- 5) bekanntlich

wird Hem.'s Behauptung (I 217 f.), das», ausser in ^ u. ^Tf> die V^f ihren Anlaut iu 1
wandeln müsse, durch seine eignen Beispiele, durch das Zeugnis der Texte und der neuern

Prakrts (*. Beames I p. 225) widerlegt: cf. TTTT^T Hern. IV 246, ^flff Kalak. VslS, 3<WJ«I4|

Bhag. 155, Mälatim. 79, i. jfä pak.78,1», 4c. Trotzdem ist nach Pischel aaO.327 ^ff*
„sicher falsch-! 6) ! s. Index

7J^.
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Nun entbrannte der mit gleichen Kräften geführte, von den aus der Bahn 63

der Pfeile weggetretenen Göttern betrachtete, durch den Tod des einen ernste,

Kampf der beiden, des Räma und des Zehnköpfigen.

Drauf, den Bogen spannend, dass die Sehne sich mit den Stralen der Kdel- 64

steine seiner Ohrringe berührte, entsante zuerst der Zehnköpfige, dem die Yer-

wanten erschlagen waren, den Pfeil auf Rama's Brust.

Und durch diesen heftig aufschlagenden ward, so fest er war, der Raghu- G5

herr so erschüttert, dass die mit ihm identische
1 ganze Dreiwelt durch ihn er-

bebte.

Auch des Kaghuherrn Pfeil durchflog, in derselben Art wie einst die Stämme 66

des Tälawaldes*, die Armmenge des Zehnköpfigen, deren hintereinander sitzende

Armbänder er zersprengte.

Zur gleichen Zeit war auf des Rakshasaherrn einen'' Bogen der Pfeil gelegt, C7

ein andrer, mit Gewalt gespannt, streckte* seinen Rücken, und eines andern

Rundung war (grade) vom Pfeil befreit.

Fortwahrend sah man Rama's Bogen mit aufgelegtem und abfliegendem 68

Pfeil, fortwährend mit den Augenwinkel berührender Sehne, fortwährend mit

abgeschossenem Pfeil, fortwährend gekrumtnt und mit leerer
1 Rundung.

Ihre linke Hand sah man vorgestreckt, und die rechte zum Augenwinkel zu- &i

rückgezogen, und die auf die Bogen gelegten Pfeile zwischen ihnen.

Selbst als sein Herz von dem vom Zchnköpfigen entsanten Pfeil mit einem 70

Scldag getroffen ward, fühlte es der Räghava nicht, da es durch die Trennung

von Sita fortwährend gequält6 war und seine Festigkeit noch nicht verloren

hatte.

Und durch den vom Raghuherrn entsanten Pfeil ward zwar des ihm ent- 7t

gegenkominenden Rakshasaherrn Stirnfläche gespalten, aber nicht das auf ihr

sich zeigende Brauenrunzeln zerstreut.

Jetzt, von Ohnmacht betäubt, die Menge der Augen vom Blutstrom erfüllt, 72

wiederholt auf den Schultern hin und her gedreht', ward die Masse seiner

Köpfe bewustlos.

Drauf, nach vergangener Ohnmacht die Augen öffuend, entsante er einen 73

1) TUTO fq^m^^T R. 2) Räma halte einst auf einen Seh US8 7 Tälal ; gespalten, -

Rain. 4, 11, 4 ff. 3) K, mit Rücksicht auf Rav.'a Vielarmigkeit ; „der Bogen ward gleich-

zeitig mit aufgelegtem Pfeil ein andrer, gewaltsam gespannt &c. wieder ein andrer* &c, cf. 5, 21.

8, $2. 4) da beim Spannen der Rücken eines gewöhnlichen Bogens sieh nicht streckt sondern

krümmt (daher »TflrT, K, fa^T S), so mag hier der in der Mitte coneave Bogen (fWWrT) ge-

nieint sein, ct. Räjendr. Mitru, Antupj. of Orissalll». Aber UfllfMrlMM R -streckte den Rücken

nach vom- (diese« ist mehrmals hei R die specielle Bedeutung von VmftfflOi auf jeden

Bogen passt. 5) fa*£*t{<, g^|<< —HWH R» cf- lu 2< l5 - 6) u,,d dadurch abgestumpft,

R. 7) nach CKS ; R's Lesart (u. Erklärung) ist sinnlos und hier wie 3, .>8 aus der ausnahms-

weise!) Uebs. von mftf durch entstanden, s. p. 224 5)
.

42
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Pfeil, dessen Schalt, zornig angezogen, den Augenwinkel des zweiten Kopfes

berührt, und dessen Gefiederspitzen an seinen Augenflammen Feuer gefangen 1

hatten.

74 Drauf tauchte dieser dem Weltuntergangsfeuer ähnliche, mit tausend Straten

die zehn Gegenden erfüllende'
1 auf halbem Wege «lern Sonnenrade1

gleich in

den Mund des dem Kähu gleichen Pfeils des Raghuherrn.

"5 Auch der Kaghuhcrr, festen Sinns mit den Fingern einen Pfeil herausnehmend,

blickte auf den alsbald zu zerhauenden Zehnköpfigen wie auf einen aufgeblüh-

ten Lotusteich.

7G Räma legte den Pfeil auf, die Lakshnd der Räkshasas wante sich dem Vi-

hhishana zu, und im selben Augenblick zuckte, dem Zehnköpfigen Tod weis-

sagend, Sita's linkes Auge.

77 Dem Nachtwandler zuckt das linke und dem Raghuherrn das rechte" Auge,

dem Yibhishana zucken alle beide, (einerseits) den Tod des Bruders, (ander-

seits) die Herrschaft weissagend.

78 Als der Bogen, die Wölbung von der Brust gefallt, mit aufgelegtem Pfeil

gespannt ward, da wurden die Tranenströme der (gefangenen) Götterfrauen

von Ratna's P1V ilgefieder gleichsam abgetrocknet.

79 Jetzt ward die Kopfmenge des Zehnköpfigen, nachdem sie wieder und wie-

der* mit dem Schwerte abgehauen war', vom Raghuherrn mit einem Pfeil und

auf einmal abgeschnitten.

I) s.
i».
XVUl; wiewohl R*s tjTtT durch u - p»'i pattiprti gestützt wird, u. wiewohl diese

isolierte und unregelmäßige Form da» Präjudiz der leetio ditlic. für sieh hat, bin ich von ihrer

Echtheit noch nicht überzeugt; sie kann ein Skrtismus sein. 2) f*lf»J*I«H!JT: U^*tT«ÜT ^flT

f^lft H R, ef. Iudex If^.voll «ein", fwäHT «v<>ll von*. Bekanntlich hat auch im snaten Skrl

f*ri|^ diese Bedeutung, deren Herleitung im P\V »i- f^i:+*T^ begrifflich unmöglich ist; das

Wort ist Rückbildung aus dem Pkrt. — Vielleicht hätte ich im Iudex fqrsRTwT richtiger zu

fltrsWX "1" z,,r 11^ gestellt: ob eine Verbalfonu primär oder denominativ ist. bleibt im Pkrt

unzähligcmal unentsrheidbar. 3) ITflyH masc! nur hier. 4) i.e. ^einzeln* R. 5) IJGTtngf*. ^T?*|

^Tt TtT fTTTTTTVreT% (ef. Rln. Bombay 7, 16. 34 ff.) ^!*HF«sl»t fwft ifa I

TfX %f^rTjR- Die erste Erklärung, wonach Rav.'s Köpfe einst mit seinem eignen Sehwerte

Candrahüsa einzeln gefällt und wiedergewachsen wären, scheint zwar unsinnig, und in der Tat

enthält die RAv.'s (,'iväriidhatia betreffende, eben citierle, Stelle des Uttarak. nichts derart; da

aber bei einer andern Gelegenheit (s. MBh. 3, 15908 ff., Räm. 7. 10, 10 ff.) — wo er freilich den

CandrahAsa noch nicht besass — , nämlich bei dem ArAdhana Rrabraan's, Rar. wirklich einen Teil

seiner Köpfe abgeschnitten u. dann wiedererhalten hat, könnte derSchol. wohl diese 2 Erzählungen

verwechselt haben. — Hei der zweiten Erklärung, der ich in der Urbs, folge, ist, obgleich ff"£f 1H

auch .Schwert überhaupt" bedeuten kann, die Beziehung auf RAma's Schwert in diesem Zu-

sammenhang befremdlich ; ausserdem verstösst die Darstellung, dass RAma erst mit dem Schweb-

da nu mit dem Pfeile RAv.'s Köpfe fällt, sowohl gegen den natürlichen Verlauf des Kampfes als

gegen die Tradition des RätnAy. (6, 92). Ist etwa q S^TjlH eine Corruptel? wohl aus ff*^^
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Selbst abgeschnitten war die Kopfmenge des Zehnköpfigen, wegen der nicht so

von ihr getrennten Hälse imponierend 1

, noch furchtbar, da es aussah, als wäre

sie aus ihrer Schnittfläche dem aus dem Boden emporgestiegenen wieder ge-

wachsen.'

Das Leben des in der Front, der Schlacht gefallenen Räkshasaherrn entfloh 81

gradwegs durch alle zehn Münde zugleich wie das in (mehrere) Flammen aus-

einandergehende Feuer.

Da nun der Zehnköpfige getötet war und die Dreiwelt ringsherum auf- 82

atmete, glättete Kuma das Brauenrunzeln in seinem Antlitz und spannte* den

Bogen ab.

Die Kraft des Nachtwandlerherrn kennend und daher (seinen Tod) für Trug 83

haltend, verlüsst die Königs-^ri4 aus Furcht vor ihrem harten 1 Gatten noch

nicht den, obgleich gefallenen, Ravana.

Jetzt ergoss sich doch, sogar in Gegenwart des Däearathi. aus den Augen 84

des Vibhishana ein in seinem Herzen aus Liebe zum Bruder entstandener

Tränenstrom.

Als der Zehnköpfige getötet war, fieng Vibhishana, dem durch ein Leid. 85

schlimmer als der eigne Tod, Schmerz erregt war, das Prädicat der Unsterb-

lichkeit" verwünschend, an zu klagen:

„Das Yama-Reich, das du, den Yama besiegend, (einst) freiwillig besucht M
hast7

, wie wirst du das" jetzt, mein Fürst, in derselben Weise wie alle Men-
schen9

, wiedersehn 1"!

Nur Kumbhakarna, o Rakshosaherr, hat, obgleich du frfiher seinen Rat ver- 87

achtet hast", treu an dir gehandelt, indem er in der Front der Schlacht mit

dir starb.

„Pfeil"? — Nach Rum. 6, 92, 57 fällt übrigens Räv. durch einen Schüfe» ins Heil, was in der

bcngnl. Rrcension (s. V» 41) ein ganz wesentlicher Zug ist; dagegen stimmt Raghuv. 12, 'J9 zu

untrer Darstellung! 1) da nämlich die Köpfe, noch auf ihren mit abgehauenen Hälsen

sitzend, zu leben scheinen. 2) so KS; R hat diesen Vers total mißverstanden. 3) s. zu II, 93.

^7ft Sft <.I*U~1*t«t 1 f Wff TftT MW. | R. 6) f^RTO* >tc. xftf UUKMId: R

!

was «einein kritschen Acumen freilich keine Kitt «• macht, umsomehr aber seinem philologischen

Gewissen, das ihn hinderte, jede lictio fucilior. die ihm gefiel, in den Text zu setzen. Cf Raghuv.

ed. Bombay Ser. p. 13,J
. 6) die ihm Brahman gewahrt hatte, s. MBh. 3, 15911», Räm. 7. 10, 31.

7) s. Räm. 7, 26. 8) 7|ifa Uebss.. fqifa RCouim.! H TP* 7T^* S. 9) nämlich durch den

Tod, R. 10) d» es feststeht — cf. ZDMG 29, 492 (u. dazu 30, 779), oben p. 132*', Index 8. vv.

TTjq ^T5äm VIT Hein. IV 10, Kacc. HI 2,19. 4,8, &c. — dass eine ganze Anzahl deutlicher oder

scheinbarer Passiva, wie HJTIU^ TTTTT *WT f*T *^JT foHT q*fmffT »1 1

UTltfvr'STT P'1 '' nktppati &c, in activer Bedeutung teils wirklich gebraucht teils wenigstens von

den Grammatikern n. Scholl, per fas et nefas so aufgefasst werden, so halte ich es durchaus für

möglich, dass hier ^TT+ffffW^j^^fa t die echte Lesart ist, cf. 251
'
3

; ganz sicher kann es nicht aus

dem leichten ^f^Cfffe verderbt »ein, u. C's Lesart ist eine handgreifliche Correctur. Vielleicht

steckt aber in dem Vs eine tiefere Verderbnis. 11) so K; Kumbhakarna hatte, wie Vibhishana,

zum Frieden geinten, 8. Räm. 6, 40, 51; „der deineu Rat verachtet hat« R!
42»
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88 Wenn ich, der ich dich, o Fürst, verliess, den von seinen Freud und Leid

mit ihm teilenden (andern) Verwanten nicht verlassenen, getreu gehandelt

habe — wer soll dann als allerungetreuster gelten?"

Si» Vom Schmerz über den Tod der Verwanten ergriffen, sprach er zum Ra-

ghuherrn, den Tränenquell — was ihm schwerer1 ward als der Tod — zurück-

haltend, einem Berge gleich, dem von der Sommerglut die Flussmündungen

versiegt sind:

90 „Herr, entlass mich'; ich will jetzt, nachdem ich mich dem Zehnköpfigen

und dem Kumbhakarna zu Füssen geworfen habe, nachher den in jene Welt

gegangenen Sohn Mcghanäda am Haupte berühren."

91 Und Raum, dessen Mitleid durch die Klagen des sich verzweifelt zu Boden

werfenden Vibhishana erregt war, beauftragte den Windsohn mit der Bestattung

des Rakshasaherrn.

92 Da nun der Zchnköpfige getötet war, sah auch Sugriva, die Gewinnung der

Janakatochter bestimmt erwartend, das Ende seiner Gegenleistung vor sich

wie das (andre Ufer) des Meeres.

93 Nach Besorgung des Auftrags der Götter führte Mätali, vom Raghuherrn in

Gegenwart der Affen beurlaubt, den Wagen zum Himmel empor, dass sieh

seine Flagge in den Wolken verwickelte.

94 Die Janakatochter, nachdem sie im Feuer gereinigt war3 wie eine Goldbarre,

mit sich nehmend, kehrte der Raghuherr in seine Stadt zurück, die Treue*

Bharata's zu belohnen.

95 Hier endet dieses, das in der Wiedergewinnung Sita» bestehende Glück

Räma's enthaltende, „Liebe" zum Kennzeichen habende, alle Menschen er-

freuende, Gedicht „Ravana's Tod".

ANHANG.

1 Ilm, von dem der zur Begrüssung der Dämmerung zusammengefügte,

aber von der Bergtochter, indem sie (ihre), die linke, Hand bewegte, wieder

aufgelöste und dadurch seines Wassers verlustige vorschriftsmassige aüjali un-

ter Lachen nur mit der einen Hand gemacht, ward 1
.

2 Uber eine, wenn auch schwere, Kampfesarbeit freuen'
1

sich grade die Tapfe-

ren und schlürfen davon den Saft; hat die Blüte erst einmal Frucht angesetzt,

dann ist für die Bienen die Zeit vorbei.

1) *u «*ft«*ff«=W cf- = V, ^BTÖfa = V, ^t«r = Wtj = W», &c; in

manchen Folien ist es ungewis, welcher Vocal der ursprgl. ist. — Trolz dieser Parallelen liulte

ich aber die Form noch nicht für garantier«. 2) sict 3) 8. Harn. 6, 101 ff. 4) man beachte,

das» dieser Vers durch ^iqj^TTI als Schlussvers des Äcr. bezeichnet wird; hieraus folgt aber noch

lange nicht die Unechtheit des nächsten. 5) dieser Vers zerstört den symmetrischen Hau (3x4)

d. r Einleitung. 6) so nach C» Lesart, die aber schwerlich richtig ht ; ftf^HTÄ^ gl^HHH W
K, besser.
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Hohen Edelsteinbergen gleich gehen daliin und walzen sich &c.' 3

Vom Glänze des Feuers bestralt, hangend an den Bäumen der in den St.ru- 4

dein herurawirbclnden Berge, als Blüten die an ihm haftenden* Perlen ha-

bend, stralt stielenden Glanzes der Korallenschott.

Die Schultern der Fische streifend, dahinfliegend durch den Zwischenraum 5

der zerspaltenen Berge, an ihrer Spitze die beim Durchbohrtwerden von Zorn

überwältigten Schlangenkämme tragend, gehen dahin Räma's Pfeile.

Von den Pfeilen wird das Meer erschüttert wie von Weltuntergangswolken, fi

bebt wie von übernatürlichen Winden, wird verzehrt wie von Vernichtungs-

Sonnen, brüllt, wie von den Gottern gequirlt.

Die Sandbank-Wege, von denen das Wasser durch die Pfeile verdrängt ist, 7

und auf denen ein wenig geöffnete Muschelschalen sichtbar sind, entfalten sich,

bedeckt mit an der sich entfaltenden Sonnenglut trocknenden Perlen.

Die zusammengefügten Hände ans Haupt gelegt, vom Schmerz durch die 8

Pfeile das Gesicht entstellt, fiel nieder der Ocean zu den Füssen des D<K'a-

rathi wie ein von der Kraft des Windes gefüllter Baum.

Gestampft von den Füssen der Affen, seine Räume erfüllt von dem hoch 9

gestiegenen Wasser des Meeres, schwankt der Erdkreis», sodass die Ranken

der Bäume schwanken, und bebt, sodass die Berge beben.

Die Berge werden von den Affen entwurzelt, sodass von den Gipfeln der 10

unregelmässig zersplitternden Felsplatten die Kinnara-Pare erschreckt empor-

fahren, und indem sie (die Berge) mit ihren Bächen Geschrei ausstossen.

(Und Nala stellt auf) die einem losgesprengten Berg ähnliche, im Wasser lt

des Meeres sich wälzende Wolkeninasse: unter seinem Meisselhieb fliegt gleich-

sam vorwärts die Spitze der Brücke.

Und als er beim Bau der Brücke das Geschrei des grossen Affenheers5
12

hörte, da ward das Herz des Zehnköpfigen, vom Schrecken über die Gefahr

verwirrt, sofort hilflos.

(Den Suvela), der in der Jugendblüte der Nacht, den Mond reibt, ihre Brust IS

(mammam) gleichsam, welcher (Mond = Brust) dunkle Spitze (= Mitte) hat

und, nachdem durch das Hinsehen das aus Finsternis bestehende Gewand her-

abgesunken ist, lieblichen Anblick darbietet, und von welchem die aus Strafen

bestehende Perlenkette abgeworfen (= entsendet) ist.

Rama s ungestüme Pfeile erregen Harsträuben am Körper des Zi'huhalsigen, u
weil sie von einem Bogen entsendet sind, welcher von der durch die Berüh-

rung des Busens der Janakatochter unschätzbaren Hand gespannt ist.

1) Fragment; auch der Coinm. fehlt zum grossen Teil. 2) ist WWW *" lesen? 3) so K:
*i * I
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Zu den Fussnoten der Uebs. Ausgeschlossen sind die meisten Noten, die sich nur auf die Exegese

einer einzelnen Stelle beziehen ; Citate, die an einer hier citierten Stelle bereits gesammelt sind,

werden nicht wiederholt.
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II 8, SO. 13, 53; wird ift (vor
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.
72 -
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UPI» 3, 40.
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